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Siege und Hiederlagen ! 
Rufen iprehen von einem großen 
Sieg bei Föngwangtideng. — 
Thatjählih 20,000 Japaner 
dort vor einer großen ruffifchen 
Armee zuricdgewichen. — Rufen 
jolfen bei Kaitihan mit 2000 
Todten u. Berwundeten gejcla- 
gen worden jein!—Sie errangen 
Kontrolle über die Bahn nördlic, 
von Port Arthur und verloren 
fie wieder. — Japans jüngfte 

Flottenverluſte. 

Tſchifu, 20. Mai. (1 Uhr Nachmit⸗ 
tags:) Heftiges Feuern wurde heute zu 
früher Morgenſtunde in der Richtung 
bon Port Arthur vernommen. Chine⸗ 
ſen, welche aus Dalny eintreffen, ſa⸗ 
gen, die Ruſſen hätten die Kontrolle 
über die Eiſenbahn wiedergewonnen, 
aber ſie auf's Neue verloren. 

Port Arthur iſt gut mit Lebensmit⸗ 
teln verſehen, und die Preiſe ſtehen nur 
wenig über der normalen Stufe. 

Tientſin, Donnerſtag, 19. Mai. — 
Aus ruſſiſchen Quellen verlautet, daß 
die japaniſche Armee vom Jalu eine 
ſchwere Niederlage erlitten habe und 
nach Föngwangtſcheng zurückgetrieben 
worden ſei. 

London, M. Mai. Eine Depeſche 
des „Standard“ aus Tientſin meldet: 
Während die japaniſche Flotte am 
Montag big Landung bon Truppen 
unmeit Rattfehau dedte, fand ein hefti- 
ger Kampf! zu Hfienyenticheng ftatt, 
und die Nuffen murben mit einemer- 
{uft von 2000 Zodten und Verwunde- 
ten gefchlagen und mußten zurüdmei- 
hen. Die Japaner befekten Kaiping 
und Kaitſchau. 

Niutihwang, 20. Mai. (7 Uhr Mor- 
gens:) Die Angahe über einen japani- 

üd a Föngmangtfchveng 


N Pi: 


träfte, 20,00 ann ſtark ſt 
Montag aff 32,000 Mann Ruſſen, 
welche ſich 60Meilen weſtlich vonFöng⸗ 
wangiſcheng in einer ſtarken Poſition 
befanden. Da es unter den Umſtänden 
unklug war, eine Schlacht zu riskiren, 
fo zogen fi die Japaner in guierOrb» 
nung und mit großer Schnelligkeit zu= 
rück. 

Eine nichtamtliche Meldung aus 
ruſſiſcher Quelle beſagt, es habe kein 
hitiger Kampf dabei ſtattgefunden. 
Einem Gerücht zufolge ſollen jedoch die 
Kofaten die Flanken der Japaner be 
(äftigt, und fol e8 auf beiden Geiten 
dabei beträchtliche Verlufte gegeben ha; 
ben. Diefe Divifion der Japaner 
führte muthmaßlich nur eine Ausfun- 
dungs-Bemwegung aus, und als fie bie 
Hauptmacht der japanifchen Armee er- 
reicht hatte, hörte ihreWerfolgung durd) 
die Ruflen auf. 

Allem Anjchein nad erflärt bieje 
Nachricht auch die Zurüdziehung japa= 
nifcher Krieggihiffe und Transport» 
boote von der Gegend bed Thurm-Hü- 
geld, zehn Meilen nörblih von Kait- 
hau (Halbinjel Liaptung) aus nad 
einem unbelannten Beſtimmungsort 
und die Erneuerung ber ruffifchen Ber- 
theibigungsthätigfeit zu Niutfchmang. 

&3 liegen feine weiteren Nachrichten 
aus Port Arthur por. 

London, 20. Mai (3:10 Uhr Nad- 
mittagd). Die japanifche Gefanbt- 
Ichaft erhielt folgende amtliche Depe- 

e: 

“ „Zofio, 20. £ i 1904. 

Ein Theil einer j iſchen Armee 
begann geſtern, zu Takuſchan (weſtlich 
von der Mündung des Jalufluſſes) zu 
landen.“ 

Tokio, 20. Mai (44 Uhr Nachm.). 
Folgende amtliche Melbung ift foeben 
bier befannt gegeben morben: 

„Sine Abtheilung Infanterie ber 
Liaofung = Streitfräfte marſchirte in 
der Richtung nah Schantſchuhan, um 
eine Yusfundung borzunehmen, und 
ftieß auf zwei Abtheilungen ruffifcher 
Anfanterie. Die Ruffen wurden in 30 
Minuten zurüdgefchlagen. Unfere-Ber- 
Iufte waren: 1. Offizier und 4 Gemeine 
getöbtet, und 1 Offizier und 8 Gemei- 
ne verwundet. Die Ruffen hatten 40 
bis 50 Xobte, barunter 1 Offizier. 

Die Landung jaranifher Zruppen 
zu Taluſchan begann geſtern.“ 

Paris, 20. Mai. Der Korrefpon- 
dent bed „Eiho be Pariß“ in St. Pe- 
teräburg.melbei: m 


(12 Seiten.) 


St. Peteröburg, 20. Mai. E3 find 
bier Gerüchte verbreitet, da das Wla- 
bimoftof = Gefchwader aus dem Hafen 
gelodt worden fei, in Verfolgung eines 
japanifchen Iransportbootes, das nur 
ald Köder diente. Das Gefchmaber 
wurde dann angegriffen, und die ‘a= 
paner fchnitten ihm den Rüdzug ab; es 
war gezwungen, in einer fleinen Bai 


Zuflucht zu fud.ne ' 

London, 20 Mai. Der Korrejpon> 
bent der „Daily News” in Tientfin te- 
legraphirt unter'm Geftrigen: 

„&3 mirb berichtet, daß 70,000 
Mann Ruffen im Anmarfch jeien, um 
Port Arthur Entfat zu bringen, und 
daß deshalb die Japaner ihre An 
griff3-Dperationen beeilten. ' 

45,000 Mann japanifcher Truppen 
find bereits zu Kintfhau und Talien- 
man gelandet, und damit ift die Ein- 
fhliegung und Belagerung von Port 
Arthur eine vollftändige geworben.” 

Tokio, 20. Mai. (11 Uhr Vormit- 
tagd:) Zu Denjenigen, melche beim 
Untergang de3 japanifchen Kreuzer: 
bootes „Yofhino“ umfamen, gehörte 
Hauptmann Gapesti, Kommandeur 
Hiromateri, drei Erfte Leutnants, 
fünf Sefonde-Leutnants, fünf Mib- 
ſhipmänner, der Zahlmeifter, der 
Wundarzt, drei Ingenieurs-Kadetten 
und acht Boots-⸗Maate. Wie Viele von 
der allgemeinen Bemannung umkamen, 
weiß man noch nicht genau. 

Diejenigen, welche mit vemSchladht: 
Thiff „Hatfufe“ untergingen, waren: 
ber Kommandeur DIfufamoto, der 
Kommandeur Vicomte Nire, der Kom= 
manbeur Wrimori, fünf Gefonde- 
Zeutnants, . fünf Unter-$ngenieure, 
zwei Wundärzte, jech3 Mipfhipmän- 
ner, bier Kabdetten-$naenieure und 
zehn Unteroffizieree Mie groß bie 
Zahl der umgefommenen Gemeinen ift, 
meiß man aud in diefem Fall noch 
nicht beitimmt. (Nach anderen Anga= 
ben find e3 nahezu 700 Mann geme- 
fen, oder gar noch etwas darüber. Die 
betreffende Meldung läßt e3 indbeh 
nicht ganz Hlar, ob damit nur der Ver— 
luft auf dem einen Schiff gemeint ift.) 

„Hatjufe” wurde ohne Zweifel durch 
eine unterfeeifche Mine zerftört, und 
nicht durch den Angriff eines unterfeei- 
ſchen Bootes. 

Die Angabe, daß das japaniſche 
Schlachtſchiff „Shikiſhima“ beſchädigt, 
und das Schlachtſchiff „Fuji“ unter— 
gegangen ſei, wird hier für grundlos 
erklärt, (Das erftere ift jogut tie ein 
Schmefterfhiff pon „Hatfufe” und 


:murde von den Ruffen allem Anfchein 


nach mit diefem verwechſelt.) 

Nah dem Mihaefchid der Kriegs: 
fchiffe „Yofhino“ und „Hatjufe“ fuhr 
ſofort ein ruſſiſches Torpedo-Geſchwa— 
der aus dem Hafen von Port Arthur 
aus, wurde aber von den Japanern zu— 
rückgetrieben. 

St. Petersburg, 20. Mai. (4.36 Uhr 
Nachm.) Die ruſſiſcheAdmiralität ſagt, 
es ſei nicht die geringſteGrundlage für 
die Angabe vorhanden, daß das ruſſi— 
ſche Kreuzerboot „Bogatyr“ zerſtört 
ſei; das ganze Geſchwader befinde ſich 
unbeſchädigt zu Wladiwoſtock. 

Tokio, 20. Mai. Kontre-Admiral 
Togo (der nicht mit dem gleichnamigen 
Vize-Admiral verwechſelt werden ſoll— 
te), Befehlshaber des japaniſchen Ge— 
ſchwaders, das abgeſandt wurde, um 
Kaitſchau, an der Weſtküſte der Halb— 
inſel Liaotung (ſüdlich von Niut— 
ſchwang) anzugreifen, berichtet, daß 
er vor Port Arthur anlangte, bald 
nachdem das Schlachtſchiff „Hatſuſe“ 
untergegangen war, und daß er behilf⸗ 
lich war, ſeine Bemannung zu retten 
und die ruſſiſche Torpedo- Flotille, 
die jenen Abend herausfuhr, zurückzu— 
treiben. Kontre⸗-Admtral Togo fuhr 
am Morgen des 16. Mai in den Golf 
von Tſchili ein, kundete die Küſte in 
der Nähe von Kaitſchau aus und trieb 
den Feind von einer Hügelkette in der 
Nähe von Tong-Schan weg. Am 17. 
Mai nach Säuberung der See von 
den Minen; fuhr Kontre-Admiral 
Togo in bie Bai von SKintihau ein, 
pon to aus feine Kanonenboote die 
Eifenbahn-Brüde, einen Militärträn 
und die Gebäude des Tyeindes bombar> 
dirten und einigen Schaden verurfadh- 
ten. 

Mlabimoftof, 20. Mai. Alles ift 
bier ruhig. Japaniſche Kriegsjchiffe 
erjcheinen von Zeit zu Zeit in der Pe- 
ter-Der-Große - Bai, fommen ;eboch 
nicht an Wlabimoftof heran. 

St. Peteröburg, 20. Mai. Ein 
amtlicher Bericht, welcher bier eintraf, 
befagt, daß General Rennentampffs 
Kofaten auf die japanifhen Kolonnen 
groben fein, melde auf Föngmwang- 
Iheng losrüdten, und daß die Japa— 
ner gezivungen worden ſeien, zwölf 
Meilen weit zurückzuweichen. Das 
war am Mittwoch. 

Die Ruſſen haben Kaiping (oder 
Kaitſchau, etwa 85 Meilen ſüdlich von 
Niutſchwang) ohne Kampf geräumt. 

St. Petersburg, 20. Mai. (6:40 
Uhr Abends:) Der ruſſiſche General⸗ 

b bat offizielle Nachrichten über die 
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Chicago, Freitag, den 20. Mai 1904,.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Scheint, daß die Japaner, um der Ver» 
nichtung zu entgehen, nad Föng- 
mangtfcheng zurüdmeichen mußten. 

Hier herrfht natürlich" große Befrie- 
digung üher Tas jüngfte japanifche 
Ylotten-Hnglüd, und man meint, ber 
„Petropamlomät“ = Untergang fei jebt 
fo ziemlich wett gemadht. 

Tokio, 20. Mai. (5 Uhr Abend2.) 
Admiral Hofoya, welcher das 3. japa= 
niſche Flottengeſchwader befehligt, be= 
richtet, daß dieſes Geſchwader, beſte— 
hend aus „Fuſo“, „Heiyen“, „Tſu— 
kuſſi“, „Son Yen” und anderen Yahr- 
zeugen, die Landung von Truppen an 
einem ungenannten Plate (mahrjchein- 
lich Taekuſchan) dedte, die Külte bom= 
bardirte und eine Partie Blaujaden 
landete, melche einen Punkt bejette 
und um 8 Uhr Morgens die japanifche 
Tlagge aufhihtee Das Landen der 
Iruppen begann dann fofort und wur- 
de fehr rafch bemerkitelliat. 

Tokio, 20. Mai. Ein gefangener 
Auffe jagt, daß fich zu Port Arthur 
ein japanifcher Offizier und 30 Ge: 
meine al3 Gefangene befinden. Dies 
find Ueberlebende der lebten Blodi- 
rung? = Operationen. 

Liaoyang, Donnerftag, 19. Mai. — 
(Bei der MUebermittelung verfpätet.) 
45 Bataillone japanifcherTruppen find 
auf der Halbinfel Liaotung gelandet 
worden. Um ihr Vorrüden zu er 
ichweren, haben die Ruffen die Eifen- 
bahn-Brüden zerjtört. . 

DbmoHl fi die Japaner nad) Föng- 
wangtſchang zurückgezogen haben, be- 
megen fich noch Abtheilungen derfelben 
nordmwärts und ftreben offenbar nad) 
Mufden zu. 

Fufan ‚Korea, 19. Mai. (Bei ber 
Uebermittlung verfpätet:) Die japa= 
nifhen Truppen im Norden werben 
von fchönem Wetter begünftigt, und 
die Wege find troden. Der Gefund- 
heit3zuftand der Soldaten ijt ein vor» 
trefflicher. 

Gelegentliche Gefechte zmifchen Pa⸗ 
trouillen zeigten, daß die japaniſche 
Kavallerie den Koſaken immerhin ge— 
wachſen iſt. 

Euch über „ameritaniſche Gefahr“ 


Berlin, 20. Mai. Geh. Oberregie— 
rungsrath v. Knebel-Döberitz, vor— 
tragender Rath im preußiſchen Mini— 
ſterium des Innern, hat ein Buch ver— 
öffentlicht, melches den Titel führt: 
„Beiteht für Deutfchland eine ameri- 
tonifhe Gefahr?“ Der Berfaller 
führt in feinem Werke aus, daß dieje 
Gefahr für das deutfche Wirthichafts- 
leben nicht in Abrebe zu jtellen, fet. 
Die Natur Nordameritas jei gegen⸗ 
über Deutfchland in vielen Beziehun- 
gen begünftigt,- und zwar durch das 
Klima, unterirdifche Reichthüimer und 
Fruchtbarkeit ded3 Bodend. Die deut- 
ſche Landwirthſchaft leide ſchwer un— 
ter der Maſſen-Einfuhr landwirth— 
ſchaftlicher Erzeugniſſe durch die Ame— 
rikaner. 

Als Gegenmittel ſchlägt Herr v. 
Knebel -Döðberitz zunächſt geeigneten 
Zollſchutz vor, um die Ueberfluthung 
der Landwirthſchaft durch Produkte 
des Auslands vorzubeugen ſowie Ver— 
billigung der deutſchen Produktion 
durch Herabſetzung der Transportko— 
ſten, welche wiederum durch die Ver— 
beſſerung der Binnenſchiffahrt zu 
Wege gebracht werden ſoll. Der Ver— 
faſſer erklärt: „Deutſchland muß von 
dem amerikaniſchen Konkurrenten ler— 
nen und aus dem Gelernten Nutzen 
ziehen.“ 

Das Buch des Geheimraths v. 
Knebel -Döberitz wird wegen der ho— 
hen amtlichen Stellung des Verfaſſers 
als beſonders wichtig angeſehen. Man 
nimmt an, daß ſeine Ausführungen 
in der Hauptſache der Abfaſſung der 
maßgebenden Kreiſe entſprechen. 


Mordete feine Gattin. 


Dresden, 20 Mai. Ein Gatten: 
mord wird au, Smicau gemeldet. In 
dem, in der dortigen Nachbarfchaft Tie- 
genden Orte Giegengrün bei Kirchberg 
Ichnitt der 6Sjährige Weber Klot aus 
Eiferfucht feiner Ehefrau mit dem Rı- 
firmeffer die Kehle dur. Der Mör: 
der: wollte Selbitmorb verüben, wurde 
aber daran verhindert und verhaftet. 


Animirte Hochzeit! 


Wien, 20. Mai. In der ungariſchen 
Gemeinde Lörincze des Heveſer Komi— 
tates ſpielte ſich bei einer Trauung 
ein aufſehenerregender Skandal ab. 
Der Pfarrer Stephan Kisz verwei— 
gerte einem Brautpaar, welches berei!3 
beim Standesamte getraut war, die 
firhliche Trauung. Als die Hochzeits- 
gäfte in energifchiter Weife auf der 
Durchführung ter Zeremonie beitan- 
ben, verfette der Pfarrer einem bverjel- 
ben eine jchallende Obrfeire. Die er- 
bojten Hochzeitsgäfte fielen nunmehr 
über den Pfarrer her und prügelten 
benjelben dur. Die rafch herbeigeru- 
fene Gendarmerie hatte große Mühe, 
ven Pfarrer den Händen feiner An 
greifer zu entreißen. 


Snland. 


Krieasihiif nah Marokfo. 


DWafhington, D. K., 20. Mai. Ein 
amerifanijches Kriegsfchiff wird jofort 
nad Tanger, Maroffo, gefandt mer- 
ben, und meiterhin wird ein ganzes 
Gejchwaber bereit fein, der Forderung 
be Konjuld Gummere Nahdrud zu 
verleihen, daß der Sultan von Ma- 
rofto bie Freigabe er Banbiten 


Bürgers | ” 


nad; den Kanariſchen Inſeln gefandt, 


wohin der Kontre-Abmiral Chadmwid 
mit feinem ſüd-atlantiſchen Geſchwa— 
der unterwegs ift. Derjelbe joll fo- 
gleich ein Schiff nad Tanger fenden 
und mit dem übrigen Gejehiwader fol- 
gen. 

(E3 ijt auch ein britifches Zorpebo- 
boot von Tanger nad) Gibraltar ab- 
gefahren.) 

Im siampf gegen die Bahır. 

Grand Rapids, Mid., 20. Mai. 
Zornig geworden über ein ftreitiges 
Megerecht, hat John Brown das Fah— 
ren eines Baumjtämme-Zuges der Pere 
Marquette-Bahn bei Kalfasfa zum 
Einhalt gebradt. Er baute eine Ein- 
friedigung um 11 beladene Waggons 
herum, um fein Recht auf das Grund- 
eigenthum zu behaupten. Eine Lofo- 
motive fuhr zwar durch diefe Einfrie- 
diqung hindurch, konnte aber nicht her= 
ausfommen, da Brown alabald au 
große Bäume über das Geleife gemor=- 
fen hatte. AS die Zug-Bemannung 
fih anjchidte, das Hinderniß zu en!- 
fernen, verhinderte fie Bromn mit ei- 
ner geladenen Flinte daran, und nad) 
den lebten Nachrichten fegt er noch 
immer die Blodade fort. Ein Ertra=- 
zug tft aus Traverfe City mit Bahn: 
beamten und Deteftiveg abgefahren, 
melche die Sache in Ordnung zu brin- 
gen verfuchen wollen. 


Streif bedroht öftlihen Edhiffd« 
verfehr. 

New ort, 20. Mai. Der Aus 
ftand der Frachthantirer an der Yall 
River- und Providence = Linie ber 
Sund-Dampfboote nahm heute einen 
ernften Umfang an, und e& droht jet 
eine vollftändige VBetriebsfperre fürü 
die Sund-Flotte! 

Die Frahthantirer der Fall River> 
und der Propidence-Linie haben 
gleihfall3 die Arbeit eingeftelt, und 
der Dienft der Stonington=Linie ift 
arg benachtheiligt. Der Betrieb meh 
rerer Frachtboote, die zu verſchiednen 
Linien gehören, wurde vorerſt ganz 
eingeſtellt, und hier wird für keine der 
Linien mehr Fracht angenommen. 

Kubas „Vierter Juli““. 

Havana, 20. Mai. Heute wurde 
der zweite Jahrestag der kubaniſchen 
Unabhängigkeit mit Salutſchüſſen 
bon den Forts, Schmücken der Häu— 
fer, einer Parade und einer Revue ber 
Stadtregierungg = Abtheilungen ge» 
feiert, 

Heute Abend gibt e8 Feuerwerke und 
patriotifche Maffenverfammlungeh, 


Präſident Palma empfing das di— 


plomatiſche Korps und die offentlichen 
Beamten, 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Antwerpen: Kingſtonian von Boſton. 
London: Lancaſtrian von Boſton. 
Bremen: VPrinzeß Alice von New Vork. 
Hambure: Deutſchland von New Vork. 
New VPork: Belgravia von Hamburg. 
Neapel. Prinzeß Itene von Rew Vork. 
Trieſt: Slavonia von New VPork, über Neapel. 
Boulogne: Potsdam, von New Vort nad 9 * 
terdam. 
Abgegangen. 
Neapel: Calabria nach New VYork. 
Antwerpen: Belgenland nach Boſton. 


Liberpool: Celtie nach Boſton; Kenſington und 


Tunijian, nah Ducbee ımd Montreal. 
(Weitere Depeihen zmo Notizen auf ber Innenfeite.) 
— — — — — — — — 


Zotalbericht. 


Erhielt ein Wundpflaſter. 


Eine Jury in Richter Newlins Ab— 
theilung des Kreisgerichts verurtheilte 
heute David Roſenheim, den Beſitzer 
von ſieben, auf der Südſeite gelegenen 
Kolonialwaarenhandlungen, zur Zah— 
lung von Schadenerſatz imBetrage von 
$1375 an die 12jährige Yannie Ad- 
ler. Das Mädchen, melches am 12. 
Tebruar 1901 von einem feiner Ablie- 
ferungsfchlitten überfahren wurde und 
angeblich fchmere Verlegungen erlitt, 
hatte ihn auf $10,000 Schadenerſatz 
verklagt. Am eriten Prozeß vor Rich- 
ter Mad wurde er freigefproden, Er 
hatte angegeben, daß er nur der Ge: 
fhäftsführer feiner Frau fei. Ange: 
ftellte fagten aber aus, daß fie von ihm 
angeftellt feien und daß die Miethäfon- 
trafte von ihm abgefchloffen würden. 

— eo, — — 


Große Zahlen. 


Antereffante@inzelheiten finden fich 
in der Lifte der Verbindlichkeiten der 
in Konkurs gerathenen Eijenmwaaren- 
Großhandlung von S. D. Kimbarf & 
Eo., welche auf den Geſchäftsſtand 
des Licht werfen. Demnach betragen 
die Schulden $522,129, denen $342,- 
593.48 Attiva gegenüber ftehen. Eine 
große Anzahl der Gläubiger find An— 
geftellte der Tyirma, melde mit $5,- 
134.18 in der Aufftelung der Ber: 
bindiichkeiten angeführt find. Für 
Steuern ftehen $4,324.92 und für 
fiheraeitelte Forderungen $445,- 
153.46 verzeichnet. Die Aktiva fegen 
fih zufammen aus $60,000 Grund: 
eigenihum, $165,000 Waarenlager, 
$109 238.69 Augjtänbde. 


* ©. €. Miner ließ heute im Sus 
periorgericht ein Pfärdungsverfahren 
aegen Homer E. Gro$, ben Neffen bes 
Grundeigenthumshändlers N 
Groß, auf Grund eines unbezahlten 
Mechfels von $10,000 beantragen. 


Das Zeiten. 
Chicago und Umgegend: 
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uUm ſein Schickfal beſorgt. 


Der ı5jährige Earl Gierſchke von ſeinen 
Eltern geſucht. 


E. D. Gierſchke, Miteigenthümer 
der Art Iron Works, Nr. 107 Wa- 
banſia Abe., und ſeine Frau ſuchen 
ſeit zwei Tagen nach ihrem Sohne, 
dem 15jährigen Earl, der, wie ſie be— 
fürchten, ermordet oder aber entführt 
wurde. 

Frau Gierſchke erſuchte geſtern die 
Polizei, Nachforſchungen nach dem 
Verbleib des Vermißten anzuſtellen. 
Ihren Angaben gemäß wurden Droh— 
ungen gegen den Jungen ausgeſtoßen. 
Sie befürchtet, daß er das Opfer eines 
Verbrechens wurde. 

Earl ſei ſeit Jahresfriſt bei dem 
Schneider R. W. Rileh, deſſen Werk— 
ſtätte ſich im alten Inter-Oceange— 
bäude befindet, beſchäftigt geweſen. 
Für den letzten Monat habe er, ob— 
gleich er viel Ueberzeit arbeitete, keine 
Löhnung erhalten. Er gab die Stelle 
auf. Riley habe ihm verſprochen ge— 
habt, ihn demnächſt zu befriedigen. Am 
Mittwoch habe ſich der Knabe zu Ri— 
ley begeben, um ſeine Forderung ein— 
zutreiben. Am Nachmittag ſei der 
Junge mit zerſchundenemGeſichti heim— 
gekehrt. Niemand ſei zu Hauſe gewe— 
ſen, aber Nachbarn hätten ihn geſehen. 
Er habe ſich wieder entfernt. Seitdem 
ſei er verſchollen. 

Rileys Werkſtätte iſt ſeit einer 
Woche geſchloſſen. Des Schneiders 
Aufenthalt konnte nicht ermittelt wer— 
den. Gierſchke und Frau behaupten, 
daß ihr Sohn, obgleich erſt 15 Jahre 
alt, ſchon ſeit mehreren Jahren ſein 
Brot verdient und mit ſeinen Erſpar— 
niſſen drei Bauſtellen auf der Nord— 
ſeite erſtanden habe. Dieſe beabſich— 
tigte er kurz vor ſeinem Verſchwinden 
zu verkaufen, um dann ſelbſtſtändig 
ein Geſchäft anzufangen. 


Kadi und Anwalt. 


Beide gerathen bei einer Verhandlung in 
ein Wortgeplänkel. 


Zwiſchen Anwalt James Hamilton 
Lewis, dem Vertheidiger Robert Brem⸗ 
ders, der wegen Mordes des Anwalts 
Louis Mitchell prozeſſirt wird, und 
dem Vorſitzenden, Kriminalrichter Ka— 
vanagh, kam es heute im Gerichtsſaal 
zu einem Wortgefecht wegen des Zeu— 
genverhörs von Ervin H. Johnſon, der 
für den Angeklagten belaſtende Ausſa— 
gen machte. Der Richter war mit der 
Art und Weiſe, wie der Vertheidiger 


das Kreuzverhör führte, nicht einver⸗ 


ſtanden und verſuchte dies dem Advo— 
katen klar zu machen. Dieſer antwor⸗ 
tete darauf und erhitzte ſich ſo, daß ihm 
der Richter mit ſcharfen Worten ge— 
bot, ſtille zu ſein. Lewis fügte ſich 
und der Vorfall kam zu Ende, ohne 
daß der Anwalt geſtraft worden wäre. 
Johnſon, gleichfalls ein Advokat, war 
der Theilhaber Mitchells und ſchilderte 
den Vorgang im Geſchäftszimmer der 
Beiden, wie Bremner eintrat, heftig 
wurde und wie Mitchell ihn am Arm 
ergriff, um ihm die Thür zu weiſen. 
Dann ſeien die Schüſſe gefallen, die 
Mitchell niederſtreckten. Anwalt Lewis 
verſuchte beim Kreuzverhör feſtzuſtel⸗ 
len, daß der Zeuge bei ſeiner erſten Ver⸗ 
nehmung andere Angaben gemacht 
habe als jetzt. 


Selbſtmordverſuch. 


Frau Anna Dittes, 38 Jahre alt, 
176 Southport Ave., verſuchte ſich 
heute morgen in einer Badewanne in 
der Wohnung ihrer Freundin, Frau 
Oswald Kleeberg, 810 118. Str., zu 
ertränken. Man fand ſie mit offenem 
Munde unter dem Waſſerkrahnen, 
ſchon halb bewußtlos, durch das viele 
Waſſer, das ſie geſchluckt hatte. 
Frau, welche Streitigkeiten mit ihrem 
Manne zu dem verzweifelten Schritt 
getrieben haben ſollen, wurde nach dem 
St. Lukas-Hoſpital gebracht, wo 
man ſie wieder herzuſtellen hofft. 

Frau Dittes iſt wohlhabend und be— 
ſitzt mehrere Häuſer. Sie fand ſich 
mit ihren drei Kindern von 8,3 und 
2 Jahren geſtern Abend bei ihrer 
Freundin ein und bat um Aufnahme. 
Anſtatt zu Bett zu gehen, las ſie in 
der Bibel und ſtrich einzelne Stellen 
dabei an. Kurz vor 4 Uhr in der Frühe 
hörte Herr Kleeberg das Waſſer im 
Badezimmer rauſchen, und nad) ver= 
geblichen DVerfuchen, die Thür einzu- 
drüden, ftieg er durch das Oberlicht 
und fand die Frau in dem gejchilder- 
ten Zuftand. Sie foll übrigens vorher 
Karbolfäure gefhludt haben. Ahr 
Mann, der Betriebäleiter einerflupfer- 
fhmiede auf der Norbfeite ift, wurde 
benadrichtigt. Er fagte, feine Fran 
märe in letter Zeit geiftig nicht ganz 


normal gemefen. 


Iſt nicht meineidig. 


Richter Walker nahm heute den Fall 
gegen Charles Sperling, wegen Mein— 
eids, aus den Händen der Geſchwore— 
nen und ſetzte den Gefangenen in Frei⸗ 
heit. Der Vertreter des — 
fand, daß nicht genügende Beweiſe für 
die Schuld des Angeklagten erbracht 
worden ſeien. Er ſollte in einer Ehe⸗ 
ſcheidungsſache falſches Zeugniß abge⸗ 
legt haben. ® 

Nachdem Sperling freigeiproden 
mar, reichte er fofort eine Schadener- 
e bon $5000 gegen: 

of: um, mggen I 


Die 


i b murbe ala 
Jennie She « ei — 


Beſte 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 


16. Zahrgang. — Ro. 119 


Konvention verlant! 


Nad) der 58. Abftimmung trat hente 
Panse bis 31. Mai ein. 


Delegaten nid mehr zu halten! 


Billy Madden wieder republifamifcher Kon: 
greß- Kandidat! — Auch Llettenberg wies 
der für die £egislatur nominirt.-Kleemann 
und die Ubwafler-Dorlage. 


„Und aus Abend und Morgen warb 
ein andererTag,“ heißt es in der&chöp- 
fungsgefhichte, aber während in jener 
Zeit, laut der Gefchichte, ftets etwas 
gejhaffen wurde, war e3 auf ber re= 
publifanifhen Staatsfonvention in 
Springfield anders. Als das Häuf- 
lein derDelegaten, von 1502 find taum 
720 no am Plate, heute Vorm. um 
10 Uhr wieder zufammentrat, war die 
Sadlage thatfächlich unverändert. 57 
Abftimmungen hatten bisher, zehn in 
den brei geftrigen Sihungen, jtattge- 
funden, und man mar gerade fomweit, 
wie am erften Tage. Folgender Ver- 
gleich zwifchen der erften und der Ieh- 
ten gejtrigen Abftimmung ift in diefer 
Beziehung von Anterefje: 


393 
383 
19 
> 

43 

Pierce 31 
ROiGWruhie IRRE. ia Teenies 753 


Im Laufe der verfloffenen Nacht 
hatte wiederholt Kriegsrath zmifchen 
den verfchiebenen Kcndidaten ftattge- 
funden, aber die Trievdensverhandlun= 
gen hatten fich zerfchlagen, und um 


ein Uebergewicht von Lowdens Haupt- 
gegnern zu verhindern, was leicht zu 
völliger Flucht des Kriegsvolkes füh— 
ren möchte, hat Lorimer Warner und 
Hamlin veranlaßt, im Felde zu blei- 


ben, da er, fall Lomden fich zurüd- 
zieht, deifen Anhang ihnen zuführen 
molle! 

Natürlich fehlt es nicht an allerlei 


Scherzen. So erhielt H. H. Groß vom 
„Union League Round Table“ ein Te- 
legramm, nach der fünfzigften Abftim- 
mung für Edhart zu ftimmen. Die 
50. Abftimmung war aber fehon lange 
borbei. Dem Borfiker Yoe Cannon 
‘wurde von ber Delegation von Rod 
Yaland eine Riefenzigarre überreicht, 
die, wie ber Sprecher fagte, aroß ge- 
nug gemacht märe, daß fie bi3 zum 
Schluß der Konvention reihe, „So’n 
Kartoffelfraut” ‚antwortete der Geehr= 
te. „Herrgott, meine Kartoffeln,“ fie 
len ihm plöglich feine landbwirthfchaft- 
lihen häuslichen Sorgen wieder ein, 
und die Zuhörer lachten. Mätchen, mie 
da3 Aufziehen von Bannern mit den 
Namen von „Lieblingsföhnen“, ziehen 
nicht mehr, furz die Sachlage ift ernft, 
möglichermeife fann aber ganz ur= 
plöglich ein Umfchrwung eintreten, wenn 
die Delegaten fich doch empören follten, 
und an Zünbdftoff fehlt es nicht, dafür 
forgen fchon die Briefe der „Liebenden 
Gattin“! 

Um zehn Uhr wurde die erfte Ab- 
ftimmung vorgenommen, die 58. Des 
ren Ergebniß war folgerfves: 

Dates, 483; Lomden, 3923; Deneen, 
3854; Hamlin, 113; Warner, 53; 
Sherman, 46; Pierce, 29. 

Darauf beantragte SenatorGreiner, 
gemäß einem Abkommen, melches die 
Hauptfandidaten zu früher Morgen 
ftunde getroffen hatten, daß die Kon- 
vention fich bis zum 31. Mai, Nach- 
mittag3 2 Uhr, vertage. Diefer Antrag 
wurde entgegengenommen, und nun 
eilten die Delegaten fchleunigft nach ih— 
ren Wohnungen,. um die Koffer zu 
paden. 

* * * 

Die Koſten der Konvention ſind für 
die Kandidaten ganz gewaltige, da ein 
großer Theil der Delegaten von den 
Gouverneurskandidaten erhalten wer— 
den muß, wozu ſich die 820 bis 840 
den Tag betragenden Koſten der Hotel⸗ 
Hauptquartiere und die Ausgaben für 
die Bewirthung der Beſucher, wie die 
Koſten der Muſikkapellen geſellen. 
Man ſchätzt die täglichen Koſten der 
Konvention für jeden der Gouver— 
neurskandidaten auf folgende Beträge: 
Frank O. Lowden, 53000; Gouverneur 
Yates, $2000; Charles S. Deneen, 
$1000; 9. 3. Hamlin, $500; Befpa- 
fian Warner,$300; Lawrence Y.Sher- 
man, $200. Die fünfzehn Kandidaten 
für andereYfemter haben natürlich auch 
Hunderte von Dollar3 tägliche Ausga- 
ben, Geld fcheint feine Rolle zu Tpielen. 
Gouvb. Yated’ Kofter jcheinen etwas 
bo gı, häßt zu fein, da ein großer 
Theil feiner Gefolgfchaft aus Staat3- 
beamten befteht, für die er fchmwerlich 
noch aus feiner Tafche die Linterhal- 
tung3toften beitreiten wird. 

* * * 


Geftern Abend fand im erften Kon 
greßbezirt die republifanifhe Kon- 
greßfonvention ftatt. Martin-®. Mab- 
den wurde mit 74 gegen 54, welche auf 
den Stabtvater Chas. Alling fielen, 
wieber nominirt. Alling war erft ın 
ber legten Stunde alö Kandidat auf- 
getreten. Chas. U. Wathier von ber 
Mitglied des 
gleichungsrathes 


Ben a nun DS 


Frank U. Cloidt und Edward E, Wil- ° 
fon. Die Delegaten wurden auf Roofe- 
velt und Hitt verpflichtet. — 

In der Halle 326 Diviſion Straße 
wurden geftern Abend Sam. E. Erid- : 
fon, 57 Xocuft Str., und Bernard €. 
Clettenberg, 126 Larrabee Str., von 


den Republifanern des 29. Senatsbi- | 


ftriftes als Legislatur - Randibaten 
aufgejtellt. R 
* 2% : 
Die "Legislative Woter’ League 
fanbte der „WUbendpoft“ Heute folgende 
Erklärung zu: „Wir vernehmen, daß 
Herr Kleeman für die Annahme ber 
fogenannten Abwafferfanal = Vorlage ? 
Dant beanfprut, Thatfählich Hatte 
Herr Kleeman weiter nichts mit ber 
Vorlage zu thun, als fie im Haufe-ein- - 7 
zureichen. Angenommen wurbe die im 7 
Senat von Herrn Clark eingereihte 
gleichlautende Vorlage. Herrn Klee = 
mans findifches und parteiifche® Ver: ° 
halten als Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
den Abwaſſerkanal und für Waſſer— 
wege erbitterte einige Mitglieder dieſes 
Ausſchuſſes dermaßen, daß ſie jene 
Vorlage bekämpften, nur weil Klee— 
man ſie eingereicht hatte. In der Haus⸗ 
figung am 30. April 1903 beantragte 
Herr Kleeman in einem Wuthanfall, ' 
die Einleitung der Clarf’fhen Wors 
lage zu jtreichen, um bieje fo zu Fall 
zu bringen, doch gelang ihm biefer 
Schadbzug nicht. Dies fan alles bes 
mwiefen werden. Herrn Kleemanz Be- 
nehmen zu jener Zeit murbe von Allen, 
die Antheil an der Abwaſſerkanal⸗ 
Vorlage nahmen, verurtheilt.” 


Unerwarteter Ausgang. 


Anftatt Plingenden Schadenerfa gibt es 7 
Zucthausftrafe. — 

John Buſch wurde heute von Ges 
ſchworenen des Meineids für ſchuldig 
befunden und Richter CaAfford wird 
ihn ins Zuchthaus ſchicken. Buſch hatte 
die „Chicago Sugar Refining Compas 
ny“ auf Schadenerjaß verklagt fürBer- 
legungen, die er bei der Arbeit babon- 
getragen haben mollte; er wilPburd ei 
nen Fall aus einer Höhe von 12 Yuh 
am Arm gelähmt worden fein, Zeugen 
fagten dagegen aus, daß Bufch-in ei⸗ 
ner Gasfabrif arbeitete, ala er angab, 
arbeitsunfähig zu fein, und daß feine 
Verlegungen nur fehr geringe waren. . ° 


Die Staatsanwaltfhaft fegte deshalb 


den Mann in Anklagezuftand, Bufh, | 
ber ber englifchen Sprphe nicht mädhti, 
ift, gab an, daß ihm ein Abnofat ger; 


rathen habe, dieguderraffinerie zu ver- 9 


Hagen. Der Abpofaten-VBerbanb will ° 
jet unterfuchen, inwieweit diefe Anz 
gaben auf Wahrheit beruhen, da eö fich 
dabei um den Auf eines feiner Mit- 
glieder Handelt. Der Prozeß bat drei 
Leute mit dem Gefeg in Konflitt ge 
bracht. Ein früherer Koftgänger in - 
Bufchs Haus, Warzenet Grobesti, fiht 

in Zoliet im Zuchthaus und John Ba- "7 
folo, ein Stieffohn Bufcha, murbe mer ° 
gen feiner Ausfagen imZivilprozeh 3 
Bufch verurtheilt. : 


— — a — — 


Reunbahn« Krieg. 


Konftabler wollen das Wetten beim Umeris' 
fanifhen Derby in Hawthorne 
verhindern. 


Beim Chicago Derby morgen mwirbä ' 
mit dem Wetten faul au-jehen. Ron 
ftabler Small ift im Befig eines ri» ° 
terlicden Befehl, der ihm bie. Erlaub- 
niß gibt, mit feinen Hilfstruppen bie 
Umzäumung zu flürmen und ©. 
Arnold, Le Price, J. Regan, Marcus 
Cartright und Fred Eoof nit nur, ° 
fondern auch jeden Anbern zu berhaf- ° 
ten, der bie, Beamten in ber Ausfüh-” 


rung ihrer dienftlichen Pflichten ftört. ” 


Die Haftbefehle, von Richter Brabmell‘ = 
auögeftellt, jollen die Folge des Vor: 
gehens von H. Waljh und feiner Ger! 
noffen von Glüdsfpielern und Pferdes" " 
liebhabern fein, melden H ed 
Betriebäleitung, die ba Glüdzfpiel’ 
auf der Rennbahn nicht geftatten will,‘ ° 
ein Dorn im Auge ift. Hatwihorne hat! A 
fich vorgefehen und wirb Vinterton-! 
che Deteltives an allen Eingä F 
aufſtellen, um Solchen, die ausſehen 
als wollten ſie Verhaftungen vorneh 
men, ben Eintritt u vermehren. Man = 
fürchtet, daß e8 an dem amerifanifcen ° 
„Derby = Tag“, der ungeheure Dien- 
fchenmaffen anzieht, zu fehr — — 
men Szenen lommen wird, wenn die 
Konſtabler das Wetten beim Rennen 
verhindern wollen. Voꝛ. Eingeweihten 
wird das ganze als ein Rachealt der 
Glüdsfpieler an Hamwthorne betrachtet, 

und ein richtiger Rennbahn = Krieg ° 
fcheint in Sicht. ; 


ehwer mißhandelt. 


Ein Straßenbahn ber 
Buren Str.-Linie ftieß heute an | 
ton Straße mit einem von dem If 
rigen Albert Evertfon, Rr. 3210 Eme« 
rald Aoe., gelentten Fuhrmwert zufane 
men. vertfon ftellte das Fahr 
nal zur Rede. 8 Tam zu 


‘| Streite, in beffen Verlauf angebli 


Sofeph Kiffel ein Wei 
Chicago Union Traction Com 

den — Te eifernen Stan- 
ge nie ug. iger, D 
Zeugen bed — An Mi 
dieſen n 
ter —— — ad eing 
fäfigt hätten, murbe umier 4 
auf thätlichen Angriff und unorben 





amihorned 


— 


Großer gelderipare 


Grfter floor Bargains. 
Mönner-Untergeng—Ierfen Herippte Pike un 


"4 Soien, in’ Cream, 


| für wenig Geld 


14 wir ZEN. Dicken Saukag um Dep« 
“2 Mr Ir cyen. a a 
a I IR 


Sihiver gerippte warze Rinderfträmpfe, in 
allen Größen, we 


— * das Paar. Für Te 


und Montäg, 

54-3Öll.  Wilpacaz See gtniis, große " Yuswahl 
bon Schattirungen, in, den neueiten Frühjabre 

en, reguläre Böl-Sorte.. Für 5 
Sauftag und» Mondaginmunessenseenenne- ® 
1200 Yard farbige Latond-und geblümte Dimis 
tieß, jebr viele Mufter zur Auswahl, werth 106 
und 12% die Yard. Für. Samftag und Ic 
Montag zu gern j 


] SCHUHE. 


‚ tät, werib 106 per 


: um 


k 


Samitag und Monkag geben: wir ein Hüb» 
fees Gejcent mit jedem Maar Schuhe. 


fi) 
| I 
ll) 
OR. VINE ST 


uder Verkauf. 


Zweiter &loor Bargains. 
$15. Daltten-Suits, ‚gefertigt von reinwollenem 
2 Gioth, jehr, ihön beiest. 3 
Pamitsg und, Montag 


1 ücheGapes - für Damen, gefertigt von 
a En 2 Fancy Bandjchleife 
— 1-27 ZoU lang. 2 95 
Für € ne‘ ð Montao + 
32,00 ' Rostin ham Spitzen-Gardinen in hüb—⸗ 
fen En * doppelfadiges Gewebe, volle 
Länge und Seite Für Samſtag und 1 
Blentag dag Paai zu 
Ganz weißer ug * * z; — Suafis 
| ard. amftag 
Montag , bie 


er Re 


SCHUHE. 


Sehr ſpezielle niedrige Preife fur dieſe zwel Tage. 


50 Damen⸗Schuhe mit Schnüre oder Knöpfe 
En oder Borfiige-Sohlen, «ine 1 
feor Fpegielle Partie Diefer Verlauf... 1 * i 
39.00 niedrige Schuhe fürDamen, entweber glatt 
Ober Fancy beieht, allesmeuefte Ab- 1 2 
föße. Diejer Verkauf « 


Gute Groceries 


en » Medal 
Ian eat für 67€ 
16 Yatan Weiß. Diefer 

fauk, dag 5cC 


2:Duart emnifirte Sauce-Pfannen, das 
Annere ift weiß emallliet, werth 19, für 


13c 


airh Seife, 

1 Bee 
Wrigleys Scourene 1 
Seife per Stüd....%2 


, für 


Maximum. 


Roman aus Monte Carlo von OſſipSchubin. 


(16. Fortſehung.) 

„Ich rieb mir bie Augen, ich ſagte 
mir, daß ich das alfes geträumt haben 
'miüffe. Dann wollte ich zu Wilhelm, 
ihn fragen, auf was er feine unfinnige 
Behauptung ftübe. Uber er war aus⸗ 
gegangen, da begab aud) ich mich hin⸗ 
aus. Der Himmel war mit Wolken 
bebedt, die jich tiefer und tiefer jent- 
den, bumpfe Donmerſchläge grollten 
aus der Ferne. Ich achtete nicht dar⸗ 
auf. In mir wülhete ein gräßlicher 
Rampf; alles, was ich an Ehren ig 
teit und — beſaß, 

nie auf gegen mein Glüd,.... . 

es E faft mie a Rir- 
&enraub erjcheinen, da ein Mann 
wie ich die Hände ausſtrecken ſollte nach 
einem Mädchen wie Kathrin. 

ein, nein, nein!“ ſchrie es in 
mir, „es darf nicht ſein, ich darf die 
Täuſchung, der ſie ſich mir gegen⸗ 
über hingibt, nicht dahin ausnützen, 
daß ich fie Iebenslänglih unglüdlich 
mache — ich bin ja nicht ber, für den 
fie mich Halt. Wenn fie mich lieben 
fönnte, jo wie ich wirklich bin — aber 
das kann fie nicht, nein, das fann fie 
nicht!“ 
Mebrigens war es nicht nur Ges 
wiſſenhaftigkeit, die mich von ihr zu— 
rückhieit — es war auch eine Art 
Angſt, eine Ahnung der Dinge, die 
kommen mußten. 

War ich wirklich in ſie verliebt — 
ich weiß es nicht. Ich glaube, es war 
etwas vbiel Heiligeres als nur ſo Ver⸗ 
lebtheit, das ich für fie empfand. Eine 
von allerhand hHübihen Fiorituren 
umfleivete Begehrlichteit macht ja 
doch das Leitmotin jeder echten Ber- 
liebtheit aus, und in mein Gefühl für 
Kathrin hatte fih die Begehrlichkeit 
noch nie hineingetraut. Um’s3 genau 
zu fagen, jo empfand ich für fie das, 
was ein halbwegs ritterlicher Unter 


[ than für feine junge, ſchöne Königin 


empfi mag — mi in fie verlies 
ben, wäre mir al Größenwahn er- 
H 


gienen: 
‘ Mber jebt Fam’ — bie Morte 
Wilhelms hatten ben Bann gebrochen, 


F mein Herz fing an, rajcher zu jchla- 
L En bern brannte eB. 
i Ben a möglich märe — ad, wenn 


ih mäte!“ 
bie materiellen Vortheile, 
eine Berbindung mit ihr gebradt 
Dachte ich nicht. Gottlob, dak 


E & * tenigitens bad jebt fagen 


„Durch den Aufruhr in meiner 
He Fang ihre füße, etimas tiefe 
fe: „EB freut mich, daß ich 

£ ben einem wirfli- 


geben Euch die doppelte Ges 
legenheit, als halbe. Dies 
oft Für Kragen, als für 
alles andere. Berlangt die 


Viertel 
I Größe 
TE Ehelt, 2öc das Stüc 
IH] Arcon, lic dos Stück, 2 füc 250 


* nWedge"-Sohlen, Größen 


mit ober 
i8 zu 58 


Te Anfanis’= und Kinder-Schube, 


. Zielen Verlauf 


' Te Tennis Slippers, entivever mit Leder« oder 


Gummi⸗Sohlen: salle Größen. 
Dreier Berfauf: 


Saushaltungs - Waanren. 


58c Bretiße. 13 Bol lang — 
Bei dieſem Verkauf 37 


Große Size emaillirte Waſch⸗Baſſins, 
daß Sinnere ift weiß -emaillirt, 


werth 2 Enns 2 
50° Rorzehän gpwiläpie, — 
hübſch deforirt. 
Diejer Perfauf 


hen Helben begegnet bin!“ Das Blut 
ftieg mir in die Wangen: wenn fie 
das nur nicht gejagt hatte! 

„sch Yief weiter, weiter, auß ber 
Stadt hinaus, bi3 dorthin, mo «3 
nicht3 mehr alsKalt, Ziegelhaufen ınd 
unfertige Bauten gab, durch deren 
leere Feniteröffnungen man die grauen 
Gemittermolten drohen Jah. 

„Die erjten Regentropfen prafjelten 
auf mich nieder — fie thaten mir wohl. 
E3 go& in Strömen, mir fiel es gar 
nieht ein, einen Unterfehlupf zu fus 
ben. Ich ging und ging... 

„als ich nach Brüffel zurüdtehrte, 
hatte fi Das Unmetter verzogen, e3 
war jpat am Nachmittag, die Linden 
auf ben Boulevard dampften bon 
Teuchtigfeit, die ganze Stabt war von 
den Strahlen ber tiefjtehenden Sonne 
vergoldet, über allem lag ein milbes, 
verflärendes Licht. Und ganz Brüffel 
ſchwebte es wie ein Glorienſchein. 

* * * 

„Das erhebende Gefühl einer durch— 
gemachten inneren Läuterung, einer 
heldenmüthigen Entſagung ſchwellte 
mir die Bruſt, als ich meine triefenden 
Kleider in das Hotel de Flandre zu— 
rückſchleppte. 

„Ich war mit mir einig geworden 
darüber, daß es nicht ſein könne, nicht 
ſein dürfe! 

„Wilhelm, dem ich dies auf ſeine 
gutmüthige Frage, wie ich mir's 
überlegt habe, zur Antwort gab, lä— 
chelte etwas verſchmitzt, erhob aber 
keine Einwendungen gegen meinen he— 
roiſchen Entſchluß — fragte mich nur, 
ob ich Abends noch mit ihm einen 
Sprung in die Rue de l'activite ma— 
chen wolle, um mich von ſeinen Ver— 
manbten zu® verabjchieben. Das 
fonnte ich nicht ablehnen. 

„baleih die Straßen no von 
ben Semitter naß maren, gingen wir 
zu Zuß und in Galofchen. In Brüf- 
jel gingen damals alle jungen Män- 
ner zu Yu in Gejelichaft, felbft zu 
ben Hofbällen. 

„Als wir ung der Aue de l’activits 
näberten, jcholl ung Ianzmufit ent- 


gegen. 

„Wiegend, jauchzend, Kagend! Im 
Palais H’ASih war Ball, eine bölzer- 
ne, mit allerhand Behängen verflei- 
bete. Marfife befehirmte das Portal, 
eine dichte Bolfmenge umbrängte 
e3 und machte lange Hälfe, um ettvas 
bon biE ZToilettienpraht der Damen 
au [2 ben. 

„Durch die Muſik hindurch tönte 
das Zuſchlagen bon Wagenthüren, 
die rauhen Stimmen ver Diener, bie 
den Egutpagen die Abholeftunden zu: 
fohrieen, dad Snijtern und Raufchen 
ber feibenen Schleppen. 

„Eine Angit erfahte mih, Kathrin 
fönnte fich auf den Ball begeben haben 
... mir mütben fie nicht zu Haufe fin- 


wir... 

„Aber wir fanden nicht nur fie, 
fondern den ganzen Salon voller Zeu- 
te, meijt Herren und Damen, die im 
Begriff waren, zu d’Asjch zu gehen, 
und fi nur vorher bei Kathrin auf: 
gehalten halten, um eine Taffe Thee 
au trinten und ein wenig zu plaudern. 
Katbrin war fehr animirt — über 
ben Kreis bon Verehrern hinüber, der 
fie untringte, fuchte fie mich mehrmals 
mit den Augen. 

„Diefe Verehrer sangen in fie mit 
Bitten, fie möge fich in der elften 
Stunde nod entjehließen, das Feft zu 
befucen, auf bem ihe Bruber fh Der 

„Sie möllte nichts davon hören, gab 
lachend qusweichende Antworten. 
es. {ab mit ben älteren Berr- 
—— Zante herum 

dem lalten Kamin. Man ſprach 

dem und jenem, dem neuer Bilb 


an der Kehle. 


. Abendpoit, E 


eines ber liberalen Minifter in einem 
Federhut ausreite. 
„Gegen elf Uhr zogen ſich die Men- 
fchen zurüd. „So, nun wollen wir's 
uns recht gemüthlich machen,“ rief 
Kathrin, „helfen Sie mir biefe Erb» 
beeren verzehren, Graf... dm... 
„Aber Wilhelm, dem e3 offenbar 
darum zu thun war, meine Angelegen- 


| heit auf die Spite zu treiben, erhob 


fih. „Es geht Ion auf Mitternacht, 
Paul,“ bemerkte er, „für zwei Leute, 
die den nächjten Morgen abreifen mol- 
len, ift das jpät. Meint bu nidhi?” 
Er blinzelte mich mit einem fomijd 
überlegenen Gefihtsausprud an. 

„sch aber fagte gelaffen: „Du Haft 
recht, Wilhelm, ic} habe noch verjchie- 
benes zu ordnen!“ 

„Kathrin war biß in die Lippen 
blaf geworden. „Was beftimmt Sie 
eigentlich, abzureifen?“ fragte fie. 

„ „Da könntejt eher fragen, mas ung 
bejtimmt bat, jo lange zu bleiben,” 
erwiderte Willy. „Wenn mir eud 
nicht Hier getroffen: Kätten, wären wir 
fon längit über alle Berge — menig- 
ſtens ich. Es iſt ja doch nur Pauls 
wegen, ve ich mich To lange hier auf- 
hielt — den intereffirte, glaube id), 
die Bildergalerie,” jegte er mit einem 
bumoriftifhen Zmwintern hinzu. „I 
forderte ihn übrigens auf, zu meiie- 
tem Studium noch ein Weilcden allein 
hier zu verbleiben. Er wollte nichts 
davon wiſſen.“ 

„„Ah!“ Ihr Geſicht nahm einen 
harten, finſteren Ausdruck an, dann 
kalt, mit vollendeter Gelbitbeherr- 
ſchung bemerkte ſie: „Eigentlich habt 
ihr beide recht — es fängt an, ſehr 
heiß zu werden in der Stadt, man 
ſehnt ſich auf's Land.“ 

„Wir verabſchiedeten uns in aller 
Form von den Damen, ich trug Kath— 
rin eine beſondere Empfehlung an ibh— 
ren abweſenden Bruder auf, küßte 
ihre eiskalte Hand und ging. Als ich 
ich dann unten im Veſtibül ſtand, 
würgte mich plötzlich die Verzweiflung 
Warum hatte ich ei— 
gentlich meine Schiffe verbrannt? 
fragte ich mich — nun blieb mir nichts 
übrig, als zu ertrinken! Ich ſah das 
Waſſer vor mir, ſchwarz und kalt, 
faujend, mich in feinem Strudel fort- 
reipend — mußte e3 jein?... 

„sch trieb die Gelbitquälerei jo 
iveit, meinen Oberrod anzuthun und 
in den Hof hinaugzugehen. Dort vor 
dem Thor, während mein Freund noch 
in feiner Meftentafhe nach dem 
Irinfgeld für den Diener fuchte, riß 
plößlich mein SHeldenmuth entziei. 
„Warte nicht auf mich, Willy,“ rief 
ich, „ih muß noch einmal hinein. Ich 
.. . habe etmas vergeflen!“ 

„„All right“ brummte er, indem er 
feine Zigarre anftedte; ich aber eilte 
in dad Haus zurüd und ftürzte Die 
meiße Treppe hinauf. 

nn Wird Jie noch dafein?“ fragte ich 
mich athemlo3. 

„sa, jie mar noch da — ihre Tante 
hatte fich zurüdgezogen — fie aber 
mar noch da. Durd) die Thür, die nur 
von einer Portiere umbangen, nach 
dem 2orpla zu offen ftand, Jah id 
fie — mit mübden, freublofen Bemwe- 
gungen: bemühte fie ſich, den Flügel 
zu jchließen. 

„Da trat ich vor — fie zudte zus 
fammen. „Suchen Sie etwas?” frag- 
te berb. 

„Dur das offene Yenjter drangen 
Wogen von Duft und Mufif — der 
Walzer von Walbteufel war’s, den fie 
im Palais d'Asſch ſpielten — Sie 
begreifen, denſelben Walzer .. den ... 
den ... und Sie begreifen vielleicht 
auch, warum ich jedesmal halbverrückt 
werde, wenn ich ihn höre! 

„Mehr als eine Minute mochte ver- 
ganaen jein, ehe ich die Lippen öffnete, 

„ „Warum reifen Sie ab?“ fragte 
fie fchließlich heifer, fait rauh. 

„Warum? .. . Weil ich ein armer 
Chluder bin, der nicht dag Recht Kat, 


Dunde Bände. 
Audende, brennende Handfläcden, 


ſchmerzende Fingerſpitzen, 
formloje Nägel. 


Wunde Süße. 


Entziindete, juchende, Bren: 
nende, wunde, empfind: 
liche und [chmwißende. 


Behandlung in einer Nacht. 


Man tauche die Hände vor dem Schlas 
fengehen in ben jtarfen, warmen rahnıs 
artigen Echaum bon’ Euticura Seife. 
Man trodne diejelben ab und reibe reich» 
lid Euticıra Salbe darauf, bes aroß- 
artigen »eilmittel3 unb reiniten aller 
Emollientien. Man trı.re während der 
Nacht alte Iofe ziegenlederne Handichuhe 
oder binde die Hände leicht mit altem, 
weichem Baumtvoll- oder Leinenzeug ein. 
Gegen rotje, rauhe und aufgeinr.ingene 

ände, trodne, aufnefprungene, judende, 

eberbeiße Kandfläden mit jpröben, 
ormlofen Nägeln und fehmerzenden Fin- 
gerjpigen ift biefe Behandlung einfach 
wunderbar, da fie häufig nach einer einzis 
gen Anwendung bilft. 

Eine vellftändige Totale und Zonititus 
tionelle B:handlung für jede Unreinlich» 
teit der Haut, der Kopfhaut und nes Blu» 
te3, in Verbindung mit Haarverluft, fann 
jest für einen Dollar erhalten werden. 
Man bade mit warmem Waffer und Eutis 
cura Seife, um die Oberfläche von Krus 
ften und Borken gı: reinigen und bie ber» 
didten Smuttbeile. zu eriveihen. Man 
trodne, ohne hartes Reiben, ab und wende 
reichlich Euticura Salve an, um das Ju⸗ 
den, bie ung und Entsändung zu | 
vertreiben, un me auleit die Euticura 
Pillen, um das Blut abgufühlen urd zu 
reinigen. 2a —— ewãhrt 

genbliche Hülfe, erlaubt 
in den ſchwerſten Füllen bon Er⸗ 
zema und uberen judnden. brermenben 
und | en Ausichlägen und 

‚ine fi anente 

e = % 
gen, 


“ 


Offen Samſtags 
bis 
10:30 Abends. 


vollſte Garantie. 


murmelte ich. „Es iſt eine Feigheit, 
Ihnen das einzugeſtehen, ich wollte 
abreiſen, ohne es Ihnen geſagt zu ha— 
en — ich konnte nicht. Gott behüte 
Sie, Kathrin — Adieu!“ 
„Sie hatte ſich indeſſen 
Lehnſtuhl niedergelaſſen. Offenbar 
vermochte ſie ſich nicht mehr aufrecht 
zu halten vor Erregung. Ich kniete 
vor ihr nieder, zog den weißen Saum 
ihres Kleides an meine Lippen — als 
ich mich erheben wollte, hielt ſie mich 
zurück. 

„„Ihre Armuth iſt kein Grund, der 
uns ſcheiden könnte,“ murmelte ſie, 
dann mit einem wundervollen Lächeln: 
„Wenn Sie keinen ſtichhaltigeren ha— 
ben, um ... mich unglücklich zu ma— 
hen, T...jo...* Gie reichte mir die 
Hand, ich bebedte fie mit Küſſen! 
Aber im Lichte des Blids, mit dem 
fie mich betrachtete, jah ich mehr ala 
je ben fürchterlichen Unterfchieb zmi- 
Then dem, was ich war — und Jem, 
für was jie mich hielt. 

„Eine fchauderhafie Betrügerei 
war's, ihre Xrebe anzunehmen! 

„sch wollte fie nicht blind in bie 
Valle hineinloden, ich bemühte mich, 
ihr die Augen zu öffnen. „EB iit 
nicht nur meine Armutb,“ begann ich, 
„aber ich Bin Jhrer nicht würdig... 
ich habe ein leichtfinniges, vergeubetes 
Leben hinter mir.“ Kurz, ich ließ mich 
in meitläufige Geftänbniffe ein... . 
ich bemühte mich, wahr zu fein — 
aber mas ich mit einem Wort geftand, 
nahm ich mit dem andern zurüd oder 
Ihmädte e3 menigftens ab... und 
Ihließlich fagte ich über mich nur da3, 
was fie über mich zu hören wünſchte — 
mas ihre Augen mir eingaben zu fa= 
gen, alle? was ich vorbrachte, war nur 
danach angethan, das Mitleid einer 
ebeln TFrauenfeele zu meden, und ne- 
ben dem Mitleid jenen jhmungvollen 
Herzenstrieb, der alle fittlich hochite- 
benden meiblichen Naturen fennzeid;- 
net — ben Trieb, einen Sünder zu be- 
fehren, einen Berirrten den richtigen 
Meg zu führen. 

„Als ich meine Beichte geendigt, das, 
mas ich für meine Beichte ausgab, 
mas ic für meine Beichte hielt, und 
nun, no immer zu ihren Füßen fnie- 
end, ihren Urtheilſpruch erwartete, 
fühlte ih ihre Hand leife, wie fegnend 
auf meinen Ropf nieberfinfen. Den 
andädhtigen, mönnigen Schauer jenes 
Augenblids bergeffe ich nie! „Kath- 
rin! jauchzte ih und jchloß fie in mei- 

Arme! 


ne 
. Rn ef * —— kündigte 
ehm n Zod au bieje 
Stunde! : ® " 
> „Gott, wie fpät e83 geworben ift!“ 
tief ich faft verlegen. 

„Ja,“ erwiderte ſie mit der rüb- 
renden, etwas unbeholfenen Schali⸗ 
itigeit guſter ſtatt empfi 


in einen 


Be 


* Größen 12 bis 2 


hicano, Freitag, den 20. Mai 1904. 


A 


ZEIG TO I2 E_ 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 


The Westside Greatest Clothiers. 


Das Neueite in Frühjahrs-Anzügen für Männer 


Unjer reichhaltiges Lager in Männer-Anzügen für das Frühjahr und den Sommer ift Eures Befuches mwerth, ganz glei, ob Ahr zu faufen beab- 
fichtigt oder nit. Schundmwaaren führen mir in feinem Fall, und auch unfere billigeren Sachen find durchaus zuverläjfig und befigen unfere 


Knaben-Ausitatiungen 


the, zu 25c. 


2 Stüde Kniehojen-Anzüge für Knaben im Alter von 8 bis 16 
Sahren—in feinen blauen und fhwarzen Gerges, feinen Che: 
piot3 und Clay Worfteds, einfach und boppelbrüftig, eö gibt feine 
befjeren in der Stabt für den Preis 
2 Stüde blaue Serge Anzüge für Knaben im Alter von 8 bis 16 
Sahren. Diefe Anzüge find durhaus ganzmwollen, haben „bound 
Seam3“ und find ehtfarbia— 
Tpeziell zu 
Teine Serge und Chepiot Anzüge fürffnaben im Alter von 3 
bi3 8 Jahren. Alle die neueften Noveltieg in Bufter Brown Fa- 
con, ausgezeichnete Werthe— i 
von 81.95 bi3 
Norfolk Anzüge für Anaben im Altervon 8 bi3 15 Jahren, ge- 
> macht au dem feinjten Ehepiot und blauen und fhwarzen Ser: 
ge3 und Clay Morjtebs, feinftes Futter und Arbeit. Wir haben 
diefe Anzüge im Preife von $2.50 bi3 
für Mniehofen für Knaben, ale Größen, alle Farben, alle Stoffe, alles 50c Wer- 


Schub: Departement. 


| Man jhreibt aus Paris: Schon oft 
babe ich mir den Kopf barüber zerbro: 
chen, weshalb das Wort „vache“ den- 
jenigen Schimpf darftellt, auf den oie 
franzöfiichen Beamten am empfinblich- 
ften reagiren. Täglich fann man in 
Gerichtsberichten lefen, daß ein Poliziit 
behauptet, man habe ihn „Kuh“ ge- 
Ihimpft, und der Beleidiger wirb dann 
unmeigerlich beitraft. An Deutfchland 
ijt e3 der „Ochfe“ ober das „Rinbpien“ 
Thlehtmeg, die in ihrer Anwendung 
auf den „Homo fapiens“ einen injurid- 
fen Charafter erhalten, mwährenn in 
Frankreich nur der weibliche Theil de3 
Rindergefchleht8 unter das Gtrafge: 
fegbuh fallt. Da? ftimmt eigentlich 
gar nicht mit der fonftigen Galanterie 
bes Gallierö gegen das meibliche Ge- 
Thlecht überein. Wielleicht gelingt 24 
den Etymologen oder Völkerpfycholo- 
gen, diefen MWiderfpruh aufzuflären. 
ebenfalls befteht er, 


Schwarze und Iohfarbige Orxrforbs für Männer — gemacht aus beſtem 
Patent Colt, Velour Ealf, Vici Kid und Ruffia Calf, Hand-Welt Soh- 
len, alles neue hochmoderne Leiften, alle Größen und Breiten 

Drfords für Damen, gemacht aus fhmarzem Bici Kid und Patent Colt 
Leder, leichte und fchmere Sohlen, Blucher und Lace Facons, neueſte 
Reiften, zu x 
Orforbs für Knaben und Mädchen, unfere Bor Ealf und Patent Leder 
Sorten, mit fehmeren und leichten Sohlen— 


Hut:-Departement. 


„Yonborf’3 Special” Marfe von Derby und meichen Hüten, in allen 
Farben und Schwarz, haben fi al3 die populärjten Hüte diefer Sai- 
jon eriwiefen, zu dem niedrigen Preiß von . 


Ihnen ſein Leben zu Füßen zu legen,“ Die Kuh und Der Telephontries. 


und fo Haben | F 


denn auch die Telephoniſtinnen, die ſeit 


der Affäre Sylviac nicht mehr zur Ru- F 


he kommen, nichts Beſſeres gefunden, 
als in verſchiedenen Füllen zu behaup⸗ 


ten, man habe ihnen durch den Appa— 


fen. Die Verwaltung, 
großen Lärm über den geſperrten 


die ſeit dem 


Draht ſich vorläufig hütet, durch Ent-⸗ 
ziehung des Fernſprechrechts Repreſſa⸗ 


lien zu üben, hat dieſe Fälle aufgegrif- 


fen, um durch die Gerichte die Ord⸗ 


nung und den guten Ton bei den Tele— 
phon⸗Inhabern zu befeſtigen. Sie hat 
zwei Leute verklagt, ihnen aber den 
Apparat gelaſſen. Der eine Fall iſt 
noch nicht klargeſtellt; in dem anderen 
| aber hatte der Sorechende glüdicher- 
| meife Zeugen in feinem Kontor gehabt, 
| die der ganzen infriminirten Unter- 


rat das Schmähmort „Kühe“ zugern- | 
| 


I 
I 


t 
I 
4 


| 


| 


Halturig beitnoßnten. Da ftellte fich | 


denn heraus, daß das Fräulein Beam- 
| tin geflunfert und die böfe „Kuh“ 
| ebenjo erfunden hatte, wie ihre Kolle- 
| den von ber Polizei bie mitunter 

thun, wenn fie bon ihren eigenen Mip- 
| griffen im Dienft die Aufmerffamteit 
| ihrer Oberen auf vermeintliche Miffe- 
| thaten des Publitums ablenten mol- 

len. 


Die gegenwärtige Milde ber Ver— 
waltung, die fi darin zeigt, daß fie 
den angeſchuldigten Fernſprechtheil⸗ 
nehmern nicht eigenmächtig ihren Draht 
abjchneivet, Hat eine jehr amüfante 
Urſache. Eine Anzahl von Freunden 
des Fräuleins Sylviac hat nämlich den 
nach dem franzöfifhen Gefege mögli- 
hen, gelungenen Einfall, den Staat 
wegen Schabenerfahes zu beflanen,meil 
er He gehindert habe, mit ihrer n⸗ 
einige Tage bindurch ſic zu untet 

alten. jeder von ihnen fagt: „Ich 
habe mich bei ber Verwaltung abon- 
nirt, weil fo und fo viele Befan 


Offen Sonntags 
bis 
Mittag. 


Die Unzüge fommen in den feinjten Kammgarnen, blauen Serges, Imeeb3 und fanch Cheviot3 und all’ den neueften Miichungen. Sie find nad 
neueftem Schnitt, mit handimattirten Kragen, und in allen Einzelheiten jo forgfältig hergefiellt, daß fie die Befriedigung jedes Käufers finden. 


| Spezieller Preis 12.00 und 15 ‚00 


33.95 
52.50 
33.95 


$2.50 
52.00 
51.50 


51.90 


Frühjahrs- Anzüge. 


hr braucht nicht baar zu bezahlen und bod) erjpas 
ten wir Euch Geld, da mir Jämmnitliche Kleider, bie 
in unferen jechs Läden verfauft werden, jelbit ans 
fertigen, dabei fchließen mir bes Zwiſchenhändlers 
Profit auß und überlaffen Euch die Erfparniß, Jhr 
merbet herausfinden, daß unfere 


81.00 ver Woche 


und für den Reit $1.00 


Leichten Zahlungs-Bedingungen 


die bequemfte Art und Weiſe ift zum Einfauf Eurer 
Kleider. Macht einfach eine Kleine Baaranzahlung, 


die Woche. E3 ift unfere 


Abfiht, Euch als einen beftändigen Kunden zu ges 
minnen, indem mir Euch zuperläffige Waaren auf 
Kredit zu Baarpreifen verfaufen. 


MICKEL & PITZELE. 


276-278 0. North Ave., nahe Larrabaee Str. 
717-721 Milwaukee Ave., Ecke Noble Sir. 

Neusr Laden: 1658-1660 Milwaukee Ave., nahe Armitage Ava, 
1767-769 $. Halsted Str., nahe 19. Str. 
2443-2445 Wentworth Ave., nahe 25. Sir. 
4725-4727 Ashland Ave., nahe 47. $L. 


biefen will ich in Derbinbung fein. | erzählt der aus ber Boulangerzeit be- 


Darunter mar Fräulein Sylpdiac. 
Nun hat mir ohne irgend einen Grund 
der Staat diefen Zmed meines Abon- 
nements vereitelt. Er hat den Vertrag 
gebrochen, und mir Schaben zugefügt. 
Denn um meiner Freundin eine Nach: 
richt zufommen au laffen,mußte ich ihr 
Robrhoftbriefe jagen Due en Wa⸗ 
gen nehmen umd zu ihr fahren.“ Dis 
iſt kein bloßer Scherz, ſondern nach hie 
ſigem Recht eine Debultion, die von 
namhaften Jutiſten als durchaus ftich- 
haltig betrachtet nn bag 

| r in allen 
muß 


. 


not | ein Hünbelägefehäft betreibt, 


nn 


fannte Georges Ihiebaud, man base. 
Gebühren von ihm für dreiviertel Jahr 
verlangt, während deren er daß Tele 
pbon abbeftellt hatte. Er meigerte ji 
"alfo, zu zahlen. Da erjchien der Ere: 
tutor und pfändete ohne Weiteres feine 
Möbel. Die Forderung bes Gtaated 
! gilt alfo in biefem Falle ald vorläufig 
| eintreibber, gerade wie eine Gteuerber- 
| anlagung, ohne daß der Einſpruch auf⸗ 
ſchiebende Wirkung hat. — 
wird gegen dieſe Praxis der Ruf Taut, 
daß N bie Her Do m 


ellen Sorberungen fid 





ſRonvents⸗Rachrichten. 

Madifon, Wis., 20. Mai. Die repu- 
blikaniſche Staatskonvention für Wis⸗ 
konſin, d. h. die La Follette ⸗-Mehr⸗ 
heit, ſtellte La Follette zum dritten 
Male als Gouverneurs-Kandidaten 
auf und erwählte folgende allgemeine 
Delegaten zur republikaniſchen Natio— 
nalkonvention in Chicago: Robert M. 
La Follette, W. D. Connor, Iſaac Ste⸗ 
phenſon, James B. Stout. Als Prä⸗ 
ſidentſchafts-Wahlmänner wurden 
aufgeſtellt: Charles F. Ilsley und A. 
R. Wall. In ſeiner Annahme-Rede 
verbreitete ſich Gouverneur LaFollette 
beſonders über die Korporationen-Be— 
ſteuerungsfrage. Es wurde eine Plat⸗ 
form angenommen, welcheRooſevelt in⸗ 
doſſirt. 

Die Gegner LaFollettes hielten eine 
beſondere Konvention ab, ſtellten Sa— 
muel A. Cook als Gouverneurs⸗Kan— 
didaten auf und erwählten folgende 
Delegaten zum republikaniſchen Natio— 
nalkonvent: John C. Spooner, Joſeph 
W. Babcock, Joſeph V. Quarles und 
Emil Baenſch. Sie ſtellten jedoch keine 
beſonderen Präſidentſchafts ⸗-Wahl⸗ 
männer auf. 

Laramie, Mpo., 20. Mai. Hier tagte 
die republifanifche Staat3fonvention 
für Wyoming. Als allgemeine Delega- 
ten zum Nationalfonvent wurden ge- 
mählt: F. E. Warren, 7. W. Mon- 
pell, €. D. Clark und N. K. Bosmell. 
Als Gouverneurs-Kandidat wurde B. 
B. Brooks aufgeſtellt. 

Megen Gonuverneur Peabody 

Denver, Kolo. 20. Mai. Die Exe⸗ 
kutiv⸗Behörde der Weſtlichen Gruben⸗ 
arbeiter⸗Föderation, deren Präſident 


Charles H. Moyer ſich ſchon ſeit 60 


Tagen in Haft als Gefangener der Mi⸗ 
lizſoldaten befindet, hat eine gehar⸗ 
niſchte Erklärung erlaſſen, worin der 
GStaatögouperneur Peoboby heftig an= 
gegriffen und der Korruption bejchul- 
digt, und die Verhängung des Friegs- 
zuftandes und Nußerfraftfegung des 
bürgerlichen Gejehes eine Infamie ge— 
nannt wird. -&8 wird fogar erklärt, 
daß e8 auf Das Leben von Hrn. Moyer 
abgefehen fei, und es wird zu verjtehen 
gegeben, daß bafür Vergeltung geüdt 
werben würde. 
Für reine Milch. 

Nem York, 19. Mai. Die Infpekto- 
ren desGefundheitsamtes haben jtrenge 
Meifung erhalten, alle Mil in den 
berfchiedenen Depots, melche nicht ge= 
börig gefühlt ift oder Spuren von Ber 
mäflerung zeigt, in -die Gofje zu ſchüt— 
ten 


Gtwas Gelbfieber. 


Auftin, er, 19. Mai. Der 


Staats = Gejundbheitäfommiflär Tas | 


Eor wurde heute benachrichtigt, daß zu 
Valles, fowie zu Tampico je eine Per- 
fon am Gelben Fieber erfrantt fei. 
(Ballez Tiegt etwa 75 Meilen meftlich 
von Iampico.) Damit ift die Qua 
rantäne = Sachlage vermidelter gemor= 
ven; bis jet hatte Hier feine Duaran- 
täne gegen -diefe beiben Pläße beitan: 
ben. ⸗ 


Ein ſchöner Tag 
Gibt nichts zu klagen. 


„Kaffee erſchütterte mein Nerven⸗ 
Syſtem ſo vollſtändig, daß ich ganz 
außer mir war und die geringſte Ur— 
ſache mich zum Weinen brachte. 

„Eines Tages ſagte Jemand zu 
mir: „Schöner Tag, nicht wahr?“ Ich 
fing wie eine verrückte Närrin an zu 
weinen. Schließlich kamen wir über⸗ 
ein, daß es das Beſte für mich ſei, 
mir etwas Ruhe zu gönnen; ſo gingen 
wir daran, die Wohnung aufzugeben, 
die mein Mann, mein kleines Kind 
und ich fo lieb hatten, und wegzuge— 
hen, bis meine Geſundheit ſich gebeſ⸗ 
ſert habe. 

„Während ich weg war, traf ich eine 
Dame, die wegen Mangel an Ver— 
dauung ſeit Monaten von Suppen und 
dergleichen gelebt hatte, die aber gera— 
de damals glücklicherweiſe den Kaffee 
aufgegeben und ſich Poſtum zugewen⸗ 
det hatte, und zur Zeit, als ich mit 
ihr bekannt wurde, ſo geſund gewor⸗ 
den war, daß ſie alles, was ſie wünſch⸗ 
te, ohne üble Folgen für ſich eſſen 
konnte. Sie nahm ſogar den Poſtum 
mit, wohin ſie ging. 

„Dieſes lebende Zeugniß war ge— 
nug, mich zu überzeugen, daß die Po— 
ſtum-Briefe mehr Wahrheit als Poeſte 
enthielten, ſo beſchloß ich, Kaffee auf⸗ 
zugeben und felbſt Poſtum zu verſu⸗ 
chen. Es war ſicherlich intereſſant ſo⸗ 
wohl wie überraſchend, die Wirkung 
zu beobachten, die dieſer Wechſel auf 
mich hatte. Zuerſt hatte der Kaffee ei- 
nen jolben Halt an mir, daf, als ich 
ihn aufgab, e3 auf mich wirkte, wie 
ba3 Aufgeben des Opiums auf einen 
Dpiumfüchtigen wirken mag, aber all: 
mählih verlor fich Dies und innerhalb 
einer Woche fühlte ich mie neugeboren. 
Bald machten meine Freundinnen die 
Bemerkung: „Ei, wie wohl Sie auß- 
jehen und mie ftarf Sie werben.“ 

„E83 wor erjtaunlid, daß aus. ven 
111 Pfund, die ich beim Beginn met- 
ner Boftum-Rur mog, in weniger ala 
fünf Monaten 135 Pfund murben, 
und ich bin jegt mieder-gefund und 
ftarf und habe mich feit Jahren nicht 
b mohl gefühlt, als feit ich mit Po 

um begann und dem Saffee entfagte, 
ber nit nur meine Gejunbheit, jon> 
bern auch die meined Gatten unter⸗ 

rub. Wir würden um’teinen Preis 
bee Melt zum Kaffee zurüdtehren. 
Wir find jegt wieber in unferem glüd- 
Iihen Heim, zufrieden und munter, 

A ich Pt den 
„Hei *“ Namen erfährt man 
—* der Poſtum Co. Baitle Creek, 

Nahrung, die die Geſundheit rui⸗ 
nirt, ruiniti das Heim. Poſtum 
iſ ein „Heimfchaffer" und das bat feis 


Seht in jebe: 
er? * 


Ihr wundert Euch 
manchmal wie der An—⸗ 
dere vorwärts kommt. 
Ihr werdet gewöhnlich 
fein Spar: Konto als 
Grundlage finden. 


ROYAL TRUST GOMPANY- | 


3 Proz. Zinjen. Auch Montag Abends offen 


Royal Ins. Bldg,, 169 Jackson Bonl, 


Eine Staat3-Bank. Etablirt 1891. 


Ausland. 


Der „Gralsraub“Progzeß. 


Münden, 20. Mai. Die, urfprüng- 
lich für gejtern hier angefegte Beru> 
fungs = Verhandlung in dem vieler» 
wähnten „Gralsraub“-Prozeſſe Con— 
ried gegen Conrad iſt nunmehr auf 
den 20. Juni verſchoben worden. Zu 
der Verhandlung ſind Siegfried Wag— 
ner, Felix Motil, Ober-Regiſſeur 
Fuchs, Profeſſor Martin, Schriftſtel— 
ler Adolf Oppenheim und Kommer- 
zienratb' Groß, der Verwalter des 
Erbes von Bayreuth, al3 Zeugen und 
Sadpverjiändige geladen. (Belannt- 
li wurden der Schriftiteller Dr. M. 
G. Conrad und der Redakteur Daneg> 
ger von der „Freiftatt” am 4. Februar 
b3. 8. vom Münchener Amtsgericht 
zu einer Gelbitrafe von je 200 Matt, 
eventuell je 20 Tagen Gefängnik, und 
in die fjämmtlichen Koften des Verfah- 
rens- verurtheilt, meil jie den Artikel 
„Sralzraub” veröffentlichten, in 
weldhem Direktor Conried wegen ber 
„Parjifal"-Aufführung heftig ange 
griffen murbe.) 


— — — 


Celegruꝑhiſche Nolizen. 


QZulan». 


— GStaatöfefretär Hay hielt vor dem 
"MWelt-Preßparlament in St. Louis 
eine Anfprache. 

— In der Chicagoer Vorftadt Ham- 
mond, Ind., jtarb Oberft Robert Roß, 
Poftmeijter von Eaft Chicago und be= 
fannter repubifanijcher Politiker. 

— Bei Lanesboro, Pa., prallten 
zwei Güterzüge auf der Benniylvania= 
Zmeigjtrede der Delamare & Hudſon— 
Bahn zufammen: ein Todter und meh- 
tere Schmwerberlebte. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„Rationalleague”—Ehicago 4, Broof- 
Iyn 1; Pittsburg 2, Nem York 1; St. 
Louis 9, Philadelphia 2. „American 
Leaaue” — Philadelphia 3, St. Louis 
4; Wafhington 0, Chicago 5. 

— Aus der rechten Hand der Yjäh- 
rigen Rofalie Lapfa in Brooklyn, N. 
Y., zog man einen jcharfgefpigtenGrif- 
fel von 23 Zoll Länge heraus, welchen 


das Kind im Januar d. J. verſchluckt 


hatte. 

— M. P. Griswold, Patient im 
St. Elizabeth-Hoſpital zu Appleton, 
Wis., ſchnitt ſich den Hals durch, weil 
Gouverneur La Follette, den er bitter 
haßte, auf's Neue die republikaniſche 
Nomination erhalten hatte. 

— Die Pennſylvanien-Bahngeſell⸗ 
ſchaft will ihre Angeſtellten-Force um 
10 Prozent vermindern, um die Aus— 
lagen für dieLöhne wieder auf die Ba— 
ſis des Jahres 1902 zu bringen. Das 
bedeutet die Entlaſſung von etwa 11 
000 Mann. 


— Auf einem Schnellzuge, der in 
voller Fahrt war, hatte der Expreß— 
Agent W. H. May in der Nähe von 
Kanfas Eity einen Kampf mit einem 
großen, freigerworden Seelöwen zu be= 
ſtehen und ſah ſich ſchließlich genöthigt, 
ihn zu erſchießen. 

— Unmittelbar vor dem Waſhing⸗ 
toner Kapitol wurde durch eine Kine— 
matographen-Geſellſchaft behufs pho— 
tographiſcher Aufnahme eine Szene 
dargeſtellt, wie Präſident Rooſevelt — 
der betreffende Strohmann ſah ihm 
täuſchend ähnlich — einem verunglück⸗ 
ten Neger Beiſtand leiſtet und ihn mit 
einer Zigarre traktirt. Die Polizei 
machte dem Unfug, der einen Auflauf 
verurſachte, ein Ende. 

Ausland. 

— Kaiſer Wilhelm gab zu Ehren 
des Geburtstages des ruſſiſchen Zaren 
ein Gabelfrühſtück. 

— Zu Autofagafta, Chile, wurden 
18 neue Erfranftungen an der Beulen- 
pejt gemelbet. 

— Bei Navareto, San Domingo, 
fohlugen neuerding3 die Revoluzzer bie 
Regierungstruppen und fingen einen 
Bahnzug mit 20,000 Patronen ab, 

— Die koreanifche Regierung bat 
alle Verträge und Abmahungen mit 
der ruffifchen Regierung, einfhlieglih 
ber: HolzKönzeffionen am alu, wi- 
berrufen. 

— Die franzöfifche Deputirtenfam- 
mer wählte zur Vorprüfung bes Jah- 
resbubget3 eine Kommiffion, in wel⸗ 
her die Gegner des Premierminifters 
Combes die Mehrheit haben. 


— Der italienifche Komponift Leon- 
caballo traf mit dem Manuffript ber, 
von Kaifer Wilhelm vor mehreren 
Jahren beftellten Oper „Roland von 
Berlin” in Berlin ein. 

— In den Verhandlungen zwifchen 
Brafilien und Peru wegen bed Grenz- 

reiteß gab Lebtered neuerbingd eine 
ebr böfliche, aber in feinem Punft 
nachgiedige Antwort. - 

— Das Batilanz-Blatt „Dfferpato- 
re. Romano“ bringt eine offizielle Er» 


Hörung zu dem augenf | 
Beste tee 


Weao 1 


4 
& 


— 
Italien ſoll angeblich 


| 


— 


ag 


—— nl 


che Boiſchaftet in] 


abberufen wer⸗ 
den, weil er unter dem Vorwand einer 
Erkrankung Rom verließ, um nicht 
beim Beſuch des Präſidenten Loubet 
im Quirinal zugegen ſein zu müſſen. 

— Nach Berlin wird wieder halb— 
amtlich berichtet, daß die geſchiedene 
Großherzogin von Heſſen mit dem 
Großfürſten Cyril von Rußland ver— 
lobt ſei, nachdem auch der Zar Niko— 
laus ſchließlich ſeine. Einwilligung ge⸗ 
geben habe. * 

— In Mosktauer Geſchäftskreiſen 
verlautet, daß die Verhandlungen 
über den deutſch-ruſſiſchen Handles— 
vertrag dem Abſchluß nahe ſeien, und 
Rußland zur Annahme der, von 


| Deutfchland vorgeschlagenen Minimal: 


3ölle für Getreide bereit jei. 


&oralberidjt 


— — — — 


DSDes Todtſchlags beſchuldigt. 


Heute beginnen die Verhandlungen 
gegen den der Tödtung des Harry van J 


Arkle beſchuldigten Schauſpieler Tho— | 
mas 'R. Eurti3 vor Richter Walter im 


nah Schminfe und Puder pon den pie- 
len Zeugen und Zeuginnen, die gefom= 


Kriminalgericht. Der Gerichtsfaal roch | R 
'# 
| 


men waren zugunjten ihres Kollegen | ’ 
auszufagen. Curtis und eine Axzahl | f 


Bühnenangehörice maren in einer 


Wirthfehaft an Ban Buren und Elart | 2 


Etr. mit van Xrkle in Streit gerathen, 


der Ihließlich mit einem Fauftichlag zu | bi 


Boden gefällt wurde. Der Getroffene | 


ftarb furz darauf und die Anklage be= , R 


haupiet an ben Folgen des Schlagez, | 


während bie Vertheidigung nachweiſen J 


will, daß andere Urſachen den Tod des 
Arkle herbeiführten. 


Die feindlichen Schwäger. 


Alvin H. Kreutzer, 1409 Clybourn 
Ave., hat ſeit längerer Zeit angeblich 


nicht mit ſeiner Gattin zuſammenge- 8 


lebt, und darüber mit ſeinem Schwa— 
ger John Albrecht, 11 W. Belmont 
Ave., häufig Streit gehabt. Am 6. 
Mai ſtahlen Einbrecher aus Albrechts 
Wohnung Schmuckſachen im Werthe 
von 850 und $103 Baargeld. Albrecht 
ließ Kreuger unter dem Verdacht der 
Ihat verhaften, Kreußer wurde von 
Polizeirihter Mahonen aber freige- 
fprocden und hat heute feinen Schwa= 
* * 810,000 Schadenerſatz ver⸗ 
agt. 


Brüh⸗ und Braudwunden. 


Die Röhrenarbeiter Robert Done— 
gan und Frank Ward wurden heute 
Nachmittag im Coco Cola-Gebäude, 
1324 Wabaſh Ave. durch Berſten eines 
Dampfrohrs, an welchem ſie Ausbeſſe— 
rungen vorzunehmen hatten, ſchwer 
verbrüht. Man brachte ſie nach dem 
Samariter-Hoſpital. 

Die 7jährige Mary Davis, 
Carroll Str., deren Kleider Feuer ge⸗ 
fangen hatten, und die am ganzen Kör— 
per ſchwer verbrannt wurde, ſtarb 
heute Nachmittag an den erhaltenen 
Wunden. 


— —— — 


Der Hehlerei beſchuldigt. 


Morris Ginsberg, ein Trödler, 
wurde heute vor Richter Chytraus 
megen Hehlerei in Anklagezuftand ver= 
feßt. Die von den Deteftives Norton 
und Egan vor Kurzem verhafteten Ei- 
fenbahndiebe James Fitzſimmons und 
James Lyons Sollen das Ergebnif 
ihrer Diebjtähle bei Ginsberg abgefeht 
haben, der fehon früher einmal im, 
Schmulitäten gemefen fein fol. 


— 9 — 


Kur; und Neu. 


* Der 75 Jahre alte Frank Ealcu= 
bitefe, 4832 Baulina Straße, ermirfte 
heute, nach zmweijähriger Ehe, die Schei= | 
dung bon feiner rau. 

* Gin Feuer das heute gegen Mit- 
tag im Pearl Hotel, Nr. 9 Clark Str. 
ausbrach, wurde gleih gelöfht und 
richtete nur wenig Schaden an. Unter 
den Gäjten herrfchte nur geringe Auf- 
regung. 

* Fannie Urber, welche am 12. Te- 
bruar bon einem Schlitten des Shpeze- 
reiwaarenhändlers D. Roſenheim 
überfahren worden war, erhielt heute 
bom Guperiorgericht $1375 Schaden: 
erſatz zugeſprochen. 

* In der South Water Straße 
wurde heute Nachmittag durch einen 
Feuerlärm große Aufregung verur— 
facht. Der Brand war in einem Schlaf- 
zimmer be3 Pearl Hotels, Nr. 9 Clark 
Straße, ausgefommen. Er murbe ge- 
löfcht, nachdem er Schaden im Betrage 
—* kaum zwanzig Dollars angerichtet 

atte. 


* Die Northern Truſt Co. ſucht im 
Kreisgericht um die Erlaubniß nach, 
das an der Ecke von State und Waſh— 
ington Str. gelegene Stewart-Ge— 
bäude verſteigern laſſen zu dürfen cuf 
Grund einer Forderung von 8199,000 
für nicht bezahlte Bodenrente, welthe 
die Eigenthümer den Stewart'ſchen 
Erben ſchulden. 

* Auf Veranlaſſung der Legislative 
Voters' League wurden heute von der 
Wahlbehörde Chas. B. Moore, W. H. 
Beatty und F. H. Wachsmuth, Rich— 
ter in der dritten Ward bei den Vor— 
mahlen für die republifanifchen Kon- 
bentionen, feharf getabelt, meil fie die 
Beglaubigungsfchreiben der zur Regis- 
latur⸗Konvention erwählten Delegaten 
nicht dieſen, ſondern einem Politiker, 
John Wolf, übergaben, infolge deſſen 
in der Konvention die Anhänger De— 
neens im Bunde mit einem Theil von 
Lowdens Gefolgſchaft die von der 
Legislative Voters' League bekämpften 
Legislaturkandidaten Butler und 
Beebe aufſtellen konnten, da die recht⸗ 
mäbig erwählten Delegaten niht Gik 
und Stimme hatten. Derartige Ge- 
pflogenheiten jollen übrigens hier gang 
und gäbe fein, und bie Liga mill fie 
ausr: 


2114 | 


ı heute 


| angaben. 


KAFFEE 
Offen & a 
a rege 
uhr. 
Poſtbeſtellun⸗ 
gen prompt 
ausgeführt. 
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HENRY C. LYTTON Pres 


Bir haben einen entichiedenen 
Criolg zu verzeichnen 


Kleider - MWerthe ofne Gleichen werden jet in diefem großen Kleider-Zen> 
trum offerirt al3 olge des riefigen Einkaufs, den wir fürzlich von einen 
New Norker Fabridanten zu weniger als ben Herfiellungstoften ‘nachten. Die 
fo jpäte Saifon war allein Schuld für diefe Verfchleuderung, da diefe Klei- 
ber berühmt find als die die ungewöhnliche Art. E3 fin) Kleider, die mit 
fo biel Sorgfalt hergeftellt find, als mie auf Beftellung gemachte Waaren, 
jeder Stich gut ımendig und auswendig. Die Art Schneiberarbeit, die den 


den... . alie bei Hand gejchneidert in 
der zuverläjfigften Weiſe 
..in diejem Verlauf 


s14 und $15 reinnivollene Anzüge für 
ner, in hübjchen Cheviots, 
Caſſimeres ... 
Verkauf 


85 und 6 Männer = & 
bative Styles..in diefem Verfauf zu 


916.50 
Worſteds und 


89.75 


Kleidern ein ‚gutes Ausfehen gibt und die Facon hält, fo lange man fie 
trägt. Hier ift das Refultat: Eine Netto-Erfparaiß von 30 bis 40 Prozent. 


Alferfeinjte Männer-Anzüge, in Qualitäten, 


it Handgichneiderte Männer:Anzüge, in neuen 
welche früher zu 820 und $25 verkauft wur: 


und hübjchen jchottiichen Effelten und mobd:= 


Ichen fchlichten Morfteds. „Anzüge, die jo gut 


Män: 
Ta. 


. . Rreiie 


Gute Kleider-Nenigfeiten für 


Knaben, groß wie Flein 


Die Ausftellung von Frühjahr =» Kleidern für Knaben war 
niemals feiner, al3 wie jest. 


welche wir jemals gezeigt haben, und die Reichhaltigkeit "if 


fehr befriedigend. 


Zweiter 
Floor. 


Die Styles ſind die hübſcheſten, 


Aber gerade zur ſelben Zeit kommen dieſe 


J ſpeziellen Offerten von ſehr hübſchen Anzügen zu ſehr niedri— 


gen Preiſen: 


Ruſſian und Sailor Vloufe Anzüge für die Kleinen, 23 bis 
10 Jahre, ganz reinmollene Stoffe in hübjhen und begehrens: 


werthen yarben, durchweg prächtig gejchneidert 


..ertra jpeziell 


52.95 


Kniehojen > Anzüge für Knaben, 8 bis 16 Jahre. ..in Doppel: 


brüftigen 2 = 


$6 = Anzüge 
Feinfte Anzüge für Yünglinge im Alter von 
14- bi3 9 Nabren....Doppel- oder einfach: 
brüftige Facons.. „.neucite Homeſpuns, Wor— 
ſteds und unfiniſhed Stoffe, € 5 
$16 und $IS Werthe.......... + 
Neue Facons in weichen und fteifen Hüten 
für Jünglinge und Knaben....in Schwarz 


nn Ybc dis 83.50 
Stroh Sailor 


8e 


Negligee Bloujen für Anaben....Star und 
8. GE. Fabtikates...mit gebügeltem fra: 


g8c 


Volfftändige Auswahl von 


gen oder Nedbands....alle die neues 
ten Farben 


Aufregende Hatz. 


Drei angebliche Räuber verhaftet; zwei 
muthmaßlich verwundete Kumpane 
entfommen. , 


Rad) heißer Jagd, in deren Verlauf 
eine Anzahl Schüffe von beiden Gei- 
ten abgefeuert wurden, verhafteten 
früh Detektives der Bezirks— 
wache an der Desplaines Straße drei 
Männer, die ihre Namen als Thomas 
Mack, John Hoyne und Warren Mills 
Zwei Kumpane der Häft— 
linge entkamen, obgleich ſie anſcheinend 
leicht verwundet wurden. Die Verhaf— 
tung erfolgte an Green und Madiſon 
Straße. Inſpektor Wheeler iſt der 
Anſicht, daß die Gefangenen und ihre 
entkommenen Spießgeſellen die Bur— 
ſchen ſind, welche kürzlich eine Anzahl 
Raubüberfälle auf der Weſtſeite ver— 
übten. 

Geftern Abend kurz nah at Uhr 
murde Sofeph Elofe, Nr. 6325 Monroe 
ve., bon vier Schnapphähnen überfal-> 
len, in eine an Canal und Adams Str. 
gelegenen Gaffe gezerrt und um feine 
Uhr, $45 und etwas Kleingeld beraubt. 
Die Banditen entfamen. 

Einbreder jtahlen heute zu früher | 
Morgenftunde aus der Wirihichaft von 
Benjamin Minfer, Nr. 48 W. Adams 
Gtr., Spirituofen und Zigarren im 
MWerthe von $15 und $5 bares Gelb. 


| Sie bradten fich und ihre Beute in Si— 


cherheit. 

In ſeinem Zimmer im Gebäude Nr. 
254 W. Van Buren Str. wurde geſtern 
Abend Frank Roſe, während er ſchlief, 


um Z3 und ſeine Uhr beſtohlen. | 


Edward Miller, Nr. 1304 State 
Str., wurde von zwei Männern über= | 
fallen, in eine, in der Nähe des Union= | 
Bahnhofs gelegeneGaffe gezerrt, ſchwer 
mißhandelt und um $68 beraubt. Als 
ber That verdächtig wurden fpäterWm | 
Marks und Tamy Roffo verhaftet. Sie | 
wurden heute dem Richter Dooley vor= | 
geführt, aber itraffrei entlaffen, da | 
Miller nicht zum Iermin erfchienen | 
mar. | 

Same Murphh wurde heute früh in 
dem Erbgefchoß des leerjtehenden Ge- 
bäubes Nr. 4013 Elli3 Ave. angeblih 
bei'm Entwenden von Bleiröhren abge- 
faßt, verhaftet und dem Richter Quinn 
borgeführt, der ihn unter $500 Bürg- 
Schaft den Großgefhinorenen übertmies 
und ihn außerdem um $85 ftrafte. Aus 
dem Haufe mürben im Laufe der legten 
Mocen Bleiröhren im Werthe von 
$150 geitohlen. 

Frant McDonald, John Kane und 
Sames D’Brien wurden geftern in 
Evanfton wegen angeblicher Bagabon- 
dage verhaftet und heute dem Richter 
Elh vorgeführt. McDonald, der an- 
geblich ein notorifcher Strold ift, mur- 
de um $100 geftraft. Kane und D’- 
Brien wurden ftraffrei entlafjen. ° 

— — — 
— Freundinnen⸗Bosheit. — Ich 
würde mich nur mit einem einfachen 


Stücke und einfachen 
dauerhafte Stoffe in ſchönen Schattirungen.. 


gegeben zu haben, 


3-Stücke Styles..gute 
3:95 
53.95 
Feine Hofjen für Yünglinge, 14 bi? X Zah: 
te... Pr op oder einfache Dreß Facons 
2die allerneueften Dei'gns in Chepiots, 
Worſteds und einfachem 84 75 
Schwarz —X 
Beil, — Eton und Auto Kappen für 
naben.... Tuch, Serge,, u 
Cheviot und Yeder 4Bchis + 
Feine Deriep_ gerippte egyptiſche baumwol⸗ 
lene Er Euits für Snaben....in Snie: 
oder Ankle-Längen, kurze oder / 
lange Aermel 4dc 


$1.00 franzöſiſches Balbriggan Unterzeug 


für Yünglinge und Knaben....in Hellblau 
und TZan....fpeziel 


Uus den Polizeigerichten. 


Eine Gardinenprediat und ihre Folaen. 


Timothy Sheehan, Nr. 1011 73. 
Gtr., fam gejtern Abend in angefäu- 
jeltem Zujtand heim. Als feine beffere 
Hälfte ihm eine Garbinenpredigt hielt, 
verfriimelte er fich wieder. Später er= 
wirkte jeine Frau einen Haftbefehl ge= 
gen ihn. Um diefelbe Zeit brachte. fich 
ihe Manmin jelbftmörderifcher Abficht 
eine Schnittwunde am Halfe bei. Ein 
Arzt flicte ihn fo zu recht, daß er heute 
dem Polizeirichter vorgeführt werden 
fonntee Die Klägerin erklärte, auf 
feine gerichtliche Verfolgung verzichten 
zu wollen, da er.genügend beftraft jei. 
Der Kabdi ließ ihn laufen. 

Robert McClaine, -der Doppelehe 
geitändiqg, murde heute von Nichter 
Prindivilfe unter $800 Bürgfchaft den 
GEroßgeſchworenen überwieſen. Seine 
Frau Nr. 2 trat alsKlägerin gegen ihn 
auf. 

Das Verhör des Motorführers Tho— 
mas O'Hara, der angeklagt wird, den 
Zeitungsjungen Georg W. Meyers von 
einem in Fahrt befindlichen Straßen 
bahnmagen gejtoßen zu haben, murbe 
heute auf morgen verichoben. Der 
Knabe ift noch an das Bett gefeffelt. 

Der Trödler Louis Filhman, Nr. 
2531 State ©tr., murde heute ton 
Richter Quinn um $25 geftraft. Er 
mar befehulbigt, Achſentheile, welche 
Knaben von Waggons der llinois- 
Zentralbahn erbeutet hatten, Tauflich 
erworben zu haben. \ 

Unter der Anflage, Leuten, die Ge- 
müfe von ihm fauften, zu fleines Maß 
wurde heute Mi- 
hael Revala, Nr. 250 Fulton Straße, 
pon Richter Fißgerald um $10 und die 
Koften geftraft. 

Die 16jährigee Martha Kominzfi 
geitand heute tem Richter Fitgerald, 
ihrem Nr. 5014 LincolnStr. mohnhaf- 
ten Vater $22.30 entwendet zu haben, 
um fih Kleider zu faufen. Gie 
mwurbe dem Jugendgericht übermiefen. 
DasGeld wurde zurüderlangt und dem 


| Vater wieder zugeftellt. 


Albert G. Todd murde aus der 
Haft entlaffen, da Frl. Maude Schem- 
merhern, au dem Eounty-Hofpital 
entlaffen, nach Dapenpori, Jomwa, ges 
reift ıft und fich geweigert hat, ihn ges 
richtlich zu belangen. Im Berlaufe 
eine Streites, der fihbor mehreren 
Wochen im Montana-Hotel, Dearborn 


Todd Frl. Schemerhorn mit dem 
Tode bedroht haben. Sie fprang aus 
einem Fenfter und erlitt Verlegungen, 
bon denen fie, obgleich au dem Ho=- 
fpital entlaffen, no) nicht genefen tft. 
Ein gemwiffer W. H. Kearn, den Todd 
bei jener Gelegenheit gleichfalls thät- 
lich angegriffen haben fol, glänzte 

in der heute por WRichter 
anberaumten Berbanblung 
durch Abweſenheit. 

Luther Stark, der Beſitzer des 


eichfalls 
— 


Anna AL 


| 
| 
Ave. und -Erie Straße abfpielte, | 


Q oufe, Ar. 102 R. Clark Str, “ 


find wie auf PReftellung 
gemachte für 30... in 2 50 
diefem Verkauf " 


Feine Prinz Albert Männer:Röde und We: 
. Qualitäten, die gemaht wurden, 


um Retail für $20 ver: 

fauft zu werden... in 

diejem Verfauf . 
Hofen..fancy Worfteds und Tiveeds.. Peg Top und konfer- 


53.504 


3" Unfer ganzer vierter loor ift jegt der größten und fhönften Austellung von Outing-Anzügen gewidmet, welde jemals in Chicago gezeigt wurde, .Mobijche 
& Srijh und jottifche Homefpuns, franzöjiiches Flanell und hHübjche Serges, zu bedeutend niedrigeren Preijen als 
N enderswo für diejelben Qualitäten verlangt werden . 


’ De 4 33 
BEE NER RESSENEE EFTEL 


357.50 bis $525.00 


Teine Männer: 


Negligee-Demden 


Zu ungefähr der Hälfte des Breifes 


Ulle Heinen Partien von fertigen Hemden von der Savoy Shirt Company 
Nork, wurden von uns bedeutend unter dem Preis gekauft. .fchlichte und 


‚ Rem 
plaiteb 


QBufen. „befeftigte oder abnehmbare Euffs..fanch bedrudte oder geiwebte Mufter,.. 


Hemden, welche regulär zu $1.50 verlauft werden... Ausiwahl unter 


ungefähr 300 Dugend morgen 


19e 


Die legte Sendung von feinen Strumpfmwaaren von Henry Schiff & Co. ift foeben 
eingetroffen und wird morgen zum Verkauf offerirt..alle Novelties und fyancies 


für Diefer Frühjahr... . 
..egtra jpeziel morgen zu 


Febter Tag des großen $1.35 Hut-Berkaufs 


Bor 10 Tagen fauften wir 250 Dutend diefer Hüte... . wir haben noch ungefähre 
100 davon an Hand..morgen werden toir mit denfelben aufrätimen. .es find als 
les Up=tosdate weiche und fteife Hüte, fehwarge und in allen 
neuen yarben, und jind $2.00 und $2.50 werth . . . Verfaufss 


Stetfon’s Sommer = Styles find jegt hier eingetroffen. .es find biegfame fi) ans 


fchmiegende fteife Hüte . 


. . die tadellofeften fteifen Hüte, die gemacht werden, fie 


pajjen jich der Form des Kopfes ehr fehnell an, und find jo 


bequem wie fein anderes Fabrilat... . 
$5 und 


1.44 


fpiel in feinem Hotel geduldet zu ha⸗ | Ungetseuer Briefträger verhaftet. 


ben, in deffen Verlauf ber Sellner 
Hrant Wadman von dem Quftfchiffer 
zZ. Harry Simmons erfchoffen wurde. 
Der Richter verurtheilte ihn zur Zah- 
lung ber ‚Koften. 

Das Verhör von Richard Gall, der 


bezichtigt wird, vor zmei Wochen N. 


Milsman, Nr. 349 N. Lincoln Str., 
um $20 beraubt zu haben, wurde heus 
te von Richter Severfon auf den 27. 
Mat verfchoben. Michael Auffel, 
MWnt. Logan und Charles Maildin, 
bie unter der gleichen Anklage dingfejt 
gemacht worden waren, wurden aus 
der Haft entlafjen. 

Unter der Anklage, aus einem Al- 
lerweltsladen an State Str. eine Ta- 
fhenubr ftibigt zu haben, wurde heute 
Frau Anna Pasdom, Nr. 6129 Angle- 
fide Ape., verhaftet und in der Haupt- 
mache eingesperrt. Sie wird fi 
morgen im Hartifon Str.-Polizeige- 
richt zu verantworten haben. Die Uhr 
wurde angeblich von einem Haußbetef- 
tive in ihrem Befit gefunden. Sie be- 
theuert —* Unſchuld. 

Die 75jährige Frau Catherin Muſh 
wurde heute vonPolizeirichter Caverly 
nach dem Arbeitshauſe geſandt, pis 
ihre Freunde für ein getignetes Aſyl 
ſorgen können. Die Frau verlor durch 
das große Chicagoer Feuer faſt ihr 
ganzes Hab und Gut im Werthe von 
8200,000, und im Laufe der letzten 
Jahre hat ſie auch alle ihre Kinder 
in's Grab ſinken ſehen. Jegt iſt ſie 
obdach-⸗ und mittellos. 

Thomas Millar, der bezichtigt wird, 
die ſiebenjährige Lillian Goodman zu 
unlauteren Zwecken in ſeine Wohnung, 
Nr. 404 W. Randolph Str. gelockt zu 
haben, iſt heute von Richter Elark un— 
ter 833000 Bürgſchaft den Großgeſchwo⸗ 
renen überwieſen worden. Der Ange— 
klagtebetheuert ſeine Unſchuld. 


Deutſches Altenheim. 


Geſtern Abend fand im oberen Saal 
des Hotel Bismarck unter dem Vorſitz 
der Feſtpräſidentin Frau John Weiß 
die Vorverſammlung für die vom 
6. bis zum 10. Oktober abzuhaltende 
große Herbſtfeier ſtatt. Der Germania— 
Männerchor ſtellte zu dieſem Zweck die 
beiden oberen Stockwerke ſeines Ver—⸗ 
einshauſes zur Verfügung. Ferner 
wurden die Unterausſchüſſe ernannt. 
Ein Erfolg ſcheint durch die rege 
Theilnahme und Mithilfe einflußrei— 
cher Perſonen geſichert. Am Pfingſt⸗ 
montag, Nachmittags 2 Uhr 30 Min., 
findet im deutſchen Altenheim die vier⸗ 
teljährliche Hauptverſammlung des 
Frauen⸗Vereins ſtatt. 


— Zur Dekoration. — ‚Was haben 
Sie denn da für eine mertwürdige 
Photographie: fünf Athleten?“ — Na, 
das ſind die fünf ſtärkſten Männer der 
Welt, welche zuſammen meinen Geld⸗ 
ſchrank nicht brachten einen Zentimeter 
bon ber Stelle.“ 


Sames H. Siebert, ein Briefträger ? 
bes Börfendiftrifts, wurde heute bon * 
ben «Infpeftoren Germer und Muller 
verhaftet. Siebert, der jhon 14 Jahre ° 
im Bojtdienft und jederzeit al treuer ? 
Beamter betrachtet morben - ift,. fol 
Briefe unterfchlagen und. geftanden ha». 7 
ben, einen an Kohn Mulholland im ° 
QIemple = Gebäude gerichteten, $3.75 7 
enthaltenden Brief geöffnet und Fi 
den Inhalt angeeignet zu haben. Renn- ° 
metten follen den Mann vom rechten ° 
MWege abgebracht haben. Das Wetten ° 
foll nach Ausfagen der nfpeltoren 
bei Briefträgern ftar im Gange fein 
und mo ein Verdacht vorherrfcht, daß ° 
einer diefer Beamten vemLafter fröhnt, 
wird er ftreng überwacht, da Verlufte 
regelmäßig zu Unehrlichteiten verfüh- 


ren. 
_— —— 


QUuch der Zweite freigefproden, 


Anwalt Robert E. Cantmell, ber, 3 
wie berichtet, zufammen mit Lefter 
Lee befchuldigt mar, eine geiiffe 4 
Blande Morris mikhandelt zu — 
ben, ſiellte ſich heute Richter Prindi 
ville im Harriſon Str.-Polizeigericht 
und wurde freigeſprochen, da ſich die 
Klägerin nicht einfand. Bekanntlich 
wurde auch gegen Lee das Verfahren 
niedergeſchlagen, da die Morris ihre 
Anklage nicht aufrecht erhalten konnte 


Befeitigt den Brand, beilt die Wunden, . file ? 
den Schmerz. Dr. Zhomas Gclectric Oil, dad 
Hausheikmittel. 


Zur Barnung. 


Auf der Nordfeite treibt fich gegen" 
märtig ein Schwinbler herum, ber boy» 
gibt, Hausmeifter im Gebäude Nr, 7 
545 Dearborn Aoe. zu fein. Er fper " 
fulitt auf die Leichtgläubigkeit uner- 
fahrener und grüner MWafdh- und ° 
Schruppfrauen. Er verfpricht hö 4 
Löhne bei leichter Arbeit; Gimpel.fal- ° 
len darauf ’rein, und nah Abihluk 
des Engagements werben fie um Heiz ° 
nere Beträge angepumpt. Der Gau 
ner nennt fich Henfon, ne 4 
Schmebe zu fein und tft 545 —— 
born Ave. nicht bekannt. 


@urz und Neu. 


* leber die Leiche bes Eifen 
Thaffners William Polland, der p 
li in einer Kabufe eines Chic 
Milmaufe & St. Paul⸗Frachtzu 
en der 41. Straße und Broabii 
perfchieben war, „begann: heute ° 
Todtenſchau in Kroening's Beß 
tungsgefhäft, Nr. 5137 Afbland ! 
Der Mann foll einem Herzleiden & 
gen fein. E 
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Zur Empörung getrieben. 


Bor dem äußeren Feinde, nämlich 
ben Demokraten, braucht die republi- 
Tanijche Partei vielleicht immer noch 
feine Furcht zu haben. Gie fiheint 
aber dem Schidjale aller Parteien ver⸗ 
fallen zu jollen, bie auf feine nen» 
nenswerthe Dppofition zu rechnen 
haben, und fich deshalb den Luxus in⸗ 
nerer Zmiftigfeiten erlauben zu bürfen 
glauben. Wie im „einigen“ Glen 
die angeblich bemofratifhe Partei 
tbotfählic) aus einem populiftifchen 
und aus-einem republifanifchen Flü⸗ 
gel bejteht, die mit abmechjelndem 
Slüd um die Oberhand kämpfen, fo 

erfällt in den „unzweifelhaft“ repub⸗ 
Fifanifcsen Staaten die herrfchende 
Partei in „Sraftionen“, bie einander 

ftig befehden. In Maſſachuſetts, 

oma und im Nordimeiten jtehen bie 
„Stand Patters“ den Reziprozitätsre- 
publifanern mehr oder weniger jhroff 
gegenüber, und in Slinois und Wis» 
Ionfin it ein Kampf gegen bie 
Siaatsmaſchine eröffnet worden, der 
mit jedem Iage an Erbitierung zus 
nimmt. 

Während aber in SMinoiß die re 
Publifaniihe Staatstonvention we⸗ 
nigitens noch beifammen bleibt, ob— 
oh! fie fih durchaus nicht auf einen 
Goupverneursfandidaten einigen fann, 
hat fie fich in Wisfonfin bereits in zwei 
Hälften gejpalten. Die „Stalmarts“, 

u denen fich u. W. die beiden Bun- 

Sſenatoren zählen, find aus der Kon- 
bention ausgetreten, meil der Staat3- 
ausihuß eine große Anzchl von Dele- 
gaten einfach herausgeworfen hatte. 
ie haben fogar ein volles „Stants> 
tidet“ aufgejtelt und wollen den Krieg 

egen den Gouverneur -2a Follette und 
einen Anhang bis zum Aeußerſten 
führen. Nicht weniger als 567 De- 
legaten betheiligten ſich an dieſer Em— 
pörung, ſodaß in der „regulären“ 
Konvention nur 585 Delegaten zu» 
rüdblieben, die felbftveritändli nach 
ber Pfeife La Follettes tanzten und 
ihn zum dritten Male nominirten. 

Auf welcher Seite in diefem Bru- 
berzmwifte das Recht, und auf melcher 
‚Seite das Unrecht ift, wird fich Jchwer 
entſcheiden laſſen. La Follette behaup⸗ 
tet, daß er das „fortſchrittliche“ Ele— 
ment in der Partei vertritt und ſich 
nur gegen die Diktatur des Bundes— 
ſenators Spooner auflehnt. Seine 
Gegner machen ihm aber den . Bor- 
wurf, daß er felbjt den Diktator fpie- 
len und bie Bartei zugrunde richten 
will, wenn er fie nicht beherrfchen kann. 
Augenjheinlich handelt e3 fich alfo um 
bie „Kontrolle“ über die republifanifche 
Maſchine. Da in Wiskonſin alle re⸗ 
publikaniſchen Kandidaten erwählt zu 
werden pflegen — die ſeltenen Aus— 
nahmen beſtätigen nur die Regel — 
ſo lann der Mann, welcher über die 
Parteikonventionen gebietet, alle 
Staatsämter beſetzen, die Legislatur 
nach ſeinem Willen lenken und die Er— 
nennung der Bundesſenatoren ſowohl 
wie der Kongreßabgeordneten beein- 

Iuffen. Nach einer folhen Macht zu 
teben, ift allerding3 der Mühe merth. 
Es iſt ſehr wohl möglich, daß La Fol: 
Teite ji zum unbeichränften , „BoB“ 
‚aufmwerfen möchte, denn warum follte 
hm in Wistonfin nicht das erreichbar 
ein, mas Quad in Bennfylvanien oder 
„Blatt und neuerdings Dbell in Nem 
Morf bereits erreicht haben? Auf eine 
‚Empörung in einem PBräfidentenwahl: 
jahre, welche ba8 republifanifche Na- 
tionaltidet in Gefahr bringen Tann, 
brauchte er fich nach allen bisherigen 
Brfahrungen nicht gefaßt zu machen. 
Er glaubt wohl auch jebt noch, daß 
beſonders die beiden Bundesfenatoren 
‚auf einen Wink von Wafhington aus 
doch noch zu Kreuze Friechen merben, 
—— und niglleicht ift Diefe Annahme 
nicht unbegründet. Die „Stalmarts“ 
‚mögen jehlieglich zu ber Einjicht ge- 
langen, daß e3 befjer ift, ihre Mbrech- 
mung mit La "ollette bi3 nach der 
Präfibenteniwahl zu verfchieben,. und 
wenn fie diefen patriotifhen Ermägun- 
sgen Gehör geben, jo wirb La Follette 
teoß alledem“ miebergemählt werben 
und alsdann mächtiger jein, al3 je zu= 
vor. 
© Meber bie Entftehung und Entiotd- 
Aung bes Bohthums- im —— 
ehen ſich ganze Bände ſchreiben. Wie 
ablreich und mannigfach aber auch bie 
[ — dieſer Erſcheinung ſein mö— 
gen, jo wird als die Haupturſache doch 
bie Uebermappt einer einzigen Partet 
au betrachten fein. Yit bie Stellung 
‚eine Arie b unficher, daß fie jeber- 
zeit nach der Gunft der Wähler trachten 
mu rn wird bie „Organifation“ nicht 
leicht übermüthig werben und noch 
tiger alle Gewalt in die Hände eines 
einzigen Boffes legen. Die republifa- 
nie Partei bezahlt ihre unbeftrittene 
Serrihaft im Morben mit ihrer 
Ä be lbitad fung und mirb immer mehr 
um Werkzeuge gelbgieriger Sippen 
ud ehraeiziger Polititer erniedrigt. 
äre eine Wohlthat für fie und das 
ange Sand, wenn ſtch endlich wieder 
täftige _ und gelundr Oppoſi⸗ 
berausbilbete, ber das 
iber ohne Bedenken anbertrauf 

I Ban. Geweiß, Die benatic 

be Bartei jich bauernd als unfä 

ur ung | te Yufgaben, fo wir 


zZ Er? artei — 
Sartei entftel a münen, ges 
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Bekehrte Ketzer 


Es war in der Blüthezeit der Truſt⸗ 
gründung, vor drei bis vier Jahtren, 
als ſich vielen guten und getreuen Mit⸗ 
gliedern der Partiei der ſittlichen 
Ideen“ die Ueberzeugung aufbrängte, 
daß bie republifanifche Zruftgejeßge: 
bung in der That die „Mutter der 
Trufts“ jei, wie behauptet morben 
war. Das war ein fürchterliche3 Er- 
machen aus holder Ahnungsloſigkeit, 
denn angeſichts ber volksthümlichen 
Werthſchätzung der Truſts wäre es 
nicht ſchlimmer geweſen, hätte man die 


Nhochachtbaren Herren des freundſchaft⸗ 


lichen Verlehrs und Handinhand-Xr- 
beitens mit Pferdedieben beſchuldigt. 
Man ſah ſich demzufolge nach Mitteln 
und Wegen um, ſich von dem ſchlimmen 
Berbadht der Truftbemutterung zu be- 
freien, unb fam babei auf jenen unbe- 
ftreitbar fittliden Gedanten, der nach» 
her als die „Jowa⸗-Idee“ landbekannt 
wurde. So nannte man ihn, weil er in 
der Staatsplatform der Republikaner 
Jowas im Jahre 1901 Ausdruck fand 
in der Erklärung zugunſten „irgend⸗ 
melcher Herabfegung der Zölle, Die nö- 
thig fein mag, zu verhüten, daß fie 
Monopolen Schuß und Obdach” geben; 
auch mweil der Gouverneur von Yoiwa 
fich feiner ganz befonderd annahm und 
ihn meiter erläuterte. So mie ihn 
Gouverneur GEummins in feinen Re= 
ben und Briefen ausarbeitete, ftellte fich 
der Jowa-Gedanke ſchließlich ſo dar: 
„Der Zolltarif muß revidirt werden 
durch ſeine Freunde. Die Zölle ſind 
vielfach zu hoch und beſteuern die Ver- 
braucher zugunſten der Truſts und 
ſchädigen unſer Auslandgeſchäft. Alle 
Zölle, welche Truſtprodukte beſchützen, 
müſſen herabgeſetzt oder ganz abge— 
ſchafft werden.“ 

Oben wurde geſagt, die „Jowa— 
Idee“ wurde landbekannt. Das reicht 
nicht. Sie wurde alsbald landbeliebt. 
Beſonders im Weſten und Nordweſten 
fand ſie großen Anklang; in den repu⸗ 
blikaniſchen Kreiſen dieſer Landes— 
theile begeiſterte man ſich dafür, und 
auch im Oſten warb Gouverneur Cum—⸗ 
mins ihr immer neue Freunde. Die 
„Jowa⸗Idee“ war unſtreitig ein Er— 
folg, aber das dauerte nicht lange. Es 
fiel ein Reif in der Frühlingsnacht. Die 
Raubzöllner — die „beſchützten Inter— 
eſſen“ und ihre Vertreter in Waſh— 
ington — wurden ſtutzig und fingen 
an zu fürchten, Gouverneur Cummins 
werde ſchließlich die ganze Schutzzoll⸗ 
nothmendigfeit, bezw. -NRathjamteit 
hinwegerklären, wohin er ſchließlich 
fommen mußte, wenn er ſeinen Weg 
meiter ging, und man beichloß, ihm 
Einhalt zu thun. Der „Somasdee“ 
wurde der “stand- pat”-Gedanfe ge- 
genübergeftelt und die “Stand 
patter” nahmen fi den Gouverneur 
Summins vor, ihn zum alleinfelig- 
madhenden Glauben zurüdzuführen. 

E3 gelang ihnen. In ihrer Platform 
bon 1902 erflärten fich die Republifa- 
ner Sowas noch zugunften folcher Zoll- 
veränberungen, die bon „Zeit zu Zeit 
nöthig werben mögen“; im Jahre 1903 
fagte die republifanifhe Platform 
Somas, die Zollraten follten „gerecht 
und unparteitich fein, fich in gleicher 
Meife gegen ausländifche Kontrolle, 
wie inländifche Monopolifirung, bie 
Penorzugung gemwiffer Lanbestheile 
und die Begünftigung Einzelner rich- 
ten, und bon Zeit zu Zeit abgeändert 
werben, entfprechend den beränderten 
Umftänden. Zölle, die zu niedrig feien, 
follten erhöht, zu hohe Zölle jollten er- 
mäßigt werben.“ Das Hang jchon 
ganz ander als die Erflärung ben 
1901 und war fehon himmelmweit ver- 
fchieden von der Yorberung Cumming’ 
dat jfämmtliche Zölle auf „Iruftpro- 
durfte“ herabgefeht ober abgelöft werben 
follten, aber e3 wurbe da doch noch zu= 
gegeben, baß bie Zollgejeßgebung 
bier und da nicht ganz polffommen fein 
fönnte. Die pollftändige Belehrung 
der „Republifaner Jomas“ murde erjt 
Dee Jahr erzielt und wird von ihnen 
felbft verfünbet in der am Mittwoch 
pom Gtaatöfonvent angenommenen 
Platform, melde den „Zolltarif” zu= 
gleich für unfehlbar und allmädhtig er- 
klärt und die Jowa-Idee endgiltig be— 
gräbt — in ein ruhmloſes Grab. 

„Wir,“ heißt es in dieſer neueſten 
Jowaer Platfoem, „glauben an den 
Schutzzoll, welcher amerikaniſche Fa— 
briken baut, große und kleine amerika— 
niſche Induſtrien möglich macht und 
die amerifanifche Arbeit beichäftigt... 
Wir glauben an einen heimijchen ame- 
tifanifhen Markt für die Produkte der 
amerifanifhen armen, Yabrilen und 
Merkftätten. Wir glauben, daß es un- 
meife ift, im Auslande Märkte zu fu: 
hen und dafür einen Theil des einhei- 
mifchen Marktes zu opfern; wir glau- 
ben, daß e3 unmeife ift, Gejeße zu er- 
laffen, die amerifanifche Induſtrien 
zum Kampfe gegen einander herauäfor- 
dern...” An diefes Glaubensbelennt- 
niß Schließt fich eine Aufzählung ber 
berrlihen Errungenfhaften des Schutz⸗ 
zoll8 an, nad) der e3 diefem allein zu 
danten ift, daß die Republit überhaupt 
noch befteht, daß mir nicht allefammt 
fchon lange verborben und gejtorben 
find und bie Sonne bie und ba nod) 
unfer Land befcheint, und dann fommt 
ber Treuefhmur: „Wir verpflichten 
und zu treuem Felthalten an biefem 
Shitem, melches feine höchfte Vervoll⸗ 
fommnung fand in ben Gefegen von 
Mm, MeKinley und Nelfon Dingley“. 

‚Der Sieg der „Stand patter“ ift 
pollftändig. Die republitanifche Par- 
tei omas’ bat den „Ioma Gebanten“ 
in Acht und Bann erflärt und jebes 
Mort feierlich mibertufen, maß fie frü- 
ber über die Nothmendigteit der „Re- 
bifton des Tarifs durch feine Freunde“ 
fagte, und der famofe Herr Cummins 
bat nor ber Berlefung der Platform 
erklärt, er lenne Den Inhalt nicht, 
Arte rn e ede ei se 
rm t Darauf umd 
—* voll in ber Mitte; und um nur 
ja nicht den geringfien Sioeifel an fei- 


Ne 
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Reue übrig zu Iaflen, fcherzte er über 
feine Verirrung wie-folgt: „Ich bin 
eine zeitfang Zörperlich nicht mohl ge- 
twefen, jebt geht mir’Z jedod) wieder 
beſſer. Politify mag ich zeitweiſe 
twohler gemefen fein, aber ich bente, 
bas Schlimmfte ift jebt überitanden.” 
Kann e3 eine demüthigere Abbitte ge- 
ben, al3 bieje? — 
Das, mas_fich die „republitanifche 
Partei von Joa” nennt, hat einen 
völligen Purzelbaum gejchlagen und 
befhinoren, daß meiß ift, maß fie bor 
ein paar Jahren für ſchwarz erklärte. 
Und trotzdem nichts geſchah, was die 
Richtigkeit ber früher von ihr ber= 
tretenen Anjicht, daß die Schußzollge- 
feßgebung in ber That bie „Mutter 
der Trufts“ ift und die Zölle auf Zoll» 
probufte ermäßigt, bezw. abgejchafft 
werden follen, tmiberlegen, fonbern 
im Gegentheil die legten Sahre immer 
neue Beweiſe dafür erbrachten, wird 
verfünbet, daß Dant biefer „Beleh- 
tung“ in oma ein niebagemejener 
Sieg zu erwarten ift, und bie republi- 
fanifche Mehrheit Jomas im November 
auf 150,000 Stimmen gefhätt wer⸗ 
ben darf. Demnah jet man alfo 
boraus, daß die tepublifanifchen Wäh- 
ler Jomwas gar feine eigne Meinung ha= 
ben und jegt auf Geheiß der Führer 
mwieber fo begeiftert fein werben für 
ben unfehlbaren und unantaftbaren 
Bolltarif, wie fie e& bor breis,gahren für 
die „Revifion des Tarif3 durch feine 
Freunde“ waren. Das nennt man 
dann eine „intelligente Wählerfchaft”. 
Im Uebrigen wird es doch wohl 
nachgerade Jedermann klar werden, 
daß die von den Republikanern ſo oft 
für nothwendig erklärte „Reviſion des 
Tarifs“ durch ſeine Feinde ber 
jorst werben muß, ba jeine „Freunde 
urchaus nicht? davon miffen mollen. 


Eutführt. 


Die heute gemeldete Entführung 
eines amerikaniſchen Bürgers durch 
eine marokkaniſche Räuberbande hat 
vielleicht nicht den romantiſchen An⸗ 
ſtrich, wie ihn — der edlen Weiblich⸗ 
keit wegen — die ähnliche Entführung 
des amerikaniſchen Miſſionarfräuleins 
Ellen M. Stone und ihrer albaniſchen 
Gefährtin Tſilka im Reiche des tür— 
fifchen Sultans gehabt hat, bietet aber 
in anderer Hinfiht um fo intereffan- 
tere Eigenthümlichkeiten. Die Ameri- 
fanerin wurde geraubt, wie das in je- 
nen fehönen Gegenden fo Sitte und 
Brauch ift, um Löfegeld zu erpreffen. 
Eine Geldfumme im Betrage von mehr 
ala Hunderttaufend amerifanifchen 
Dollars wurde gefordert; angeblich je- 
doch nicht aus fhnöder Raubſucht jon- 
dern aus patriotifchen Bemeggründen, 
die Kriegstajfe der mazebonifchbul- 
garifchen „Freiheitsfämpfer" zu fül- 
len. Die türfifche Regierung ervivies 
fich al machtlos zur Befreiung ber 
Gefangenen. Man hat fie auch hiefi- 
gerjeit3 nicht fonderlich gebrängt, meil 
man mohl fürchtet, daß ernitliche 
Verfolgung der Banditen den Gefan- 
genen das Xeben foften fünnte. Statt 
deifen hat man hierzulande Samm- 
ungen veranftalte, namentlih in 
firchlichen Kreifen, das Löfegeld auf- 
zubringen. Die Gelder gingen jedoch 
viel langjamer ein, al3 erwartet mor=- 
den mar. Nach Verlauf pon fünf Mo- 
naten hatte man mit Noth und Mühe 
865,000 beifammen. Glüdlichermeife 
maren die Banditen feine Unmenfchen, 
Yießen mit fich Handeln und gaben am 
23. Februar 1902 die Gefangenen frei, 
nachdem ihnen die genannte Summe 
durch Agenten des amerikaniſchen 
Staatsdepartements übermittelt wor— 
den war. Die beiden Frauenzimmer 
hatten während der faſt ſechsmonatli— 
chen Gefangenſchaft in den Wildniſſen 
der Balkanberge manche Strapaze 
auszuſtehen gehabt, hatten aber ſonſt 
über ihre Behandlung keine Klage zu 
führen. 

Im gegenwärtigen Falle iſt der Ge— 
raubte ein amerikaniſcher Adoptivbür— 
ger, Perdicaris geheißen, Grieche von 
Geburt und ſeit langer Zeit in der 
Hafenſtadt Tanger anſäſſig, ein rei— 
er Mann und Vertreter bedeutender 
Handelsintereſſen. Mit ihm entführt 
wurde ſein Stiefſohn, welcher briti— 
ſcher Unterthan iſt. Der Entführer, 
ein marokkaniſcher Rinaldini, Fraiſ— 
iſt als der kühnſte 
und gefürchtetſte Räuberhauptmann 
des Landes bekannt. Jedenfalls laſ— 
ſen ſeineßorderungen an Unverſchämt⸗ 
heit nichts zu wünſchen übrig. In ei⸗ 
nem Briefe an des Sultans Vertreter 
in Tanger verlangt er Entfernung der 
Truppen des Sultans aus dem Lan—⸗ 
destheil, den er els „ſein“ Gebiet zu 
bezeichnen beliebt. Ferner verlangt er 
Abſetzung des Gouverneurs von Tan⸗ 
ger, ſowie die Freilaſſung ſeiner jetzt 
im Gefängniß ſitzenden Bandengenoſ⸗ 
ſen. Nach Erfüllung diefer Forderuns 
gen will er — nicht bie Gefangenen 
freilafjen, fonbern will dann die Güte 
aben zu jagen, wa3 er mit ihnen bor« 
da ober unter welchen Bedingungen er 
fie freigeben mürbe. 

Daß felbit eine fo elende Regierung 
wie bie des Sultans von Maroffo auf 
folhe Forderungen nicht eingehen 
ann, liegt auf der Hand, &3 ift un- 
oefähr fo, al mollie eine Bande 
„Monbfcheinler"" in den Kentudyer 
Bergen vom Präſidenten Rooſevelt 
verlangen, daß er ihre gefangenen Ge- 
noffen befreie, daß er den Richter ab- 
feße, ber den Gefangenen ba8 Urtheil 
arg und daß er aufböre, in 
„ihrem“ Bereiche bie Gefehe ber Vers 
einigten Staaten zu polfftreden. Troßs 
dem haben, wie bie Depefchen .melben, 
der amerifanifche Generalfonful Gum- 
mere und der britifhe Gefanbte fofort 
an den Sultan in Fe bas Verlangen 
geftellt, daß er bie Yorberungen ber 
Räuberhauptmanns, alle ohne YAus- 
; a bemilligen Befehle. Womit 
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Mas ber Sultan bazu jagen wird, 
bleibt abzumarten. Vieleicht findet er 
die Antwort in den Yahrbüchern ber 
amerifanifhen Diplomatie: in ben 
amtlihen Noten amerifanifcher 
Staatsfelretäre, worin diefe (mie 3. ®. 
nah dem taliener-Gemepel zu New 
Drleang) den fremden Regierungen er- 
tlären, daß und warum fie fein Recht 
hätten, für die hier ihren Staat3ange- 
börigen zugefügten Unbilden die Nte- 
gierung der Ver. Staaten verantiort- 
lich zu Halten. Der hiefigerfeit3 ftet3 
betonte Grunbfah, daß jeder, ber in 
ein fremdes Land geht, auch die damit 


daß feine Regierung alle Verbrechen 
verhüten fann und daß die Regierung 
ihre Pflicht erfüllt hat, wenn fie dem 
Ausländer wie dem Snlänber den 
„gleihen Schuß der Gefege” angebei- 
ben läßt, gleichniel wie unwirffam un 
ter Umftänden diefer Schuß aud) fei— 
ber felbe Grundfag mag auch den ma— 
roffanifhen „Staat3männern“ jchon 
zu Obren gefommen fein und fie mö- 
gen finden, daß was in den er. 
Staaten Redt ift, am Ende aud in 
Marroffo nut billig fein mürbe, 
Gelbftverftändlich ift eg nur Pflicht 
und Schuldigfeit, daß feiteng der ame» 
ritanifchen Vertreter an Ort undStelle 
jowie jeitend der hiefigen Regierung 
Ules geihan wird und ohne Verzug 
gethan wird, was füglih zum Schube 
beö bebrängten amerifanifchen Bür- 
ger3 gethan werden Tann. &3 ift im- 
mer bejjer, daß in folder Sache, na— 
mentlich in einem fo berüchtigten, von 
Hak und Verachtung gegen die Gebote 
ber Zinilifation erfüllten Staatsmejen 
wie Maroffo etwas zu viel als zu we⸗ 
nig gethan werde: — felbft auf bie 
Gefahr Hin, daß der angebliche, anıeri= 
fanifche Bürger ala einer jener un- 
fiheren Kantoniften fich ermweift, bie 
das amerifanifche Bürgerrecht nur er= 
morben haben, um in der eigenen Hti- 
math ober font im Auslande des ame» 
tifaniihen Schußes zu genießen, ofne 
jemals die Pflichten eines amerifani- 
chen Bürgers zu erfüllen. Wenn fich 
beraugftellen jollte, daß Perbicaris zu 
diefer Sorte von Leuten gehört, deren 
Bürgerrecht, wie erft unter McKinley 
ein amerifanifcher Staatsfefretär aug- 
geführt Hat, mit Fug und Recht als 
verwirkt angeſehen werden kann, fo 
mag es an der Zeit ſein, ihn ſeinem 
Schickſal zu überlaſſen. Solange es 
nicht erwieſen iſt, iſt er zu allemSchutze 
berechtigt, den die hieſige Regierung 
ihm zu gewähren vermag. Nur daß 
das eben, wie die Sachen Tiegen, nicht 
fehr viel fein bürfte; troß des Kriegs- 
Idiffes, das fofort von den fanarifchen 
Inſeln nach Tanger gehen fol. We: 
der laffen fich mit dem Kriegsfchiffe 
die Räuber burch die Sandmüfte in 
ihre Berge verfolgen, noch wird man 
durch ſeine Anweſenheit den Sultan 
zur Erfüllung von Forderungen zwin⸗ 
gen können, die wir hier ſelber unter 
ähnlichen Umftänden auf’3 entfchie- 
denſte zurückweiſen würden. 
u 


Zolalberidht, 
Erftidte im Rauch. 


Sohn Reynolds, 55 Jahre alt, ver- 
Ior heute früh, bei einem Brand im 
Wohnhaufe, Nr. 179 South Peoria 
Gtr., fein Leben. Durch das Umfal- 
len einer brennenden Campe hatte bie 
Mohnungsausftattung des Reynolds’- 
jchen Zimmers Feuer gefangen und er 
mar mit den anderen Hausbemohnern, 
Ihomas Sullivan und Familie, auf 
bie Straße geeilt. Dann fiel es ihm 
ein, no Kleidungsftüde reiten zu 
wollen und er fehrte in das mit Rauch 
angefüllte Gebäude zurüd. Als bie 
Feuerwehr ankam, fand fie ihn erftickt 
im Hausflur por. Der Brand, der 
rajch gelöfcht wurde, hatte nur flei- 
nen Schaden verurfadt. 

Die Feuerwehr hatte geftern Abend 
Tpät einen fehweren Kampf mit Flam- 
men audzufechten, welhe aus einem 
hölzernen Schuppen, 2455 Cottage 
Grove AUbe., bradhen. Der früher zur 
Herftellung von Spielzeug = Torpebo3 
dienende Raum mar nod) zum Zagern 
bon etwas Phosphor benußt morben 
und Wafferftrahlen dienten nur dazu, 
das Teuer mehr anzufachen. Unter 
großen Schwierigkeiten gelang e3 enb- 
lich, den Phosphor in Kannen zu bers 
gen und ben Brand zu löjchen. 


Rehrerstondent in &t. Louis. 


Zu dem vom 27. Juni biß 1. Yuli 
dauernden 48. Jahres = Konvent der 
National Education Affociation in&t. 
Louis werben fich eine große Anzahl 
Lehrer von bier begeben. Sllinois 
wird am ftärkjten von allen Staaten 
vertzeten jein. Von Ehicagoer Lehr: 
fräften werben folgende mährend ver 
Zujammentunft Vorträge halten: Ed- 
mund %. Names, Bräfivent der North 
meitern lUniverfität, über: „Die Kirche 
in der amerifanifchen Erziehung“ ; Fr. 
Margaret Haley, Präfid. bed Natio- 
nalen Lehrerinnen = Verbandes, über: 
„Warum follten fich Die Lehrer zufam- 
menthun?"; A. Alonzo Stagg, Pro⸗ 
feſſor der Univerſität Ehicago, über: 
„Die Sportpflege auf den Hochfſchu⸗ 
———— 
der Univerſität von Chicago, über: 
„Der leilende Gedanke in den Elemen⸗ 
tarſchulen“; Daniel P. MceMillan, von 
der Kinder⸗Studien⸗Abtheilung ber 
are Bollafhulen, über: „Ergeb- 

e über Fähigkeiten von Kindern“, 
James William PBattifon, Bortragen: 
der in ber Kunſiſchule, wird über 
„Die, Künfte” ſprechen. 


Freitag, den 20. Mai 1900 
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Waffer und 


Zod eines Mädchens. 


öieht die Derhaftung eines Politikers in der 
Stadthalle nad fich. 


Als eine Folge des Todes von Fräu— 
lein Mary MeCarthy, 682 WeſtAdams 
Str., einer auf der Weſtſeite ſehr be— 
kannten jungen Dame und Erbin, wel— 
che im St. Marys Hoſpital verſchied, 
wurde eine in der Stadthalle angeſe— 
hene Perſönlichkeit, Clerk undPolitiker, 
verhaftet. Der Name wird von der 
Polizei geheim gehalten, dagegen ließ 
ſie verlauten, daß das Hinſcheiden des 
Mädchens einer Operation zuzuſchrei— 
ben iſt, welche von einem weiblichen 
Arzt vorgenommen worden ſein ſoll. 
Der Verhaftete ſoll Frl. MeCarthy 
nach dem Krankenhaus gebracht haben. 
Sie war die Tochter des verſtorbenen 
Timothy McCarthy, der ein Vermögen 
pon $500,000 hinterließ. Die Leiche 
befindet ji in O’Briens Beltattungs- 
Gefhäft, 171 Blue Island Ave., wo 
der Koroner ſie beſichtigen wird. 

Später. — Der Stadt⸗Angeſtell⸗ 
te, welchen man für den Tod Les jun⸗ 
gen Weibes verantwortlich machen 
wird, iſt als Inſpektor im Waſſeramt 
beſchäftigt und heißt Benjamin A. Fre— 
dick. 


————————— — — — — — 


NETTER STEEL ENTER EERERTI 
Sobes-Unzeige. 


reunden und Belannten die traurige 
net. dab unfer lieber Gatie, Va 
ter und Großbater 2 | 
Fred Zimmermann * 
am 18. Mai, 1Uhr 80 Nachm. im Yl- 
ter bon 60 — und 7 Monaten fe W 
lia im Herrn entichlafen ift. Die Beer: J 
bigung ndet ftatt am @onnta . den 22. 
Nat, * * 
Trauerbaufe, 27 _ Concord Place, nad 1J 
em Montrofe Gottesader. Um  ftille 
2 inadnte itten die tranernden Hin⸗ JF 
terbliebenen: 5 
Sohanna Zimmermann, Gattin. 
Mrd. Mar Golpihmitt, Wat., 
und Zonis Zimmermann u. 
Lena Müher, _Sinder, 
Schwiegerfohn, Schwiegertodhter, 
Enfelt und Berwandten. 


Se naar Schmera 
rifft unfer Herz. 
Fan groß iſt . Leiden. 
Dda ſeh nwir den Geliebten hier 
Aus uünferen Armen ſcheiden. 
au jeder Zeit mar er bereit 

ns Yreube zu bereiten, 
So num ruht ex bon keiden aus, 


achm. Uhr 30 


Schläft fanft für alle Zeiten. 
Vergiß, o Seel', es nicht, 
u ne eh Go? feine Pflicht 

Sott freu zu fein ı ua: 


— 


Todes-Anzeige. 
eunden und Bekannten hiermit die trauxige 
ae t, daß unfere geliebte Gattin, Mırtter, 
Tochter, Schwiegertochter und Schweiter 
Margareih Wilhelm 
im Alter bon 25 Jahren, 8 Monaten und 22 
Tagen nah Iurzem Leiden am Mittmod, den 
18. Mai, fanft im Herren entihlafen ilt. Die Be⸗ 
erdigung findet ftatt am Sanıftag, den 21. Mai, 
dom Zrauerbaufe, 3132 Grovelanda. Ave., um 2 
Uhr Nachm 
Sriedhöf. Um 
trübten Hinterbliebenen: 
ulius Wilhelm, Gatte. 
arte und wrederid, Kinder. 
Kofeph und Lizste Dufold, Eltern. 
Zulius und Natalie Wilhelm, Schwieger- 


per NAutichen nah dem Dafwood 
ftitile ZIheilnahme bitten die be 


Itern. 
of“ Dufofd, Mrd. Mamie NRennwalbd, 
7 eh Darry und Lizzie Dujold, Ger 
wiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Thomas E. Auſtin 
im Alter von 42 Jahren und 11 Tagen am 
Konnerflog, Fer e 3* jantt entinlojen F 
eerdigung fin a om Trauerhauſe, 
Mine am CSamitag, den 21. Mat, Nadhe 


Ogden 
H aldheim. "Die trauern- 


mittag 1 Ubr, nad 
den *interbliebenen: 
Kath. Auftin, Gattin. 
&tepho 
Andre ©. Auitin, Bater. 
Elevunta Steinmes, Schwiegermutter. 
Bu Steinmet, Schwager. 
einnes, Schwager. 


uftin, Sobn. 


Karl 


Toded-Anzeige. 
Blattvütihe Gilde John P. Altgeld Nr. 34. 
De Beamten un Mitglieder io 

Nahricht. dat de Schweſter 
Tereſia Traitner 
am Bonneritag, - den 19. Mai, 

jtorwen i$. De Beerdigung tind't | 
ftatt am Samitag,. den 21. Mai, Nahmiddagd | 
Klod halb 1, vom Iruerhug, 2892 Grand Abe., 
nah’ Waldbeim. De Benmten Tin seiägt. Em | 
puntt Rlod balf Eeen oder 12 Uhr 30 Plinuten 
de td eriienen, ımt de Schweiter 
"ta eriviefen. 

Bm. Schmidt, Meeiter. 
Xen NKiewert, Schriewer. 


in de ®ilde 
de legte © 


Todes-Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſere Schweſfter 
Thereſia Trattuer | 
nah Furzem jchwerem Leiden felig entichlafen j 
A der Nlter born 29 Jahren. Sie Beerd ng | 
findet ftatt am Gompap- et 21. Mai, um ar 
in Ubr Hean dom Zrauerbaufe, 2392 Grand 
Üpe., nah Waldheim. Die trauernden Hinter» : 
bliebenen: — | 
ofie, Willie, Anna und Iohann, Finder. 
line. ‚Anna an. 2 dern. " 
johann "Tratiner, Schwager, nebit Ber- 
wandten. 


TodesAnuseige. 
unith Soge m. 18, * —X Ritter und 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Margareig Wilhefm 
a ET 
 Stob .. nad 00 * 
— ee | 
MEER TER Core su well F MAne: 
Zelte Birhelm, BVräfident. 
Eobed-Unzeige 
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Ghicago einen Monat barans 


in Vegetation, angenehmem ———— 


tung für Jedermann — Spiele im Freien of 
Alle Arten 
und im Hauſe. Ruhe und Geſundheit. 
ſer zum Trinken, die Euch in guten Stand jetzen. 


Nur 10 Stunden von Chicago 


TVVV 


! 30, bom 


Beeien, 


French Lick 
West Baden Springs 


— drüben in Indiana. Zeht ift fhon Zeit zum Hingehen. — 


gibt e8 gute Unterhal- 
N — 3 im 
tholungen im freien 
Und berühmte Waſ⸗ 


Speiſe⸗Cars 


Parlor⸗ u. 
Durch⸗ 


an Tag⸗Zügen. 
gehende hiwd 
an Nacdhtzugen. 


ger Raten bon $3 bis $35 per Woche. 

: infhließE’ freier Benükung der Wafier: 

Schneidet Biele Anzeige aus, fKreibt an uns wegen Büchlein betreff3 der 
ifte der Hotel3 und Kofthäufer mit ihren Raten. 


MONON OFFICE, 232 Clark Strasse, Chicago. 
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Todes: Anzeige 
Sreunden und Belannten die: feat e Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Richte und 
Schwiegertochter 
Margaret Janſen 
im Alter von 29 Jahren und 6 Monaten nach 
langem Leiden ren im Herrn entfchlafen tft. 
Die Beerdiguitg findet itatt am Samitag, ben 
21. Mai, Wiorgens 9.30, bom & der 
Schwiegereltern, 85 Teminar) Nbe,, de 
©t. snerefia Kirche und von da nach dem St. 
Bonifazius Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die tiefbeirübten Hinterbliebenen: 
Marguerite und Gertrude, Kinder. 
Sacal — Katharina Pröbſt, Onkel und 
Tante. 
Heury u. Maria Janſen, Schwiegereltern, 
nebſt Schwäger und ne 
o 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ridl dab unfere liebe Mutter und Großmutter 

GSarolina Horn 
im Ulter bon 82 Jahren felig im Herren ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung Tinder ftatt am 
Sonntag, den 22. Mai, um 1 Über, dom Trauer- 
aufe, 2747 ©. 41. Ade., nab Eoncordia. Um 
tie Iheilnahme bitten die trauernden Hinter« 
bliebenen: 

Keopold Horn, Cohn. 

Martha Bertzle, Emma Horm, Mathilda 
Boiff, Adelinag Sfibbe, Angufte Rojen- 
berg, Emilie Martens, Therefa Schwe⸗ 
rin, Töchter, nebit Schwiegertöchtern u. 
Schwiegerjöhnen. fſa 


Todes- Anzeige. 
‚Berwandten und Freunden die traurige Nad- 
rit, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Karl 
im blühenden Alter von 17 Jahren und durd 
den Tod entriffen wurde. Die Beerdigung findet 
ftatt_ dom Trauerhaufe, 555 N. Halited Str., 
am Conntag, den 22. Mai, Nahmiltags 1 Ubr, 
nach Waldheim Um itille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
gie und Elije Kreinbring, Eltern. 
dilhelm und Freddie, brüder. 
Zonife, Lizzie Mahann und Zenny Bord, 
Schweſtern. frfa 
Tore83- Anzeige 
——— und Bekannten die traurige Nach— 
rich i 


t, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Margaretha Heinze ach. Schroeder 
im Alter von 44 Jahren, 7 


Zagen felig im Seren entichlafen ift. Die Be- 
erdigung finder ffatt am Samjtag, um 1 Ubr 
ranerhunfe, 209 Dayton Str., vacı 
der &t. Therefia Kirche und von da nad dem 
St. Bonifazirs Friedhof. 
Fri Heinze, Gatte. 
Wilhelm und Angela Schroeder, Eltern. 
Frig und Hugo, Kinder.‘ frfa 


Todes: Anzeige. 
Gambrinus Franen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern de3 Gambri» 
nu8 Sraner-Verein die traurige Nadricht,' daß 


Margareth Wilhelm 


ESchweſter 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


——*4 Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauer— 
haufe 3182 Grodeland Abe. nach Oatwoob. 
Die Beamten find che punft balb 1 Uhr 
in unferer VBereinsballe zu ericheinen, um der 
Schmweiter die legte Ehre zu erweifen 
Karolina Weber, Präfidentin. 
Margartiha Beterien, Setretärin. 


Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dak am Dienfiag Morgen meine geliebte 
Gattin und ımjere Muiter 

Barbara Mihm geb. Hanmüler 
im Alter von 52 Jahren und 11 Monaten fanft 
im Herrn entfehlafen ift. Beerdiaung findet 
ftatt am Samitag, den 21. Mai, 1 Ubr Nachm. 
vom Trauerhauſe, 2 Edgewood Abe Ede i— 
waulee Ave. nach Graceland. Um ftille The il⸗ 
nahme bitten: 

Lawrence Mihm, Gatte. 
Adolph, Aunga und Katharina Mihm, 
Kinder. dofr 


Tobes- Anzeige. 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nach- 
ei daß ie vielgeliebter Gatte Ins ee 
lieber Bater 

Peter Wilhelm Stiegler 
im Alter bon 69 Jahren und_5 Monaten fanft 
entichlafen ift ‚Beerdigung Sonntag  Nahmit- 
taa um 2 Ubr, bom Irauerbaufe, 56 _Yremont 
Str., nah dem # Bonıazius Friedhof. Um 
gule Theilnabme bitten die trauernden Hinter» 
tebenten: 


arbara Stiegler, Gattin. 


atie, Kohn, ar, Gdwarb atthias, 
Kinder, nebit Berwanbten. RR ifa 


Tobes-Anzeige. 


den und Belannten die traurige Nach 
ab mein lieber Satte und unfer Vater 
Rudolph Soos 
im Alter von 43 Jahren felig im n ent» 
fohlafen tft. Beerdigung findet Ratt nen: 
12 Ur Mittags, "dom, CountyHofpital, nad 
dein Concordia Sriedhof. Die tiefbetrübten Hin» 
terbliebenen: 
Dttilie Soo8 geb. Marguarbt, Gattin, 
Dun „eumd, Elizabeth, Emilie, Ella, 
inder. 


ua 


Todes- Anzeige. 
‚Sreunden und Belanntex die traurige Nad- 
richt. daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


Bater 
Albert Engan 


am 18. Mai plöglih geftorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Conntaa, ben 22. Mai, 
am. 1 Ubr, dom Zrauerhaufe, 1036 ‚Hancod 
Ade., nah dem Montrofe Friedbof. Die trau⸗ 
ernde Bin . a * 

ertha an. 
ti Ein und Serbert, Kinder. 


Tode3- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riet, daß ' 

Idg Hutchinjon geb. ats 
am Mittwoch. den 18. Mai, plöglih geftorben 
tft. Die Beerdigung findet Ttatt am Eormia “ 
den 29. Mai, vom Haufe ihres Bruders, 2 
RW. Chicago Ape., um bald 2 Uhr Nah, pad 
Soreft Home. Um ftille Theilnahme Bitten: 
fifa Sie tranernden Hinterbliebenen. 
Todes-Auseige. 


daß meine Liebe 
Frau Flaslamp 
Iter bon 45 apren geftorben ift. Die 
Beerdikting naeh ak Eonnlag Racitt 1 
En „od * 
Keen "en one 
gred Flastamp, Gatte, mit 10 Kindern. 


Schneider von Knopp, 
Saloon, 3464 Außurn Aue. Ede 35. Ekr. 
Grayd Epening, Gamitag 21. Wat 1904. 

ie Freunde eingeladen. 


nd Belannten die traurige Rad» 
ße a tn , ! 


—— — — 
— 
J 


Monaten und 9 | 


— — _ 


E —— = 


Erde, * 


Wittbolds Compoſt Ro. 1. 


Seußtbarer und Ioderer Boden für Ras 
50€ per 136 Buibel Sad, abgeliefert. 


Bittholds Compait Ro.2. 


Spestell bergerichtet für Zopfoflanzen, 
Senfter-Blumen “und für den Garten. 


Zreis 500 der Buihel Sad, abgeliefert. 
Erbe oder Raien in großen Quantitär 
ten. Labt Eu unfere Breisliite Zom- 
men. er 
Valmen : Berkanf. 

Bir haben no etliche dimefifche Fucher · Pal⸗ 
men, der reguläre Preis derfelhen beiträgt $2; 
bir räumen fie zu T5e das Stüd. 

Dies iſt ein echter Bargain. Kauft eine bon 
Eurem Blumenladen oder in Stegel, Cooper & 
Co.'s Grocery Departmeat. 

Oder in irgend einem unſerer Läden. 

THE GRO. WITTBOLD (0. 
Hauptladen und Gewächshänier, 

1657 Bndingham B. 

Sweig-Laden, 512 N. Sart Str. date Bicm 
88 State Er. 70808 
801 Dempiter Str, Evaniton, FU. 

Für Srühfahr-Hocdzeiten Tonfultirt unfer Des 
lorationd- oder unfer Retail-Department fiir 
friſche Blumen. 13mat—Tiun,fefondi 
Eden Friedhof. 
z Evangeliſcher Gottesacker. 

u Irving Vark Boulevard, nahe Kol 

% Meilen weittic — Ay Re 
Ausgefühte Lotten für 4 Io 
Reihen $35. Einzelne Geha ke ke or 

“it „Verbindung für Befucher 
Gifenbahn: Keienbeninaniier Be 
ur Fe d Mr ers au Michigan Abe 
und 12. Str. Zu ‚35 | 
te ige 8.35 Morgens und 1,30 

2. Berbifldung bo 
8 —* 5 & 4 Uhr Dorgens —ã—— 
8. 5 ae hr Mm 
Nahmittags. Rundfahrt 10 Gene En 
W. H.-Giesecke & Bros,, 
2393 Milwanfee Ave. Tel. Weit 1438, 
— im 
Arion Männerdior der 
Südſeite 
beranitaltet am Sonntag, den 22. M 
Eübfeite Turthalle, 3143 State Er ein 3 
Konzert und Val. Kaileneröffnung 7 Uhr. Ans 
jene Seuche ein: eine Chöre; ato«» 

5 - Sehr berähmte‘ Solij iris 
dent: N. Wolfätgel, — 91 

.. * 
- -Mai-Kränzchen- - 
abgebalten von der Ginigfeit Nr. 101, ©. M. P. 
Samitag, den 21. Mat, in Springsguth & Ha 
nel Halle, Nordwelt-Ede Halitevn und Willem 
Etr. E3 ladet freundlichit ein: Daß Komite. 
m genen 
Gaumenloje Blatten 

& (Batentirte Double Suction.) 

Diefe Platten werden nur bon uns der es 
be: Wir Haben das ausfliehlihe Rech fie 

erauftelen, und garantiren, dab Ihr Wleiih 


und Korn dom Kolben Tauen Lönnt. Beeinträch 
tigt nicht den Sefhmad. Sebt Je € 
b Set Bähne . 


228. Goidiranen..$5. 
Garant. jhmerziojed 
eh —— — 50€ 
vo unges1 aufw. 
— Ale 
Zahne ſcmerzlos gusgezogen. 
Keine Schmerzen, Feine Nadel, tein Ga8. 
„Ih eh Mir in den Bolton Dental Parlora 
1 ohiane sieben obne bie gerinafien Schmerzen, 
md E ( na en Ta 
Gebiß eirichen: welches i Gl mm 
trug, ohne Schmerzen oder Anannebmlichkeiten. 
v8. ©. ©. Gableman, 232 35. Ste., cagg, 
SL. — Alle Arbeit von erfahrenen, Tigen 
Babnärzten mittleren Alters gethan Bi 


BOSTON DENTAL 
146 State „PARLORS 


wet Sabre lam 


Hillinger's &t, 


Belmont und She ĩſield Ave. 


Eräffnung Samflag, 21. Mai. 


Großartige Bühnen-Aufführungen. 
Hochfeines Vandeville. Eintritt 156. 
Jeden Abend und Sonntag Matinee. 

1 imai 


6—21 i 
ca⸗ Diwerſey, Clark und Evanſton Aue. 


BEP KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Rachwillag } 
momitre EMIL GASCH 


FRED. MILLER, 


186—188 Wadifon Str, 


Geld auf Grundeigentum zu verleihen. 
Erjte Hppothelen zu verlaufen. 
6mai,frmomi,ii 


Sefephune North 1325 (Eiablirt 1588 


GEO. A. KYLE 
zz. hindeldächer- Kaonlrahlor | 


tireie3 California Rotbhols Baibingto 
— gie ein Iom Edindein Rn r 
fe. @utters, Zud nting. er reparict und -» 
Boranihläge geliefert. ap11,0m2 


_ 80 HUDSON AVENUE, 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchant für Sparer. 


4 Brogent Binfen bezahlt. BVoller Gewinn 
el Geib Eier ei 
zandı >, ke Geih Eier eigener 


13ap,%,11 
245 Sedgwick Str. 


Nur für Damen. 
- Dr. ®. ©. matliher Megulator 
de Di 


— . Reis ' 
de beit Sinderun big n Ya 
r rd . 
at nie * gehst, ehe in: dame zur 
M en \ 
Diener Dr R. ri enthem: 2 ws 
de. @ekeniber her Bolt. Blunben on 
—Er 4 3 


ee 
Ge enge 


EMIL H, SCHINTE 





essen 


Ren foll. Gehern werde mit den Dans | 


hal. 


Zum Rampfe gerüfet, 


State, Adams u. Dearborn Str. Bhone Exrhange 3. Boftheftellungen ausgeführt. 


$3 und 3.50 hohe und niedrige Schuhe 
Schuhe für Männer, $2 


Ein hervorragendes Wholefalegefchäft offerirte una alle feine Schuhe zu ei: 
nem gemwijjen Preife zu durchfchnittlich weniger als $2 das Paar aus dem 
ganzen Lager. Wir Ichloffen die wohlfeilen Qualitäten aus und erboten ung, 
alle die regulären $3 und $3.50 Partien zum genannten Preife zu faufen. 


Wir verlangten ziemlich viel, aber Iehte Woche wurden wir be: 


nahritigt von der Annahme unferer Offerte. Darum jet diefe 
bemerfensmwerthen Schuh-Bargains. 
Alle Arten und Styles von jchwarzen Schu: 
hen und Lederjorten, Kid und Patentleder, 

Nelour und Bor 

Galf. Die nie: 

drigen Schuhe in 

diejer Partie find 

ſehr begehrens⸗ 
werth. Jedes Paar wurde für dieſe Saiſon 
gemacht — Schuhe, welche Euch und ſeibſt 
uns gewöhnlich bedeutend mehr koſten. In 
allen Styles, hohe und niedrige, zu 82. 
Gute Damen-Schuhe und Orfords zu 2.50 & 
— Ein populärer Preis und außerordentlich 
gute Schuhe werden in diefem Verkauf offe: 
rirt — hohe und niedrige, alle Styles und 
Zederjorten, Patent Kid, Kidftin und Iohfarbige Rujjian Calf. Sie pajjen gut und 
find jehr dauerhaft und werden in vielen Gejhäften zu $3 verfguft — hier 
morgen zu 


2.50 


Knaben-Schuhe, ſowohl niedrige wie hohe, 


ſind ſo modiſch und bequem 

wie Männer⸗ Schuhe, aber 

u dauerhafter — unjere Kaft 

‘ron Partie zu 82 verzeichnet jeden Tag 

fteigende Verkäufe — alle EIER 13 bi3 
53, zu $2 und 81.50 


Mädchen: Schuhe und Orfords, Lohfar: 
bige Rufjia Calf, ſchwarze Kid 
und Patent Colt Xeder, Anöpf: 
und Schnürſchuhe, niedrige und 
Spring Heels, Sohlen von beſtem Leder — 
113 b. 2, $2 u. 1.65; 34 b. 11, u.1.75 
1.40: 5 bis 8 zu 1.50 und $1. 


Moderne Hegligee-Hemden zu 59c 


Shr könntet feine beffere Mufter-Ausmwahl wünfchen, ala Xhr fie in diejer 
Partie von Negligeehemden zu 59c findet. Aus gutem Mapras und Ber- 
cale, abnehmbare Lint Manfchetten, Größen 141% bis 17, ftrift neue Ya- 


cond — 75c wird immer als ein billiger Preis betrachtet 
für diefe Qualität — eine ungeheure Anzahl zur Auswahl [ 
zu 59e. © 


1000 Dutend Ntufterhemden, Madras und 
PVercales, jehr große Auswahl; faum. zmei 
gleiche; Größen von 14 bis 17; Mufter die- 


fer Saifon; requläre für 50c ver⸗ 390 


4 fauft; für den Samjtagverfauf, 
tür $1; per Stüd, 39k. 
6 * Großer Halstrachten-Einkauf—letzte Offerte — ſchwarz u. farbig 
IE in-Hands, mendbar u. Frend Fold; neuefte 50c Facons 
Brant und Shield Teds; fehmwarz oder farbig, 22c. 


Echte Lisle Thread 
Männer = Gemden 
und Uns 

terhojen, 330 
fancy Spitzen-Ge⸗ 
webe, Hemden ſei⸗ 
debeſetzt; Unterho⸗ 
ſen mit feinſten 


Balbriggan Hemden und 
Unterhoſen für 35 
Männer, mit— IC 
telſchwere, Ecru Farbe; 
die Hemden ſind ge— 
macht mit franzöſiſchem 
Halsband ;— Unterhoien 
haben doppelten Sit, — 
außerordentlih Dauer= Drill Bands aus: 
haft, vollitändige Aus: geftattet, reg. 50«, 
wahl, Paar 35c. zu 33e, 


Hojenträger, 
Neijenden u. an 
gebrochene Partien c 
von feinen Maaren — gro: 
be Neichhaltigfeit von fan= 
ce Mebbings, : hauptjächlich 
gemacht von 50c = Stoffen, 
Mohairz:, Leder: und Gans 
tab-Enden, zu  tweniger 
als den Herftellungspreifen, 
per Paar, 16e, 


Muſter don 


Elmos Poriber man ſprechen kann, 
10c reine Bavanas, Se 


Mafhington’s Firft Cabinet und Landfield Bros. 
& Co.’3 reine Havana und Geed und Geed Ha— 
bana Sigarren, gemacht, um im Retail zu 10c 
verfauft zu werden. Wir kauften eine große Par- 
tie davon, Eure Auswahl aus jedeweber GSerte, 
Kifte mit 50 Stüd zu 2.350; das EHRE 

zu : c 


Sandaemachte Sced-: und Dapana:Zigarren 
Waſhington's Iſt Cabinet Invincibles, 


54 Zoll, 
Mentone Club Houfe, 
O. V. B. Regalia, Pinar Del Rio, Conchas Efp. 


N Kifte von 50, 
2.50, 
j da3 Stüd 50 


Reine Havana und Seed 
Havana Bigarren 

u. ——— Conchas Eſpe⸗ 

—* Botben Rothſchilds Per⸗ 


Juni Jodeh Club, 
Kifte von 50, 1.90; 6 für Zöe 


Porto Rico Havana 
Zigarren 

Cayey Rothſchilds Eſpecials, 

Cayey Puritanos Fino, 

Rucabado Comerio Brevas 

Kifte von 50, 1.65; 7 für 25e 


Neine Hadana- 
Zigarren 


Mi Yavorita Brevas Chico, 
Jules Berne Bonquer Ejpe: 
ciales, 

Rodena Americanos, 

Kifte von 50, 83; 4 für 250 | 


Importirte Zigarren von Havang, Kuba 


FI Vorvenit Iwincibles 
Kiſte von 25, 86; jede, 240 
El Vorvenir Pac Union, 
Kiſte von 50, 87; jede 14e 


H. Upman Derby, 
Rifte von 25 zu 3.25. 
La Intimidad Verlas, 
Rift fte von 25, zu 4.75, 


El Porvenir Gon 
Kifte von 50, ars jede 10e 


CI Porvenir Roſa — 
Kiſte von 50, 84; 3 für 250 


Seed und Havana 
Zigarren 


2%o8 Angeles Diplomaticos, 
Flor de Derez Rothſchilds, 
vady of Quality Puritanos, 
Kiſte von 50 zu 1250; 8 für 250. 


Long Filler 


Union geabder, » Kiſte —* 50 
San Juan News, 81. 

Sa Noia, 2 für Se. 
ga Commercial, Kifte von 50, 81; 5 für 10Oe. 


Zangfield Bros, & Eo.’3 reine Davdanas 


Las Tamana Rotbidilds, Kitte von 50 zu 2.50; 
2a8 Tama Rictoria, t ; 


Blue Book Nuritanos Extra. jede zu Se. 
Douglas Eiub Puritanos Extras, 6 für 25c; Kifte von 50 zu 82. 


Key Welt reine Havana: 
Zigarren 


La Glegancia Media Regalia, 
Flor de’ Serada Regalia, 
Imperator Yadelor, 
Kitte von 50 zu 3.90; 5 für 40c. 


Seed und Havana, die beftge- 


machten Zigarren. 


Magna Charta, Yodey Club, 
General Arthur, 
Sa Berlita and Tom Moore, 


Kite von 3 zu 2.90; 5 für 30e. 


Hieſige Long — — 


Rodal er Kifte bon 


Angezeigte de Zigarren. 
Cremo, Kifte von 50, 1.50; jede 
Improved Punch, Kiſte von &. Las. jede Se 
John Drew, Kifte bon ede, Se. 
Inte Vieto Rofe, Kifte von 2 1.45; jeve Se, 
Pete Dailey, Kifte von 50, 1.50; jede Se. 
— Bengals, Löc-Rifte zu 9e. 


Rand: Tabak Notiz für Pfeifen-Raucher 


u 9 Radete, —— Qualität öf. Brier:Pfeife 
en Bern, Ber 9 I5 le. 14:3Öll. echte ee u: at 39 
A dran Xhonpeifen, mit Sekulsinfpite 10€ 
r peziell, das d, 81; 
Große ae mit * u 
jede für 
Rupie 1 Vfeiſen, Weichſel⸗Rohr, 


— ..h.. 


Be; Nodete, 32c. 
-Unzen, 9 Bagete, 59e, 


Rau = Tabal. 


—* der Bundı; ——— 4x, zu 4160. 


Sehne Bob, en 
Durham, 1: 


Handgemadhte Union = Zigarren 


| — 
| Die Aheder und die Kapitäne be- 
| harten auf ihrem Standpunlt. 


Zeigen die Zähne, 


Die S’garrenmader durch das Gedeihen des 
| Fabrifanten = Derbandes beunruhigt. — 
Doung unter Bürgfhaft. — Beiheidene 
| $orderung. —Beamtenwahl. 
| ‚sn einer geftern in Cleveland abge- 
baltenen ftarfbefuchten Berfammlung ' 
| der Lafe Carriers’ Affociation mur- 
| den Beichlüffe angenommen des n= 
ı halt, die Forderungen der Sapitäne 
und Lotfe:: unter feinen Umſtänden 
zu bemillign. Den Angaben eines 
Mitgliedes des Verbandes gemäß be- 
abfichtiat diefer, nöthigenfalls $15,- 
000,000 auszugeben, um den GStret- 
fern eine gefalzene Niederlage zu be= 
reiten. 


Die Streifer find ebenjo feit ent= 


T&hloffen, nicht eher zur Arbeit zurüd- 


zufehren, bis ihre Forderungen bemil= | 
tigt jind. Paul Homell, Brafident des ı 


Verbandes der Kapitäne und Lotfen, 


„ erklärte in einem an Sohn Mitcheil, 
den Präfidenten der Vereinigten Grus= | 


benarbeiter, gefandten Briefe, daß bie 


Leute entweder gewinnen oder aber ihr 
Mitchell i 
hatte fich bei Homell nad) dem Grunde | 


Materloo erleben mollen. 


bes Streit, der einen nachtheiligen | 
Einfluß auf die Kohlengeminnung?- 
Snduftrie auszuüben droht, erkundigt. 
Homell antwortete, daß die Lafe Car— 
riers’ Affociation die Organifation der 
Kapitäne und Lotfen zu fprengen en!= 
Tchloffen fei, doch hätten viele unab- 
hängige Sciffseigenthümer fi) den | 
Bedingungen der Union unteriorfen. 
Albert Young, der vorgeftern, ivie | 
berichtet, unter der Anklage verhaftet | 
murde, fi an einem Angriff bethei= 
Iigt zu haben, der auf einen zu feiner 
Gejellihaft gehörigen Droſchkenkutſcher 
in St. Louis verübt wurde, ift geitern 
unter $2000 Bürafchaft auf freien Fuß 
gefebt worden. Wie verlautet, hat der 
Gouverneur Yates jich gemweigert, Aus- 
lieferunaspapiere auszuitelen. Man 
muthmaßt, daß die Anklage, wenn der 
Fall am 27. Mai im Harrifon Str.- 
Polizeigericht aufgerufen werden wird, 
niedergefchlagen werden dürfte. 
Angeftellte der Chicago Union Trac- 
tion Company haben diefer YForderun- 
gen unterbreitet, mit denen fich geitern 
der Gefchäftsführer Kohn M. Road 
ı und der Maffevermwalter John E. Fe: 
ter befaßten. Den Leuten mwirb für 
morgen Antwort in Ausficht geftellt. 
Die Antragfteller verlangen vornehm- 
lich, daß gleihmäßige Dienftregeln in 
den 18 Remifen der Gejellfchart einge= 
führt und daß diefe nicht vom Remi- 
ſenvorſteher, ſondern vom Gene— 
ral-Manager aufgeſetzt werden. Hö— 


here Löhne werben nicht verlangt. Das, 
gegenwärtige Uebereinfommen mit der: 


Gejelihaft erlifcht am 1. Juni. 

Die Beamten der ‘international 
| Harneiter Company ftellten geftern in 
ı Abrebe, daß bie Yirma beebfichtige, 
ben Betrieb in der Jrondale - Anlage 
| einzuftellen. &3 murden vor menigen 

Tagen 150 in derStahlgießerei bejchäf- 
: tigte Leute auf unbeitimmte Zeit eni= 
laſſen, da mehr Material geliefert | 
war, ala in den übrigen Abtheilungen 
verarbeitet werden fonnte. 


Am Mittwoch fand die Wahl der 


| Beamten der International Typogra⸗ | 


| phical Union ftatt. Die gegenwärtige | 
Verwaltung wurde inbofjirt. James | 
M. Lynch, der derzeitige Präfident, 


tmurbe mit 3000 bis 5000 Stimmen | 


Mehrheit wieder gemählt, der Sekretär | 
3%... Brammood mit etwa 12,000 | 
bis 15,000 Stimmen Mehrheit. Jr 
Chicago wurden zu Delegaten für die 
im Auguft in St. Louis ftattfindenden 
Konvent gewählt: Ray Wilfon, Geo. 
RP. Mefid, Charles DO. Dumened und 
Charles ©. Stevens. 

Die Union = Zigarrenmacher haben, | 
durch DasGedeihen des fürzlich gegrüns | 
beten Verbandes der Zigarren-TFabris- | 
fanten und -Händler beunruhigt, auf | 
heute Abend eine Spezialnerfammlung 


einberufen, um Pläne zmed3 Belämp: | 
fung der Fabrifanten zu entwerfen, die ' 


befanntlich ein Schut- und Trußbünv- 
niß gegen  unbillige Forderungen 
ber Gewerkſchaften geſchloſſen haben. 


Der Verband hat um eine Konferenz 
zwecks Erörterung des Lohnſatzes nach- 


geſucht, den die Internationale Zigar— 

renmacher-Union feſtgeſetzt hat. 
Infolge des geſchloſſenen Vorgehens 

der Fabrikanten, von denen viele nicht 


die Union-Schutzmarke benützen, aber 


Unionleute beſchäftigen, ſind angeblich 
300 Gewerkſchaftler arbeitslos gewor—⸗ 


damentirungsarbeiten begonnen. Die 
Anlage wird einen Flächenraum von 
feh3 Häufergevierten zmwifchen 102. 
und 116. Straße, Iorrence Ave. und 
‚dem Galumet=Fluffe einnehmen. Die 
Bewohner von South Chicago, deren 
etwa 5000 durch die Betriebafperre in 
der Schiffahrt befchäftigungslos ge= 
morben find, hoffen zuverfichtlich, daf 
eine Menge diefer Arbeitslofen beim 
Bau der Anlage Belchäftigung finden 
wird. Mie verlautet, follen noch vor 
dem 1. Yuni über 1000 Arbeiter am 
Neubau angeitellt werben. 


Kleine Beifie. 


Zünfzehnjährige fämpft mit fünf Männern 
um ihre £reiheit. 

E3 bedurfte geftern ver Kräfte bon 
fünf robuften Männern, um ein fünf- 
zehnjähriges Ding zu bändigen, das 
bon Richter Tuthill dem Yugendpheim 
in Geneva überantiwortet worden mar. 
Beflie Mahoney, 735 Eton Ape., ift 
der Name der kleinen Furie, die vom 

; eigenen Water,vor den Yugendrichter 
- gebracht worden par, weil fie wild und 
unverbeflerlih ift. Das Mädchen be- 
fannte, einmal den Verfuc) gemadht zu 
' haben, das Zufludhtshaus für gefal- 
lene Frauen, 5428 Indiana Abe, in 
: Brand zu fteden. Als des Richters 
Entfoheidung gefallen mar, die Ange- 
Hagte dem Heim für jugendliche metb- 
‚ Tiche Verbrecher in Geneva, Ill., zu 
ı übermweifen, ging der Spektakel los. 
Gerichtsdiener Kohn Douglaf, der 
Beſſie abführen wollte, erhielt einen 
Fauſtſchlag in's Geſicht, daß ihm Hö— 
ren und Sehen verging. Michael Wha— 
len, ein Aufſichtsbeamter des Jugend— 
gerichts, der helfend einfprang, ließ 
mit Hinterlaffung einer Anzahl 
Schnurrbarthaare und. zerfraßten 
Baden von Beilie ab. Seinem Kolle- 
gen Edward Goggin ging’ nicht beifer 
und die Büttel O’Meara und Thorp, 
trugen ebenfallä erft die Spuren der 
Fäufte und Fingernägel Beffie3 davon, 
ehe es allen Fünfen gelang, dag müs 
thende Ungethüumchen aus dem Ges 
richtsſaal zu ſchaffen. 
| Richter Tuthill hatte übrigens furz 
ı nach diefem Vorfall eine zweite Szene 
zu bejtehen. Die 20jährige Ejther 
Heden tmiderfehte fich dem Befehl des 
Richters, ihren zmölf Jahre alten Bru= 
der Samuel nad) der Zmangsfchule 
bringen zu laffen. „Sie haben gar 
nichts zu fagen! Sie fünnen lange be- 
fehlen!” fchrie fie dem Kadi zu. Im 
nächſten Augenblid war fie megen 
„Mißachtung“ zu 810 Geldſtrafe ver— 
donnert. Dann wurde Eſther ruhiger, 
bat um Verzeihung und konnte gehen. 
— — — 
Bon den Nennen in Worth. 


Die geftern in Worth abgehaltenen 
fech3 Rennen haben da3 folgende Er- 
gebniß gehabt: 

1. — Rennen von 43 TFurlonas für 
zweijährige Füllen; Preis $500 — 
„Boo Hoo”; Eigenthümer: 3. Ma- 
nion; Beit: 56 Gefunden. 

2. — Rennen von einer Meile für 
Pferde, die zum Verkauf ftehen; Preis 
5500 — „Nettie”; Eigenthümer: W. 
M. Walter; Zeit: 1 Minute und 41 
4/5 Sekunden. 


3. — Rennen von 558 Meilen für 
zweijährige Füllen; Preis, $500 — 
„Lura %, Eigenthümer: %. Coote; 
| Zeit: 1 Minute und 3]5 Sekunden. 

4. — Handicap-Rennen von 758 
Meilen, Preis, $600 — „RojfaMaffo”; 
| Eigenthümer: %. €. Milam & Eo.; 
Zeit: 1 Minute und 27 Sekunden. 
| — Rennen von ein und einer 
| Sechszehntei Meile, für dreijährige 
| Thiere; Preis, $600 — „Provident”; 
Eigenthümer: ©. W. Poole; Zeit: 1 
Minute und 47 415 Sekunden. 

6. — Rennen von einer Meile und 
hundert Yards, für Pferde, die zum 
| Verkauf ſtehen; Preis, $500 — „Sa= 
ah Davis“; Eigenthümer: Frau 9. 
Dernham; Reit: 1 Minute und 46 155 
ı Sekunden. 

— 1-13 —— 


VBerfudt es zum zum zweiten Mal. 


| 

| Der 55 Jahre alte alte Robert Cattling 
erbat und erlangte geitern einen Er= 

| laubnißfchein zur Heirath mit der 45 
| Jahre alten Frau Millie Cattling. 
Das Paar Hatte fi vor 14 Xahren, 

ı nach achtjähriger Ehe fcheiden laffen 

‚ und mills jet noch einmal mit einan- 
der verfuchen. 


} 


— Die Rivalen. — Schaufpieler 
(renommirend): „Ach, mich follten Sie 
ala „Eäfar” fterben jehen!” — Kolle- 
ge: „Nun, nun; mit Xhnen fterbe ich 
doch noch um die Wette!“ 


— Rüdfihtspoll. — Bergfrarler 
(zu den Gefährten): „Daß mir nie: 
mand in diefen Abgrund ftürzt, da= 
hinein ift vorhin ein Hochzeitspärchen 
gepurzelt, da3 dürfen mir nicht ftö- 
ren!“ 


den, meil die Fabritanten fich einfad | 


meigerten, die Forderungen der Union | * 


zu bewilligen. 


Geo. Thompſon, der Geſchäftsagent 


der Union, erklärte geſtern, daß von ei— 
nem Umſichgreifen des Streiks keine 
Rede ſei. Der Streik ſei unter Fabri— 
kanten ausgebrochen, die Mitglieder der 
Union ſeien, ſich aber ſelbſtſtändig ge— 
macht hätten und ſogenannte „Buckehe⸗ 
Shops“ betrieben. 

Der Stadtſchreiber Fred C. Bender 
iſt einſtimmig zum Unparteiiſchen des 
Schiedsgerichts gewählt worden, wel⸗ 


es ben ——— | 
tern feitfeken foll, die im Begriffe find, ; 


ihr Uebereinfommen mit dem Fuhrhal- 
ter-Berbande zu erneuern. Die übri- 
en Mitglieder des Schiebägericht3 
Find: T. J. Cavanagh, C. J. Harth 
und T. J. Dixon, Vertreter der Ar— 
beitgeber, und Hugh McGee, Daniel 
urman und Seremiahb McCarthy, 
ertreter der Gewerkſchaft. 
Semet Solvay Company wird 


-  Hlim South Chicago einen riefenhaften | W 


Dyspepfia_ und — 
— —— 


Apotheter Rich. u Schweizer 


brin: er 5 — Linderung, 
und em Haushalt follte jtet3 
Fee € achtel derſelben borräthig 


Hunbderttaujende bverbanlen diejem 
eilmittel die Wiederberftellung 
fundbeit, und aud Sie mird 
Verſuch derjelben jcjort Mberjeugen. 
erbalten in allen —* 
leine 


Zu 

tel 40 er 

ee 

Allein Dariteller: Ri. 
Srathrs Baar gar 


a Br, Lehm « Sint, 


North Ave. 
und 
Larrabee Str. 


3 große Kleider-Offerten] 


— 


2 
2 
— 


63. Strasse | 


und 
Halsted Str. 


Mir heimften die größten Bargains in feinen Anzügen ein, die je geboten wurden. 
Unjer Käufer faufte während feiner fürzlichen Reife im Often 2000 Anzüge von drei gro: 


hen Kleider: Fabrifanten zu weniger als 60 
Hufall für uns und bietet eine große Gelegenheit für Euch, einen neuen ; 


zug zu einem jehr niedrigen Preis zu erhalten. 


Cents am Dollar. 


Es war ein glücklicher 
vrühjahrs:An: 


BER Take Im 


dänner⸗ 


Anzüge, 


gemacht von hübfchen Worfteds und Cafjimeres, in afjortirten 
Schattirungen und Muftern — fie find durchweg bei Hand ge» 
fchneidert und dauerhaft gefüttert und bejegt — jeder Anzug 
in diefer Partie wurde gemacht, um für $15 bis $18 verkauft 


zu werden — hr Fönnt Geld jparen 
an Eurem $rühjahrs» Anzug, indem 
Ihr Euch eins diejer hübfchen Klei- 


dungsjtücke fichert für 


Männer Anzüge, 


die neueften Styles in diejer Saifon, mit einer oder doppelten 
Reihe Knöpfe, die eleganteften Entwürfe — fie haben die neue: 


ften großen fchmalen Kapels, 


aut fitende Kragen und jchöne 


breite Schultern — hr Fönnt nirgends einen fchöneren Anzug 
finden — in allen Größen, dicke, dünne, 
normale, lange und kurze — fie 


werden Euch gut pafjen — 
zu nur. 


Unfer Slima madhz geihäftig. 


Profeflor Cor erflärt Chicago’s Witterrungs« 
verhältniffe für ausgezeichnet. 

Jetzt wiſſen mwir’3, warum der Chi- 
cagoer folch ein „Huitler” ift, warum 
er gejchäftia, Durchtrieben, dem Dollar 
nachjagt, wie der Teufel einer armen 
Geele. Brofeffor H. %. Cor, der offi- 
zielle Zaubfrofch, hat die Urfache ge= 
ftern in einem Bericht dem Aderbau- 
Departement mitgetheilt. Diefe Ur- 
Tache ift das Klima der Stadt Chicago. 
„Es regt die Thätigfeit der Menfchen 
auf’3 Aeußerſie an,“ jagt ver gelehrte 
Herr und fährt dann fort, „daß e3 hier 
nie genügend heiß würde, um ein Mat: 
tigteitsgefühl herborzurufen, daß im 
Gegentbeil die Witterungsumſchläge 
belebend und willenſtärkend wirken.“ 
Herr Cox verſteht nicht, warum wir die 

„windige Stadt“ genannt werden. „Es 
liegt gar kein Grund dazu vor,“ fagt 
der Wetterprophet, „auf dem Dach des 
Auditorium⸗Gebäudes bläſt es na— 
türlich ſtärker und ſcharfer, als in den 


Straßen, „aber „Tornados“ haben wir 


hier nie gehabt. Einmal, im Mai 1896, 
mar e3 nahe daran, doch zum Wirbel- 
fturm fam e3 nicht.“ Herr Eor ftellt 


— —— Herbſt iſt beſonders ſchön. > 

gen fällt faum, wir brauden aud) fei 

Be — — * milde Auf 
1e dregen“ s 

in mir in Chicago Höchft felten. Der 


Männer: 


Anzüge, 


diefes find die wundervollften Bargains zu einem fo niedrigen 
Preife — die Stoffe find identijch mit denen, die für theure und 
auf Beftellung gemachte Kleider verwandt werden und die 
Arbeit ift außer allen Zweifeln die befte— die Röcke find tadel: 
los geichneidert und werden ihre Sacon 
behalten — hr verfäumt einen großen 


Anzug: Bargain wenn hr diefe 


MWerthe nicht wahrnehmt zu 


jährliche Durhfchnitts - Regenfall ift 
befheiden, aber qroß genug, um bie 
Unreinlichfeiten der Luft augzumafchen 
und die Gefundheit zu fördern. Große 
Hige hat nur furze Dauer. YJm Win- 
ter wie im Sommer, hift die Nähe de3 
Sees zur Ausgleichung der Iempera= 
tur. Während der verfloffenen 33 
Kahre waren 126 Grad die, höchfte, 23 
Grad unter Null die niebrigfte Tempe- 
ratur. Die Schwantung ift. hier nicht 
fo groß, wie in anderen Theilen de3 
nördlichen Jlinois. 
— — — — 


Wenn die Doltoren verſagen, verſucht Bur— 
dod3 Blood vSilters. Heilt Unberdaulichteit, 
Veritopfung; Träftigt den ganzen Körper. 

momifr 
— —— — 


ſturz uno Neu. 


* Herr Otto Young hat geſtern ein 
weiteres Grundſtück am MichiganBlod. 
gefauft, und zwar das 264 bei 115 
Tuß meffende des Herrn Charles M. 
Beall, 54 Fuß fühlic von der Hub- 
bard Court gelegen. Der gezahlte 
Kaufpreis beträgt $75,000. 


* Vermöge eines Habea3 Corpus= 
Verfahrens wird morgen Wm. Dan 
ford feine Yyreiheit wieder zu erlangen 
berfuchen. Danford ift von Richter 
Dunne dem Gefängnik übermiejen 
worden, weil er feiner von ihm gefchie- 
denen erften Frau das derfelben ge= 
richtlich zuerkannte Nährgeld nicht 
mehr zahlt, feit er mit einer 
Bittib einen — geſchloſſen. S 


Streit um fetten Brocken. 
Der 


zur Ruhe kommen zu können. Wäh— 


rend ſich die höheren Gerichtshöfe über | 
die angebliche Fälfchung eines Kauf- 


brief3 ‘von $11,500 Grundeigentum * 


no nicht Mar find, mill Montbille 7 
MWaldo Howard, 3616 Weſtern Abe 


duch Richter Tuley die Anerkennung 
erzimungen haben, daß 


ſchenkt hale. Dieſe Gegendienſte ſol 
len in vertraulichen Beziehungen 
beſtanden haben, welche MeCaffery 
mit der Frau des Howard gepflogen 
hätte. Thatſächlich wurde fie im 
ſtament mit 875,000 bedacht, 
ihrem Sohn zufließen follen, der be 
Namen Kohn E. MeCaffery trag 
Der Brosch wegen des angeblich 
fälfchten Kaufdrief3 ſchwebt noch i 
Staat3-Dbergericht. 


* 4 


vielumftrittene Nachlaß bes ı 
feligen John MeCaffern jcheint mie 7 


ihm der ber= ? 
ftorbeneKapitalift das ftreitige Grund» 
eigenthum bereit3 vor zehn Jahren, ala 3 
Gegenmwerth für geleiftete Dienfte ges © 


* Die 1Sjährige Bertha Robbe ; 


anlaßte geftern die Verhaftung ib 
Liebhaber Otto Elfers, der ihr 

einigen Wochen mit einem Meffer 
Leibe gegangen ift, weil fie feinem it 


ben fein mwilliges Obr lieh. — i 


fih, nadhdem er da3 Mädchen verionr 
det, zu vergiften gejucht, doch if 

bdiefe3 Vorhaben mißlungen. & * 
— 121 Mohaiwt, Otto 709 Wei 





eibeubboß, _Shieane, Ä 


Geflügel, Kalbfleiie, File, Wil. 
Geflügei (diebnd)— 


Wichtige Bekanntmachung Er ee © A ne Sl (\ | ah IB Min au: Resch N 


Geflüget (Küplipeiger)— = N NS. © AA A; 
Nur noch IO Tage Kr IE youspend A, — spent after ET 
Während diefer kurzen Spanne Zeit werben wir den Reft un- er Be x SA: before 1 p. m. 4 9 | I )comaess ce osing hour. 


2* 2* * — = er (gefglagtet)— 
fered3 Maarenlager3 räumen müffen, um Plaß zu maden für 50-66 Bid, Seigt, das gm: 0.08 


die Schreiner, Plafterers, Anftreicher u. f. m., welche mit dem M Di ar. Sat. das Sum. 


und 
Umbau unfere® Ladens beginnen merben. gi * * 
pn u Weibfiih, Nr. 1, per Pfund 
Der von uns veranftaltete riefige Verfauf kann mit Redt als, Ehwarzer Bari, der Brund. 


ver arößte bezeichnet werben, welcher je auf derRorbfeite ftatt- — per Mtanb. near 


gefunden hat. Nie zuoor find ähnliche günftige Kaufgelegen- arpfen, fun 
heiten dem Publiftum geboten worden. * 


Während der nächſten zehn Tage werden wir den n06 übrig Halibut, per Pfund. screen. 


slundern, per PBfund.. 


le, fund. ... 
gebliebenen Theil unjeres Zager3 von ale, Dei Stand... 
Matrelen, per Stüd 


Dry Aoods, Larpeis, Herren:Ausflallungswaaren, Kiout, pie 31 


Pfun 
Lobfter (geloht), per "find. 


Koffer und Keifelafchen, Mänteln und Capes, RER 


Regeupfsifer, Dubenb 


Spielmanren, Blei, Holz: und Porzeflanmanren a —— 


; &reeni ings, Fa 
u. f. iw. zu fol’ fabelhaft niedrigen Preifen anbieten, daß ge- itranen. Ralifernia, Der Mer 


— > n. n tangen, Kalifornia Navels, 
wiß Niemand unſeren Store enttäuſcht verlaſſen wird. — 


2 Erdbeeren, Louiſiana, 24 Pints 
Alſo vergeht nicht! Kanal, nr SU 


rn X: 2 Kraut, Louifiana, per Hifte ..uun.. as 
Wir find gezwungen, alle vorräthigen Waaren innerhalb ver E garen DE — ane — 
nächſten zehn Tage zu verkaufen, und werden dies bewerkſtelli— Zrodene Biel :ebein, 70 Pfund 
ner Rüben, per — 
gen, wenn die größte je ſtattgefundene Boberinen, Koniane, hr Sah 
Rettige, biefige, per Dugendb Bündel.. 
Waaren-Berfchleuderung Su. UL, se Au 
m Spinat, — * per Kiepe 


Spargeln, per 


a ie er un 


EN Sen 


op? 


SHSSLESSE-SREBEHE 


: [Männer die am Samitaq vor 1 hr Nachmittag kommen 
erhalten 2 Stamps für jeden 10c Einkauf 


Bon .8:30 Bormittag bis 1 Uhr Nachmittag geben wir 2 Blaue Stamps anftatt I für jede 1Oc, die Ihr im 
Großen £aden ausgebt. Wir thun dies, um Euch zu veranlaffen, fo viel wie möglich in den Dormittag- Stunden zu kaufen 
und wir bieten Euch außerdem Erjparniffe, die größer find, als Ihr wirflich an Waaren folcher Qualität erwarten Fönnt. Kefet 
die Bargain-!leuigkeit. Kommt früh und zieht Dortheile der doppelten Stamps. 


Eine weitere Gelegenheit für Männer, Corona de Enba 


320, 822.50 und 825 Anzüge zu S15 zu echallen Sigarren zu Ge 


Samftag verkaufen wir wiederum „Go: 


sspspsesssse>s>> 


.......... 


L- 


BEE 
ss® 58 


ee — 


—— ——— 


rona de Cuba“ Key Weſt Perfectos 
Einige der beſten 825 Anzüge, die Ihr je geſehen habt, ſind in dieſem Verkauf zu 515 eingeſchloſſen. Nicht ein zu So das Stück. Sie ſind die fein— bc 
Anzug in biefer Partie ift weniger al3 $20 merth. E3 find Qualitäten ften 2 für 25e Zigarren. Waren 
die den Männern mwelche das Beite zu jchägen mwiffen, gefallen werden. im Markt während der Tegten 10 Jahre. 
dies zu thun vermag. — Nehmt diefe außerordentliche Gele- — A wil Der vuibei NE Zieht Vortheil aus einem der bemerfensmwertheiten Stleiderverfäufe, die re — * Dualitäten. 
genheit wahr! Grüne Säuittbopnen, Blortba, % wir jemal3 hatten. Anzüge aus feiniten Worfteds, in Streifen, Karri- 2 ee ec 


per 3 Buie 
Wacsbohnen, per 3 Bufbel 


LLLLLLIb LIE L LE dodede 
ge2ugssrsunsannse 


. s Kifte von 25 zu 1.50, Einzelne Bi: 
rungen und jenen einfachen feinen grauen Effeften. Auch Serges, Thibets, garre, Ge. 


ſchott. Tweeds, fancy Cheviot3 und glatt appretirte Gaffimeres, in all den „Spig", eine befichte gut gemachte he⸗ Ji⸗ 


Trodene — aus erleſen, 
— 9 
eringe Sorte son... sn... er J he * 
Rothe Nietenbobhnen ............. 5 2. — Wr neuen und hübfhen Mujtern und Farben. Das Affortment umfaßt einfach- garre. Kifte von 50 zu 1.50, 10 für 
s i ⸗ — ep: * . a i N 
on tar age SE N und boppelfnöpfige SadAnzüge und die fehr feinen englifchen Promenaden- a. 
Burbanfe, Def, der Bufbe 1.05 —1.08 N a Anzüge. Wirkliche 20.00, 22.50 und 25.00 Anzüge am Samftag zu $15. ‚Due Trader Zigarre“. Feinſte Nidel— 
Geringere Sorte, per 0.92 —0.96 —* — * n — Zigarre. An jeder Zigarre iſt ein Blauer 
B Ruralß, ber Bufbel * 18-1. 12 — Männer-Anzüge, in abſolut reinwollenen Ihr werdet ſehr zufrieden ſein mit der Trading Stamp am Band befeſtigt. Sams— 


Fet Stoffen. Die Muſter ſind ſo gut Qualität und den Muſtern der if 50 Blue Ir i 
gt 2 t .D i 7 O tag, Kiſte von 50 Blue Trader Zigarren 
— DINGE wie man fie nur wünjchen fann. 50 ä 10 00 N zu 


B4 Be | ann. ,- $14 Männer-Anzüge, die wir * und 72 Stamps zu 2.25. 10 Zigarren und 
6 or ve. un a S 8 r EEE GEL, Pr An Bezug auf Style und Herftellung jind | für 10.00 verkaufen. Sie waren nie unter 14 Stamps zu 4560. 
u Der Brundeigenthbunsmarft. 5 fie unübertrefflih. Reguläre 10.00-Anzüge, | 12.95 verfauft, die Mehrzahl diejer Anzüge 

fpeziell Samftag zu nbr 7.50. foftete jogar bis zu 14.00. Speziell Sams: en — Diplomati⸗ 
olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in dn Für 2.00 erhaltet Ihr S i tag zu 10.00. icos, regulär 3 für Zöe, jpeziell, 50 für 

: / Für erhaltet Ahr Samitag ein Paar 83 — 

—— ra : - IA Hojen, welche Euch jonft 3.00 to: 2 90 Beſte Männer-Hoſen, in Kundenſchneider— 1.95, oder. 10 für 39e. 
; ! ften würden. Nur die feinften Muftern. Importirte Worfteds 


“ 5 3a ’ + % wie ‘ er . x 
Harding Ave., 150 $. jüdl. von Ohio Str., Welt FÜR Rh ; Bo 54 De * 3 Lillian Ruſſell, Kiſte von 50 zu 1.30 
front, 25 bei 1957, 9. ©. 3443 J GSharleg < 4 F Wollſtoffe ſind für die Herſtellung dieſer Ho- und Caſſimeres, alle in den ge— 80. oder 10 für 26e. — 


1 Ing. Sajjimere 
J W. Dutton, $2700. Y fen benugt. Style und Arbeit jo gut wie | genmwärtigen Sihles Helle und mittlere Ef— — J 
Harrifon EStr., 175 8. mehtl. von S. 42. Ave., ES REES BE She nur wünjhen Fönnt. Speziell Sams: | felte. Speziell Samftag zu dem Preis von Key Weft Special, Kifte von 50 zu 75e. 
Südfront, 25 bei 124.8; 8. 8. Barıy an Mars 35 i ; tag zu 2.00. 3.00. x E J 
garei Robertſon, 34500. a BE i — Cremo, mit Bands, 10 für 310. 


dfon Str., 48 — von Honore Str., Nords — 
No. 34. an =... % EN 5.00 Knaben-Anzüge au 3.50, die meilenmweit das \intereffe erregt haben. Club Houſe, wohlbekannte 5c-Marke, 10 


—— u; i e a fÜdL. von 3. Gtr., Oftfront, iy we Für Samjtag offeriren wir noch befjere Werthe. Die neuen für 250; Kifte von 50 zu 1.00 
Für eine Woche, beginnend morgen und nächften Freitag endigend. 2 bei 18 Rp Eprunt an Sowerd' ©, Good. ; EB: einfachfnöpfigen 2-Stüd Anzüge, gemacht mit Gürtelfchlei- RL V Dei i 


Sb 


EB a 
ass &8 


AR 


PER P Daile 32c. 
ei, 1000 Be /:8 Ich fen an den Hofen und dazu paffendem Gürtel. Ebenfalls die ER FRE TORE 


® — — 
2 t te., 18 weſtl. v Ade., —4 ß — * * F =) ü 
Echle Da erdichle Sravenelle:d ederzieher a ea T. "Gougblin an Zimotäh —— J modernen doppelknöpfigen und Norfolk Anzüge. Viele Ge— Churchiu. * — * 10 für 450. 
C I ) ER — J ſchäfte erhalten bis 86 für dieſelbe Sorte Anzüge. Samſtag-Preis 3 a ve — —— Sin 


front, 25 bei 1258, U. Roval an Jan Naisrodl, - Kae Blaue Serge drei Stüde Knaben-Anzüge, Feinſte Kniehoſen-Knaben⸗ vera abfotut Star, volles Pfund, zu 40e, 


für Männer. almaute Se. 26 5; Darbischl., bon Manila BR — —— und 3. 95 die befte je nach Chicago gejandte m 3.00 Viper Heidfich, Plug, Zle. 
Echte engliſche Cravenette⸗Stoffe. zii 1, a, cn Barks Milen, SB a Oft: s ; werten Farben und Stoffen, Ale © Größen, Hari, een alle Muftel > — — — 
Röcke für Regen oder Sonnenſchein in verſchiedenen —— Clemeis v. Pr HEN ’ a Wen 2 = 50 * — * Samſtag zu 5.00. Lucky Strite, 3-Pf.-Bihien, morgen zu Be, 
neuen Schattirungen, ſehr moderne und faſhionable e 37 8, nicht van Bistuant, ene, u; N Merihe zu 5. 2 Fun Srühichr- E a ns * —* — 810 ——— —— —— 
Kleibungsftüde, ertra Tang ober Iofe gejchnitten, jeht || qutinm Ades 19. mörbt. von North Mpe., OR: — reinwoll. ſchott. Tweeds, Cafſimeres und fanch Cheviots, helle, 300 Giant, 2i-Ungen, B Walkte für au - Bee. 
dauerhaft, gut gefchneidert und perfeft pafjend —- jeont, 24 bei 125, 3. Ruveen an Bertha Korbus, F mittlere u. dunkle Farben. Ganz fpegiell Samſtag zu 5.00, et eg — — 


*1900. 
ä ä ö i ⸗ Lincoin Str., 0 F. ſüdl. von Wabanſia Avpe., 
alle ee en bi3 42 Zoll Bruft —— 3 A A 
— baus, BMW. 
maß ſeh ſie aus geſte “We denftern au Orcharb Str., Südweſtecke Garfield Abe., Oſtfr., 
60 u 124, R. 3. Waller an Harry Arney u. A.Daſſelbe Grundeigenthum, W. Jacob an Edward 
87 P. Lange, 28376. 
Mood J 107 F. nördl. von Wabanſia Avenue, Aſhland Blyd., 139 F. nördl. von Adams Str., 


Oſtfri, A bei II, B. Paul an Joſeph Siczje⸗ Meftfr., 19.76 bei 150, Wu. ©. Tbomian. an 
cinsti, 81800. nn. und NRofe Anna E. Redington, 5000 

Andiana Wpe., 3153, Erben von Alin Palmer an | Canal Str, 8 %. nördl. von 13. Str., Sitf., 

William M. Brintman, $4000. 23 bei 110, M. T. MeEullough an Flora Fifher, 

State Str, = 8. nördl. von 34. Str., Weitfr., 35400. 

5 bei C. H. Gijeman an Annettina Goa: Genfer Ave. — *— nördl. von 12. Str., Oſtfr., 

‚ $7600. 25 bei 125, ® "Connor an Edward Ü, Ryan, 

2. DB. . öftl. von Paulina Str., Südfr., 33000. = 

5. Watlins an Samuel P. Todd Chicago Terrace, R dftl. von N. 40. Ade., Notds 


24 Dei >, — J 
$2100. front, 17 bei 75, iz. Lifter an Anne C. Moed, 


Berka Lech, Sick Ya > Glarinde ra *. öſtl. von Aſhland Avpe., C | oi hi i e rs, Fe atte rs a n d F u rn is h & rs, 


—— 58 füdl. su * Of. 5 ra 2 Pudala an — Bien, 
bei 107, R rtlett an John Finnegan 5 35. 
Monroe Str., Süpdiweftede ©. Clark Str., u 2. Ave., S. 49 %. nördl. von 14. Str. Meittr., -.- 
DE: | SE 5 em nr || 773-781 SOUTH HALSTEDSTREET 
Cormid, 3, amlin de, > bon — * 
Zum Berlauf morgen den ganzen. Tag 4. Str., en welt, a Hoyne Ave., err A 116, €. €. Nueges an Bridget Gantivell, 


Nur für 


r\ 5 bei’ 197 93, j 
Männer-Hofenträger, 24 * a © Hamlin Ave., 208 5 nördl. — 15. Str., ee. ” 2 —Au 4 
Samitag Feine Qualität Barifer Getwebe, neue Mufter, — read, 8 * —J a, Eu a ——— 2150. ern oh et rn 9 r1 2 Q en 1 
fart gemadtt. J. Mitchell, Is. 19. Str, Süpoftede Mood, ** 1 bei 195, ’ } ® 


Vernen Ave., 114 $&. nörbl. von 95. Etr., Oftte., F. Barta an — Sie, SA 


: i R I tr.,_Nordoitede Glarina, MWeitfe., 3 b 
⸗ bis 20 Uhr Abds. Andere Tage bis 6:30 Abds, A — =. — —* H. Rapp an na — late —— Ben. 2 5 ei 


Al 
Dorktomn Str., 8; füdl. von 34. Str., Oftfe., | Pierce Yon 0 5. öftl. von Homan, —— 0 0 
24 bei 19, 8. Nelfon an Lena Reljon, 81000. 5 bei 120, ©. M. Enger u. 4. an Knud J. s tt m d r e 
Bennett Ave., Norbimeltede 72. Str., Oftfe., 105 Hall, $1100. e.0o ; 444 


bei 134, 3. B. Bornes an Joel C. Anapp, 82000. — an. Nordweſtecke Kinzie, Oſtft, 2 
Bowen Ape., 2375 %. weftl. von Langley, Nordfr., bei 84.8, . Siggins an Mary Cummings, -- 


3 dei UHR, ©. 3. Yones an Glorene 6. Mens. | MM. %- An. don Sit Ei, Einf, Unfere prächtige Auswahl von neuen Srühjahrs- Kleidern für Männer, junge geute und 


0. 
"End —A Worreit an'wiens a : rn 5 wer nn Knaben ift ein weiterer Schritt unfere Sührerfchaft Im Kleideraeichäft dem Publitum vor 
. ’ urner e., nor on on 
326, 328, 350 und 332 State Str. Gegenüber Congreh Str. — % B: nörı. on 7, Ein, a 9* *53 —— Janin E * zu führen, wie Ihr leicht jehen — wenn Ihr nur ein wenig Zeit auf die Beſich— 
ront ei aunders an t an Buren Str. A > n Sohne 
— — —ñ —ñ — —ñ — — — — —— — —— — 
50 bei 123.8, J hemöerlaiũ an Aames ©. | Wood Str., "os F. ſudi. von Taylor Str., Weſt⸗ 


4 J— Gilleſpie u. Q., 81 ront, 25 bei 127 7, Sohn Flether an Jacob Hof: 
Die größten aller Kälber! Selen un — am Nr. ie n9. Str, Nordoftede Mustegon Ave. Südfr., 50 —— 5 2 


N EN. „., er ” ” 
* 3-43 * t 136, 2. ©. Davidfon am Charles Ringer — | 21. Str., 50 %. öftl. v irfield Ape., Sitd . . . . . 
— — ix. 85000. Fe en * 75 165, Der m — Triner Sale Jlioder np fü MM 15: I P e — 
Das Luzerner Tageblatt veröffent⸗ Mehl, Winter⸗ *8 24. 70 824.800 das Faß: Sherman Ave. 228F. ſüdl. von 80. Str. Oſtfr., and Mig. Co., $13,800 ‚ 


5 . „Straights“, 60; Minneſota d 50 bei 124 1:3, ©. Nielion an ron Dlfon — | Weihingion Biod., Südweftele Sarramento Ave., 
- Tiht folgende Reminiszenz: „Und bie Daten", 34.50-44.60; beiondere Beten 5.0 Kordfr., 3 bei 150, Nelie.E. Woods an Lonis 


2 - 2 n = Vincennes Ape., 99 %. nördl. von 72. Str., Wr | Xerton, $13,000. Gemadht aus feinen blauen ſchwarzen Clays 
größten aller Kälber wählten ihre Metz⸗ t, 50 bei 1%, €. Hayman an Kay W. Cums | Central Ave, 32 %. füdl. von Yafper Str. Weſt⸗ 3 
felber.“. Die heutige Generation Sen (Bertauf auf dem Gelelfen).- Bess Limothp er — E ee 55 2. Surfen on W. Cop und und fanch MWorfteds und Caffimeres, eleaant befekt 
. ger i nör on 8; t ww, 
weiß faum mehr genau, mie e8 ſich mit EA, er ER; „ia ir det 150 B. Chambers an Saniel A. o * — von —* . X ing ——— tadellos Falten — N die- @ 

i » Wi. R 55 s R eppard an ©. 
“biefem Sitat verhält. Unter der fons 00; Re 2 BE; Nr. 3, 87.0 ee a50N hop 9). SÜD. Don 46. Gir, Melk, en Se pp amjtag nur 


vativen 50 bei 154, Catherine u a an Hobert W. Aſhland Ave. 74 . nördl. von. Roscoe Str., Welt: 
fer Regierung im Kanton Bern (Auf fünftige Lieferung.) Gra u, 825.000. front 25 bei 18.8, € Felton an Herman s 


murbe Mebgermeiiter Stooß in den Monteiie Ape., 80%. dftl. von N. 40. Adenue, A. Schrocher 81000. i üb p Fih] ll BE in il e für Wider 
* We Mai, Me; Yuft, alt, 884 ‚nen, oh J. a 
Megierungsrath germählt. Nun erfchien | srl: September, an Sıy- at; Eohtenken mem | Side, 2} bei 194, ©. . Gard an Eimer W. | Gaftiwsen Ane., Nordineftede Bayrl, Str., Eidkr., 
. * Kimball, 5400. 6 bei 1%, M. 3. Zollman an Kohn 3. Bohn, 
in einer Nummer de3 vom radikalen — Sawper Ave., 100 F. füdl. von Belden, Oftie., | 3000. 


E . 2a Mais, Mai, Ice; Yuli, ASIA; September, 5 W. Kinney Mary €. Under: o tr., 283 ſüdl. von Addiſon St 
Schloſſer Widmer von Signau redigir⸗ — ee — ee ei 100. Wernard au Diefe Anzüge find in jeder Hinficht gerade fo qut wie folche, für welche Euer Schnei- 


— Blattes folgendes | ©: Si Rei, Me; Yuli, SH-0e; Gentember, —— W. —XR ft. den Sale, Die, u es. von Mic, Oft. > hg 2 $25 —* Mit Sorgfalt angefertigt, 1 os 
Ge 2 bei 1%  Ridert tt — . A 
h s De Ib E de ft Si Srovifionen. Keen ne., 158 8, ee age — gg: , N. u . * * = u an rg han — e —— u. * w. VER die⸗ 
er ſchwa ter nu, £ Reitfr., 32 bei 13 a von X. Kart an > t w v va venue, | TER FE 
F &r Bela "Desger hi bin, Shmalz Mai, 66.20; Yuli, 96.35; Geptem- —* Dat, 823300. —A— 5 pr A 2. Shpremen a Iames 8 


F 

l wie e8 oft geichteht Im Leben ber, 36.52. t Ape., 73 5. nörbl. von Pleafant Place, Boage, L5R. 

eibR den „Stoß“ gegeben. Gepöteltes ar aasstietie Met, “ok. 34 bei 110, I. Romanomieg an Yugs | Pauline Str., 142 P. nördl, von Milton Ave., Kniehofen = Anzüge für Knaben, brei 

2 —*8 — ten Kälber $11.05; Yuli, $11.15; September, $11.35. Srued, Pooo. Weftfr., 50 ber 165. Gelia MeDanold an aro> Stüde und- Norfolk Anzüge, Alter 
nn we Mebger felber. m... Mai, $6.30; Yuli, 86.424; Septems | Weitern Abe, 126 %. nördl. von Noble, Oftfe., line M. Bletſch, 9000. 4 biz 8 Sabre 


er, 8. 95 bei 125, €. Stroever an €. Schwarz, $1400. WW. Navenswood Bart, 9 F. ſüdl. von School 
Die bernifche Regierung Hlagte, und * - | mini Eir., 488 8. fühl. von Walmer Mare, | Etr. Dffe. „24 bei dig, W. Muller an John Die» 


' ann. Ar . — 
‚ ber in ber Wolle egierungstreu ges Rind pieD: Delle „Beepese, 200 bis 1400 Mund nn er en — — ——— Lange Heſen Anzüge für —— 
farbie Richter erhlicte in den „gröhten 85.55-85.50 per 100. BD.; gute Bis ausgelugte | Wiblond &ine., 101 5. fühl, non Mitfom, Ebehfe, | Mehie., 53 1:3 bei 128.07, 6. @. Melin an einfach und ——— Alter 14 15 
„ {&ioere Stiere, $.15— ER ; gute bis „ausge: 95 ber 10, Mekerant an Priscilla M. Auna Grabn, $I% bis 20 Sahre oe ° 
‚aller Kälber” die damalige Grohratig- fuchte Stiere, zum Be 84, 5-8.2 25; gute bn, or Wolfram Str., 208 =. weht!. von Soutbport Abe., a . 
mebrbeit, morauf Schloſſer Widmer bie außgefuchte Kühe, der 100 Pfund, ciat Sir., R., 150 . {BDL, ‚don Berisyn Mor., | Sinfe., 5 bei 195, ©. Miehte an Untone Senf 
M ’8 Gefängniß | gevöinlise di ausgehudhte Mülber, 08.25, |, Cie, 160 Bei 140, 3. 8. Reimer an &he Yair. | ga. 

⸗ — älber, #2 : 1 800. EEE N 
Ban: ufe megen in ängni gewöhnliche DS mittlere Räfber, SEE EEE us. 18 5 matl.inen Bote Ben Wü 
E ‚Nach feiner Entlaffung aus $r., 35 bei 118, ©. I. Dienftdorf an Katherine Heiraths⸗Lizenſen. 

Dle 2. Joſephſon, Conſtance C. *7 3, 2. 


* Sch wein e; Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandtu 
2 wurde er von den Signauern 24.884. 95 perx 10 Pfund; gewöhnliche bis Be von Hobne, Eüdfront, — William Born, Mary Repleiwsta, 24 
mit ſechs Schimmeln i ım. Iriumph nad gute füwere Schlahthausiwanre, HB; 5) bei 120, 2. * Johns an Geo. %. Dienfts Bolgende Heiratbs:Lizenjen wurden in der Offie Robert Gattling, Frau Millie Gattling, 55, 45 
leichte, gemifchte MWaare, 4.758485; leichte dorf, 82000. 3 GountveGiert3 ansgeitellt‘ George W. © 0. Maude M. 8 * — 18. Rag folgend veröffentlihen wir bie Namen 
Haufe gebracht. ausgejuchte, $1.70-54.85. Foſter Ane., 76 4* F von Lincoln Str., Süd⸗ Morris Ge. Wade Morriion A — * pr Beutißen, über deren ob dem &eiurnbrlitumd 
* s ag e „Dee, ſchwere Schafe, per 100 Bfund, front, 25 bei E. Etenftrom an Anne | Harry Gulid, Anna Chapp, WB, 22. Front Kujatva, Mary EStrud, 8, ®. Weltuns ınaine: 
ER ute bis ausgeſuchte Jährlinge. Stenftrom, a Tony Shermat, Mary Roman, 31, 26. Eugene Taylor, Mary Cuinn, 24, 9 Verger, Sidney, 2 3.; 182 Newberry Ude. 
Br 2 > EIER: „Kative Sambs“, gute bi8 aus: | Oafpale Ane., 281 F. wi von Leavitt Straße, Veter Hmilewih, Mary Bogornia, 277, 22. Karel Ecenajet, Aoiefa Paufner, 52. Reyır, Babv, 1 Tag: St. Flizaberh⸗Ooſpital. 
Be Standesgemäß. — Kommerzien⸗ ER 65:85-86.10; „Spring Lamb$*, 85.00. , 35 bei ef I. 9. Brower an Gott: Benjamin Tann ng Sehnfn. 3 N. Martin’ Markufon, Silda Alberg, 37, 3. Grauje, Hardy, 47 A.; 38 81. Place. 
—— Iſidor. wo bleibſt Du ſo lanaq? Oige — z ſudl. von Grace, Oftfe., 35 bei — Bari, Kelle Ruftel, En — I3 83 —— hs 2 1 4 Deuter, Geh, 372. x. a be an —J 
ſitze wie auf Brillantnadeln.“ ———— an der S. Water Str.) 125, F. Reng an John Rent, 81600. Biliom M. MeDermod, Emma ni: ‚ng, a. Demetrio Bencoloja "Margherita Baffer, 2, 2. Fiaol, Marie, 8 3.; ao Bunfer Str. 
* u = 1 weſtl. von ek Wied Stanislam Wolt, Elizabeth Kaminsta, & R. Gilbert E. Mapes, Ada ®. Hurtin 8, m. Das, Minnie, 2 Mo.; 4 Weit %. Str. 

Molkerei-Produtte, bei 125, Bocher an 2 Asmann, Marie Kr 3 a, J Jan Ondrevec, Juſtina Nan, 8, W. Hahne, William, 76 3.; 1579 N. Robey Etr. 

Butter— 42500, ozef Borpdi, Aniela KHajduf, 26, Stanislaus Eertis, Emilya Mirszifaite, B, DR. Hol, Robert, 2 Tage; 44 Roscoe Str. 


Todesfälle. Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


*46 Dun, zweiftödiger Brid-Anban, 418 42, 
David R ce mer, ziweiftödige Brid-Barn, 4107 
— Bounlevard, 38 

Sodez, anvertpalbhädige Srame-Gottage, 122% 
338 Ave 
Thomas Ritchie, Erlaubnik zur Grrigtung einer 
Emil Meinele, zweiltöd. Frame fFlatgebäude mit 
Erdgeichoß, 365 N. 4. Court, 82700. 
3. W. Jobnion, dreiftid, Barftein: Fabrit ebã ude 


a) 


mit Kellergeihoß, 40 Wacebonia Etr., 

Sohn Milles, 1* BadfteinsCoitage mit Erd« 
arihoh, 874 R. Samndale Ane., $1 

. $ — g* iföd. Badftein- Habrit mit: Rels 
lergeichoß, —_/. E:tr., 


„Greamerp*, erira, per Pfund.. 0.19 nn 2 100 &. fübl. vom 51. Str., Oftfe., Antonas Macus, Urfpula Betunifi, *. 19. Aojef PVirkewicz, Frances Noramsfa, 2, Aanien, Margaret, 29 3.: 85 Seminary Adenũe. 
2ofalberiht. Nr. EEE 0.16 0.17 23 bei , 3. Mortenion an Kelen Collins — ohn U. Croß Datbilbe I. > >. Zn N. her Enma De Erjare, 21, 8. Derz, Eva, 8 %.; 8378 Sherman Avenue. 
und 5* u J —— Une. m $. UL von 59. Ste., Meh- vanf Page, Margatet Ryan, Charles B. Carlion, Iennie E. Appleof, @, ®. Rasınufion, Lena, 59 3.; 2194 Byron Str. 
en z 


EN * ont, u: 130%, Vetterſon an Bertha 
Mastiberi@t. gen "e a ee a font 20000, 
sassensennsseseinn ALL 8. wi — St. Louis Sr Süpfront, nton —— Aufia Kapusta, 3, — udolpb Btaf, Ketarzyna Sarantova, 2, M. Wilhelm. Margaret, 3 3.: 3132 Groveland Hor. 


48 bei 125, Sennig an Zohn U. Prine — Smith, Nellie Swanion, 8, 31. di { R. Gt 3. * ; 3 
Chicago, den X. Mai 1004. gi $1000 2 2 Bringet 1, ». Eugene 3. Halligan, Eileen auch, 21, I Weiste, Sulius, 56 3.5 207 Harvey Str. 
... 8. Gen Paul u. Mabel ®. Tinter, 3, -19. immermann, red, CO I.; 27 Eomcord Place. 
Kent Fr Br 8 38 em: — Ss, en be €. re da — Re N ek ; gr — ae ee 40, 31. Hiehit, Ferdinand, 51 I.; 252 Siv Halfted Str. 
(Baarpreife.) — — ae 20 fon, 1200. Bito Scivetto, Marinetta_Robai, u are 838 — —— — 


ws — onen ed R. — Jennie Sernbon, —— Wilhelm F. Vebrens, Sopbie Molozie, %, 2% Rojelind, Nella, 31 3; 234 Townſ nd Eir. 


ılliam B. De Mob, Irene Eajfibp, Budo —en Co. 


Guftaf W. Sandberg, Florence C. Adams, W, 20. Sommer, Frederid, 8 N.; 52 Aſhland Ave. 
e 6. Bray, zweiftöl. Balftein- Wohnhaus mit Kels 
— = “ ae an 
F bompien, ein bäude mit 
Kellergeichoß, 26163 Renmore — ” 
®@. Stute, 2-itöd. Frame Wohnhaus mit Erb 
este, 10% Rue ine sr 
t. Bbilfıp iche, ein m rein, 
Saul em t, öd. EB In üy 
u tanef, eimit kein e mit 
— — 
tri ole te adftein ube mi 
Kellergeihoß, 3 S. Kedzie Übe,, rar * 
Anton Mori, 2:ftöd. PYadftein Laden: umb Flatae· 
- bäube mit Rebergeiceh, 118 St. Lonis Une, 


TOM. 
Nitofas Gole, 3:ttöd. Badfte 
—— 
m! 3 
vs 81 Blue Island Upe,, 


Shweizer, neu, per 5 27, 
Getreide und Den. Limöurger, ncu, per Blum... 4 Green, Sir 194 * rn ie ee * re — D Te Magnus Ianfon, Enke Sinkbeng, 32, 2. Sheidungsflagen 
Nr. 2, Fr un Brid,per Bund oonsonunensenenn.e ‚09 81000. r Bentamm Oakfield ur ee Sherman, ir 55. Banl Elvus, Elzbieta Sufupcaf, 26, 23. werden eingereiät ton: 
S ——— br ei 1* Gertin — 75— * A 9 Della E. gegen James A. Wooley, grauſame Be— 


VMathia⸗ doren — 
1 6-8; Re 2% eu 2 — 2. sus se — Br Banferotti-Erflärungen, —— * a eg — 


Loomis Str. 
euer ande) sahsnaude .. 0.140.154 ne u a ce R. gegen Charles G. MMeil, Berlaijen; 
Kat 24 Bei 124, ®. rg Veardslep, & ee ‚Im deb: Difiritägeriht 1. Gefude um | George a gegen Luella Dap, Berlaifen; Erwin 4. 


=. tmeiß, Bee ug 250. 
* Berluf, der Dupend (ftifen eins ee Banteroit: Erklärung eingereicht do Anne 
sen, BR geidlofien) ‚Su sure er 0.153 u 3 ——— = a. Sin. Die ie ‚Fred M. Behrendt, befannt * W. vSatnes — Jen night, Iruntjucht an B. gegen are 
; Par ; b $% Spites, 3, — —— 81066; Beitände, SIR. Utley, Berlafien; Harn gegen Thomas WMui- 

— — 
J > 4 2 Ewert 4 wer 


| weiltöd. Baditein 
ann Panadyla, Agata Kucel, 28, 24. greberid W. Goof, Mary €. Hunt, 0, 2. Schu:t, Mathilde, 3. 2335 Yubiana Moe, —— — mI—1119 "Re 





— 


Zigarette eine Kleine Zigarre tft, welche 


Siüdfeite Hohbahnban. 


Mit dem Bau der Zweiglinien ift 
»ı begonnen worden. 


Strafe für einen Wirth. 


Enteianung der Raeder’fhen Gießerei — 
für einen Schulfpieipiag.—Dom Seldzua 
der Antizigarettenskiga.. — Weue Ab- 
zeichen für die Poliziften. 


Mit dem Bau der Zmeiglinie der 
Südſeite -Hochbahn ſoll jeht begon- 
nen werden, ſowie gleichzeitig mit der 
Höherlegung der Geleiſe der Chicago 
Junction Railway. Die neue Hoch— 
bahn wird von der 42. Straße und 
Lake Avenue in weſtlicher Richtung 
bis zum jetzt vorhandenen Hochbahn— 
gerüſt an der Calumet Abe. gebaut 
werden; auch wird eine Zweiglinie 
nach den Viehhöfen geplant, ſowie die 
Anlage eines dritten Geleiſes auf der 
nörglichen Hälfte der Hauptlinie für 
die Einrichtung von Schnellzügen. Der 
ganze Bau ſoll im Laufe dieſes Som— 
mers ausgeführt werden. Derſelbe 
wird von J. B. Cox, Hauptingenieur 
per Chicago Junction Co., geleitet 
werden. Infolge der Höherlegung der 
Geleiſe wird auch die Niveaukreuzung 
von drei Boulevards verſchwinden. 

* * * 

Bürgermeilter Harrifon hat Kohn 
Vaughn die Wirthſchaftslizens für 
das Depot Houſe, 185 Canal Str., 
entzogen, weil er Tony Braſſo und 
Henry Maretto, welche auf der Durch— 
reiſe von Mexiko nach New Morf mit 
ihren Frauen und ſieben kleinen Kin— 
dern 511 für eine Mahlzeit abver— 
langte, während ſein Sohn dieſelbe für 
20 Cents die Perſon zu ſtellen ver— 
ſprochen hatte. Edward S. Mander— 
nach, 6800 Cottage Grove Ave., er—⸗ 
hielt die ihm vor ſechs Wochen ent— 
zogene Lizens wieder, da er in der 
Zwiſchenzeit die geſetzlich vorgeſchrie— 
bene Zuſtimmung der Beſitzer des grö— 
beren Iheil& des Grundbefites in dem 
Straßengeviert erlangt hatte. 

* * * 

Der Stadtrathsausſchuß für Schu— 
len hat beſchloſſen, die Enteignung der 
Raeder'ſchen Gießerei neben der Gar—⸗ 
field-Schule an der Johnſon und 14. 
Str. behufs Anlegung eines Spiel- 
platzes zu empfehlen. Die Beſitzer for— 
dern $50,000, $20,00 hat der Schul: 
rath ihnen geboten. Da für das Land 


dftlih von der Jenner-Schule an der: 


Daf Str. und Milton Ave. angeblich 
doppelt jo viel bezahlt werben muß, 
wie für jolches nördlich non berfelben, 
To hat auf Antrag von-Ald. McEor- 
mid der Ausfhuß befchloffen, bie 
Sade näher zu prüfen. Gutgeheißen 
wurden Borfchläge zur Vermilligung 
nachftehend aufgeführter Summen für 
die folgenden Schulen: 


Hamilton ...... Eooper 3, 
. X. Crane .... 6,000 


R 
Deheloıgi Bf broime...... 1,500 

Der Ausfhußvorfiger Dunn ' mil 
im Stadtrath beantragen, foldhe Mit- 
glieder von Ausſchüſſen, welche deren 
Sitzungen ſchwänzen, entweder zu be- 
trafen over ala Ausfchußmitglieder zu 
jtreichen. 


. 81,000 


* * * 


Um je $100 murbe der Güpfeite- 
Parkfommiffär Erilly, 167 Dearborn 
Str., gefterri von Friedensrichter Gib- 
bon3 gejtraft, megen Verlehung ber 
Fahrjtuhl- und der Feuerrettungslei- 
ter-Ordinanz. Wegen Verlegung ber 
Jahrjtuhl = Orbinanz wurden ferner 
beitraft: Anott & Chandler, 110 
Dearborn Str., $25; Frua Belle F. 
Üheeler, 6 Sherman Str., $100 und 
Roften; W. 2. De Wolf, 234 2a Galle 
Str., 550 und Koften; 9. R. Luther, 
36 Ellis Abe, 8100 und Koſten. 

* * 


Polizeichef O Neill hat für die Poli⸗ 
zer neue Abzeichen ausgewählt, aus ei⸗ 
nem Dußend verfchievener Skizzen, 
welche ihm borgelegt wurden. Jeder 
Poliziſt wird natürlich ein ſolches tra⸗ 
gen müſſen. Die Abzeichen beſtehen aus 
Neufilber; in der Mitte befindet fich 
das Häbtifche Wappen, darüber bie 
Worte „Chicago Police” und darunter 
bie Nummer. €3 find heute 3000 
Abzeichen, mit fortlaufenden Num— 
mern, beſtellt worden. In Mo— 
natsfriſt wird die erfte Sendung abge⸗ 
liefert werden. Die Spezialpoliziſten 
erhalten etwas abweichende Schilder. 

„Die Abzeichen werden die Num— 
mern deutlich zeigen,“ ſagte der Poli⸗ 
zeichef heute. „Dieſelben werden ſechs 
ſtrahlenförmige Ausläufer haben und 
von Spitze zu Spitze 33 Zoll meſſen.“ 

Heute wurde mit der Auszahlung der 
Polizeipenſionen begonnen. Die auf 
der Südſeite wohnenden Penſionäre ka⸗ 
men zuerft an die Reihe; morgen mer- 
den bie auf der MWeitfeite und Mon- 
tag die auf ber Norbfeite bezahlt. 

Die von den ftäbtifchen Behörden be- 
aünftigte Beftrebung zurHerbeiführung 
einer mehr gefitteten Tyeier des 4. Yuli 
unter Zeitung der Chicago Amufement 
Co. hat auch in anderen Großftäbten 
Aufmerffamteit erregt. Ein New Yor- 
ter Aftienmafler, D. Percy Morgan, 
bat fogar drei Antheilfcheine in ber 


— — men managen, mann 


— —— vor, imonadh-eine 


aus feingeſchniltenem Tabak in einer 
Hülle aus dünnem Papier oder dün⸗ 
nem Vabakblatt verfertigt iſt. Die 
Bundesregierung beſteure kleine Zi⸗ 
garren als Zigaretten. Frl. Gaſton 
will für den nächſten Fall ſtärkeres Be⸗ 
weismaterial ſammeln. Vor Geſchwo⸗ 
renen in Richter Prindivilles Gerichts⸗ 
hof fand gleichzeitig unter derſelben 
Anklage der Prozeß von B. Stein, 33 
N. Clark Str., ſtatt. Der „Agent“ 
der Liga, Rathburn, ſagte aus, er ſei 
17 Jahre alt, doch ſieht er viel älter 
aus, und die Geſchworenen bezweifel⸗ 
ten die Richtigkeit dieſer Angabe, von 
welcher die Frage desVerfaufs von Zi- 
garetten an Minderjährige ı.bhängt. 
Nach mehrftündiger Berathung |pradh 
die Yurzy den Angeklagten: frei. Der 
Zabafhändler W. H. Zander murbe 
beute von Richter Prindiville wegen 
Berfaufs von Zigaretten an Minder- 
jährige um $25 und die Kojten ge- 
ſtraft. 


Nieten in der Ehelotterie. 


Die Scheidungsmühle arbeitete auchageftern 
mit Hochdrud. 


„Was liegt am Namen“. 


Charles Peter3 wurde gejtern von 
feiner Mabel gejchieven. Aus ber 
Verhandlung ging hervor, daß er am 
16. September 1899 mit der 15jäh- 
rigen Mabel Mehler nad) St. Joſeph 
durchbrannte und fich dort in die Ro- 
fenfeffeln der Ehe jchmieden ließ. Nah 
Chicago zurüdgefehrtt, habe er nad) 
beiten Vermögen eine Wohnung ein- 
gerichtet. Diefe fand nicht den Bei- 
fall jeiner Frau, melche ihn verließ. 
Einige Möbel müffen ihr aber mohl 
gefallen haben, da jie Diefe mitnahm. 
Aht Monate lang habe er die Woh— 
nung behalten und fich bemüht, feine 
Frau zu veranlaffen, zu ihm zurüczus 
tehren. Seine Bemühungen maren 
fruhtlos. Geine Frau wohnt zur Zeit 
in St. Louis. 

Frau Clara M. Moreaufe hat ge= 
tern da8 Kreisgeriht erſucht, ihre 
Ehe mit U. T. Moreaufe für ungiltig 
zu erflären und einen Einhaltsbefehl 
zu erlaffen, durch welchen e3 ihrem 
Manne verboten mird, $2000, die in 
der Weitern Truft & Sapings Bant 
beponirt jind und ihre aehören, zu er= 
heben. 

Am 29. Februar habe Moreaufe fie 
veranlagt, mit ihm nad) Milmaufee 
zu reifen. Gie jeien im Planfington 
Houfe abgeitiegen, mo ihr Begleiter fie 
unter Todesbrohungen zwang, ihre 
Einwilligung zur Heirath zu geben. 
Er babe fie nur geheirathet, um in den 
Belit ihres $5000 betragenden Ver— 
mögens zu gelangen. 

Hrau Gertrude Meintofg bat im 
Kreisgeriht den Antrag auf Schei- 
dung bon Tifch und Bett geftelt. m 
November 1902 habe fie Alerander 
Meintofh jr. geheirathet, ihn aber am 
24. Dezember 1903 verlaffen, meil er 
eiferfüchtig war und fie graufam Be- 
handelt hatte. hr Mann habe ein 
Sahreseinfommen von $3000. 

Frau Names X. Johnſon murde 
gejtern die nahgefuchte Scheidung von 
ihrem Gatten bewilligt. Letzterer be— 
treibt eine Anzahl Kolonialwaaren- 
bandlungen auf der Südſeite. Rich— 
ter Gibbons verurtheilte ihn, der 
Frau 83400 baares Geld und 840 
Nährgeld monatlich zu zahlen. Der 
Frau wurde die Obhut über ihre vier 
Kinder zugeſprochen. Sie wohnt bei 
ihrer Mutter, Nr. 5729 Wentworth 
Avenue. 

John Statiewicz und Amalie Me— 
zelanskaite beabſichtigten, in den Bund 
der Ehe zu treten. An Wochentagen 
nannten ſie ſich aus Rückſicht auf ihre 
Arbeitsgenoſſen John Statkus und 
Nelie Maresti, da die Mehrzahl ihrer 
Genofjen nit im Stande war, ihre 
wirklichen Namen auszufprehen. Da 
ber Bräutigam an einem Wochentage 
die Heirathölizena ermirkte, gab er 
auch feinen und feiner BrautsWochen- 
taganamen an. Die Trauung fclte 
in der Wohnung der Braut ftattfin- 
ben. Im legten Augenblid Tieß fich 
ber Geiftliche die Heirathsligens vor= 
legen. Der Widerjprucdh in den Na= 
men fiel ihm auf. Er ftellte das 
Brautpaar zur Rede. Vergeben be- 
mühte ich diefes, ihm den Sachverhalt 
Har zu maden. Er meigerte fich, die 
Trauung zu bollziehen, falls nicht 
eine Lizend unter den mirflichen Na- 
men erwirlt werden. Geftern jprach 
Statiewicz beim Heirathsclerk Sa— 
lomonſen vor und klagte ihm ſein 
Leid. Er erhielt einen anderen Hei— 
rathsſchein. 


Erſchlagen. 


Jacob Ruksczewski, 24 Bradley 
Str., ein Arbeiter der Ferguſon-Lon— 
ge'ſchen Gießerei, Clybourn Abe. und 
Willow Str., wurde auf der Stelle 
getöbtet durch ein 3000 Pfund fchme- 
res Stüd Gußeifen, das ihm aus ei= 
ner Höhe pon 15 Fuß auf den Schä- 
bel fiel. Das Stüd follte mittels eines 
Krahnen gehoben merden, welcher 
brach als Rufszemsti gerade unter dem 
Hebearm ftand. Der Mann mar vers 
beirathet und hHinterläßt eine rau 
mit fünf Kindern. 

* Gin porübergehender Einhaltäbe- 
fehl wurde von Frau E. D. Simmons 
gegen die Equitable Truft Co., Ebd. 
3. Simmons und die National Bi3- 
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Großer Spezialverkauf von 


Seit letztem Samſtag iſt der Andrang zu unſerem großen 
Spezial-Verkauf feiner Frühjahrs-Anzüge ein außeror— 
dentlicher, ſo daß wir allen Denen, welche dieſe Gelegen— 
heit wahrzunehmen wünſchen, aurathen recht früh zu kom— 
men, ehe die beſten Nummeru ausverkauft ſind. 
iſt die Auswahl in allen Facons und Größen noch komplet. 


Herren⸗Anzüge. 


Effekte. 


Sünglings: Anzüge. 


Feinfte importirte und einhei- 
miſche fanch Worſteds u. Tweeds und Homeſpuns, 
in zahlreichen neuen und anziehenden Muſtern, ein⸗ 
ſchließlich der modernſten ſilbergrauen und braunen 
Alles reguläre und ſpezielle 
Maße. Garantirte 820 und 822 Wer- 


Sehr kleidſame 


814 


Früh⸗ 


jahrs-Anzüge mit einfacher und doppelter Knopf— 


reihe, in ausgewählten ganzwollenen fanch Tweeds 
und Cheoiots, neueſte Facons, elegant hergeſtellt und 
tadel!s paſſend. Alle Größen, von 

14 bis 20. Garantirte 810 Werthe 


+ . . 


a NE EEE 


Uus des Meeres Tiefen. 


Der Londoner Correfpondent einer 
jhmwediichen Handelszeitung jandte 
‚unlängjt feinem Blatte über bie bon 
der ſchwediſchen Bergungsgeſellſchaft 
„Neptun“ ausgeführte Hebung des vor 
der Inſel Wight überrannten und ge— 
ſunkenen engliſchen Unterſeebootes 
eine intereſſante Schilderung, welche 
verſchiedene in ausländiſchen Blättern 
verbreitete phantaſtiſche Verfionen 
über das Unternehmen berichtigt. Es 
heißt darin u. A.: 

Erſt am 18. April, nachdem es dem 
Führer des ſchwediſchen Bergungs— 
dampfers „Belos“ gelungen war, durch 
eingepreßte Luft das Unterwaſſerboot 
um 100 Tons zu erleichtern, konnte 
dieſes ſo weit vom Meeresgrunde ge— 
hoben werden, daß es, zwiſchen dem 
„Belos“ und einem großen Prahm 
hängend, nach dem Hafen geſchleppt 
wurde. Die Taucher hatten hinten und 
vorn ſtarke Kabelleinen um das Boot 
geſchlungen; an dieſen wurden die Ka— 
bel beſeſtigt, mit denen das Boot durch 
Dampfwinden gehoben wurde. Früh— 
morgens nahmen die Taucher, nach— 
dem die Luftpumpen des „Belos“ die 
ganze Nacht hindurch Waſſer aus dem 
Boot gepreßt hatten, noch eine letzte 
Inſpection vor, worauf die Hebung be⸗ 
gann. Eine große Anzahl von Dam- 
pfern mit Zufchauern, u. U. dem Ab» 
miral Filher und dem Chef der Ilnter- 
mwajlerflotille, Capitän Bacon, hatten 
fich troß der frühen Morgenftunde ein= 
gefunden. E38 mährte einen vollen 
Tag, bi8 das Boot nad Portsmouth 
bugfirt war. Auf halben Wege in 
rubigem Wafler wurde Halt gemadt 


und das Boot nod) eiivad meiter geho= | 


ben. 

Bor dem Hafen ftieh das Boot auf 
Grund und ber Bergungdbampfer 
„Sol“ hatte alle Mühe, das Yahrzeug 
bom Grunde zu ziehen; e3 gelang und 
bei Sonnenuntergang wurde das ln. 
terfeeboot in das Irodendod bugfirt. 
Tauſende von Menfchen wohnten dem 
feltfamen Trauerzuge bei. Alle 
Schiffe im Hafen hatten auf Halbmaft 
geflagat und alle Arbeit im Hafen war 
eingeftellt. Den Schiffen war jede Be- 
megung verboten worden, damit nicht 
durch den Mellenfchlag die Gleichge- 
wichtslage des Unterwaſſerbootes ge= 
ſtört werde. Sobald das Boot im 
Dock angelangt war, begann das Leer⸗ 
pumpen und alle elf Leichen wurden 
geborgen. Daß bereits früher Tau— 
cher das Boot unterſucht und dabei 
nur zehn Leichen gefunden haben ſoll⸗ 
ten, iſt vollſtändig unwahr. Die ge— 
ſammie Beſatzung wurde genau in der⸗ 
ſelben Lage gefunden, die ſie in dem 
Augenblicke des Untergangs eingenom⸗ 
men hatte: der Capitän im Ausſichts⸗ 
thurm, der Leutnant unmittelbar hin— 
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Bedingungen: 

S100 

RM Einkauf, 

55 Anzahlung u. 
1 55 monatlich. 


Nur für F 


OPEN EVENINGS. 


I cCouch Svezialität, breit und maſſiv 
Springs, 


Bezüge, tief Tuf— 
ted—jpeziell 
zu 


und Division $tr. 


M& 


beite 


end — ——— 


venue 


Zwei Yäden 


er: 
* — 


Belmont Avenue 
und Lincoln Avenue 


a 1)... 


Bis jeht 


Herren: Anzüge. 
einheimifcher Fabrikate, wie Hannover Caffimeres, 
feine ganzmwollene Worjteds und Chepiots, porzüglich 
gemacht und tadellos paffend. 
fhlieglich für fchlanfe und forpulente 
Herren. Garantinte $12 und $15 

Werie. Spegiell u. 0... 


Frühjahrs-Anzügen. 


Eine reiche Auswahl beſter 


Alle Größen, ein—⸗ 


5) 


Knaben: Anzüge. Neuefte Zwei: u. Drei-Stikd 
Facons, Norfolks, Buſter Browns, Ruſſiſche Blou— 


ſen- und Matroſen-Anzüge. 
alle 


Auswahl, welche 


Eine ſehr anziehende 
bemerkenswerthen Neuheiten 


der Saiſon einſchließt. Alle Größen 


73 WEST MADISON ST 


NEXT DOOR IO HAYMABKET THEATER 


Schöne ei- 
ferne Bett= 4 
ftellen, j 
hübſch und 
geſchmack⸗ 
voll im 
Entwurf, 
ſchwere 
baked⸗on 
Emaille, 
extra gro⸗ 

ße Pfoſten 

u. Tubing, 4 
Angleſtahl 8 
Seitenitane Ü 
oen. 68 

it cin 
Wunder zu 
dem Preis, 


1.15 


Tempered Stahl⸗ 
importirte Velour⸗ 


3.65 


z Eine Nähmafchine frei Bi 


rei 


Schöne ei- 
jerne Bett: 
tele — 
voſle Grö 
ße eiſerne 
Rertitellen, 
ſchwer 
maullirte 
Stable 
enftangen. 
+8 jind 
vrobenbert⸗ 
A tellen, die 
| wir räus 
ie en zu ei: 
cn fie nen vorzügliche 
jcht offes 


für Knaben von 3 bi3 16 Jahren. — 
Garantirte $5 Werthe. Speziell zu 


53.50 


Rredit- 
Bedingungen: } 
S100 
Ginkanf, 
$5 Anzahlung a. 
5) monatlich. 


tag und Sam 


© 


Sanitire StahlsCouher, ein großer Führer, beide Seiten hodh- 
zuflappen, ift gu öffnen zu 

Bett von voller 
Renitruftion— 


($röße, 


Mit jeder von uns morgen verkauften 4eZimmer-Ausftattung geben wir eine moderne horhfeine 
Nähmaschine abjolut frei. Dieje Offerte ift unvergleichlich in der Gejchichte der Retail : Verkäufe. 


Feiner Parlor Suit, polics 
ter MabagonisfFinifh, — 
ihöge importirte Bezüge. 

Simmergroßer Rıug, 
bar, 
feine 

Solid 
oroehr ſchſsner Tiſch, fein 
polirter Finiſh. 


Dreſſer, ſpeziell, ſchwerer geſchlifte 
ner Spiegel, ein jehr pw 
idöner Deoffer, jetzt 


ZIMMER möblirt $ 


hr belommt jeden unten angeführten Ars 
titel, 
titel für einen andern vom felben Werth. 


Schlafzimmer: Möbel 


volle 
Gröhe, jchwer und von 


Bedingungen: $3 monall. 
Parlor- Möbel. 


Eiſerne Bettſtelle, 
ſchönem Entwurf. 
wend⸗ 
neue Muſter, eine 
dauerhafte Qual. 
eichener Zentertiſch, 


Springs. 


Ein Paar Spikengardi- 
nen, volle Länge, breit 
u. ibön, Knopflochge⸗ 
fteppter Rand. 

1 präcdtiges®ild, Gold: 
rahmen. ſchönes Sor⸗ 
timent von Suiets. 


res Tiding. 
Solid eichener 
Rohrjiit. 

Groher ſchöner 





Groher ſchöner Rug. 


Gevolfterte 
Romans 
Stühle, 
Gcitell aus 
polirtem 
Mabhagone: 


m 
.) 


iniſh. 


überzogen, 
mit impar= 
tirten 
Velours — 


1.15 


Barlor 


Ein Paar feine Doppel 
1 Matrage, Unionsfyabrts 
Int 


1 aroher Toppeltomforter. 
Zwei feine Kijien, jchives 


Stuhl. 


Dreffer, 
ſchwer geſchliff. Spiegel 


oder wir tauſchen irgend einen Urs 


ERßzimmer- Möbel 

Aus ziehtiſch, ſchweres, ſo⸗ 
lides Oal, ſchön und 
dauerkaft. 

Dier Ehzimmerftühle, fo- 
lides Eichenholz, mit 
Rohrſitz und hoher ge—⸗ 
ſchnigter Rücklehne. 

Groher Cobblerſißz Schau⸗ 
keiſtuhl, hohe Rüclehne 
und hohe Arme. 

Ein großges ſeht ſchönes 
eingerahmtes Bild, ges 
eignetes Sujet für das 
Speiſezimmer. 


Ein präcdtiger 
ofen, 


fanten 
schwere 


Ein Küchentiſch, 
erhaft. 

Zwei Küchenſtühle 
Hartholz, 


in Dat PFinifh. 


[6 


Ps 

Küchen: Ausflattung. 
Küchen: 
gemaht von eir 
nem der beiten Fabri⸗ 
auf Erden, — 
Gaftings, 
rantirt für Dauerhafs 
tigfeit und Zufrieden: 
heit beim baden fomobl 
als auch beim kochen. 


gas 

Sideboards, maſſiv, ſchön geſchnitzt, 
J 86 

mit grobem geſchliffenem 9,60 


E:piegel, Bargain 


dut ge 
macht, jchiver und daus- 


don 


don zufrie: 
denftellendem Entwurf, 


Offen 
jeden 
Abend. 


Eisichränte 
— beite 


willen» 
ſchaftliche 
Kon⸗ 
ftruftion, 
ſehr ſpar⸗ 


jam, 
großer Eis: 
behälter— 


J , * * 4 — 
Aus ſtattungen, die beſten Bargains in der Welt, Geitelle in fein poliztem Mahagany-Fimiib — 


jachverftändin gepolftert im ferniten importirten Stoffen, für diefen Brrlaur zu 


$100,000 werth Nugs und Teppiitie 


5.25 


Borverfauf von Waaren aus dem großen Carpet⸗ 
und Rug-⸗Verkauf, der am 9. Mai in New York 


von den erſten Importeuren u. Webern Amerikas veranſtaltet wurde. Ueber 3100,000 werth hochfeiner Waaren zu unerhört niedrigen Preiſen. 


ter ihm. Keiner der Ballaſtbehälter 
war leergepreßt und das Leck war nicht 
ſo groß, daß es nicht leicht von innen 


Geſellſchaft gezeichnet 
Da Gefundheitstommiffär Reynolds 


Schwere Ingrain = Teppiche _ 
9%12 geben zu 
Mollene wendbare Rugä, Wollene 
9x1? Fuk 2 geb 


Amportirte Smyrna Russ, 
Hx12 Fuß 


23c 


MWendbare Rugs, 70 Boll groß, Getra ij 


quit Co. erwirft, damit diefe nicht über 1.87 


50 Antbeilfcheine verfügt, die der Frau 


Angrain = Teppiche 


und der Stabtfehreiber Bender fich zu 
der Verhandlung vor Polizeirichter 
Caverly nicht eingefunden hatten, in 
welcher entfchieven werben follte, +5 
Geo, Gorbauer, 550 Weft 63. Straße, 
dem jugendlichen Agenten Rathburn 
der Anti-Cigarette League Figaretten 
verfauft hatte, fo murbe der Mann 
freigefprochen, nachbem ber ftäbtifche 
Chemiter Hugo one erklärt hatte, er 
- * Bann ber —* vn 

nen Heinen Zigarre nicht unter 
fugen können. El. Sutton, bie Lei- 


A 
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gehögen. 


Unverbanlichkeit, 
HOSTEITER: 53:3 
epjie und 
GELEBRATEL % Sawadhe Nieren 
find Feinde auter 
Gefundheit. Heilt 
te fofort durch 
ehmen 


——— 
als“ ei 


Borbeugungsmittel 
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nehmen Sie Platz!“ — 
% „Dante, ich will mich / gar nicht lange 


hätte gedichtet werden können, wenn 
nicht die Beſatzung ſofort die Faſſung 
verloren hätte oder bewußtlos gewor⸗ 
den wäre. 

— Paſſende Gelegenheit. — Onkel: 
Recht, Junge, immer fleißig. Was 
experamentirſt Du denn da? —Neffe: 
ln ich will Verbindung von Säure 
milMetall berjtellen. Haft Du vielleicht 
etfoa® Gold bei Dir?“ 

‚ — In Gedanken. Frifear (zumfun- 
ben, ber an bie Reihe fginmt): „Bitte, 
ofeffor: 


RN 


baum deutfher Grüße 
Deutfchen Amerikas“ 


zu 
Moquette Russ, 72 Bol groß, 
zetzt 


DaB „Goldene Bud“. 


Wer von den Lefern die Weltaus- 
Stellung befucht, der verfäume nicht, 


feine Schritte «nach dem „Palaft ber 


Freien Künfte*, in die Deutid- 
nationale SonderAusitel- 
fung zu richten, und bier vom „Als 
an bie 
Einfiht zu nef- 


Amportirte Urminfter Rugs, 
6x2 Fu 


ı in das daneben liegende „Goldene 
Buch der Deutſchen“. An der 


en zu 
&rtra Suclität Xapeitry- 


Brujiels.. 


erften Beamten des Reichs und Yüb- 
rern im Reidde der Kunft und Wiſſen⸗ 


Spite des „Albums deutfcher Grüße“ | fchaft an. 


prangt ein Bild Kaifer Wilhelms, und 
dem Bilde voran fteht fein Wahljprud) 
in handfchriftlicher Wiebergabe: „Mei= 
ne Kräfte gehören der Welt, dem Ba- 
terlande. Wahljprud Wilhelms bes 
Großen und auch der meinige il⸗ 
| helm 1..R.* Hieran 


Das „Goldene Buch“ .ift als „Rie- 
fen-Dofument unferer Sympathien“ 
gebadht und foll dem deutſchen Kaiſer 
und durch ihn den Deutfchen im ber 
Heimath gemibmet werben, mährend 
das „Album deuticher Grüße“ ala 

ngabe des deutſchen Volles an die 


nah Schluß der Ausſtellung dem 
Germarifchen Mufeum des Harbarb 
Gollege übergeben werben fol: Es 
tourde bon ber ausftellenden Kunftuer- 
lagsfirma von Gerhard Sialling ner 

vielfältigt und tft in „Pradite bum⸗ 
De a 
$5 zu n. Für die 
Nacbarftonien Hat Serr af 


und | Schlenter den Vertrieb übern 





2 Lolalberiäit. 


Merkwärdig immerhin. 


Aber der Budelgelüfte find gewille 
Etadtväter nicht verdächtigt worden. 


Die Bohbahn«Salteftellen. 


Umpfteige-Privilegien von den Bochbahnen 
verlangt. —Der Blauftrumpf in derpolitif. 
— Die Buhmader auf der Sucht. — Die 
Straßenreinigung. 


Aldermanerno fchob in der geftern 
Nachmittag vom Stadtrathsausſchuß 
füt örtliches Verkehrsweſen abgehalte- 
nen Sitzung Clarence Knight, dem An⸗ 
walt der Northweſtern⸗Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft, die Bemerkung zu, daß einige 


Mitglieder dieſes Ausſchuſſes augen- 


ſcheinlich Geld erwarteten, indem ſie 
Anlegung weiterer Halteplätze forber- 
ten. HerrWerno hatte dielnlegung von 
foldhen an Daf und an WillomStr. be= 
fürwortet, und war daher fehr erregt. 
Da die Auslaffungen des Anwalts dem 
Korporationdanwalt Tolman gegen= | 
über erfolgt fein jollten, jo murbe Herr | 
Zolman dieferhalb von dem Ausihuß 
bernommen. 
mir,” erklärte Herr Tolman, „baß die 
Handlungsmeife einiger Mitglieber des 
Stabtrathes unerflärlich fei, und daß 
diefe die Anlage von Halteftellen an 
unnöthigen Pläßen forderten, augen 
fcheinlih um die Annahme der Orbi- 
nanz zur Verlängerung der Northives 


ftern-Hochbahn zu verzögern, oder aus | 


irgend einem anderen Grunde, ben er 
nicht genau angab. 

„Sch habe den Ausbrud Geld nicht 
gebraucht,“ warf Herr Knight ein. . 

„sch erinnere mich nicht, ob Gie den 
Ausdrud „Gelb“ oder „Beitehung“ 
gebraucht haben,“ Himmte ihm Herr | 
Tolman bei, und Herr Anigh: fügte | 
nun hinzu, daß er den Ausfchugmit- 
gliebern feine böfen Abfichten  unter- 
fchoben habe, daß er aber bie Ber- 
ſchleppung der Ordinanz nicht verſte— 
hen könne. 

Der Ausſchuß beſchloß, die Verlän— 
gerung der Halteſtellen an der Hoch— 
bahnſchleife zu empfehlen, ſowie den 
Hochbahngeſellſchaften die Verpflich-⸗ 
tung der Ausgabe von Umſteigekarten 
aufzuerlegen, ſo daß man für fünf 
Gent3 von einem Ende der Stabt nad) 
dem anderen fahren fann. 

Yerner murbe eine Orbinanz ent= 
iorfen, monad der Stabtfämmerer er- 
mächtigt werben fol, unter den: Mül- 
ler-Gejet Straßenbahn = Zertifikate 
außzuftellen. Diefe Ordinanz fol zum 
ZTeftfall für jenes Gejeh dienen; Die 
Anwälte der Union Traction Co. han= 
bein in biefem Falle im Einvernehmen 
mit dem Ausſchuß. 

Auf der Cottage Grove Ave. iſt der 
Fferdebetrieb der Nachtwagen auf der 
Strecke nördlich von der 18. Straße 
* durch den elektriſchen erſetzt wor⸗ 

en. 

Die Maſſeverwalter der UnionTrac⸗ 
tion Co. haben in dieſem Jahre, wie ſie 
ſagen, bereits 8300,000 für gerillte 
Schienen und für die Ausbeſſerung des 
Straßenpflaſters ausgegeben. 

Die Chicago General Railway Co. 
kündigt an, daß ſie von nächſten Sam— 
ftäg an ihre Wagen in der W. 22. Str. 
biö zur W. 40. Apenue mwerbe laufen 
laffen. 

* * - 


In einem Magazin befchreibt Jean 
Eoiwgill, eine hiefige Schriftftellerin, 
wie John E. Driscoll, der frühere Se- 
kretär der Fuhrhalter-Geſellſchaft und 
jetzt in gleicher Eigenſchaft für die Koh— 
lenfahrer⸗Geſellſchaft thätig, angeblich 
ihr gegenüber folgende Bemerkung 
machte: „Eigentlich habe Ich Harriſon 
erwählt, indem ich Darrow veranlaßte, 
zurückzutreten.“ Ferner ſoll Driscoll 
geſagt haben, daß „ein Mann in der 
Stadthalle“ ihm 89000 für ſeine poli⸗ 
tiſchen Dienſte in der letzten Bürger⸗ 
meiſter⸗Kampagne bezahlt habe, 836000 
für ihn jelbft und $4000 für eine An- 
zahl weniger herborragender Führer in 
ber Arbeiterbewegung. Der Artikel 
trägt folgende Ueberjchriften: Der Ars 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 


Vruſtlhee 


wird erleichtern und 
ſchnell heilen 


Huften, Erkältung, 
Dronchitis, IAnſluenza, 
Aſthma. 


Der echte Ebee it ebenfalls 
betannt, ald das befte Heil 
wittel zur Sellung von 


„Herr Knight jagte zu 


beit Schmadh; Wie John E. Driscoll 
für die Arbeiter dachte und für die Ka— 
pitaliften plante, während Chicago, mit 
fich uneinig, feinen Preis für Frieden 
bezahlte.” 

Driscoll fol, laut.der Schilderung, 
erklärt haben, . daß Clarence Darro?o 
fich zurüdziehen mußte, weil John Mit- 
hell dies wünfchte. „Mitchell war mir 
verpflichtet, und ich veranlaßte ihn, e3 
zu thun,” laßt Frl. Comgill Driscoll 
fagen. 

Die Schilderung wird von Driscoll 
für ein Märchen erklärt, der Bürger- 
meifter, „ber Mann in der Stadthalle“, 
behauptet, gar feine $9000 damals im 
MWahlfonds gehabt zu haben, und Dar: 
rom lachte über den „Blöbfinn“. Er 
babe ich zurüdgezoaen,. jagt er, 
meil Graeme Stewart nicht verfprechen 
wollte, jede Straßenbahn = Freibrief- 
orbinanz mit Veto zu belegen, über 
welche die Bürgerfchaft nicht laut dem 
Müller-Gefet abgeftimmt habe; Harri- 

ı fon habe das verfprochen. Unter fol- 
hen Umftänden jei er für Harrifon 
eingetreten. 
* * * 
In den Kreiſen der Mitglieder der 
neugegründeten State Str.-Verbeſſe— 


rungsgeſellſchaft wird jetzt die Räth- 


lichkeit der Vergrößerung derſelben in 
ihrer Thätigkeit erwägen, inſofern, als 
das ganze Viertel, zwiſchen dem Fluß, 
dem See und der 22. Str. ſoweit dort 
Kleinhandel betrieben wird, alſo aus— 
ſchließlich des Großhandel-Wiertels, 
unter Leitung der Gejelihaft aöphal- 
tirt, mo das noch nicht gefchehen tft, 
und reingehalten wird. Am nächiten 
Dienftag wird der Vollftredfungsaus- 
ſchuß in der Gejchäftzftelle des Rechts— 
anmwalt3 Elmer Schlefinger über bie 
Sade berathen, auch einen Rechtsbei- 
ftand beauftragen, den Stabtrathäper- 


| Handlungen beizumohnen und allen 


bem Unternehmen feindlichen Vorichlä- 
gen entgegenzutreten, darunter der ge= 
planten Steuer von $2 den Quadrat: 
fuß für Raum unter Bürgerfteigen und 
der Vorſchrift, wonach Fahrſtuhlanla— 
gen auf drei Seiten von Backſteinmau— 
ern eingeſchloſſen ſein müſſen. 
* * * 

In der St. PBauls-FKirche haben die 
Bürger in dem Viertel zmijchen dem 
Grand Boulevard, dem Gee, der 39. 


und 43. Str. gejtern Abend einen Ber= | 
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beſſerungsverein unter dem Vorſitz von 
Simeon Strauß zum Zweck de Reini— 
gung der Straßen und Gaſſen und der 


Vornahme anderer Verbeſſerungen ge— 


gründet. 
* * * 


Der Krieg gegen die Buchmacher hat | 


ber Stabt fomweit $7500 eingetragen, 
32500 an Gelditrafen und $5000 an 
verfallenen Bürgfchaften. „Die Such 
macher find jebt faft ganz lahmaelegt,“ 
fagte der Hilfspolizeichef Schüttler ge- 
ftern. „Anfangs wurde ich verhöhnt, 
ala ich vor zwei Monaten erklärte, ich 
mwürbe die Lottobuden ausrotten, jebt, 
nachdem die Telephon- und die Tele- 
graphen-Gefellfhaften gezwungen mwor= 
den find, den Nachrichtendienft ber 
Buchmacher einzustellen, find die Buch- 
madher in Verzmeiflung, und viele ha- 
ben das Geichäft eingeftellt.“ Der pri- 
vate Nachrichtendienit über die Wett- 
rennen ift noch nicht fo organifirt, daß 
die Kunden der Buchmacher Jefriedigt 

| werben fönnen. Viele Kunden find den 
Lottobuden durch die Gefahr der Ver- 
baftung verloren gegangen. Geſtern 
wurde auch nur ein angeblicher Hand⸗ 
buchmacher, Chas. Smith, 137 Center 
Str., verhaftet, und ein anderer, J. 
Harrahan, 1991 Weit Late Str., mur=- 
de um $25 und die Koften geitraft. 
Sechs junge Burfchen, welche auf ei= | 
nem Ablieferungswagen „Craps“ ſpiel⸗ 
ten, wurden an der Polk und Dearborn 
Str. verhaftet. 

Die Polizei wird jetzt die Cent-Ein⸗ 
wurf⸗Maſchinen konfisziren, und die 
Beſitzer oder Pächter verhaften. „Ich 
habe meinen Keuzzug gegen dasGlücks— 
ſpiel erſt begonnen,“ ſagte Herr 
Schuettler. „Die ſchlimmſte Form iſt 
die der Cent-Einwurf-Maſchinen, wel⸗ 
che von Kindern benutzt werden. 

* * * 


An dem neuen Vogelhauſe im Lin— 
coln Park wird bereit3 gebaut, a’ ch ift 
die Anlage eines Zementvod3 in ber 
Nähe des Boothaufes im nördlichen 
Theil des Parfes in Angriff genom- 
men worden. 

— —— 
Nicht die richtige Leiche. 


Die Polizei hat geſtern einen Hund 
des verſchwundenen Stephen Biszak 
die Kleider des Todten beſchnüffeln 
laſſen, den man neulich aus dem 
Fluſſe gezogen hat, und welchen Frau 
Biszak anfänglich als ihren Mann be— 
zeichnete. Das Thier hat über den Ge— 
ruch der Kleider keine Spur von Auf⸗ 
regung verrathen, und ſo wird man 
den Verdacht wohl fallen laſſen müſ— 
ſen, daß man's in jener Leiche, welche 
die eines Ermordeten iſt, mit der Bis— 
zaks zu thun hat. Gegen Frau Biszak 
war bekanntlich in dieſer Verbindung 
ein Mordverdacht rege geworden. 


Chieago⸗Derby. 


In hieſigen Turfkreiſen ſieht man 
dem Chicago Derby, mit welchem mor⸗ 
gen der Chicago Jockey-Klub ſein 
Frühjahrs⸗Meeting auf der Hawthorne 


Rennbahn eröffnen wird, mit hochge⸗ 


ſpannter Erwartung entgegen. Was an 
dreijährigen Rennen im Weſten einen 
hervorragenden Namen hat, iſt für das 
Derby angemeldet worden, darunter 
„Engliſh Lad“, „Flower King“, „El: 
wood . „Rainland“, Proceedsꝰ 
Lonsdale“, „Prince Silverwings“, 
„Ed Zierney“, „Bil Curtis“, „Moha- 
| rib“, „Batt3, und „Jerry Lynch“. Mit 
i 12 ftartenden Pferden wird fid der für 
den Sieger auägefehte Preis auf über 
$15,000 belaufen. Am Derby-Taz be- 
trägt der Gintritt zurffennbahn $1.E0 
an allen anderen Tagen während bes 
Meeting $1.00. 


Zefet —— 


„Jack, the Clipper“. 


Der Burſche treibt wiederum auf der Nocrd⸗ 
ſeite ſein Unweſen. 


Der Brandſtiftung bezichtigt. 


„Jack, the Clipper“ macht wiederum 
die Nordſeite unſicher. Ein elegant ge— 
tleideter, mit einer großen Scheere aus: 
gerüfteter Mann, fiel geftern über die 
zwölfjährige, au8 der Richard Trum- 
bul-Schule heimfehrende Emily Be 

| terfon, Franklin und Wendell Str., 
ber und verfuchte, ihre prächtigen Zöpfe 
abzufchneiden. Die Ueberfallene fchrie 
Zeter und Mordio. Als ihr Straßen: 
gänger zu Hilfe eilten, gab der ver 
ı rüdte Häring unberrichteter Gache 
| Ferfengeld. Er murbe von einer qrö- 
Beren Menfchenmenge verfolgt. Faſt 
‚eine Meile weit gehebt, gelang es ihm, 
| auf einen in Fahrt befindlichen Stra— 
ßenbahnwagen der Clybourn Ave. 
Linie zu ſpringen und zu entkommen. 


Unter der Anklage, die Wohnung ſei— 
nes Sohnes Albert. Nr. 981 W. 18. 
Str. in Brand geſetzt zu haben, wurde 
geſtern der 59jährige Albert Cuta ver— 
haftet. Am Tage nach dem Brande 
| fprang ber erft fürzlich aus dem Zucht: 
ı Haufe entlaffene Manne in jelbjtmör- 
| derifcher Apficht in den Fluß, murbe 

aber gerettet und nad) dem Kounty- 

Hofpitale gefhafft. Als er aus diefem 

geitern entlaffen wurde, verhaftete ihn 

die Polizei. Sein Sohn behauptet, 
daß er den Vater, als diefer nad) feiner 

Entlaffung aus dem Zuchthaufe zu 

ihm fam, die Thür mies. Menige 

Tage darauf brach das Feuer aus. Er 

und feine Angehörigen feien nur mit 

fnapper Noth dem Flammentode ent- 
ronnnen. Guta fen. wurde angeblich 
zur Zeit de3 Brandes in der Nähe der 

Brandftätte gefehen. 

Ungebetene Gäfte ftatteten geitern in 
Abmefenheit der Familie der Wohnung 
von Joſeph Bielotomicz, Nr. 80 Elton 
Ave., einen Befucdh ab und ftahlen zwei 
Tafchenuhren, eine Diamant-Bufen- 
nabel und ein goldenes Kreuz im Ges 
fammtmerthe von $270. Sie entfa= 
men ‚unbehelligt mit ihrer Beute. Die 
Polizei fahndet auf zweißurfchen, mel- 
che den Angaben der 16jührigen Agnes 
Bielotomicz gemäß mehrere 
lang vor dem Haufe umberlungerten. 

Ethel Meyers, die, wie berichtet, von 

I 


der Polizei unter einer oh u | 


mehreren Fällen lautenden Unflage ge- 
fucht wird, fol! neulich auch aus der 
Wohnung von Charles D.Gorman,Nr. 
5406 Jackſon pe, Kleider und 
Schmudfahen im Werthe von $300 
geftohlen haben. 


Frühjſahrs⸗Medizin. 


Die beſte Medizin für die jetzige 
Jahreszeit iſt Puſh-kuro. Heilt alle 
Blut- und Hautleiden, unreines Blut, 
Skropheln, Schwäche und Rheumatis— 
mus. ag 

— — — 

Verdächtig. — „Was meinſt Du zu 
der Wein-Offerte von Krätzer? Man 
könnte ja einmal probieren.“ — „Ich 
traue nicht recht! Der Kerl hat eine ſo 
fuſelige Schrift ....!“ 

— Zart ausgedrückt. — Tante (ſich 

von ihrem Neffen, der Student iſt, ver⸗ 
abſchiedend): „Nun, Oskar, hätteſt Du 
vielleicht noch einen Wunfh an mich?“ 


— Student: „Liebe Tante, wie wär’ | 


mit einer Tleinen — 


* 
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Tage | 


zu laſſen. 


Bruch behaftet ſind, wiſſen, 


Reampſuderhruch 


Wir kuriren bei einem Beſuch 
—fommt einen Tag nad) der 
Stadt. 


Schädliche In mediziniſchen Anzeigen iſt 


ion fo viel über Krampf⸗ 
Folgen aderbruch geſagt worden daß 
jeder Mann wiſſen ſollte, ob 
er daran leidet oder nicht. Und doch iſt es 
eine unumſtößliche Thatſache, daß wir täg— 
lich Männer treffen, die über Schwäche kla— 
gen, jedoch ſo nachläſſig waren, derſelben 
nicht genauer nachzuforſchen und ihr Lei— 
den deshalb auch nicht eher entdeckten, bis 
ſie geiſtig und phyſiſch zuſammenbrachen. 


Die X: Strahlen werden 
in jedem Sale unent: 
geltlich angewendet. 


mals verurſacht ein unerfahrener Arzt das größte Unheil. 
Irrthum — geht nach der State Medical Dispenſary, Chicago. Die Aerzte deſſelben 


Sind die beſten S5pezialiſten der Welt. 


Stunden von 10-4 Uhr, und Arbeitern ift Gelegenheit geboten, zwifchen 6—8 Uhr Abends borzuiprechen. 


a ee 
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947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Unjer großer 


m 


N 
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ährlicher Anzug-Berfauf] 


‚sebes Jahr, jobald die Saifon etmas borgefchritten ift, finden fich viele fleine Partien von unferen gefuch- 
teiten Waaren, die wir, weil fie in folcher Nachfrage ftehen, nicht wieder zu ergänzen vermögen. Dann blei- 
ben uns auch immer einige hundert Kleider jede Satfon auf Lager, die wir zur Hälfte ihres Koftenpreifes 
anfeten, um fie in unferem riefigen Anzug- Verkauf einzufhließen, welcher jedes Xahr erwartet wird als 


die größte Merthe bietende Gelegenheit in der Stadt. 


Für Eure Auswahl aus über 1000 gutgemadten Männer-Anzügen, melche frü- 
ber zu $8.75, $10.00 und $12.00 verfauft wurden, in hellen oder dunklen Schat- 
tirungen, mittelfchtwere oder leichte Qualitäten, in irgend einer Größe von 34 bi3 
48, fomohl für forpulente, normal gebaute und hagere Männer. Diefe Anzüge 
wurden nicht zmed3 rafchen Verfaufes erworben, jondern ftammen aus unjerem 


0.95 


el 


regulären Lager, jeder einzelne davon trägt unfere Garantie-Marfe. 


Berkaufes, 


10.00 


Sind mwerth $15.00, $16.50, $18.00 und fogar $20.00 hier während dieſes 
je nach Eurem Gejchmad. Ueber 2000 Anzüge zur Auswahl, die 
$18 und $20 Anzüge find zwar von le&ter Saifon übrig geblieben, aber fi 
mir garantiren jeden einzelnen, und ber Unterjchied in der Facon ift Jo ges 
ring, daß Jedermann glauben würde, e3 wären Anzüge diefer Satfon. Die 


$13.50, $15 und $16.50 Qualitäten find jämmtlich neue Frübjahr3-Stoffe, ungeführ vier oder fünf von ei— 
ner Sorte, im Oanzen aber eine vollftändige Partie von Größen, jodaß wir Euch ausitatten und befriebi- 
gen können, gleichviel welche Größe oder Fyacon hr haben mollt. 


Blaue Serges, [hmarze Clay MWorfteds, unfinifhed Worfteds und Thibetz, 


wurden, in in der obigen Partie mit einbegriffen. 

"7 39 für $10 und $12 Iange Hofen Anzüge 
.e für Jünglinge, hübſche Facons, unge— 

fähr 50c Muſter im Ganzen zur Auswahl. 

Blaue Serge, 16 Unz., ganzwollen, dies iſt der Stoff, 
aus welhem Benfon & RironGo. „Special“ gemacht ift 
Für Jünglinge 56.95 Für Männer $7.50 
Diefe Anzüge find eine fpeziel angezeigte Par- 

tie und werden nur auf Verlangen gezeigt. 


melche früher zu 813.50 verfauft 
Speaieller 


zertaur von Hamen-Schuhen 


1200 Paar $2 und $2.50 Rnöpfichuhe für Damen, 
welche wir für weniger als halbem 

Preife anfauften, in allen Größen, 

gelangen zum zu c 
zu. 


In unjerm Sinaben: und Kinder: ‚Departement 


Verkauf beginnt um 8 Uhr Morgen?. 
Sailor= und Beftee-Anzüge für Kinder, * 3 bi3 7, $3.00 und $4.00 Anzüge, nur einer für 9Se 


jeden Kunden, zu . 
Norfolt Anzüge für Kinder, Größen 3 sis 9 9, ein= 


ee $3.50 und s1. * 
*81. 48 


2 Stücke Anzüge, alles helle Muſter, 
jeder Anzug eine $4 u. $4.50 Dual. 


Schwäche, 


War; „Rrampfaberdrum“, eine borberr- 

fhende Stransyeit des Mannes, ift 

iſt eine Erweiterung ober Sergröhtrung 
> der lad ai aus zo 
° nen Urfachen perſchlingen u beripis 

er! deln. Sie entſtehen gewwöhnlich in der Im Beben jet man etivad. 

linfen Ceite, und aiehende Schmerzen in den 


er. Ihr wi 


den. Das Leiden ftört den allgemeinen Ge— 
fundbeit3auftand und verürſacht viele 
Plage. Euer Geiſt wird ſchwach und Ihr 
werdet verzagt. ertretungen f&nell. 
andere und {ch 


gemadt 5 
gen Nattrlicer Welt feid 


Zö ert Kein verſtändiger Mann ſollte zö— 
X n gern. Er follte einfeben, daB fi 
nicht! daS Leiden in Folge, des Z6— 

gerns verſchlimmert. Lebt nicht 
länger und ſiecht dabin, denn es gibt eine 
abſolute Kur für Euren Krampfaderbrud 
und Eure Ehwadezuitände, jodag Ihr mies 
der lebens Hreudige, im Nolldefig Eurer E 
ffigen und pbnttwensträtte befindlide MA rn 
ner werden fünnt. Wir furiren bei einem 


wegen begangener und no 


Krankheit, des Ber 
— und ſebt euch n 
der State Medical 


und euch wieder 


Beſuch ohne Meſſer und ſchmerzuos. Ihr machen. 


ſollt in Bezug auf unfre Geſchicklichkeit und 
Kur fein Rilifo übernebmen; wir übernehs 
men Euren Fall gegen Garantie. 


Hinfällige Männer 


vor ihr ſicher. 

Wenn ihr durch ein geſundheitswidriges 
Leben, durch Unterlaſſen oder Begehen ein 
einziges Naturgeſek, mag es auf den 
korder oder auf den Geilt Bezug baben, 
verlegt habt, und wenn hr dies vorzugs— 
weite w iederholt gethan habt — dann tonnt 
ibr der auf jede Ueberfreitung gelegten 
Strafe nicht entaeben melde in Arantkbeit, 
Verfall und Tod beitebt. Die unveränder- 
lihen Naturgeiege, die in dem Uniberfimn 
allgemeine Geltung baden, 


gisun —* 


wenn ıbr nod Pimpel 


find betartig, eu das Hear imd bie A 


das auf der Terlegung iraend eines derfel- een, denn ift dies Mu 
or ben Neraten ım State Medieal 
fary furirt wird. Wir find hen in ten 
vöälen in — vorgeſchritt 
Das Blut und das Syſtem wer— 
gereiniat und von jeder Spur 
als Dies in ir» 
gend einem Hst Springs auf Erden mög» 


ben unter den Lebeiweien die Strafe _der 
Krankheit oder der Rn ſteht. — 
iſt ſo ſicher, wie die Nacht dem Tage fo 
Und ibr, ibr jungen Leute, fönnt dann 

ber oder fpäter diefer Strafe nit entge 
Entrinmt diefer „Strafe und geht na —* 
State Medical Dispenſary, bicago, und 
labt euch furiren. 


gewachſen. 
den bollſtandi 
des Virus in lürzerer Zeit, 


lich wäre, befreit. 


DIGAL DISPENSARY, : 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str., Chicago, Il. 


Spezialiften der State Medical Dispenfarh furiren 
Krampfaberbruch oder Leib» 


Männer millferen Alters 


Ihr habt den Jugendfrühlin 


und — — g a als 
Weiden und im Küden find damit berbun- je urüdb ser, Font fer Die Seiler Teben, 
die ihr abt Für aim e —— 

weitelloß 


teaft worden, denn bie gear 

Aber es 
werere Bergehungen, 8 
pt leiden müßt, 
egt borlommens» 


ie mirb fein 
ie Strofe * 
des Todes e 
anbeln. Sandelt 
Silfe um. Gebt 
Spenfary. Plan 


eu dort eine bilfrihe Hand bieten 
gefund und lebensfroh 


balden ibr a ae 


ber Erzelje. Au in eurem 
Kompromib gelten; ale ober 
falls er 


dulden, Yegt ift’a Zeit na 


Konfultation und 
Unterfudung frei. 


Blutvergiftung 


tft eine fhlimme und herbeerende fi 

Jung € e Männer beit. In Hütte und Bolaft Hält fie ih— 

ren Einzug, und feine Geielfdaftäflaffe ift 

Blutvergiitung Mirdb auf 

die dritte und vierte Generation über- 

tragen und die Scankbeit der Eltern zei t 
fi an den Kindern. Die Krankheit lan p 

mär, fefundär ober tertiär fein, ipr 

mit Quedfilber oder Sodlali und amderen 

en behandelt morden feid und 

merzen habt, sie 2 
A Munde — Halſes n 


t 
Sieden oder Geimwire u Schreibt. 


— + . + 


3 Stüde Anzüge für Raben, Größen 8 bis 16 — 


meiften3 einzelne\lnzüge aus neuen '$1. 98 


Partien, hübſche dunkle Muſter 
Lohfarbige Top Coats für Kinder, 
bfarbige Top f 62,29 


alle Größen,5—16,jolangeBorrath 


aftliche Pr handlung: 


für franfe Männer. 


3dh kurire nur: Männer und kurire diefe, nadhaltig, auf Garantie. 


Kein Dollar braucht bezahll zu werden, wenn nicht kuritt. 
Schwache Männer vom Lande 


Kommen nad Chicago, um fich von dem großen Meifter = 
Alle vernünftigen Männer, die mit Privatfranfheiten, 
wie wichtig e3 ift fih von einem Spszieliften furiren zu laflen. Dft- 
Seid vorfihtig, feid vernünftig — begeht feinen 


UAnerlannt aid der erfahrenfte Spezin- 
Kit im Norbweiten, ber nur Männer 
Burirt. Egperimentirt nicht fonitwo und 
werft nicht Euer jhiwer dverbientes Geld 
fort. 


Männer die deiralfen wollen 


folten borfpreden, um fi einer Unterfu- 
dung zu unterwerfen. &8 fönnte im Körper 
Iegenbivelde Krankheit anzen fein, wel» 
e | de das Ehegläd ftören fönnte. Ihr müßt ein 
ar Leiden dor der Ehe nit zu verbeden 
en Der Eheitand wird bdiefes und feine 
gen berfhlimmern, und die >” kommen 
n die Spuren fragen. @bhe { Dei: 
* Teib männlich. Gebt erit mege 
terfußung in bas große State Mebical Dis 
a — ert euch, ob ihr zur 
e paff 
Unterfugung und FOR DES find abfolut frei. 


Waflerhefchwerden. 


&3 bleibt ih gleidh, wie lange 
Sie Ihon mit Wafler-Befhwer: 
deu behaftet find, noch wie viele 
verfdiedene Doftoren Sie ent- 
täufht haben, wir werden Sie 
fo fiher Turiren als Sie ih bei 
uns in Behandlung begeben. 
Die KAur wird nicht Dur Schuei⸗ 
den beiwerfitelligt. Nufere Bes 
handlung ift new, Durhaus Oris- 
ginal unfererfeitS und Durd- 
aus fhmerilos. Sie hebt Die Ber 
fhwerden voliftändig und befei«- 
tigt fie nachhaltig. 


Se es h 
£ febt, fü 
fru· 


— den 


anf 


Bee t 
Mn Sinhe 
erfarbige 


Wenn Sie auberdelt ent za sber au 
dem Bande wohnen, einen Brei 
‘an bie ®tate kat —2——— Jeder 

g bringt jemand en außerhalb, um 
et au werden. abnfahrt wird 
auberbalb der Gabi nenden Batiens 
ten gutgefchrieden. 


ie 
Yen» 
ten Stadien 


.... — 


— 
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Sonntags und an allen regulären — nur bon 10—12 un 


Schneidet diejes aus, da dieje Anzeige nicht jeden Tag erjdeint. 





en 


Eima 4 Ur 40 Min. fielen bor bem — 


Der große 
analytiſche Chemiter 


‘Dr. Carl Eno ch,. 
in Hamburg, Deutſchland, 


hat mittelſt einer Serie von intereſſan⸗ 

ten Verſuchen bemiefen, daß Lifebuoh⸗ 

Seife die Mikroben oder Bazillen von 

Cholera, Diphtherie und Typhus ködtet. 

Trotzdem iſt ſie abſolut rein, daß ſie das 

Gewebe oder die zarteſte Haut nicht ſchä— 
digt. 


In „Zdaundry“ und 
„Toil tt⸗⸗ Größen. 


—— — —— essen —— * 
—————ñ —— — — — ꝰ0 Btri— 


Aus der ruſſiſchen Mariue. 


Der ruſſiſche Schriftſteller N. Schi⸗ 
ſchmarew, der als Matroſe gedient hat, 
veröffentlicht feine Erinnerungen an 
Admiral Makarom, Erinnerungen, aus 
denen hervorgeht, aus welchen Grün⸗ 
den und wie ſehr der Admiral auch bei 
den Mannſchaften beliebt geweſen iſt. 
Schiſchmarew ſchildert eine von Ma⸗ 
farom in Kronftabt: borgenommene 
Mufterung: „Die Sachen ber Matro- 
fen liegen in ftrengfter Orbnung in den 
Kabinen ausgelegt, die Mannjchaft 
fteht in Reih’ und Glied, regungslos. 
Matarom kommt, ſchreilet die Front 
ab und ſagt jedem etwas Liebes oder 
fragt ihn um etwas. 

„Ah, ein Bekannter!“ wendet er fi 
nun plößlic zu einem neben mir fte- 
henden, fchon älteren Matrofen, Na- 
men? Kaſakewitſch. „Du warſt ja 
hübſch lange dba draußen, Kaſake— 
witſchꝰ 

„Zu dienen, Exzellenz.“ 

Auf welchem Kriegsſchiff?ẽ“ 

Auf dem und dem, Erzellenz. 

„Deine Sachen [ind in Orbrung?“ 

„sn Ordnung, Erzellenz.” 

Matarotv befichtigt und begudt ihn 
nun und jagt plöglich: „Gefteh’, Kafa- 
kewitſch, die Sachen gehören nicht 
dir?" 

Der Matroje fehmeigt. 

„geig’ mal ber, leg’ mial bie Fuß- 
bekleidung ab.“ 

Kafatemwitfch erbringt den Bemeis, 
daß er heute, jagen mir, nicht twaffer- 
fcheu gemwefen, aber ein Bebenten gibt 
e& boch, denn der Abmiral fragt: „Wo 
find denn deine Stiefel?“ und dann 
weiter: „Die haft du vertrunfen, Bru- 
ber... Ad, Kafatemitich, Kafate- 
toitfch, fo ein tüchtiger Matrofe, imie 
du bift, und fax — du es 
zu gar nichts gebracht haſt! Nun ſag' 
jet, ma8 fange ich mit bir an, bu 

“Und er wendet fih an ben 
—53—— der ihm folgt, 
mit den Worten: „Run, geben Sie ihm 
ein Basr neue Stiefel!“ 

Darauf fommt bie Meihe an mid). 
Von unferem Kompagnielommanban- 
ten wirb ihm rapportitt, daß ich biel 
lefe und autch Hie und da etwas jchreibe. 
„Mas,“ ruft er, „er Kieft und fehreibt?“ 
Und gleich wird e8 Klar, baß bie in 
feinen Augen fein töbtliches Berbre- 
hen ift, fondern im Gegentheil: er in- 
tereffirt jich lebhaft und fragt mid, 
was ich lefe und mie ich Piffarew und 
Dobroljubom (zwei verbotene Scrift- 
ftelfer) nerftehe, und beim Abfchiebe 
rather mir, Korolenfo,Stanjuferitjch, 
M. Sibirjafa und noch biele andere zu 
lefen; datın nahm er—zimet Hefte mei- 
ner Sebichte mit fih. Zwei Monate 
vergingen, ohne daß ich ihn wieder 
ſah und ich ſagte mir: Er iſt Admiral, 
Bruder, und hat dich ſchon wieder ver⸗ 
geſſen. Ich befand mich während die⸗ 
ſer Zeit in ber Minenabtheilung, too 
wir noch als Relruten in Inſtruktion 
ſtanden; bie ganze Zeit mar ic in 
Tranfund, erft im Juni febrte unfer 
Kanpnenboot „ ie nad Kronftabt 
zurüd. Zmei Stunden nach unjerer 
Ankunft tommt das Admiralsboot 
heran mit einem Offizier an Bord, 
der unferem wachthabenben Mipfhip- 
man 8. Schifhto ein Padet übergibt 
mit ber — Für — 
von Mafarom“. ch nahm das Padet 
in Empfang; e# befand fih darin eines 
meiner e und ein Brief non Ma- 
tarom. Der Admiral ſchrieb, daß er 
ein Heft behalte für bad neuerf&einenbe 
Yousnaf „Das * und fein Leben“ 
und lud mic) ein, wenn ich Zeit haben 
folite, ihn zu , ioeil er mit mir 
über meine Zuun ‚fptedhen toollte. 

& fonnte ihn a ” Teiber nicht beſu⸗ 
chen, weil unfere : „Minno“ n —T 
burg abdam I und ich balb barauf 
— mu o fonnte ich denn 

ran nicht/mehr fehen . . 
In ängit erft erinnerien wir und fol: 
— nn 


A ei ade, 


rn. ge Er —öJ Ey an 
He — 
hr ” 


nibpollen 2 er 
E tat "Kaufe ber 
i Ye bon 


di tern, 
ar He ER ae 


deuten je 


Bf Orte Fi wi järedtige 


genden Falls: In, einem Regiment 
fütterte man bieMannf Haft erbarmlic 
und einmal beflagte fich ein Matrofe 
hierüber bei Mafarom. Am anderen 
Zage fam der Abmiral vor der Speife- 
ftunde in die Küche und verlangte zu 
toten. Die Koftprobe war gut, aber 


er begmügte fich nicht damit, fondern 
ging auf einen Ihmußigen Topf au, ber 
am Herd ftand-nahm einen Schöpflöf: 
fel, mifchte den „Borjcht“ (die natio- 
nale Suppe) um, goß fi in eineSchale 


und fojtete au) babon. Natürlich 
mar we „Borfcht“- Probe geradezu 
ungenießbar, und daraufhin lud Ma- 
karow ſämmtliche Offiziere des Regi⸗ 
ments ein, dieſen ‚Vorſcht“ aufzueſſen. 
Voller Zorn fpudte er dann in ben 
Topf und fhrie: „Na, das werben 
nicht einmal die Schweine eigen!“ und 
bon diefer Zeit an war die Koft eine 
viel befjere!” 
— — 
Der Anfftand in Deutfh-Südweit- 
afrite. 


Ueber da3 verluftreiche Gefecht bes 
Majors v. Glafenapp bei Dmwitoforero * 
bietet ein von der Kreuzzeitung“ mit⸗ 
getheilter Brief eineß Theilnehiners an 
dem Zuge der Kolonne den erften aus 
führlichen Bericht. Der Brieffchreiber 
theilt zunädft bie bisher er 
Thatfache mit, daß die von Dberleu 
nant v. Winkler geführte ubtbeilung 
auf ihrem Marfche über Kaufurus bi 
nad) Gobabis gefommen mar und von | 
dort norbmärt3 marfchirte, um einen | 
bei Oimwiganfo gemeldeten Gegner anzu= | 
greifen. YIE fie am 24. Februar bei | 
Diiganto eintraf, maren bie Herero 
abgezogen. Nachdem Major vn. Glafe- 
napp am 25. Februar in Kehoro ein- 
getroffen und in ven folgenden Tagen 
zumal durch einen Erfunbungßritt der 
Kavallerie unter Oberleutnant Eggers 
bis zum Eifebfluß feitgeftellt war, daß 
feine Herden nad) Dften getrieben 
morben waren, fondern alle Biehjpu- 
ren nach meftlicher Richtung wieſen, 
wandte fich die Operation nach biefer 
Richtung. Der Bericht fährt nun fort: 

Vieh- und Karrenfpuren führten 
auf Otifoforero, und in biefer Ric» 
tung murbe baber für ben 13. und fol- 
gende Tage eine Erkunbigung in Auß- 
fiht genommen. Das .Pferdematerial 
der Oftabtheiling mar von Haus aus 
mangelhaft. Der Patrouillenritt nach | 
dem Eijebfluffe hatte no mit 70 
Pferden unternommen werben Fünnen, 
am 18. März konnten von den Reitern | 
der Hauptholonne nur noch 30 braud- | 
bare Pferde für den Erfundunggritt | 
geftellt werben. Um bie Zahl der Be- | 
rittenen etma3 zu erhöhen, murben ay= 
her Stab- und Reiteroffizieren nos | 
drei Offiziere mitgenommen. 


— 


Abe ot. 4 


un ner — — — 


Ban Flügel einige Shüffe aus na- 
Entfernung, in glaubte, e3 mit, 
e machen — * eines —0 
ben Gegners zu thun zu haben, e8 mur= | 
* ‚abge eifen und daß Feier —— | 
üben bes Gegners lagen ber= | 
einigelt ober zu zwei und brei Hinter | 
Büfchen oder fonjt gegen Sicht gededt | 
mit großen Zwifchenräumen, auf 20, 
Meter und mehr. Nur zum Schuß zeig: | 
te der Schwarze den Kopf, um dann | 
fofort wieder zu verfchwinben, fo baß | 
troß der furzen Entfernung bon 100 | 
bis 200 Meter der Plah der einzelnen | 
Gegner oft nicht feftguftellen var. Auch | 
bot vor dem rechten Flügel ein bufch 
bewachfener Iermitenhügel mehreren 
feindfihen Schhügen vorzügliche Ded- 
ung. Um ben Wiberftand des Gegners 
Schnell zu brechen, wurde dag Mafdi- 
nengewehr vorgezogen, hier fiel ſofort 
ber Unteroffizier Bachmann. Der linte 
Ylügel, der zunäcdhjft feinen Gegner ge- 
genüber hatte, murde zur Umfaffung 
be3 Gegners porgenommen. Juzmwilchen 
berftärkte der Gegner feine Linie auf 
beiden Seiten. Auch erfchienen auf bei- 
ben Flanken feindliche Schützen, die 
unfere Abtheilung zu umfaffen und 
abzuſchneiden drohten. Das Feuer 
wurde bedeutend lebhafter; der Gegner 
mochte an 150 Gewehre ſtark ſein. Eine 
Fortſetzung des Kampfes mit nur 30 
Schützen, die nach Abzug der Pferde— 
halter und der beim Vieh zurückbehal⸗ 
tenen Reiter verfügbar waren, ſchien 
ausſichtslos, zumal meitere Leute ber⸗ 
wundet und die Rückzugslinie mehr 
und mehr bedroht wurde; hinter den 
feindlichen Schützen zeigten ſich mei- 
tere Schwarze, und es ſchien, daß man 
die ganze Armee ſich gegenüber 
abe 


Auch nach Anſicht der Kenner afri- 
kaniſcher Verhältniſſe, Hauptmanns v. 
Frangois und Oberleutnants Eggers, 
war weiterer Kampf ausſichtslos. Ma—⸗ 
jor v. Glaſenapp ließ deswegen den 
Befehl zum langſamen Zurückgehen ge— 
ben. Der Verſuch, den gefallenen Un— 
teroffizier Bachmann mitzunehmen, 
mußte bald aufgegeben werden. Der 
Rückzug vollzog ſich in vorzüglicher 
Ordnung. Nach 80 Schritt etwa wurde 
gehalten and das Feuer wieder aufge— 
nommen. Unſer Zurückgehen ermu— 
thigte den Gegner, ſein Feuern wurde 
lebhafter. In der dritten Stellung 
nach dem Zurückgehen fielen beide Ma—⸗ 
——* Oberleutnant zur 

e Herrmann wurde durh 2 Schüffe 
fompfunfäbig, Reiter, bie zu helfen 
| fuchten, fielen ebenfalls, jopah das 
Mafchinengemehr ftehen blieb. Wäh— 
rend des Zurüidgehens häuften fich die 
Berlufte. Die Pferde mollten fich nicht 
zurüdführen laffen und murben größ- 
tentheild getroffen. Die Pferbehalter 
fi oder wurden verwundet. In der 

Nähe des Majors b. Glaſenapp, der in 
eubigenn Schritt unſeren Weg zurüd⸗ 
ging, befand ſich noch in der Richtung 
Hauptmann v. François und einige 
Reiter. Der Gegner drängte von rück— 
wärts heftig mit wildem ——— 
nach und begleitete uns gleichzeitig auf 
den Flanken. 

In der Nähe des Weges begegneten 
wir uͤnſerer Karre, die auf das Feuer 
zumarſchirt war und uns aufnahm. 
Außer Major v. Glafenapp, Oberleut- 
nant zur See Herrmann und mir er 
reichten nur wenige Mannfcaften bie 
Karre. Hauptmahn dv. Frangois mar 
400 bis 500 Meter hinter einem Buſch 
zurüdgeblieben und bort töbtlidh ge= 
troffen morben. 

Die Karre fuhr, nachdem bie Ber: 
munbeten untergebrabt maren, auf 
bem Wege zurüud. Der Gegner folgte 
und feuerte anfangs auf 200 bis 300 
Meter. E33 war 5 Uhr 15 Minuten 
Abend., ala ir die Rarre erreichten, 


|erft nadbem wir no durch Verluſt 


eines Ochfen Aufenthalt gehabt hatten, 
fießen die Herero eitva um 6.30 Abenb3 
bei Dunfelimerben von ber Verfolgung 
ab. Nach ſchwieriger Nachtfahrt wurde 
um 11 Wr don ben Ueberlebenden das 
| Rager bon Onjatu erreicht und bießer- 
wundelen in ütztlicheißflege genommen. 


Stab begleitete bie nk ‚Bei Dunkelheit in ber Karte hatten nıir 


lung. Um bie —— der Abtheilung 
zu ſteigern, wurde ein Maſchinengewehr 
mit zwei Pferden beipannt unter | 
Oberleutnant zur See Herrmann mil: | 


‘genommen. Alle Offiziere waren mit 


Karabinern ausgerüfte, um fih am! 
Feuerkampf betbeiligen zu Fönnen. Am | 
13. März, 6 Uhr Vormittags, Deal | 
die Erfunbungsabtheilung, der eine | 
Medizintarre unter Bededung bon fie: | 
ben Seefolbaten folgte, Dnjatu, ta= 
ftete kurze Seit bei DOtjifuara und la⸗ 
gerte Mittags an einem Plate meftlich 
diefer Wafferftelle. 3 Uhr Nachmittags 
wurde imeiter geritten, aus bichtern 
Buſch Heraus führte der Meg über eine 
meite freie aa Allmählich ging bi biefe 
mieber in dichten Dornbufch über, hin- 
ter welchem Dmiloforero Tiegen Folfte. 
Die Spige unter Leutnant der Referve 
ZTiesmeper griff in ber Nähe des Mer 
ges ein altes Hereromeib auf. Der ber 
Lanbesfprache mächtige Oberleutnant 
Eggers erfuhr von ihr, bak Teijo in 


Dmitoforero fühe, doch feien nur :.0d) | in ieh * 


Kinder und Frauen da, alles übrige 
Ion abgezogen. Zu gleicher Zeit wur: 
de füblich bes Weges eine Wiehherbe 
gemeldet. Die Wotheilung Teßte Hi 

biefer Richtung inBewegung, bie 
ter mwurben erfhoffen und bie Herbe 
durch drei Mann bemanht, ed machten 
etwa 200 Rinder fein. In großen Bine | " 
Ihenräumen ausgefhwärmt, mit Sei- 
tenpatrouillen reis und links. murbe 
in ber Richtung auf bie Werft meiter 
ig unb hierbei amei meitere [a 
den ‚Großpieh und eiima INN Ei 


Alan — unb burah Brit hr 


der mist geftoßen, 9 Bug m u. tourbe 
Ne bihter und unüb 

b A —— dm m 
Pi Er : 2 RL 


bie nothbürftigften Verbände angelegt 
merben Fönnen. 

Sp hebauerlich die fchmeren Opfer 
find, die biefer Erfunbungsritt gefoftet 
bat, fo war doch das mwerihpolle Ergeb- 
Inig erreicht, bie Füblung mit bem 
Gegner gewinnen und feftzuftellen, daß 
Ihe A: Zetjoftamm Wr Owilkokorero 

rgänzt wurde dieſe Nachricht 
ns durch die Ausfagen eines unferer 
S — der vom a gefangen 
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Ihr könnt es leicht — * gefleibe zu fein, wenn hr Bortiei Du aug der ii Gelegenfet, hie Euch jetzt an — 


(has. :" Peſſuct's N 000 chi * — zu zͤc am JDoſſut 


wird jetzt zu denſelben Raten derſchleudert. Poſitiv die beſten Bargains, die dem Publikum je geboten wurden. Beſte Waaren, beſte Arbeit und befteg Paf- 


we Nur TITnion gemachte Kleider. > 
Jedes Stüd unter Dem Wholefale:Preis. 


fen garantirt. 


Echte ganzwollene ehepiet 3; Sahhmere analge Mupmabl | in Mufern, wert ® 00, 


Verlaufs - Preis 


Modifche Frühjahrs- und Sommer-Angüge für Männer, —* ganzwollene —* Sein sap 
mereö und Cheniots, Auswahl in Muftern, werth $10.00, Verfaufs-Breid . . 


Elegante Frühjahrs- u. et Männer, große Anzahl nener Frühjahre + Mufter, AR 
ſpuns, unfiniſhed Worſteds u. Vicunas, Self⸗ retaining Fronts, handwattirle Schultern, $15 Werthe . 


Hanbgefhneiderte Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer, alle neu und hübfch, alle Farben 
u. Yacons, breite athlet. Säultern, jeder Unzüg gerade fo gut tie nahMap gemachte, PLO Werth 


. 53.50 
. 89.00 
$7.50 
510.00 


Frühjahrs⸗ u. Sommer-Anzü pe fürMänner, in einer Auswahl von ausländiſchen und hieſigen Stof— 


fen, große Auswahl in Facon 


und Muſtern, 
fachen Miſchungen, 825.00 Werth, Verkaufs - 


Tomept i in ertremen ertehgn inie in ein= 
Preis. . 


. 512.50 


Elegante Eopert Top Coats AR Männer, korrekte To Fact werth volle —* 00— .83. 50 RL 


Berlaufs - Preis” 


Modiſcher Topcoat und Cradenette fürs Männer, in allen populären Sittirunge— 


werth 812. 00 


Feinſter Topcoat und ——— fü Wäre, werben — —8— 00 tft 


Berfaufs-- Preis 


. 35.00 
. 87.50 


Feine MWorfted und — —2— Männer alle toren — * und Mufer— $1. 95 5 


fpeziel, Samftag zu . 


Meike und fanch mahhRapt BEP fü Mrnn, in einer usa bpn Rufen, EN bis au 2. 00, 


Verlaufs = Preis... 


100 Dupend feinfte Rings & gingeberd Sample Hüte für Männer, in un forreften Scans 4 Far 
ben, tert $2.00 bis $4.00, zu dem lächerlich niedrigen Preife von $1.49 und. . 
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Modische * Halatraspten für Männer, neue 2 a Mann 


50c und 75c Balbriggan HIHEFBemDNN, und —J für Männer, in " einfagen oder rer Barben, 


Samftag nur 


$2.00 Calfftin Schuhe. für Männer, Samiag ib . 
$3.00 Galf Bor oder Batentlever Schuhe für Männer, Werfaufäpreiß . 
Reguläre 50c Prefident und Guyot qolentzhger für Männer, Auswahl in n Barker, zu. 


Unfere Garantie. 


oder neben Eu dag eld zurü 


| Seiner werben rin Jahr frei gebünelt und Gelee, 


Wir fi 
Brcis An 


36 


81.00 
. $2.00 
. 30 


edbem Käufe ebieinte ufriebenfteifung, Wir — jedes Fa 8 d 
ehe hier’ Inaaıt ee tung, nnd mit nehmen hier Gcka Pr J ea jr Hi 
m aus Nu (ande nicht sufrledenhellenben, Ka T altailen 


ei eu 
She nafecinsene: ſſocigtion. 


Manufacturers’ Clothing Store, 


DER Wort Bros.’ altes Gebäude BE 


JACKSON BOULEVARD und FIFTH AVFR. 


entfommen 
mar. Dana) mar am 13.Vbendz au 
Samuel Maherero mit feinen Reitern 
auf ZetjosiHilferuf aus den Onjati- 
bergen in Omiloforero eingetroffen. 
Ku eine Erkunbigung am 14. auf 
dem füböftlichen Wege nad) Dfahandja 
hat die lektere Nachricht beftätigt. 
— — 


Noſten des Univerſitatsſtudiume in 
der guten alten Zeit. 


Ueber dieſen Gegenſtand macht der 
Pfarrer D. Oergel (Erfurt) in einem 
Vortrag über Das Burſchenweſen ber 
mittelalterlichen Uniberfitäten, inbe- 
— Erfurts“ (abgebr. im Korre- 
ponbenzblatt des Gefammtvereind ber 
deutſchen Geſchichts- und Alterthums⸗ 
vereine, April⸗Mai⸗Heft) einige Mit- 
theilungen, die ein Vater von heute, ber 
einen oder mehrere Söhne auf Univer- 
fitäten zu erhalten bat, Ticherlich nicht 
ohne Neid Iefen wird. Grfurt ftanb 
im Rufe großer Wohlfeilheit als Uni» 
berfitätsftabt, und dag betätigen denn 
au die noch porliegenhen Tpezifizirten 
Rechnungen, 3. B. für ben Patrizier- 
Tohn Beter Nunger aus Frankfurt a. 
M., der von 1451—1452, formwie für 
Kobann Henneberger ausSphleufingen, 
ber von 1483— 1484 in&rfurt ftubirte. 
Beide, die augenfchernlich dem begüter- 
ten Mittelftande angehörten, mobnten 
und beföftigten fi in bem „größeren 
Kolleg“, einer fog. Burg, d. 5. Stu: 


bentenherberge; bier zahlte man 1451 | 


für ein Semefter 5 Neu tofchen, 1483 
6 Neugrofchen an Dliethe. Die Koft 
lieferte die Burfe am gemeinfamen 
Tiſch, und zwar J täglich peife 
und Trank; dafür wurden wöchentlich 
alfo für 14 Mahlzeiten 1451 5 Reu= 
grofchen, 1482 gar nur 4 Neugr. 2 Pf. 
gerechnet. Natürlich Ineipt ie bie Her: 
ten Stubiofen win jelten Abenbs, und 
zivar im Wein, bie Zeche beitrug aber 
jtet8 nur einige Pfennige, meilt 3 ober 
4; bie höchite Zechrechnung, bie fi fin= 
Bi * Kirhmeihfonntag, läutet auf 
7 


Die Summe ie Ausgaben 
für das ganze Jahr beträgt bei Peter 
Nunger 26 Gulden. Zabann Henneber- 

er freilich Fonnte fich fo biel nicht ge- 
Hatten; { ibm ftanben für hie auberthalb 
Sahre, bie et in Erfurt flubirie, nur 
4 Gulden zur Verfügung. Mllerbings 
Bi er bamit night sr ih tt 
fünnen, fonbern fein En € 
gißer — ine 33 

t 


falden, 


Den m Mei num üfekt no 2 Gy 
kr ni 


— 


Ale Sohbahnzüge 
alten an unjerer 
hür-Quiney Ste: 


Speziellen. 


Frühjahr-Verkauf 


yon Männer: Anzügen 
offerirt 


zu Den Seritellungstoiten. 


Anzüge, die regulär zu 15.00 verkauft wurden 


jet zu 59,50 


Diefer unerhörte Preis wurde ermöglicht durch Die vers 
jpätete Saijon. Die Yabrifanten $ aren fo überlaben, 
daß fie J waren, Opfer zu bringen, um zu 
räumen. ir waren ſo glücklich, mehrere hübfche Ein- 
fäufe von ben erfen Kleiver-Fabrifanten Amerifas zu 
erftehen und finb im Stande, zu Anfang der Saifon zu 
89.50 fchöne Anzüge zu offeriren, ‘die gemöhnfich zu 
$15 vertauft werben. 


Die hen pafien perfettt, find perfeft in der F$aron und bie 
Qualität ift garantirt. Nie zuvor wurden fie zu einem fo. niedrigen 
Preis verfauft. Kauft, jo lange bie Partien volffommen und bie 
Auswahl groß ift. 


-Die Anzii 
ie Anzüge. 
Vanch geftreifte M d U — ale © — 
Bühne un Rormalk-pleQblherhe. — ſat S 9.50 
Fancy Plaid W d Anzüge — tadellos t — 
dar 8 Eh Ban nzüge adellos gemach alle Größen 89,50 
Hübjche blaue S 4 — die b 
Ey — a em 30. 50 
Bere — Hoſen — in Wolle und garantirt ta- 52.39 
Fünglings-, Knahen- und Kiuder⸗Kleider 
zu der gleichen Herabſetzung. 

Die Fabritanten ſind gerade ſo überladen mit Kleidern für die Jugend, 
wie für Männer, und wir haben einige große Einkäufe gemacht, welche uni 
anderen Umftänden unfhöglich fein würden. Dieſe Gintäufe geben Euch die 
Een Bargains, melche je in hochfeinen Kleidern offerirt wurden — bie Her⸗ 

bjegungen a fih auf 
25, 30 und 40 Prozent, 
Dies ift eine bejonders günftige Gelegenheit, die Knaben 
Ihön und gut auszuftatten. 


Avenue, Avenue | 


Ecke 


Larrahee 


Strasse 


— Am Pri üfungst 
"ai „Wenn -id) N 


en 
i in \ 


Gulden Eintrittögefb 18 Gulden jähr- unb des — — —— eine er⸗ 


h zu bega Re: si ‚macht hg eu ſtaunliche 


— Modernes Geihäft. — 
* ae ass a 


far fei 
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' 


STATE STREET. 


Samflag Könnt Ihr große Exfparnife madjen an 


Aulen Kleidern für Männer und Knaben 


Spegieller Einkauf ‚bon Kniehofen-Angügen für Knaben, 


1.88 


boppelfnöpfige 
Alter 4 bis 16 Jahre, alle neuen Frübh- 
jahrmufter u. ftrift reinmollene Stof- 
fe, wie. Homefpung, Caffimeres und 


und Norfolt Faconz, 


Eheviots, in netten Mifchungen u. einfachen Farben. An- 
züge in biefer Partie werth bis zu $3.50. Die Preis-Er- 
mäßigung, bie wir burdh einen großen Einfauf von ei- 
nem überladenen Yabrifanten erzielten, ermöglicht es ung, 
fie morgen zu offeriren zu 1.88. 


Trühjahrs = 


Männer = Anzüge, gut gemadhte und tadellos pajfende 


Kleidungsftüde — 20 Mufter zur Auswahl—reinwollene Caffimeres, 
Cheviots, Thibets und Worfteds — hübjche Mifhungen und fchlichte 


Farben. 


Diefe Anzüge wurden gemacht um für $10 ver- 


tauft zu werden — Eure Auswahl Samftag........ "41 


Stühjahs-Aeberröcke für Männer 


Kleine Partien von unferen regulären $10-Sorten. 
-appretirte Worfteds in allen korrekten Schattirungen. 


Feine Coverts, Cheviots und un: 
Trefft Eure unbe— 


ſchränkte Auswahl von irgend einem Ueberdieher in der Partie für. dl 


Wafchbare Mädchen Kleider 


bray und Percale, in Cheds, Plaids, 


Streifen und 


einfachen Farben, Sailor-Anzüge ober 1-Stüd Klei- 
ber, nett gemacht und. befeßt. Volle meite 


Röde und breite Säume, volle $1.25 
Werthe, morgen iu.» N ni 


IC 


Mädchen » Meefers, gemacht von Cheviot, in blau und braun, 


befegt mit weißem und rotherh Broadelöth, Tras 
genlofer Eape = Effekt 


2.95 


Eovert Mädchen: und Miffes-Coots, gemacht bon prächtiger 
Dualität Covert Eloth, Plaited Iofer Rüden und Front, mit 
Gürtel rund herum, Tragenlofer Effekt, jehr 'mo- ; 

diih — Samftag zu......... ———— RUE ER 4.95 


Matrofen-Hüte für Mädden, 49c 


Mir machten foeben einen enormen Ankauf 
bon Mäpchen-Matrofenhiüten mit Streamers, 
ber forrefte hochfeine Hut, der bi3 zu $1.50 
mwerth ift. Wir haben fie in Roth, Braun,Ca- 
ftor und Weiß, und zu dem mörigen ‘Preife 
find fie die größten Hut - Bargainz der Gai- 


fon. Kommt. und befeht fie, o- 
lange der Vortath reicht, 


Bine nr ne ea nr“ 


7 
VBergnüugungs⸗Wegweiſer. 


rtand Opera Houfe — Geidloffen. 

Hinois — „Äbe Dffics: Boy“. 

uijb Temple of Muftie. — „Little Lord 
untletoy“. ——— 

arrid. — Frau Fislke in wechſelndem Re⸗ 

pertoire. 

udebaler — „The Sho-Gun“. 

wards — „Alone in Greater New York“. 

evelan d.—Raubenville. 

weis. — „Thde Earl of Pawtucdet“. 

t —— — Konzett jeden. Übend und Sonntag 

au Nachmittags. 2 

Sield,.Columbian Mufeum.--Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art JKiftitute — Freie Beiuhs- 

tage Mittwoch, Sanıftag und Sonntag. 


— ⸗— — — — 
Eine geiſtesſchwache Rechenkünuſt⸗ 
lerin. 


An jüngfter Zeit hat man einen 
böchft fonderbaren Fall beobachtet, der 
das Gegentheil zu bemweifen jeheint. Dr. 
Mizel theilt die feltfame Gefchichte im 
Arhiv für Piyhiatrie mit, nach Unter- 
fuchungen, die er längere Zeit hinburd) 
im Krantenhayfe zu Warfehau ange- 
ftellt hat. 

Ein zmeiundzwanzigjähriges Mäd- 
hen Sabine W. murbe in feinem fie 
benten ahre nad) einem fchweren Ty- 
phus gehirnfrant und hat allmählich 
feine geiftigen Fähigfeiten fo gut mie 
ganz eingebüßt. Völlige Theilnahm⸗ 
Iofigfeit mechfelt mit beftigen Erres 
gungszuftänden und epileptifchen An- 
fällen. Sabine fann mweber lejen nod) 
f&hreiben, verfügt nur über einen ganz 
bei&präntten Kreis von Vorftellungen 
und mweiß die Nerzte des Kranfenhau- 
jes nur mit einem phantaftifchen Gat= 
tungsnamen zu bezeichnen. 

Dafür fallen bei. der SKranten 
zimei merfwürbige Yähigfeiten. um jo 
mehr auf: ihre Kunft zu reimen und 
ihr ungewöhnliches Rechentalent. Rei- 
me-jchüttelt fie auß dem Uermel, frei- 
lich ohne ich des Ginnes der Worte be- 
wußt zu fein, und ihre Begabung für 
das Kopfrechnen ift jo bebeutend, daß 
man fie ohne Webertteibung gu ben 
Rechentünftlern zählen darf. Schon in 
ihtem Elternhaufe benußten ihre gei- 
tig normalen Geictwifter ihre Na= 
- tutanlage als ein bequemes Hilfämittel 
hei der Löfung derSchulaufgaben, und 
” au im Irrenhauſe erſchien den ſie be⸗ 
handelnden Aerzten dieſes Phänomen 
fo ungewöhnlich, daß man die Krante 
%, zuweilen dur Kuchen und Süßigfei- 
ten — daß einzige Üeberrebungämittel, 
Für dns fie zugänglich ift — in — 
SS Raune zu verfegen ſuchte, um ihre Fä⸗ 
>  Bigeifen genauet ftubiren zu fünnen. 
Ä wunderbar ijt Sabinens Kunft 

tipkttation. Zmeiftellige Zahlen 
zirt fie mit der größten für den 
fchen, überhaupt erreichbaren 
welligfeit miteinander, fo daß meift 
ntmort bligfchriel auf die Frage 
und man den Einbrud gewinnt, 

er zwiſchen 
— Kit wird ir 

‚fie mit ber 


i 
? 
: 


t 
0 
! 
6 

f 


49c 


frei 


garnirt. 


her multiplizirt und dividirt, und ber 
fie beobachtende Arzt gelangt geradezu 
zu dem Ergebniß, daß für fie die Zahl 
16 die Grundzahl. eine befonderen 
Zahlenſyſtems iſt, das heißt dieſelbe 
Stellung einnimmt, welche die Zahl 10 
in unſerem Dezimalſyſtem bekleidet. 
Als Wizel Sabine einmal fragte, wie— 
biel 23x23 fei,- nannte fie fofort bie 
Zahl 529 und fügte aus eigenem An- 
triebe hinzu, daß das ebenjoviel aus- 
mache wie 33x16-+1. E3 gelang Wizel 
durch fyftematifche Frageftelung aud 
einige der bon der Kranken vermende= 
ten NRechenmethoden herauszufinden. 
Die erfte und am häufigften gebrauchte 


beiteht in der Zerlegung einer Zahl in, 


mehrere Faktoren. So 3. 3. multipli- 
zirte fie, nach dem Refultat von 45x18 
gefragt:’ 45x2x9—810; 27x27 jebte 
jeßte fie um in 3x3x9x9—729, Laffen 
fich die Zahlen nicht zerlegen, fo be- 
dient fih Sabine einer zmeiten Me- 
thode, die auß folgender NRechenauf- 
gabe erhellt: 79x79? Sofortige Ant- 
wort: 6241. Zu biefer Löfung ge— 
langte die Krante nad) ihrer eigenen 
Erklärung dur folgende Theiltech- 


nungen: 
70x70—4900 
%70=, 630 
TOX Oi 

Das legte Produkt nannte fie-nicht 
und bemerkte nur, daß das alles zu= 
fammen 6241 außmadıt. 

Uber die zur Erleichterung des Rech- 
nen? von der Patienten zur Anwen 
dung gebrachten Kunftgriffe genügen 
noch nicht, um ihre Fertigkeit befriebt- 


gend zu erklären, und dem beobadhten= | 


ben Arzt ift durchaus - beizupflichten, 
menn-er aus der ungeheuren Schnellig- 
feit, mit der Sabine bie richtigen Ant- 
morten gibt, ven Schluß zieht, daß fie 
bie Refultate vieler Multiplitationen 
mit zmeiftelligen Zahlen auswendig 
wiffen muß. Bei Rechnungen mit 
größeren, breis und mehrftelligen Zah- 
len läßt bie Yähigfeit der Rechenfünft- 
lerin deutlich nach, aber auch bei die- 
ſem befhräntten Umfange ihrer Kunft 
müffen ‚mir in Anbetracht ber -Begleit- 
umftänbe Sabine W. zu den interef- 
fanteften Perfönlichkeiten zählen, bie 
auf biefem Gebiete jemals miffen- 
T&aftlich genau beobachtet mgrben find. 


‚Eine einmandfreie phyfiologifche Deu- 


tung ber eigenthülmlichen Xhatjache, 
daß bei diefer Kranlen neben einem 
faft vollftändigen Erlöfchen aller ande- 
ren geiftigen Fäigfeiten ber Sinn für 


bie NRechentunft in auögeprägteiter 


MWeife erhalten geblieben ift, erjcheint 
nah dem heufigen Stande unferer 
Kenntniß ber ienfunttionnen recht 
ftwierig, ja ganz unmöglih, menn 


man bebentt, daß ihre Geiſteskrankheit 


offenbar durch ausgedehnte, ſchwere 
Gehirnveränderungen herborgerufen 
worden iſt. 


Abendpoſt, Chieags, Freitag, 


eorxalbericht. 
unſicherer Kautoniſt. 


Die Anwaltsfirma Pinkney, Tatge 
E Abbott zog ſich dieſer Tage in offe— 
ner Gerichtsfitzung von einem Scha— 
denerſatzprozeſſe zurück, den ſie im Na⸗ 
men eines John P. Fennel gegen die 
Union Traction Co. angeſtrengt hatte. 
Man hatte nämlich in Erfahrung ge— 
bracht, daß der Kläger ein unter meh— 
reren verſchiedenen Namen bekannter, 
ſchon häufig beſtrafter Verbrecher iſt, 
deſſen Angaben man ebenſo wenig 
trauen fann, wie denen feiner ebenfall® 
der DVerbrecherklaffen angehörenden 
Zeugen. Der. angebliche Yennell hatte 


"behauptet, daß.er am 17. Oftober 1901 


bei einem Straßenbahnunfall zu Scha: 
den gefommen märe. 


Epitepfie, Falfuht, Beitätanz und 


Nervenleiden. 


Seder meih, mie unglüdlic diejeni⸗ 
gen find, melde. an epileptijchen 
Krämpfen leiden, um jo mehr wird v3 
intereffiren zu erfahren, daß man 
neuerdings doc) imStanide ift, Die mei= 
ften diefer Kranken von ihrem [chredli= 
chen Leiden Zu befreien. Dem bekann⸗ 
ten Nervenarzt Brofeffor Dr. Riedel 
aus Wien, jebigem Leiter des Dam- 
bach'ſchen Inſtituts für Nervenleiden 
in New York, ift e3 gelungen, durch 
feine neue .Heilmethode Dieje Leiden 
auch in veralteten Fällen völlig zu 
heilen. rüber fonnte man mit 
Brom und anderen Mitteln wohl auf 
Zeit das Leiden betäuben und auf 
furze Zeit bie 
Krankheiten nah außenhin mildern, 
aber eine 
Grundübel3 und eine völlige Heilung 
des geſtörten Nervenſyſtems erſchien 
unmdglih. Vor einem Monat mar 
der Andrang zu feinem .erjten Sprech» 
tage für Epileptifhe jo jtarf, 
Profeffor Dr. Riedel auf vielfach, 
mündlih und fohriftlich geäußerten 
MWunfch fich bereit erflärt hat und wird 
er am Sonntag, 22. Mai, Morgen? 
9—12 und Nachmittags 1—4 Uhr im 
„Saratoga Hotel“, 155. -Dearborn 
Straße (zmifchen Mabifon und Mon» 
roe), no einen Sprechtag abhalten, 
um feine erfolgreiche Spezial-Metho- 
be bei der Behandlung aller biefer 
Nervenleiden mweiteren Patientenfreifen 
befannt zu machen. Mögen alle Ner> 
venleidenden diefe jeltene Gelegenheit 
wahrnehmen, zumal ber Profeffor an 
diefem Tage für Konjultation undlin> 


terfuchung fein Honorar annimmt. 
an 
— 


Iſt nicht zahlungsunfähig. 


Richter C. C. Kohlſaat hat heute im 
Bundeskreisgericht das Bankerottver— 
fahren gegen Major Frank B. Alſip 
niedergeſchlagen und den Maſſeverwal⸗ 
ter für die werthvollen Pferde, Kut— 
ſchen und anderen Werthgegenſtände, 


bie Chicago Title & Teuft Co., des 


Amtes enthoben. Gläubiger be 


Kriegsveteranen hatten bor einigen. 


Monaten den Antrag geftellt, dieſen 
banferott zu erklären, da er Pferde, 
Wagen u. f. m. dem Befiter des Part- 
hotels, wo ef-mohnte, übertragen und: 
100 Aktien der Illinois Brid Co. ver- 
fauft und den Erlös unter dem Na— 
men Charles 8. Obermeyer in einer 
Bank verwahrt hätte. Der Richter 
fonnte nicht vie Ueberzeugung gemin- 
nen, daß Alfip zahlungsunfähig fei. 


— Ein Frauentenner. — Krititer: 
„Diefer Roman ift von einer Dame 
geichrieben!" — Verleger: „Wie haben 
Sie das ertufhen? Er ift doch anonym 
erfchienen!” — Kritiker: „Ya, aber bie 
Autorin läßt Ihre Heldin jedesmal in 
neuen Toiletten auftreten!“ 


Kleine Anzeigen. 


—— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


. 


Verlandt: 4 Hausmovers. Beder, Ede Latvrence 


Ave. und PRaulina Str. 


Verlangt: Erfahrener unge on Gates, Suter 
Lohn. 588 Plue Ysland be: frfa 
Verlangt: Mann zum Wrbeiten. Muß im Haufe 
boarden. 944 Elöbourn Ave. : 
Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit.— 
29 Sheffield Ape., nahe enter Str. 


Berlangt: Carpenter für Trimmer. Board wird 


— 1818 Weſt 90. Place, Beverly Hills, Louis 
iemann. 


Perlangt: Guter Butcher. 
Elpbourn und Larrabee Str. 


—* ſtlaſſe Cales-⸗Bäder. Adr.: W. 


48 Res Str., „nahe 


Verlangt: 
984 Abendpo 


Berfangt: Janitor, levioer Mann. 5443 Halfich 


Straße. 

ae nie en mie 
Verlangt: Junger eingewanderter Bäder. Rreußer, 

109 Ssgood Str., nahe Grace Str. Hochbahıs 
ation. 


‚Berlangt: Ein Bartender, der am Tiih aufiwar: 
ten Tann. Muß englifch jprechen. 813 Clöbourn Ude. 


Verlangt: Qüchtiaer Mann fir Bartenden, 
Waiten und Lundhichneider. Sofort anfangen. 
Ihe Famous, Ede Southport und Belmont five. 


Verlangt: Zehn Berfäufer im Drygoods ⸗La⸗ 
den. Ede North Abe. und Haliteb Er, 


Verlangt: Garriage Painter 
beit. 769 Armitage Ude. 


Verlangt: unge, 17 Jahre, 
liſch ſpricht, für Reftaurant, zum QAufwarten. 
Elybourn Une. 


Verlangt: Bäderhelfer an : Brot. NRadhzufr 
beute: Heusner Baling Eo., 16 ©. Bu 


_ Berlanat: Guter Shut ma er { Repar * 
522 N. California Abe. * — — * 


— — — — — 
Verlangt: Kutſcher. 171 E. 22. Etr., 1 Xreppe, 
immer 1. 


für allgemeine Urs 


der deutſch und eng⸗ 
179 


— — —— — — — J 
Berlangt: Deutiher Waiter. 190 .W, 12. Ss; 


fela 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 50 
Wilfon Abe, — og ö . 


Arbeit! — Urbeit! — Urbeit! 
20 enltih ſprechende Arbeiter, 100 weitere 
Union Koblengräber,- 8 Fuß trodene Minen. Il- 
Iinsi3. Unton Carpenterd, 195 LaSale Etr.; 
Simmer 12. ! 


7 


Berlannt: Barbier, ‘junger deutidjer Mant, 
findet guten Plag, —X 4303 Bentmortt Se. 


ve ae 

au: mailen Tonn; e QArbe 

rißtigen Mann. 8109 Wabafd be. ; mifrme 
Berlangt: ter Ioon. Rorbiweltete J 

Ron — 


On: 


Erſcheinungen Diefer; 


völlige Befeitigung des 


daß 


———————— 
Berlangt: Guter Bartender, m 
loon reinigen. Emil Rofenthal, R 


Berlangt: Gin quter WBartende 
warten Tann, mit; guten Beugnif en; guter Lohn 
Roft -und Logis jind garantiert. Fred Kit, 147 
— Str.,, Harlem, nahe Concordia m 

2 a 


Morgens 
dale. 


der auch auf⸗ 


Verlangt; Mann, der am Tiſch aufwarten und 
Lunch ſchneiden kann. 83 S. Siate Sir. 


Verlangt: Porter in Saloon. 35 S. State Str. 


Verlangt: Ein guter Zunge an Cafe, nur einer 
der fon gut arbeiten kann, braudt fich zu melden. 
48 . Chicago Ape. 

Verlangt: Gin guter Bädervagentreiber. 394 W. 
Divifion Str. 


Verlangt: 100 Kohlenaräber für Colorado; freie 
Fahrt. 3 Weit Mapifon Straße. 


Verlangt: Tüchtiger engliſch ſprechender Verläu— 
fer zur Ginführung eines neuen, ———— 
Artikels. Verkauf nur an Gejhäfte, viel Geld zı 
verdienen. 155 enter Str. Xubdimwig. 


Berlangt: Junge in der Druderei. Gute Gele= 
genheit jum Gmporarbeiten, 16 Jahre alt. Lohn 
$4 zum. Anfang, Deutfher vorgezogen. Winterburn 
Show Big. Co., 169 Süd Clark Sir. 


Verlangt: Ein guter deutfcher Porter. 146 Oſt 
» Madilon Str. Zimmermann & Grimes. 


Verlangt: Kellner, muß tücdhtig in feinem che 
fein; nur jolhe anftindige Leute follen ji melden. 
Gofe Lieberman, 21 W. 12. Str. dofr 


Berlangt: Korbmacher,  müfjen etwas Grfahrung 
haben in Mohr AutomobilsKörben etc.; fletige Ur: 
beit. American Bastet Factory, Genter 
Avenue. l5mai, 1108 


Mehrere gute »Weidenftublarbeiter. — 


Verlangt: 
14mai,1m& 


U. Meinde & Son, Milwautee Wis. 


Berlangt: Laufjunge und um das Echnetdergefhäft 
zu erlernen. Yohn Harder, 146 Franklin er ; 
Pr mim 


böchfter Lohn bezahlt. 


Verlangt: armarbeiter; 
\ 18mi,iw 


No Labor Agency, 117 S. Canal Str. 


Beriaugt: Mänter und grau sn. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Deutihe Familie, drei oder vier, auf 
einer Milhfarm in Wisconjin. Alles frei und guter 
Lohn. Nahzufragen bei der Deutſchen Geſellſchaft, 
163 Dit Randolph Str. mai,1mX 


Stellungen juden: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefudht: Yunger Mann mit, zweijähriger Erfahs 
rung im fchelladen und finifchen wünfcdht ähnliche 
leichte Arbeit. Adre: O. 593 Wbenppoit. 


Geſucht: Ein Junge, 15 Jahre alt, will irgend 
ein Geſchäft erlernen, Bäckerei vorgezogen. Joſef 
Bürg, 5008 Elizabeth Straße. fria 


Sejuht: Tapezierer, 5 Jahre alt, fuht Stellung 
als Zupezier-Gehilfe. Adr.: W. 986 Ubenbdpoft. 
Gefuht: Wartender, folider, junger Mann, tum 
Stellung. Dreutd, 663 N. Halited Str. fla 


Gejuht: Deutiher Porter juht Stelle. Hat fon 
bier gearbeitet. Adr.: OD. 591 Abendpoft. 


Gejuht: Ein deutfcher junger Mann fuht Stelle 
für. häusliche Gejthäfte, kann auch Pferde bejorgen. 
Adr.: U. 136 Abenppoft. 


Geſucht: 
Arbeit. 443 


Geſucht: Ein guter Teamſter, verheirathet, mitt⸗ 
leren Alters, jucht Stelle. Adr.: W. 945 Abendpoft. 


Sefuht: Junges Barbier fuht Stelle. 144 Ganal= 
port Avenue. 


Gefucht: Fleibiger Porter, der Lund fihneiden 
und Aufwarten. fanıı, fucht ftetigen Plak. Wdr.: 
U. 143 Abenppoft. 


Geſucht: Bartender, ledig, tüchtig, fcheut "feine 
Arbeit, wünſcht ſtetigen Plat. Gute Referenzen.— 
Adr.: O. 594 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutfcher fuht Stellung, um die 
Bäderei zu erlernen. 108 Berry Str. — 


Gefuht: Aeltliher Mann, Tann mit Werkzeugen 


- und &Sausarbeit zu bejorgen. "Gutes 
Heim. Adr.: 8. 8. 111 Abenbpoft. 2 


Gefuht: Stellung al® Lund:Koh. Lange Erfah: 
rung. Adr.: W. 983 Abenppoft. » frfafon 


Geſucht: Zwei deutſche Jungen wünſchen —5 
welche Arbeit, Pferde zu beſorgen. ar feine Ars 
i 3015 Pitney Court, F. F. ian, Mich. 


riſch eingewanderter Küfer ſucht ſtetige 
rinceton Abe. 


Geſucht: Tinner, Eiſenblecharbeiter, verheirathet 
wunſcht Arbeit, würde auch andere paſſende Stelle 
annebmen. 38 Burling Str., Hinterhaus. 


Geſucht: In Deutſchland geprüfter Krankenwärter 
ſucht Stellung bei mäßigen Anſprüchen. 680 Weſt 
Superior Str. 

Gefucht: Junger deutfcher Mann, .1Q- Yahre alt, 
11 Monate Erfahrung in Bäderet, "jahr Stelle. — 
Adolph NRepp, 71 Maud Ave. 


Gejuht: Weinkeller: Arbeiter, 3 Aabre, * 
Stellung. Referenzen. 


Kamenz, 202 


Geſucht: Tüchtiger junger Bariender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: A. 149 Abendpoſt. dofrſa 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Wagen⸗ 
Bladjmith. 4324 State Str., 2. Floor, a 


Gefudt: Guter Brot: und Gafebäder wünjcht Ars 
beit; gebt auch auswärts.» U. Hillern, 23 Blue 
Island Ave. midofe 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Handmäddhen an Kinderjaden. 
Diviiion Str. 


— —— — — — 
Verlangt: Feine Weib-Stiderin im Kaufe gu ar: 
beiten, bejonders Bindiöcher:Arbeit. Adr.: d. 148 
Udenppoit. 


Verlangt: Mädchen um Blattgold zu bejchneiden. 
486 Wells Str. fria 

Verlangt: Piüglerin in der Färberei. 
898 Lincoln Ave. 


Verlangt:" Gute KHleidermacerin und Lehrmädchen. 
Mıs. Andrews, 687 N. Maplewaad Ave. fſamo 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Mühlſtühlen. 
Phoenig Trimming Co., 572 Clybourn Avenue. 
midoft 


Maſchinenmädchen an Weſten. Guter 
W. 22. Place. midofr 


33 W. 
8. Strauß, 


Berlangt: 
Lohn. 288 


PBerlangt: DOperator3 (Frauen) an Guftom Coats. 
Sofort nahzufragen. John Harper, 146 Franklin 
Str. >% l4mi 


Saußarbeit. 


Verlangt: Eine rejpettable Frau, ohne Anhang, 
geiehten Wlters, die eine quite deutiche Küche gu 
führen verfteht, findet fofort gute Stelle, i 

rau fehlt. Referenzen erwünjdt. Abr.: W. 9 

bendpoft. 


Berlangt: Ein Mä 
beit; guter Lohn. U 


Armitage Une. 
Berlangt: Mäpddyen für allgemeine 

fein Koden. Zu erfragen bei ! W. 

Beft Yan Buren Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in deutjdher 
Famıfie. 579 Winthrop Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
und Geſchirr zu waſchen. 1 Ravenswood 
Vark, nahe Wilſon Avenue. frſaſoa 


gBerlon t: Gute Köchin in Heiner Familie. Lohn 
$7 die Wode. räulein Helms, Vermittelungd-Bus 
reau, 3510 Mihigam Une. 

eine 


Berlangt: Ein Mädchen von 16 Yahren fürKaus: 
arbeit. 19 Cullod Eourt,, nahe Eugenie. * 


Berlangt: Deutf Mädchen für leichte Hausar: 
Be Familie. Referenzen. KHofeld, 451 Dit 
. Str, 


n für allgemeine Sausar: 


usarbeit; 
barp, 132 


& Küchenarbeit 


t: . Mädden : für "Küchenarbeit und am 
honcten. BAER Goftage Grove Ave. .friu 


Berlangt: Gutes Mädchen für Sarbeit.: Guter 
Lohn. os Burling Str., nahe iahtwood. 


Verlangt: Tuchtiges zweites Madchen. Lohn $4. 
1901 Wrightivoon Ave. 


Berlangt: Mädchen zum. Gtfdirrmwafchen. 732 
Milwautee- Ude. 


Bet 4 ä ’ r L 3 
beit, Bu Baufe Yolefen, SM Welmont Use 


Berlangt: -Deutjcpes Mädchen für. Sarbeit, mit 
imeitem langen? Bc50 Widigen Über 


Verlangt: Ausgezeichnete i eines Res 
Fan. Bohn ee Rode, RE Senat: 


— 1a 


u 
Uhr, Fred 
t 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gausarbeit. 


Verlangi: Madchen fur allgemeine Hausarbeit in 
einer Famnitie, Ve OR men bde., oben. 


Berlangt: Eine reinlihe Frau zum Koden und 
usreinmaden; feine ae * Plag für die 
richtige Perfon. 150 La Salle Abe., 1. Flat. fria 


Berlangti Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; gute Heim. 188 Milwaufee e. 


Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
745 Rord Clark Straße. 


Verlangt: Reinliche, 
Bee „tagsüber bei 

aſche, Süddeutſche vorgezogen. 
Avenue, Topflat. 


ältere Verſon für leichte 
tleiner Familie; keine 
188 Elyboutn 
frſa 


Verlangt: Mädden für Gefchirewafchen In Refaur 


rant. Nachtarbeit. 4.00. 1219 Milwatıtee Une. 


DVerlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit, ein Kind, Xahre. Guter Lohn. ;Familte 
eht Für ungefähr 3 Monate nah Delavan vLale. 
rühjahrs-Hausreinigung fon beendet. Nakzufra: 
e Ubends oder Morgen3 vor 10 Uhr. 708 m. 
be. tja 


BVerlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 533 Dearborn Wpe., nahe 
Schiller Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen, da3 einfach lo⸗ 
Ken Tann. Keine Wälche. 67 Xafe Biew Abe., 
Ede Arlington Place. frfafon 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. Lobn $4 ber Woche. Nadaufragen 49 
Willow Str., oder 193 Jlinoi3 Etr., Saloon. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 706 
Weit Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wid Str., E:iore. 


Verlangt: Aunges Mädchen, im Haushalt mitzus 
beifen, 166 Genter Str. 


‚Verlangt: Mädchen, das deutich ır. englifch jpricht, 
für NReftaurant zung Aufiwarten. 179 Eiybouen Ave, 


Verlangt: 2 Köchinnen, 4 Küchenmädden, 4 
Baitrefies für Sommer-Reffort, Deutihe. 5 
Küdenmädden für Stadt. Employment Agency, 
195 LaSalle Str. . 

ar 


Verlangt: Junges Medchen für leichte Hausarbeit 
und Store. MI Belmont Ave. dofr 

Verlangt: Alleinftebende Frau mittleren Alters, 
die eine frante Frau zu pflegen veriteht.. 1619. Mel: 
roſe dofrſaſo 


Str. 


PVerlangt: Mädchen für allgenteine Hausarbeit. 
3755 Nhodes Wverue, Zopflat. dofr 
Verlangt: Gutes ftarkes Mädchen für allgemeine 
Housarbeit. 1803 Indiana Abe. mibofr 


Derlangt: Englifh sprechende Frau für allge- 
meine &Sausarbeit. Lohn $b per ode. Smith, 
832 W. JIeving Bart Boulevard, Ede Elfton Ave. 

I7ma,10& 


Derlangt: Deutfches Kindermädden mit guten Res 
ferenzen, muß auch leichte Hausarbeit verrichten fön= 
nen; gute Behandlung, eigenes Bimmer. 695 Yuller: 
ton Ade., 2. Flat. l4m, im 


W. ssellers, das einzigfte, größfe deutichsamerifanis 
he Bermitielungs-Inftitut, befindet fih 586 N. 
lart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer’an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Sjan? 
a ah a 


Berlanat: Strelom, ältefte und zuverläffigfte Stels 
fervermittlung, befindet fih Nr. 171 G. 2. Str., 
1 Xreppe, Zimmer 1. Mädden und frauen fir 
irgend eine Arbeit in Privat: und Gefhäftshda: 
ern 8 jmmer gute Plätze in Stadt und vand 
oſtenios. PBrauhbare Haushälterinnen immer auf 
der Lifte. Xel.. Calumet 5062. 2lapıml 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rrbrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrene Buſineßlunchlöchin ſucht 
lung. Adr.: A. 188 Abendpoſt. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen 
im Vande, ſucht Stelle, verſteht alle 
deutſche Küche, nicht unter 84.50. Bitte vorzuſprechen 
1613 R. Clark Str., nahe Halſted, im Store. frſa 


— —ñ — — — — — —— 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche für Don— 

nerſtag in's Haus zu nehmen. 3852 Cottage Grove 
Ave.“2. Flat, hinten. 


Geſucht: Eine ſelbſtändige ——— 
in mittleren Jahren ſucht Stelle. Adr.: W. 880 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Aelteres friſch eingewandertes Mädchen, 
erſter Klaſſe Köchin, ſucht Stelle bei deutſcher oder 
böhmifcher Familie. 6B W. Montroje Blop, 

Geſucht: Deutſche zuverläffige, bejahrte Frau 
fucht leiten Plas, fann einfach kochen, hat Zeugs 
ntije. Adr.: W. 977- Abenppoft. 


Gejuht: Junges Mädchen fuht guten Plak für 
Hausarbeit oder in der Küche zu helfen. 732 Nord 
Halited Str. Zieht hintere Glode, 


Gefucht: Deutices Mädchen fucht: Stelle im Me: 
ftaurant für Geihirr zu mafcdhen oder Hausarbeit. 
3145 Shield Anc,, 1. Flat. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Haushäl⸗ 
terin-Stelle. 171 E. 22. Str., Zimmer 1. 

GSefudt: * Defterreihifeh-ungarifche Frau fucht 
Stelle al Gake-Päderin in Neftaurant oder. Hotel. 
401 Iobnjon Etr. dofrja 


' Gefuht: Ungarifhe Köchin fuht guten Dias bei 
— Familie. Keine Kinder. 3 Hudſon 
be. 


Stel: 
frmodi 
zwei’ Moden 
ausarbett und 


Kaufs: und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Benoer Bros., B—1% S.Halfted Str., Ede Mon» 
toe-Str., Tel. Monroe 077. Store:-Einrihtungen 
jeder Art lie Groceryſtores, Butcher⸗Shops, Bigars 
ren⸗-Stores, Confectionerh, Reftaurant, Qundhtooms, 
Kleider⸗ und Hutgeſchäfte etc. —Eisſchränke, Schaus 
täſten, Ladentiſche, Shelbings. Waagen, Spießel. 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte ete. 
auf Ubſchlagszahlungen. Sprecht vor in unſerer 

auptniederlage, 88100 S. Halſted Str., Ede von 

onroe Etrake. 11nig,t8* 
— — 
Enarle3 Pender, 129-131 Well! Str. 

bone: Nortb_1442, nabe dem Nortyweitern Debor. 

Laden=Einrihtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den A Breifen, fomwie Iceboxes, 
Chelves; Kounters, Exales, EShamcajes etc. etc., 
billiger al3 irgend ein anderes Kaus in Chicago; 
aud Firtrurct auf Beltellung gemaht. Spredt hor 
und injpizirt unferen großen Waaren-Vorrath. 
Charles Bender, 19-131: Wells Str. 18ah 


— Gutmann Store Firture Co — 
149—153 Oſt Chicago Une.  Telephon North 1521. 
Wir haben nicht das größte —— Er 


Dry Goods: u. 


f. w. Einritungen. Reue Ginrihs 
tungen an Hand und zu Orber, 


l4ap,t%,3mo 


Zu verkaufen: Gebrauchter Kinderwagen, bill:z 
Beim Sanitor, Südoftede Larrabee Str. und Nocth 
venue. 


850 für großes Lager von Grocerxies, Dellkateſſen 
und. firtures. Großer Bargain. Dffen Sonntags. 
1666 Milwaufee Abe. frfa 


u verlaufen: Wenig -gebraudte Butcher-Firtures. 
Billig... 4804 Ahland de. mibofr 


Kaufe, taujhe und verkaufe 


ebraucdte Briefmar: 
ten für Sammlung. Beder, 


"8 Elf. Grove Xor. 
15mei,1m% 


Möbel, Hausgeräthe zc. , 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? dad Wort.) 


Straus Schram. 
156 un’: 18 W. Madifon Stre., gegenüber lnion. 


Erht nad der Uhr Über der Thür. 


Tas größte HnugausftattungssGeichäft. 
Kredit für Jedermann. 


2 N U yablın , 82 per Monat. 
80 wert Unzablung, per Monat . 
$100 wertd — $10 Unzablung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Beringungen, je nah 
Bunig. Vargains in. Möbeln, Defen u. Teyeiaen; 
Kommt und überzeugt Euch ſelbſt. f58* 


82 Beh _ 


Wegen Berlaffens der Stadt verkaufe “ den 

anzen Yuhalt von. 12 Simmern, fehr feine Möbel, 
o gut wie meu, billig; ferner ein feines Mahos 
sand Piano. fort vorzufprehen. Verkaufe au 
einzeln.. 3521 Ellis Une. Map, mifrfamo, Im 
ori — 

——— ommo⸗ 

und andere Sachen ſpottbillig. — 

otichen, 194 €. North Abe., Store. 19mai,10 


en. Jewel Gusrange, 87. 25 Nord 


ferde, Bagen, Hunde, Bögel ıc. 
neigen. uuter diefer Mubrit 2 Cents bes Wort.) 


"Zu verlaufen: Gutes d, Pfun k 
sich —* — — Fund 21 — 
Ave. 1. ‚Flat. doſa 
Muh verkaufen: Ein gutes 

‚billig, tr ' tobt. 

a 

ß verfaufen: t.meueß Top Gide-Bar: Jump. 
er 08 a aM. ® Straße. - dofefa 


te., nahe 


dimidofe, 


| 


€ 


_ Befhäftögelegenpeiten. 
(Ungeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gents bad Wort.) 


"Hunfaepabt! Yufgepaht! Aufaepapt! 


Mub fofort derlauft mw , ein “gutzahlender 
en Delifateffen:, Zigarren und Kaunpeo- 
er Is 


—— 

a aft. € m 

. Berlange nur $325, Billig 

& an Abzahlung, wenn ge: 

Haltted Eir.: : 

Zu verlaufen: Gute Bäderei mit Delitatefiens 
Store, befter Plak für Bäder, der an Brot und 


Gates arbeiten Tann. Guter Badofen. 8300, mit 
„Stod". 5000 State Etr. 


/ Srocer3 aufgepaßt! $575 faufen lang etablierten 
Ed⸗Grocerhladen, billig am 81000, , Theilzahlung, 
eroscs : Maarınlager, elegante gisturis, billig: 
Misthe. Koumt wejh, wenn Jbr einen guten Yadın 
zu Borgeinpreis mwünjdht. 440 Racine Uve., nahe 
Lincoln Avenue. 
———— — — — 
Zu verkaufen: Bäderei, jeltene Gelegenheit, aut 
der Süpjeite, wegen Aufgabe: des Geihäfts Wpr.: 
©. 559 Übenbpoft. 
Zu vertaufen:. Zeitungsroute, billig. Stepansty, 
2919 Emerald Ave. - 


Zu verkaufen: Neftaurant, nahe großer Wyabrif, 
uts3 Gerhärt, billig. Eigenthümer verläßt die 
Stadt. 48 Wells Straße, 

Wer gute Grogery, Delitateifen, Zigarrenladen 
fchnell kaufen oder. verkaufen will, fomme 5283 Cleve- 
land ovenue. 


— -— 


Bu verfaufen: 2 Stühle Barberihop. 67 Eipbourn 
Mr 


u taufen geiucht: Büderei, Store-Trade, $100- 
82000. Adr.: U. BP. 1 Ubendpoft. dofr 


Zu verlaufen: 


Büderei, Ede, gute Geſchäftsge— 
gend, billig. 9. 8. oft 


58, Abendpoft. d 


ni Zu vertaufen: 
Elton Une. 


Zu verkaufen: Guter Saloon, bilfig, habe zwei 
Geinifte. 31 W. Poll Str. midofrja 
Zu verkaufen: SBigarren:, Tabal:, Ice Cream 
Tarlor, Soda Fountain umd Yce Crean:Geihäft, 
fünf Wohnräume. 
ler. . 395 Lincoln 


Zu verkaufen: Bäderei. 37 W. Divifion Str. 
dimidofr 


Ave. 18mt, 110% 


Gute Gelegenheit für einen Plumber, der audh 


mit Wailers und Dampfheisung vertraut iſt, ſich 
elbſtſtändig nicderzulaijen. Adr.: Rhinelander 
tewing Go., Rhinelanter, Wis. Irma, iX 


gu verkaufen: Grocerh» und Delifateffenftore, 


billig. W. Lale. — $500 Taufer beitzablendes | 
Milhaeichäft. Weltfeite. — Gunter Saloon, $250, | 


Sitora, 7 S& 


franfheitäbalber zu verlaufen. ©. 
14mai,imw 


Halited Str., Ede Randolph Str. 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents- das Wort.) 


Zu vermietben: Cine möblirte Cottage, 15 Mi: 
nuten vom Bahnhof, nahe am Wajjer. Gutes Yifchen 
und PBootfahren. Näheres: 1516 N. Kalited Str. 

frſaſon 


Zu vermiethen: 412 Carrell Ave.—Baſement, 5 
. Oberes Flat, 5 Zimmer, 810. Schlüf— 


Denen: 
el im Bafenent 414, nächte Ihüre. l4mai,imX 


Zu vermicthen: Outer Saloon mit großem Bi:r» 
verkauf. Unzufragen: 297 Cornell Str. Imi,t%,Ins 


nn 


en — — > - 
Zimmer und Board. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | 


Kinder in Board genommen. - 1571.W. 12. Str., 
2. Flat. , 


Zu vermiethen: Gin belles Zimmer mit Bad und 
Gas, mit oder ohne Koft. 
Robey Str, Norpiweitjcite. 


Gejſucht: 
Mädchen im 
Abendpoſt. 


Ordentliche Frau 
Board zu nehmen. 


D. 58 


Adr.: 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer. 
161 Melroſe Straße, 3 Blods von Belmont Ave. 
Hochba huſtelle. frſaſondi 


Zimmer zu vermiethen: riſch 
deutſches Maädchen kann Schlafſtelle 
deutihen. Mäpdden. 342 Fiftb Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Boarders, 4.3. Gute deutiche Koit, 
307 Zarrabee Straße, nahe Hodhbahn. frfajon 


eingemwanderte3 
Anden bei 


Zu vermietben: Helles jauberes Schlafzimuter. — 
702 Nord Halited Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Boarden. 
Hudfon Wpe., oben. 


— 


220 


Verlangt: Zwei Boarders in Privatfamilie. 4.50 
per Woche. 5139 Yuftine Str. 


Zu vermiethen: Zimmer. 17 Napimond Court, 
nahe Robey Str. und Milmaulee Ave. 


Zu vermietben: 2 möblirte Zimmer. eine .pai= 
> für 2 Freunde, mit oder ohne KRoft. 708 GI 
‚Grove Ave, Ede Girard und Cottage. f 
Möblirte rontzimmer, mit 
1703 Michigan Avenue. 

18mi,1wX 


vermiethen: 


Zu 
Bad, Telephon. 


Gas, 


— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


g micthen geiuht: Mann jucht Zimmer mit 
Koſt und Bad, nahe 12. Straße und Kedzie —* 
ofr 


Adr.: O. 509 Abendpoft., 


Zu 
wünscht 
ftehender 


miethen gelucht: Wlleinftebender Arbeiter 
Bimmer mit RKoft, am. Liebiten bei .alleitı= 
rau. Adr.: ©. 585 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Carl Shwimmer, fruher Champagner-Fa— 
britkant, bitte melde ſich bei Jacob Leidenheimer, 
413 W. Straße. fria 


Zahn MWietripchomsti verlieh Chicago eine Woche 
— Briefe zu adreſſiren nach 158 W. Diviſion 
tr. 


— — 


Achtung !—Spezialperfammlung der deutſchen Mör— 
telträger: und Baubandlan er:lInion Nr. 1 wird 
abgehalten am 24. und 31. Mai in 43 MW. Mandolph 
Str.— Beratbung der. Konftitution, Nebengeiege und 
andere wichtige Geichäfte liegen por. —Guft. Bewers: 
dorf, Selretär. frſamo 


Alexanders Geheimbpolizei⸗Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton traße, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Shtindeleien, unglüdlihe Familienverhäftniffe uſw. 
Kinsioe deutiche Agentur. Rath frei. og - bis 
12 Übr. Zelepbon: Main 1806. d3,2* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer..-Rubrit 3 Cents das Wort, 
„aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Ceirathsgefuh: Gefhäftsmann, 45 Yabre, mi 
$75,000 Cigenthum außerhalb Chicago, fuht T 
tanntihafr mit einer adhtbaren deutihen Dame oder 
Witte, 0 Eis 40 Jahre, zweds Meiratb; mus 
eine aut anſehende tar fein, die ein gutes Heim 
liebt und Liebe zu Kindern hat. Bitte genaue Ans 
gabe und Bots einzulegen. Qutheranerin borge: 
zogen. Aor.: U. 140 Abendpoft. fef 


Nechtsanwälte. 
(lingsigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rihbard AU. Rod, - 
Kurse Anwalt, praftizirt in allen Gerichten. = 
95 Mafbington Str.,, erfter Floor. 46 


red. Lotke,. deutiher Redtsanmalt. 

ae nnhtrfaden prompt beforgt. Praktizirt in al⸗ 
ien Gerichien. Rath frei.. 79 Dearborn Gtr., ims 
mer 1044. Wohnung: 105 DOsgood Etr. jbe 


A—ûu Uſchaft. — Wegen vonlerot⸗ 
— en hüen, gie und Rath in 
Rehtsfadhen ipredt vor Zimmer 509, 171. Waihings 
ton Str., Tel. Main 239. ; Ino 


Geldihränte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


ir jind jegt in unferen neuen Räumliäteiten, 
4334 Sale Str. und Fifth Ave. inftallirt, und 
laden das Publitum ein, das große Lager von meuen 
und gebraudten Safes zu beiichtigen. Wir bezahs 
fen die böcften Breife für gebraudte Safes. 
Sabath Safe Co. Afeb,t%,3mo 


Optiter. 
(Ungeinen ‚unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
.. €. RKojanlte D. D. Deutfer Optifer, 
en Str., Zimmer 416. Xel.: ee 
Uutomatic 5366. 2lap;tX, ims 


Dahdeder ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gravel:Roofing, Shingle-Mos 


* — 
parirter Roofing. Senty E. Brouty, | b 
Ealtfornie Une. —Xelephone Wet T86.: 18miXhn 


—— muſitka liſche Juſtrumeute. 
nzeiden unter diefer Rubrit 2 Cents bes Wort.) 


m m — — — 
M il r Ubreife,- les 
ee ne. dick eignet nißt. 
Kreis fofort unter Adr.: 4. 185 dhof.. 
: : l8miim& 


* 


frſa 


Megen Todesfall; feine Händ- ; 


Gute Bäderei, guter Plak. 3114 
i midofe | 


43 Augufta Str., man: | 
i rem Gelde. 
wünſcht Frau oder 


| 
| 
| (üngeigen unter Diefer Mubrit 2. Cents Mas Mark.) 


KR 


zur, 


| unter bieier Mubrif 2 


Sarmländereien. 


s Deria: 3 Alk : ‘ 
be —— — — 
fte ‚Meilen von Ups, en 9. 
det Gug en SE sr 
p a ‚ Map, fomift, Ins 


- gu berfaufen: Se ün gelegene "WBisconfin« 
gem: Mus —— Si Gnerdet: Grant P. 
leveland Company, 185 Dearborn Str. 

19mat,im& 


m (Wisconiin) 


gu verfaufen: Schöne 80 Ader 
ſchones ge. Stall etc, 45 AUder unter Bilug, 
E $1000, werth 81600. Zimmer. 1101 Albland 
lod. 12mai,bofrjondido 


Den EEE 

u. derfaufen: Präcdtige 40 Ader Farm (Wiscon⸗ 
fin), 25 unter Pflug, ihönes Haus, — ete., für 
800, Werth $1000. tgenthümer, 1101 Wiklend 
Bird. “ 1mai,bofrfondido 


‚Sand zu verfaufen.’, Hartholgland and zum heil 
eingerichtete Farmen, in ut — Zenttal⸗ 
und nörblicen MWisconfin.. Wegen näherer Aus: 
funft Ihreibt an 9. M. Kochler es Bis. 
Lolalagent für Wisconfin Central R'd Dändereien. 
lUimi,Im& 

„Regierungsland für irgend eine Perfon, für 
Wittwen, seihiedene oder verlaffene Be die 
fünnen ji eine Hetmftätte fichern. Cts. der 
Ader. Billige Fahrt. Geo. 8. Nedf, mmigretion 
Agent, M Waihington Straße. Ymai—dju,tX 


u verlaufen: Gute fFarme 
Bus auf leichte ° a 


a 
& €&o., 95 Wafbingto 
nn Sn an ee 

Mus verlaufen: 13 Ader Mufbroo übe 
ner-Farm. SH SS. Rodivell — er * 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Zeſtöckige Cottage, 4. und 5:$im: 
mer, an Bearl tr., , : 3 
32 Sincoln upanaet HNO, Miette 6180. Emidr. 
ne 57) 7 

Nordweitieite, 


Hu verfaufen:- In -Umgegend don Logan e 
——— —— Gottanes — 2* 
ge ‚don 13 82000 1 
Sweiftödige Sramebäujer, 1906, 2 er 
Anzahlung von $50 aufwärts, Mek monatlid. — 
W. — Öiejede & Bro., Wos Miiwauiee Avenue, 
nahe Diderſey und Kimball Ape, . 19mai, 10x 
0 nennen 
Zu verkaufen: Gut gelegene, neue Brid»Cottage, 


billig, Vauf leichte Abzahlungen. Na 
Möbel: Geicäft, ALS-SIO W Worth Mae nr m 
HOmat, friafonmofrion 


Bu verkaufen: "Spottbillig, \ 2eftödiged - Bridhaus 
mit. zwei 5eg:mmer-Wohnungen. Vadezimmer und 
Gas: Sınrihtungen an Hirih Str, ,.2 Blods3 von 
Humboldt Bart, KW. Hp verfaufen innerhalo 
30 Tagen. Adr.: 3. W. 104 Abendpoft. fria 


Südweitfeite. 


Indem ich entichloifen bin mich gänzlich dom Ge- 
Ihäft zurüdzugiehen, werde Pr > 


Lots in meiner Subpipifto m is 
iden Garfield Boulepard und 
5. Straße 


ın den Monaten. Mai, Juni und Yuli 


au den folgenden billigen Preifen verlaufen, damit 
fie ausverfauft werden, wenn biefelben nicht 
vorher verfauft find: 

; Lotten mit Front an Aihland Avenue 89 
Lotten amt Front an Yuftine Str., öftl. Front A) 
Lotten mit Front an Auftine-Str., mweftl. — 
Lotten mit Yreont an Saflin Str., öftl. Front ID 
Lotten ın. Front an 59. St., extra tief, fi 

Dan wende 11h an Meyer Ba i 
Randelrh Straße, oder Office auf dem Grund, 
nahe Voulevard. frfaien 


Verſchiedenes. 

Hadt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Häuſer dareuf. ganz wie Ihr fie-wollt; mit unfes 
Keine Koften, Teine — 
Richard U Roh & Co., d5 Wafdington Str. - 

16jepX* 


Wenn Ihr Euer Haus fnell: verlaufen ober der: 
taufhen twollt, kommt zu uns. NRihard U. Anh 
Deutiches 

Yap,X* 


0 per Uder 
— Ridard U. Ra 
n Str. Bagt* 


& &o., 95 Wafhington Strake. Gröhtes 
Grundeigenthums-Geſchäft. 


Ich kanfe und verkaufe Grundeigenthum aleı 
Art: ich Taufe nur Bargains; ich verfaufe Bargains 
sänlih. Spredt vor oder —— an mich, ehe Ihr 
fauft oder verfauft, und fpart Geld. ©. Go: 
mid, 5525 Halfted Str. : 19mi— 0 jn,dofefaio 


= ————— ee 
Zu laufen geſucht: Grundeigenthum; muß bil⸗ 
. 85 Ubendnoft, 4mi.*X 


lig- jein. Adr.; P 


Finanzielles. 


—— 

Zu leihen geſucht; 82000 auf. erite Mortgage, 
Notdfeite Bridhaus, dreifahe” Sicherheit, von 
Privatleuten, auf 3 oder:5 Jahre. Adr. ©: »B, 


51 Abendpoft. 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mzt 
feiter Anttellung. Privat. Keine Hupothel, Niedrige 
Mate. Leichte: Uhzabtungen. Zimmer 815, 77: Jadı 


fa |. ion Bip.,, nahe State, Offen bis Abends 7 Tihr. 
Ant, * 


| € © Bıulina-1%2 La Salle Ettake. — 
| Grfe -Hppothelen zu verkaufen. Geld gu. verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,tX,1i 


het —— 

Sichere erſte Hypotheken, in itgend einer Hobe. 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zul verlaufen. 
Richard A. Koch & Co., 95 Wafsington Ste. 10418* 

Reine Rommiffion, Tein: Warten. Darlehen auf 
Chicanver und Vorftabt-"rundeigenthbum, bebaut umd 
leer. Telepbon Main 39. 9. D. Stone & Eo., 
206 LaSglle Str. 5 Htan* 
—— — — — ——— 

Geld anf Möbel ıc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit'2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

EChriide Ucbeitslente, 

auf Eurr Wöbel Planos, Bferde, u. i 
gendmwelche — oder Werth. zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Eu das Geld nur der 
injen iegen, niht um Gure Saden zu erhalten, 
5 laffen wir. die Waaren in Eurem Befig. 
Darlehen von $%0 bis $00 unfere - 
Speytialität, EN 

63 werden feine GErfundigungen einge) en bei 
Guren Nühbarn. Ihr lönnt das Darlehen in En 
—— bzahlungen bezablen. oder auf einmal 
zu Ben zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
u bezahlen. 8 
Clan hr eine Anleihe zu madhen wünfdt und 
ehrlih und reell ei + fein mollt, — — 


« Brend, 
95 Dearborn: Straße, Zimmer 45, 


Bert, Berndt a get! 
Chicago ortgage van om 
ni Bearborn en. Zimmer re 2 
icago or age Doan om: } 
Medion Str, Bimmer 202 nr 
Südoft:Ede Halfted Straße. 

Wir leihen Eu Geld in großen und Heinen’ Be 
trä * —9— Pianos, Möbel, Dierde, Wagen —* Y 
eend welche gute Sicherheit zu den Slam Bes. 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit--gema 
werden. — Theilgablungen werden zu »jebes - Be 
angenommen, tmwoburdh bie Koften ber Unleihe bers 
sen — tgage Loan Com 

cago ortgag n Com n 
175 Seacdorn Etr., Zimmer 216 und a7. * 


— SGebrauchen Sie Geid — 

Dann geht zu denen, die ſo groß annonziren und 

vergleicht deren Raten mit den meinigen. Annon⸗ 

iten —* > > nem 2 * * en 
n, Ahr . Eure en bezahlen imo) v 

h 3 r an ben 5 


3 9— da zu leihen. 
Darlehen auf- Möbel und. Pianos: an gute Leute: 
0 nur $1.25; nur 22.00; nur 

nur’ $1.9; nur" 92.25; nur $3,00 
» nur $1.75, 870 nur $2,50; $100 nur 93. 
Keine anderer, Roten. Yange etablitte$ verantworts' 


liches Geihäft. pribat. 
Otto 6.Boelder 70 2a Salle Str, — 
Umi. 


Patentanwälte. | 
(ünzeigen unter biefer Wüdtit 9 Cents das Mori.) 


tnte!-Shüäst Eure: Ideen; kein Ba 

re teine Gebühren; KRohnfultation — etablirt 

1864. Sprehfkiunden: 8:30 bis 4:90: elle 

Sprehftunden für Konfultation arrangirt. ilo 
B. Steven: & ©o., 18 anbeioh Ei. 

for. Xelephon: Wranklin 481. x; 

ihingten, D. €. Mian®z 


nm —ñ —ñ — — — —— —— —— 
Vatentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen entwidelt. eichnungen —— 
Offen Äbends bis 6 und Sonntag — 
Bige Preife. Prompt. Blomftzan & . deutiche 
Vatent:Anmwälte und Yngenieuze, 800 Shica v 
Opera Houſe Bldg. — Ye 


ö— e— — — —— — 
tſches tent: Bureau Sue & En, - 
ahtkenmi. Once Mai und Austanfe 

., Chicago, 
Difiee 1008 $ Etr., Wersfaoten, ” €. 385 
— —— — 
langt und Geſchäftsmacten teeittri 
— —— frei. über üt im 
in. englifher Sprade)‘ frei. . & 
"eatiaei” Bakratbuzcan im 
beu 
** Randolpp Str. . 


ein jla tion 
|. n ste En en den 


und Unstunft. ertbeilt & 
— 
- (Anzeigen unter bieier Mubrit 2 Een 


das art.) 
Mitigan Steamfhth — 
— —* — * 


den z 3 
5 i — 


— 
“x nu 


ei, 
—E ee q 3). 


2 





Ton den taſten 
den In ſeln des 


Ita — — Indiens, kn Philippinen und 
ans fommt die füße Bafao-Yutter—von Benin und $a- 


gos im dunfeliten Afrifa das Palm: uud Palmfern-Bel—von unferem eige: 
nen jonnigen Süden gereinigtes Baumwolle Dil. 


Diefe Suthaten wifienfchaftlich gemifcht ergeben 


American Family 


Soap 


Tadellos in ihrer Arbeit. 


Haut und Gewebe reinigend und auffriichend. 


— S.. KIRK & COMPANY 


Naita. 


Nach dem Spaniſchen des Joſe Zahoneto 
erzählt von Emilie Reichel. 

An der Orzan genannten Küſte bei 
Coruũa ſah man einen zehn⸗ bis elf⸗ 
jährigen Jungen Tag aus Tag ein 
umherſtreifen. Er war nicht Coruñer, 
nicht Gallego, ja kaum Spanier, er 
war Baske. Unter den kühnen, zer⸗ 

lumpten Teufelsjungen, die ſich in dem 
Hafen und an der Küſte herumtreiben, 
hatte er den Beinamen: der Fiſch, von 
ſeiner großen Geſchicklichkeit im Tau— 
chen und Schwimmen. Gewöhnlich aber 
wurde er Naita genannt, das iſt ein 
korrumpirtes Diminutif von „nada“, 
(nichts), weil er ſich keinen Neigungen 


oder keinen Beſchäftigungen hingab, 


wie ſie ſonſt die Kinder des Meeres 
treiben, er weder ruderte, noch zimmer⸗ 
te, noch half bei dem Ein- und Aus— 
laufen im Hafen; noch ein Gepäckſtück 
auf den Arm ober auf bie Schulter | 
nehmen mochte. Auch fpradh er nicht, | 
und wenn er fpradh, verftand ihn nie- 
mand. Er war immer allein, und 
wenn er manchmal fi) Knaben feines 
Alters anſchloß, ſchwieg er auch, oder 
er ftieß rauhe Laute und Worte aus, 


die nicht rag wurden und über | 


die man lachte, . 

Dann war et wieder allein unb 
traurig. Diejes gezivungene Stumm⸗ 
ſein, weil er eine ſeiner Umgebung 
fremde Sprache redeie, die Vereinfa- 
mung, der Schmerz, feinem Vaterlan⸗ 
de fern zu ſein, gaben ihm einen über 
ſeine Jahre hinaus gehenden Ernſt und 
das Leid, ſich als Waiſe zu fühlen, 
prägte fich in ſeinem ‚ganzen Weſen 
aus. 

Niemand wußte, warum der Junge 
in Corufa war. Mit einer armen 
Frau war er dahingekommen; war ſie 
ſeine Mutter, ſeine Tante, ſeine Groß⸗ 
mutter? Sie fohten jehr arm zu fein, | 
mar aber fehr liebevoll, -Jehr mild und 
Tanft. 

Naita trug ein Seemanndhemd, | 
vom Hals bis zum Gürtel offen, H03- 


chen bis zum halben Bein reichend und | 


eine in die Stirn gefegte blaue Müte. | 
Er mar ein hübfcher unge, in bejjen 
Zügen fie ein männlicher gewinnender ' 
Ernft malte. Leichtigkeit und Kraft, 
die beiden Eigenfchaften bes Seeman- 
nes paarten fi in feinem Körper. 
Lauf mar er wie ein Strich, im Waſ “ 
mie ein il und hätte er Flügel ge: 
habt, märe er mie ein Vogel in dietuft | 
geftiegen. 

“Doch weder die Kraft noch die Leich⸗ 
tigkeit verwandte er auf nützliche Ar⸗ 
beiten. Er fiſchte etwas, aber meiſt Tag 


er in ben Felſen verborgen, ober er faß | Feuersbrunft zerjtreuend. Die Sonne | zur Dede der Kabine ging. 


traurig am Ufer und fehaute in das | 
Meer, 


| jener finblichen Bewegung, 


II. 


Der Dampfer Vigilante ging gegen 
ı Mittag von ber Mündung bes errn! 
| ab und paffirte um 5 Uhr die fchred- 
liche Mavola, einen Fyelfen, hinter dein 
jebes bort freuzenbe Schiff einen un- 
ı fichtbaren Feind fürdhtete, 

Bigilante war ein Umladungsdam- 
tier einer englifchen Gejellichaft, def- 
fen Waarenempfänger der SenorGrep- 
pt war. mn ber wunflen Maffe ber 


MWaffer fprangen Taufende von fleinen | 


weißen Schaumpunften auf, der Hort- 
zont verbunfelte fi) und büftere Wol- 
ten zogen auf. Man hörte die Bran- 
dung bes Drzan mie ein lanagezogene3 
unheimliches Heulen. 

Naita befand fich auf der anderen 
| Ceite des Drzan bei den unter bein 
Garten del Recveo gelegenen Tzelfen. 
Diejer Garten iſt das Blumenbeet Co⸗ 
rußas; durch ein Gemäuer gegen ben 


| Wind gefchußt mit Balkonen, die auf 


das Meer ſchauen, verſehen, iſt er ein 
vom Saum des ſtrengen Ozeans abge⸗ 
trennter Platz, wo die Schmetterlinge 
gen und die Kinder zwiſchen den 

Blumen ſpielen, um dann, wenn ſie 


ſich zufällig an der Ausficht fammeln, 


die mächtige Wirkung der majeftäti- 
[hen Größe des Meeres auf ihren Klet- 
nen Seelen zu fühlen. 

Auf einem der Balkone erfchienen 
zwei Frauen, bon denen die Eine ein 
reizendes Kindchen mit ſchönen Augen 
und roſigen Wangen auf dem Arme 
trug. 

Naita betrachtete das entzückende 
Köpfchen mit dem gelockten goldenen 
Haar und hörte, wie die eine Frau zur 
andern ſagte: „Heut kommt Beti.“ — 
Und darauf zeigte ſie auf einen fernen 
Punkt im Meere und ſagte zu dem 
Kinde; „Sieh, Enrique, da fommt Be- 


ti. Da kommt Mama und Dein Schwe—⸗ 
ſterchen Beti.“ 


Und das Kind hüpfte fröhlich auf 
den Armen ſeiner Wärterin und ſtreckte 
die Händchen gegen das Meer aus mit 
die dem 
Flügelſchlag eines Vogels ähnlich iſt. 

Als Naita das hörte und ſah, ſchaute 
er nach dem von dem Kindermädchen 
‚ bezeichneten Punkt und blieb nachdenk⸗ 
lich mit dem Blick auf den weiten, dun— 
kelblauen Ozean geheften ſtehen. 

Der Dampfer „Vigilante“ kam noch 


m | vor dem Untergang der Sonne an ber 


gefährlihenMapola glatt vorbei. Danr. 
aber bemerften die am Ufer ftehenven 
Zufchauer, daß das Schiff fchlenterte 
und nur mit Mühe vorwärts fam, daß 


| Raud nicht allein aus dem Schorn- 


jtein, jondern vom Verbedf zu fommen 
Ihien, fih mie Rauhmolten einer 


war niebergefunfen, das Schiff rückte 


in bie blauen durhfichtigen | | faum vorwärts, ba hörte man Signal- 


Wogen, in das fröhliche Licht der Son⸗ ſchüſſe. das Pfeifen der Majchine mie 
ne, und träumend zwifden Jlufton | | einen Angft- und Verzmeiflungsfchrei 


: d Wirklichfeit glaubte er durch bie 

Haren murmelnden Waffer den Grund | 
des Meeres mit feinen Wundern zu 
entveden. Stunden ımb Stunden 
fonnte er dann mieber an einem Ort 


fiken, mo fich bie Mogen ſchäumend 


braden und bie fleinen ihnen nachfof= | 
genden Wellen janft einfchläfernd 
murmelten, ihm phantafti ae ı 
vor die arme Seele zauberten, big eine 
fanfte, liebevolleStimme auß einem ber | 
Hüttchen ded Or nal ihn FR ae | 
cha — find) Be stalda 
(komm zum € 

Und eilig er k * üttchen zu. — 
Was dachte wohl Naita t et Ein. 
famteit® @r grübelte, ivie er halb et- | 
mas — lonnte. Stier ober 
Schiffejunge zu Kin befriediate ibn : 

nicht. — Das Yu 
i erem, bom sfungen zum Matro- | 
ien, vom Mateofen zum Steuermann, 
zum Hodbontsmann, zum Lotfen, zum | 
Kapitän erfordert ebermuis DIE | 


ft es, wobon all biefe Heinen verlaffe: | 
{ben an den | 


Ufern des. Meeres träimen. uber | 


nen und unbefannten He 


Naita konnte nichts ho Bon ber | 
öffentlichen Schule mar et zutüdgewie⸗ 


ſen worden, weil der Lehret feine zB | 


de“ Sprache nicht verftand. Durch ben 
— ———— hatie die 
Karriere des Schiffsjungen und Lotſen 


und das fieberhaft ſchnelle Klingeln 
der Glocke. 

Von einer Barke im Hafen rief es: 
„Seht Ihr das Licht vom Hauptmaſt 
et 


Sit Feuer an Borb!” 

ar ber That: Feuer an Bord! Und 
bie Nacht finft herein! Da mar fein 
Schlepper zur Verfügung, fein Zoll: 
futter oderfFelude konnten fidh um diefe 
Stunde hinauswagen. Ein Mann im 
| Hafen lief von einer Seite zur andern, 
| um eine Fifcherbarte zur Hilfeleiftung 
engufpornen. Diefer Mann war ber 
alte Herr Greppi, veifen Tochter und 
Entelin auf dem brennendenSciff an- 
. Iommen follten. Die Barfe jegelte end: 
. ih ab; als fie am Schloß San Anton 


eigen zu etwas Beſ⸗ porüberfam, hörten ihre Leute vom 


Ufer ber den anaftpollen Ruf: „Chan 
ha Kuba! Chanda Kuba!“ Der zärt- 
Tice, Tiebevolfe Klang, den der Wind 
ur Barfe hinübertrug, bemegte alle 
Be obgleich fie bie Worte nicht 
verftanden, die von ben armen Ber- 
mwanbten Naitaß ausgerufen füurben. 


III. 

Mit günftigem Winde fam bie 
Barke in kaum fünfzehn Minuten bei 
dem „VBigilante” an. Man hatte eini- 
ge -Sprigen eingefhifft, alles var mit 
der Schnelligkeit getban, beren. allein 


fehr verloren; An Raita zeitigte: bie - tũchtiger Seemann Van ift. Der 


Unruhe großer ‚Herzen den na zu 


wahrer — a Fre 
touch Qua! 


hat 
yon 


ilante“ hatte nur ame 


ajhiniften und’ 


ie 
— Steh, t 


JAMES A. KIRK 
‚JOHN 
MILTON W. KIRK 


lungen, aber ganz unerwartet erfchien 
e3 bald am Hed wieder umb war nun | 
unlöfhbar. Zwanzig große Körde 


"_— arme rau aber lief am Stran- 
de auf und ab, in jammerpolien Tönen 
— Kuba! Chancha chuba!“ ru⸗ 


Nachtrag. 

Erzähler dieſer traurige Epiſode er⸗ 
fuhr fie bon einem der Barfenleute, die 
da3 fleine Mädchen dur dit Lufe in 
Empfang genommen hatten. Bon dem 
Heldenmuth und dem Schidfal des ar- 
men jungen Retter gerührt, befchloß 
er, Näheres über ihn zu ermitteln, und 
fuchte zu diefem Zmed die arme rau 
auf, die offenbar ihr Liebfteß mit ihm 
verloren hatte. Schwer war die Ver- 
ftändigung, denn die Frau |pracd in 
der Hauptfadhe nur bazfifh, doch ge— 
lang es ihm, folgendes berauszube- 
fommen: „Naitad Vater war ein rei= 
her Befiter au3 altem, vornehmen 


1 Gefchleht in der Baztifchen Provinz 


nahe den Phorenäen gemwejen. Als der 
Knabe etwa jechE Jahre alt mar,machte 
eine Räuberbande viel von Jich reden, 
die im Gebirge und den ihm zunächft | 
liegenden Gehöften arg haufte. 
ner Nacht überfiel fie auch das Beſitz— 
tum von Naitas Vater, beraubte e3, 
legte Feuer daran, und in ihm famen 
bie@ltern und das ganzeßerfonal um. 
Nur der hübfche Knabe wurde durch 
ein Wunder und den Muth feiner 
treuen Wärterin mit diefer gerettet und 
pon einem Räuber in dejfen Höhle ent- 
führt. Bald jedoch begriff die Frau, 
in weſſen Hände fie gerathen maren, 
und benußte einen unbemachten Augen 


Kohlen verfperrten den ‚Zugang zur | blid, um mit ihrem Liebling zu ent- 


Kajüte und hätten nur in langer Zeit |; fliehen. 


durch viele Hände, über die man nicht 
| verfügte, entfernt werben fönnen. 

Keiner von der Mannjchaft mußte, 

| daß das Kind in der Koje fchlief, und 
als fie e3 durch das herzzerreikende 
| Schreien der Mutter und das Meinen 
der Dienerin erfuhren, mar die Gefahr 
nicht mehr zu befeitigen. Im Vorder⸗ 
theil gab es nur eine Kajüte für die 
Mannſchaft, die freiliegende Maſchine 
und die hintere Kajüte mit denSchlaf- | 
fojen hatte feinen anderen al3 den | 
durh. die Kohlentörbe verfperrien | 
Ausgang. Die Lage war entjehlich; 
jeder Dachte nur an dad eingejchloffene | 
Kind; wie eö retten? CS mar unmög= ' 
lich, vor dem Feuer einzubringen. Das 
heftige Schaufeln des Schiffs und ber | 
Barke, das Schreien, der Rauch, das 
Fluchen, alles das nahm ben Leuten 
die Befinnung. Auch durch bie bier 
Lichtluten fonnte man nicht i in das In— 
nere gelangen, nur eine kleine Luke 
go e3, durch die das Ein- und Aus- 
den gefchab, aber durch fie konnte 
man nur mit Lebensgefahr hinein, und 
zwar mar fie für einen Erwachſenen 
zu klein, höchſtens für einen Knaben 
zugänglich. Da erinnerte fich einer der 
Seeleute, daß ein Junge mit der Barfe 
gefommen war. €3 war Naita, ber | 
aus den Vorbereitungen beim Abgang 
ber Barfe entnommen hatte, Daß e3 ji 
um ein Geeabenteuer, eine tüchtige 
Männerarbeit, Hanbelte, und fein Herz 
ſchlug hoch mit dem Wunſche, ſich dar⸗ 
an zu betheiligen. So hatte er ſich im 
Dunkeln in die Barke geſchlichen. 

„Ein Junge, ein Junge!“ riefen die 
Seeleute. 

Naita verſtand es; ſie hatten ihn mit 
einem Tau in der Hand in die Barke 
gelaſſen, und mit Seemannsgeſchick-⸗ 
lichkeit band er die Barke ans Tau und 
ſprang aufs Zerdeck. Alle erwarteten 
und empfingen ihn und ſprachen auf 
ihn ein. Er verſtand die Worie nicht, 
aber ſah, daß er etwas ausführen foll- 
te; durch Zeichen beariff er, um maß e3 
fich handelte, und ala er die offeneThür 
ı fab, fprang er gefchidt mie eine Kate, 

bon der Gefahr angefeuert, durch diefe, 
in der Erfenntniß, daß es etwas zu 
‚retten gab. Ein Zeuge der Szene hat 
fie fpäter erzählt. 

Der Knabe verfchmand dur die 
Zhür. und fiel in die Schlafoje; erfti- 
denbe Hige jchlug ihm entgegen. Eine 
Raterne zeigte im zmwifchen den Bad: 
borbfojen die Theilung, die nicht bis 

In ber 
Koje war nichts, fo ftieg er hinauf und 
zwängte fich durch den offenen Raum 
zmwifchen die Iheilung und die Dede 
der Kajüte, und als er in die oje fiel, 
ofenbarte fich ihn das Geheimnik: Ein 
munberjchöne Kind fchlief in der 
Wiege. Naita mar überrafcht; er hatte 
bor ein paar Stunden jenes Gefihtchen 
auf dem Balkon gefehen, nun fiel ihm 
eine große Aehnlichkeit zwifchen jenem 
und biefem in der Wiege auf, fo daf er 
unmwilltürli den Namen Beti mur- 
melte und lächelte. 


Da öffnete das Kind die Augen. — 
Knaden brennenden Holzes lieh fich 
hören, und dider Rauch drang in die 
Koje. Naita nahm das Kind in feine 
Arme, jah aber, daß e3 unmöglich war, 
dabin zurüdzufehren, woher er gefom- 
men war. Entiähloffen öffnete er eine 
Ihür und ftand vor dem Speifefaal. 
Dort war der Herd ber Feuersbrunſt. 
Das Kind ftieß einen Schredenzfchrei 
aus und fing an zu weinen. Naita ah 
eine andere Kleine Deffnung, und hörte 
draußen Stimmen, die ihm die Mög- 
lichfeit des Ausgangs anzeigten; do 
e3 war eine Schwierigkeit, wenn er 
das Kind dur die Deffnung brachte, 
wer mwürbe e3 draußen empfangen? 
Menn er fich binausftürzte, wie dann 
bas Kind retten? Er ftedte den Kopf 
durch die Deffnung und rief die Män- 
ner ber Barke; jeine beldenmüthige 
Seele begriff die ganze Gräfe der ge- 
fahrvollen Lage, das Feuer wuchs, ein 
YAugenblid reichte vieleiht Hin, "das 
Kind zu retten, wenn er unterging; 

it einem frübreifen männliden Muth 

te er bie Selbftverleugnung — 
ee dem Schmächeren ge 

mutmelte, . daß Kind * 
„Elgusquija!” — und rei 


'mprar 


nisse nee —— — ——— ———————— N 


| Last die Kleinen nicht an Eczema oder andes 
ren quälenden Hautlranfheiten leiden. ES ift 
unnöthig. Doan3 Dintment heilt ed. Kann 


nicht die zartefte Haut verlegen. In u. Apo⸗ 


thete 50 Cents. omifr 
— —ñ —⸗ — — 


Baumwolpflanzung. 


Die Vorgänge auf dem amerikani— 
ſchen Baumwollenmarkte und die da— 
durch verurſachte Erſchütterung in der 
Baumwolleninduſtrie 
haben in England zu Erwägungen ge— 


führt, mie man fich mehr ala bisher | 
amerifanifchen Produktion | 


bon ber 
; emanzipiren fünne. Wie jchon berich- 
tet, theilte im Unterhaufe der Kolcnial- 
| fefretär Lpttleton mit, daß ein Plan 


| außgearbeitet worden fei, - Baummolle 
| innerhalb des englifchen Reichsgebietes 
| 
| 


anzubauen. Zmifchen demfofonialamt 
und dem „Verein für englifhenBaum= 
mollbau” ift nämlich auf drei Jahre 
ein Abkommen getroffen morten, mo 
nach der Verein jährlich 30,000 Pfund 
für die Entwidlung des Baummoll- 
baus in Meftafrifa zahlt. Die Kolo- 
nien Tagog, Sübnigeria und Sierra 
Leone erhalten je 10,000 Pfund. Die 
drei Kolonien ihrerfeitz fteuern zu bie- 
| fem Kapital jährlich zufammen 6500 
Pfund bei. .-Die Regierung ftellt dafür 
dem Bereit’ Qandgebiet zu günftigen 
Bedingungen zur Verfügung. Der 
Gifenbahnverfeht wird in ber erjten 
‚Zeit frei fein, und bie Dampfiaiff- 
Co. Hat fi) erboten, vorläufig eine ge- 
miffe Quantität Baummolle frei zu 
transportiren. Der Verein für Baum- 
mollbau verwendet ferner in den erſten 
fünf Jahren jeden etwaigen Profit auf 
die Weiterentwicklung des Anbaus. Die 
Ken Anton die der Regierung aus die- 
em Abfommen ermachjen werben, find 
| nicht unbeträchtliche, da bie Eifenbahn 


pon Lagos, um das Hauptgebiet ber 


Bauımmolle zu erreichen, um 70 Meilen 


der. Schatfefretär mit dem Kolonial- 
fefretär der Anficht, daß fich der En 
durchführen laffen würde. Der B 
einer leichten Eifenbahn nah Kand,; im 
Norbnigerien, erjcheint meniger drin: 
gend, wird aber auch in wrmägung ge- 
zogen. Die Regierung theilte meiter 
mit, daß eine bedeutende Entwidlung 
des Baummollbaus in Eghpten und 
dem Sudan beabfichtigt fei, und daß 
das Kolonialamt Verfuhe au in 
Mejtindien mache. 


— — — — 
Schweres Verbrechen eines ſcnaben 


Ein entſetzliches Verbrechen wurde 
in Palazzetto, im Venezianiſchen, von 
einem dreizehnjährigen Knaben verübt. 
Giuſeppina Mariuzza beauftragte 
ihren Sohn Giuſeppe, ſeine ſechsjäh— 
rige Stiefſchweſter zu ſuchen, die ſeit 
anderthalb Stunden verſchwunden 
war. Der Knabe weigerte ſich an— 
fangs, dann aber wich er den Droh— 
ungen der Mutter und verließ das 
Haus mit den Worten: „Ich gehe, aber 
ich ermork fie“. Und der fleine Uin- 
mensch hielt in der Ihat Wort, er er- 
fchien nach einiger Zeit mit dem Leich- 
nam ber Schveiter, den er der Mutter 
mit dem Ausruf vor bie Füße warf: 
„Da haft Du Deine Tochter“. Dann 
verließ er ruhig das Haus, ala ob 
nichts gejchehen wäre. Die Carabinieri 
verhafteten den jngeublichen Unhold 
wenige Minuten jfpäter. Er hatte 
feine Schweiter mit einer Eifenhage 
bearbeitet, bis fie tobt mar. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt· Ede La Salle u. Madifon Str. 
————— 
Kapital ... . - - 8500,000 
Heberihuß . . - - - 8500,000 
nn Breeit 8100, 000 


—1 — eig bie mo € 3. von 


In ei⸗ | 


von Lancafhire | 


beiten, 
Heilmittel, 
iolgenden geheimen Stranfbeiten: 
KR. 1 und 2 Yuriven jeden no fo bartnädigen 
Fall von geheimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Preis $1.00 per Flafhe.— Doktor Tuckers Blut 
Epreific Tutrirt Blutvergiftung in allen Etadien. 
Preis $2.00 per Flafhe.— Prof. De Bois Baitll« 
led Bigorateur heilen Männerfhmwäghe, Ichlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sa im Urin, ——— 
Preis 


verlängert werden muß. Trotzdem iſt 


und nicht zufriedenftellendes Ebeleden 
81.00 die Echacdhtel. 3 für $2.50.—Die odigen 
Heilmittel find nur bei und zu haben. Behlte'ä 
41 Süd State Straße, 

13m3,tX,1i 


Deutihe «Apotheke, 
Chicago, IU. 


ih Dannesigwäge 


andere 


Badet Ceuts. In 
Buch ee Natur-Heilmethoden frei per Bolt. 


84 Adams Strasse, 


u diefer Unftalt find 
es erate diefer Bnita > an 


ES vn en denen 


Chicago’ Rn Pioneer QOlothiers. 


365-367 Blue Island Avenue, Ecke 14. Str. 


Krampfaderbruch 
Waſſerbruch 


kurirt in 5 Tagen und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 

Tauſende zögern, Hei— 

lung zu finden. Nach⸗ 

dem Ihr mit ande— 

ren Methoden hin— 

länglich experimentirt 

# yabt, Tommt zu mir, 

und Ihr erhaltet eine 


e zINS eichriebene geſetzliche 
Dr «Arzt Gerantie über eine 


Zofitive und nachhaltige Heilung. 


Rofitive ud nachhaltige — 

& babe in den lekten zehn Jahren 
diefe Krankheiten, Beihwerden, Bilntver- 
gerung, fowie alle Krankheiten, die den 

und — eigentbümlich 

x behandelt und lurir 
wen u —55 — an die chro⸗ 
niſch Beate die entmuthigt find 
dur Mager- Brgneien, an Reidende, die 
*. DIN gr Operation bedroht 

d, änner alle Hoffnung 
baben, je —* gefund zu 
werden, und an Alle, die als —— 
aufgegeben worden taren. Konfulsation 
frei und vertraulih. Wenn. Ihe nicht 
fommen Yönnt, fchreibt wegen Yragebo- 
sen. Taufende brieflih im Kaufe Furirt. 


Dr. u E. ZINS, Speial- Arit, 
247 WB; Madifon Sir. 


Ede Sangaman Str. — Stunden bon 3 
Born, biß 9 Abends. Sonntag von % 
Borm. bis 7 Abends. 


Zmat,moimife,imo 


Wichtig für Dänner, 


Bern Werzte vder Arzeneien Euch nicht 
erprobten 
fehliglagen im 
Sormulare 


berfucht 
welche 


unſere 
niemals 


ſicheren, 


Radikal- 
beilung der 


die moderne, tationelie Beife Ge 
ihledts- u. Nervenleiden, Baricorele und 
olgen der Jugendfünden anf 
einen Schlag zu heilen. — Keine Magens 
Ueberfüllung mit Arzneien. — Diejes 
hodpinterefiante, lehrreiche Buch (deuffee 

Ausgabe von 1904) mit vielen Unter 

weifungen für Jung und Alt, ift für 25 

Cents Briefmarten zu beziehen von . 
Privat-Klinil, 181-6. Ade., New York, —25. 


Schnelle Erfolge 


zur mit deutihen Naturbeilmitteln: 


A. B. C. Blutreinigungs⸗Kräuter⸗Thee. 


. B. C. Kräuter Thee für Magenleiden. 


A.B.G. Kräuter Brufit-Thee, — N. ®. 


Nieren und Blajen-Leiden. 

3.6. Rhenmatisnns - Kränter-Thee. 
2. F Kränter-Thee für 
AUpotbelen zu haben 


M. L, Brauns & Co., 


156 €. Belmont Ave., Chicago, Su. 
Agenten verlangt. 


DR. J. YOUNG, @ 
— für Augen-, 


Ebren., Najen Beiden. Ber 
banbeif, „Pieiiben Rn⸗ und 
ſchne reifen » -gmeaiel 
Kr digen garten atarıh, © in 
um zap 
neuefter Methode a —ftünftlide Aue 
Een an evaßt. Unterfuhung und 
Office 261 Lincoln By 
it 1 en Nachm. 


8 Übends. Sonntags 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 


eine 


ka itme Ben ie re 


geb 
nleiben ®. 
a 


⸗ manner Anzüge Sir: Aegante Aust 


welches Tag und ao 


Frauenleiden. 


Zimmer 00, 
e Meul» 


en. Sie beis 


Der Hrundlon unferes Erfolges 


liegt in unferem unabläfligem Beftreben, die Bürger von Chicago und Um= 

gegend mit ben beften fertigen Kleidern zu verforgen, zu Preifen, die im Be- 

reich eine3 Jeden liegen. Keine falfhen Angaben merben in um: 

ferem Laben gemadt; mir garantiren jedes Gtüd ald genau wie 

angegeben, oder Geld bereitiwilligft‘ zurückerſtattet. — Vielleicht braucht Ihr 

einen neuen Anzug für Pfingften, und wir erfuchen Euch, unfere Werthe zu 
bon neuen modernen Klei= 


bejehen ‚ehe Ahr kauft. 

bern in vielen verfchiebenen Yaconz und Farben, zu . 510.00 
A - ine — Eine große Auswahl in hochmodernen Klei- 

Männer-Anzüge dern, in A und Le . 


pelbrüftigen Coat3, tabellos in Beau uf Bafien una "515.00 


Arbeit, in allen Größen, zu. 

Gejelihaits: Anzüge für mManner — 

alle die neueſten Gewebe von Stoffen und Farben — in feinen Worſteds, 
Cheviots und Thibets, gerade ſo gut wie irgend ein 

ix Beftellung mer * BRD ö 

unjer Preis . » rei 
Seidegefütterte Ueberröde für Männeer— 

Die beiten Werthe, die jemals offeririmurden in Diejer 

Stadt, elegante — — Coats, wir 53 
Mi. 

Unfere Kleider für ER: Männer ER tadellos in Bezug auf Paffen 
und Herftellung. Eine große Auswahl zu allen Breijen. 


"_ SCHROEDER® 


4657467 LWAUHEE AYVE. 


COR CHITAGO AVE 


— 
ze  ilentactiiär Unterfuhung er Augen. — Genaue An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Gehkraft buch ein paffendes Glas auf den Rermals 
puntt erhöht. Nnfere Preife für auf Beftelung gemachte Brillen - 
Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


BERRY SUNROEDEN, 465 Milwaukee Ave. 


ei fenbann-abrpläne. 


mungen ve® Butt, Juineis Geuntral:@ifenbahn, 


der- Beine und Fühe Leis 

Denden erben it else | Tu, jnurgecbenben Züge fahren ab vom, 8 

neu meuelten WUpparaten ben Süden fünnen (mit —* des 

su es) an der 2. Ste.=, 39. 'Str.s, Ko; 
Str.:GStation beftiegen werden, 

Ken Office: 


Bruchleidende 
fowie alle an Verkram⸗ 


Ir na 


St 2 
9 Adams Str. und. Aubilet; 


any" 


+11.03 


HN () für ſchwachen Leib Mut⸗ 
terihäben, !ete Leute und 
Rabelbrüce, Sumwinrtunle ? Rramladern, & 
radehalter, Rrüde nitliche Seine zu ſ. w. 
Bruchbänder 50 — rn aufwärts. Lefonvers Fr 
dfeble ih mein neu erfundencs Bıunband, 
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In ber beu beiden Arm mond 


es i Serfte, St. Louis and Gpringfie a 

quernfis os liche Daylight Epecral, ! 

Cairo Local 
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Bloomington, Clinton, 2 
8. Auch Sonn tur, Bana 
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Evansdille, Tairo und South.. 
Kankakee und Gilman 
Minneapoli und 8. x er 


i NOTIZ. —— San Bas 
Ehicagos erite Zahnärzte. Dmads Day Erprek 
88 Nur für dieje Mode. Wir geben ze 856 —— * Eionz ——“ 
ier berühmtes 28.00 Gcbib für 86. Rodford ————— 
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Weit Shore @ilenbahn. 
„am Limited Echneilzüge ar a — 28 
nd ©:. Louis nach Rew Dorf 
RBabaib Eifenbahn und Ridel BDiate n, mit it des 
—— &h: und Buffet » Schlafwegen Huch, abe 


e.. * ab von Chi ige Ioje folst: 
i a 
“bfahrt 11.00 ® Gall 5 Se !. 
fahr orm,, Unlun Mi mn Re —2 


@bfahrt 11.10 Abends, Ar nem 17. 
KH Mh, Ba EEE 


83.00—-&ntrs . 
Ede Clark und 
McChesney Bros., St: at un» 
Ich lieh mir Y, Zähne ziehen, abjolut * 
Sämerzen.“ rau Theo. Bangard, 1795 R. Spaulds 
ing Ave. — Begeht feinen re Feen Bia Ri rn Biame. 
unjere Spezialität. Deutich gefproche ähne zur | Mbfabrt 10.35 Borm., Ant. ınft in Rem York 3. 
gälfee der gewöhnlichen 34 gefüllt. kleben Untunft in Boften is 
eniral RU. Cfien Wends bit 10 Uhr. Abfahrt 30.15 Abends, — in Reis Yort 708 
1Wmi,lj,mifrfonme u tn its 10.98 
Süge geben ab von ei Louis 
a a 


gt 


t in 
Abfahrt 8.40 Abends, aut, Im * Bort 58 
Un Boiton..10.20 8 
Wegen weiterer Gingelbeiten. —— fwagen, 
ſprecht — oder — 
neta — 
gemalt meßaffe de * 

Gen ern= agiers 10 
“5 ©. Einf Str., u e 

Kidet:Agent, z Str. 

Ehicano, IE. 


Bla uf. w 


utfher Brubban 
b Chentinger, — 
E. Mabiien Etr., Ede Iefierfon € 23matgl® 
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Eiſenbahn⸗Fahrpiane. 


——— — —ñ — — —ñ — — —— — — — 
ide Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Lonio⸗Eiſenbahn. 

La Salle Stt. Station. Vau Buten und La Galle 
Straße. 2 Büge täglich. 
Abfahrt a 308 
Nem York und Boften Erpreb.....- 10.358 
Rem York Erp + 5233 

Rev Yert > Lofton Eupreb..... 28.1558. 7.40 
Stadt=Tidet:Dftice Hr —3* Sir. und Yubdis 
toriumsAnner. XTelenbone Centtai . 


Shicage & Alten. 

Bein Bi agier- Station, —* Adams Ste. 
Sta idetsOffice: 101 8: Strape, Phone 
2 * on. Brand —— 

Abfahrt der Büge. «Ihe only Wapye.: 
455 8 PBeoria und Bloomington; nur Sonnt. 
2 Bloom’ton, Meoria, Springfield, St. Yonıs 

BZoliet Accomopatiom. 
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— —E 
ie ein kãftiger Schlagſchatten hebt 
3 ber neuen Jung-Wiener Lis 
. telakur,; “das: kürzlich im Miener 
IerfühlenAne Büchlein bes fo- 
demotratiihen Yournaliften Mar 
Winter, „m dunfelften Wien“, ab. 
% ‘enthält eineSammlung von Scil- 
„die eine ganz eigene Art jo- 
ii „Enquete“ darſtellen. Ins dun⸗ 
pi Pr bes * ſozialen Elends 
die Schilderungen. Sie wollen 
De Gt n und Zufriebenen zeigen, 
die , ‚Under leben. Einige: der 
—— ind ſchon in der Wiener Ar⸗ 
— eitung“ veröffentlicht worden. 
eich die erfte, betiteit „Kanals 
ft Be Der DVerfafler ift mit einem 
jener Nermften, die, tief unter ber 
Se in. ben übelriechenden engen 
zugs-Ranälen einherfriechend, nach 
— verlorenen Gegenſtänden ſu⸗ 
hhen hinabgeſtiegen und hat den „Ka⸗ 
nalftrotter“ ‚auf der mühfamen Wan- 
derung. begleitet. Bei bdiefer empirifchen 
Sozialforfchung weiß der Verfaſſer 
nicht nur alle Feſtſtellungen zu machen, 
die die ſoziale Lage des „Kanalſtrot— 
ters“. Hlarjtellen, jondern er jtellt ſei⸗ 
nen Mann in Wefen, Dent- und 
Gprechtveife. plaftiich por ung Hin. Er 
beäleitet ihn bis in feine Häuslichkeit 
und Tiefert ſo im Ganzen ein vorzüg- 
Khes Bild einer eigenartigen fozialen 
Erffeinung, Die Methode ift ja nicht 
neu, man erinnert fich der- Arbeiten 
Göhres und der Frau Wettftein-Abelt, 
aber ‚Ne.muß, immer mieber empfohlen 
werden weil ſie bei gewiſſenhafter, 
ehrlicher. Handhabung der Wiffenihaft 
bient und gleichzeitig, bei einer guten 
reäliftifhen Schilderung, "unendlich 
tiefer - wirkt, als alle Leitartifel und 
Verfgmmlungsreden. Daß mir endlich 
voneinander erfahren, in ben geirenn= 
ten Shhieten, die nie zufammenftom= 
men, ba8 fürbern jolche Arbeiten. 
 Die- „Arbeit am Donaufanal“ fchil- 
bert eine andere ber Skizzen Winters. 
Die „Steinfcheiber“ zeichnet er da und 
ihre"Xrbeit, die Entladung der Gtein- 
fähne. Hier ein paar Stellen daraus: 
„Run Ihmingt fich der Anzieher auf 
dem Bo bes Labdeftegs- in bie Höhe, 
nimmt, die Zugleine über die Achfel, 
und. zwar fo, daß er die Enpichlinge 
in der borgejtredtten Hand. hält. Beide 
Arme geftredt, beginnt er nun ben 
Zauf über den jchmalen, geländerlojen 
Steg. Stählern treten die Musteln 
berbor. Die Adern im Geficht jchmel- 
len ihm an, da er enblich auf feften 
Boden fommt. Alles fcheint Stein an 
dem Menjchen,' felbft die Virginia, die 
er mit den zufammengeprebten Zähnen 
hält. Bpr dem Chlichter macht er 
Halt, und der „Steinfcheiber” Ieert 
den Karren ab, Während die zmei 
Sceiber,ibre Karren belaben, muß ber 
„Starjöhlichter" die Steine, die im 
Haufen‘ Bor ihm liegen, fchuchten. Wie⸗ 
der eine Athletenarbeit. Die Würfel 
wiegen 20, die „Siebner“ 30 bis 35 
Kilo, die „Bfaffentappl’n“ gar 46 bis 
48 Kir d, und diefe müffen alle funit- 
gerecht "übereinandergeichlichtet wer⸗ 
den: vier, ſieben oder zehn in der Mi— 
nute, je nach ihrer Ai aber im= 
mer Hat ber Schlichter die Arbeit für 
ztvei Karren zu beforgen.:‘e höher er 
fommt, befto jchwieriger wird es. Und 
man bebenfe: 3000 bis 4000 Steine 
au lichten, ift die Leiftung: neuftün- 
ui: Arbeit! 60,000 bis 80,000 Kilo 
In B alfo im günftigften Fall, 90,: 
‚000 Kilo, menn „lange 
ei er „Biaffentappl’n“ aus⸗ 
den, in der Stunde ſomit 
' Kilo: Das ſind athletiſche 
uerleiſtungen, die ſich ſehen laſſen 
Bu Und für alles da3 befommt er 
fehs Kronen im Tag. Der Stein- 
ſcheiber hat ſieben Kronen, der Anzie— 
her fünf und ber Hinaufiverfer gar 
nur vier Kronen. Gearbeitet wird von ! 
jechs bis: fechs Uhr mit breiftündigen | 

Paufen.” 


Eine ‚anbere Schilderung aus der | 


Sammlung befaßt fih mit dem Loſe 
der Dbdachlofen. Der DVerfaffer bat | 
ihre Schlafftellen am Donaufanal be: 
rn 1. 3u- ben „Zillen“, die dort anlie- 
„Tomwie in den Winfeln unter diefen . 
Fühnn haufen diefe Ausgeftoßenen. | 
bere fchlafen „bei ven Gärtnern”, ». 
b. in” ben Minkeln ber Gärtnereien. 
Der elle fragt einen: 
Mo: jchlaft ihr denn da bei den 
Gärtnern?“ 

„Im Mifthaufen“ — der „böhmifche 
Franto lacht. Es iſt der, der mich zu⸗ 
erſt am Morgen begrüßt und mir dann 
san Hatte, daß er auf einem Mift- 
haufen aejchlafen habe, 


; ben, feiten Strichen zeichnet· er 


Sozialforſchung Fingerzeige gegeben 


Schilderungen leſen. 


erwartet. 
die Offiziere aller im Hafen ankom⸗ 


feit langem darauf vorbereitet hat. 


| Mitt,” ergüngt ein x auffallend 1 


Hübf 
und ftarfer Burfche von etwa * 
zehn Jahren, den ich „Ferdl“ nennen 
will. Er bringt ſich als Schwerkutſcher 
durch, iſt nun aber poſtenlos und über⸗ 
nachtet auch hier. 

Haben Sie denn auch ſchon im Miſt 

g'ſchlafen?“ 

Ja, zu die letzten Weihnächten.“ 

Mit was deckt's euch denn da zu?“ 

„Mit'n Miſt! Den heb'n m'r ſo 
auf (er macht mit beiden Händen eine 
Bewegung, als wollte er unter eine De- 
de greifen), leg’n uns dann eini und 
lafjen den Mift auf uns fall’n. Da 
is's warm.“ 

So ſchlafen die Aermſten der Armen. 
Die fie wohnen, in den rieſigen „Zins⸗ 
burgen“, von denen einige ſo groß ſind, 
daß eine eigene „Todtenkammer“ im 
Hauſe iſt, dafür ein Beiſpiel aus dem 
reichen Material, das Winters Unter: 
ſuchungen liefern: 

„Eine Wohnung, beſtehend aus 
Zimmer; Kühe und Kabinett, ift an 
zwei Parteien. vermiethet: Das Zim: 
mer an bier Schweitern fammt An 
bang, das Kabinett um 12 Kronen 40 
Heller an einen Bauarbeiter und feine 
Lebensgefährtin, die in die Fabrif 
geht.“ 

„Die zwei älteren der vier Schme- 
jtern leben im Konfubinat mit zwei 
Urbeitern. Der eine ijt ein ſchwerge— 
plagter Schwerfutfcher, ver um 5 Uhr 
früh, oft auch früher, das Haus ver: 
laßt und um 11 Uhr Nachts nad) 
Haufe fommt, der andere ein Tagmwer- 
fer, der bald „am Waffer“ bald dort 
und da einige Kreuzer verdient. Yebe 
biefer beiden Schmweftern hat ein Kind, 
bie .eine ein ‚ranfes YBuberl, das jeit 
zehn Monaten einen Gipsverband 
trägt, um nicht zu verfrüppeln. E3 
büßt den „Leichtfinn“ der Eltern, dat 
fie in eine feuchte Wohnung ala Iro- 
densmohner gezogen find, mit einer 
Hüftgelent3entzündung und ihren 
Tolgeerfcheinungen jeher. Die beiden 
jüngeren Schmweftern gehen in die Ya= 
brit. Sie find 16 und 17 Jahre alt. 
Alle diefe Perjonen: jehs Ermwachiene 
und zwei Kinder, oder deutlicher ge= 
Tagt: zwei Frauen, zmei Mädchen, zwei 
Männer und zwei Kinder, fchlafen in 
dem einen Zimmer, da3 im Ganzen 
zwei. Betten aufmeiftl. Eines dieſer 
beiden Betten, das der Tagmerferfami- 
fie mit dem franfen Kind, ift vor eini= 
ger Zeit Durchgebrohen und feither 
unbenügbar. E3 mangelt an dem N- 
thigften. Da zu wenig Strohfäde vor- 
handen find, jchlafen die beiden jünge- 
ren Schweitern auf dem bloßen Boden, 
auf den fie al3 Unterlage nur einen al- 
ten Rod breiten. An Miethe zahlen 
diefe jech& Perfonen 23 Kronen.“ 

Der Beobachter, der hier dieSchleter 
bom „andern Wien“ Tüftet, hat nicht 
nur für die Dinge, jondern auch für 
das Mejen der Menfchen, mit denen er 
auf biefen Studiengängen zufammen- 
trifft, einen jeharfen Bid, In knap⸗ 
eine 
Reihe von Menſchen aus einer Welt 
des Elends und der Verkommenheit, 
die ihre eigene Sprache reden, voll Dra⸗ 
ſtik, Derbheit und Humor. 


Winter hat mit einer Methode der 


und vor allem gezeigt, wie die „ande— 
ren“ leben. Was bei ſolchem Leben, 
ſolchem Wohnen, ſolcher verthierenden 
Arbeit, ſolcher dumpfen Hoffnungslo— 
ſigkeit, aus dem Denken, Fühlen, 
Wollen dieſer Menſchen wird — das 
kann man zwiſchen den Zeilen dieſer 
Wie nöthig iſt 
ed, daß foldhe Bücher gefchrieben wer— 
en. 


Niemand Tann Sgwindſudt beilen. Aber Ahr | 
Tönnt fie verbüten, Dr. Woods Norwah Bine Ev- | 
rup beilt — Erfältungen, Bronditis, Aſth⸗ 
ma. Verfagt ı munfe 

nilae 


| Der Streit der Shiffsoffiziere in 
Marfeille. 
Paris, Anfang Mai. 
Der Ausftand, den vor einigen Ta: | 
gen bie Kapitine und Offiziere ber | 
Handelsmarine in Marfeille angetreten | 
haben, genießt den Vorzug, der erite 
feiner Art zu fein. Er fam nicht un- 
Die prompte Art, mit ber 


menden Marfeiller Schiffe fich der De- 
gung anfchließen, bemeift, daß man fich 


In gewiffen Sinne ift diefer Aus- 
ftand auch nur bie logtfche- Folge der | 
feit einigen Jahren in der franzöfiichen 
Handelömarine plabgreifenden ı aan- 
zipation der Hafenarbeiter und GSeeleu- 
t: au8 den Yelleln veralteter Arbeit3- 





Da ift e8 mweniaftend marm im | ordnungen. Zuerft waren e8 die Ha= 


Tausig Furniture Co. 


North Avenue und Larrabae Str. 


| Die größte Auswahl von Möbeln, Teppichen, 
Kinderwagen und Eisihränten. 


Bilfiger wie je und jeder Konkurrenz Irob bietend, — Unfer Krebit-Sy- 
‚ftem ift da& hefte, da& geboten werden Tann. Zahlungen werben fo leicht 
gemacht, wie e8 ber NR am or paßt. 


| "10.50 Eoud, für. — 
3 00 Schautelſtuhl für. 


ein — mit pe Anfular 


Ba... 2 


7.00 Ausziehtifch für 
9 bei 12 Rug für 


Elegante —* mit en u. 
Gummi-Ri — it Bien 
werden ; 


ein Matın, | der die. gi 
- von stleidern, 


tingfte Yleigung hat, an feinen perfönlichen: Ausgaben. zu ‚fparen, follte. dieſe Samſtag · Offerte aberſehen, denn kein 
sftattungswaaren, Schuhen, Hüten, Touriſten⸗Sachen ete. von durchaus zuverläffiger Qualität wide je zu fo lächer- 


ähnliches cager 


lich niedrigen Preifen offerir. S. & H. Grune Stamps frei mit jedem Einkauf ob für Baargeld auf Kredit oder G, ©.D. 


©.&8. Grüne Trading Stamps haben einen wirklihen Werth. Für ein Buch Stamps Fönnt Ihr 
aus ——— von nützlichen und ſchönen Prämien, paſſend ‚tür Dad Haus, auswählen. 


La Rettie — 


Berühmt wegen ihrer milden Zeutren, die Sor⸗ 


Goldgefüllte Uhren, 9.75 


Ihr werdet erſtaunt fein über die radikalen 


te,‘ mit: dem bitteren Chololade-Ueberzug 
und ſchönen Creamh Inneren — es gibt 
teine befjeren Chotöfaden in Bezug auf Dua: 
fität und Herftellung — über jiwanzig ber: 
ichiedene : Flabors, : verpadt in-ein Pfund 
Käftchen und markiert für den 40 
Samftag:Berfauf zui dem niedri- 20c 
gen Preis von 


R im al, ii 


STATE & VANBUREN STREETS 
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Boftbeftellungen forafältig ausgeführt. 


Telephone Exchange Sir. 


Herabjegungen in Wand: und Toichen-Uhren 
während unferes großen jährlichen Mai:Ber- 
taufs. Am 'Samjtag offeriren wir Nr. 18 
15:%etveled ihren mit Adjuſted MWaltham 
Werk, in 20 Aahre feinen bei Hand gras 
virten Dueber Gehäu: 

jen — jpeziell für Samftag, 


$15 u. 818 Anzüge, Ueberzieher 


fenatbeiter, bie durch eine Re. — 9 


Ausflanden ſich beſſere Löhne, geregel⸗ 
tere Arbeitszeit und Anerkennung ihrer 
Gewerkſchaften durch die Reeder erran⸗ 
gen. Xhre Erfolge ermuthigten dann 
die Schiffsmannſchaften, ſich ebenfall 
gewerkſchaftlich zu organiſiren und im 
vorigen Jahre erlangten ſie von den 
Rhedern ebenfalls durch einen Streik 
eine Reihe vonZugeſtändniſſen. Da die 
Schiffsmannſchaften, die geſetzlich zu 
zwei Dritteln aus Reſerviſten ber 
Kriegsmarine beftehen müffen, in'der 
ı Mehrzahl „Inſcrits Maxritimes“ ſind 
d.h. zur Reſerve der Kriegsmarine ge— 
‚böten, ‘fo hatte 
gung. befondere Schwierigkeiten zu 
überwinden. Die Gegner fuchten ven 
Ausftand mit allen: Mikieln als Meu- 
terei hinzuftellen, die nad dem militä- 


ı rifhen Strafgefeg zu behandeln wäre. 


Der Marineminifter' Beletan ging in- 
teffen auf diefe Thefe nicht ein. Er 
brachte eine Einigung: zivifchen den 
Rhedern und den Schiffsmannicaften 


zu. Stande, wodurch gemiffe, Einzelhei- 5 


ten des Dienftes an Bord neu geregelt 
wurden: "Die Parteien gaben aber 
hauptfächlich darum nad), meil der Mi- 
nifter verjpradh, eine. neite Seemann? 
Ordrung im Parlament einzubsingen. | 
Das Parlament hat fi bis jebinodh 
nicht mit der Angelegenheit befaßt. 
Inzwiſchen mar aber.einige; Friebe 
zwijchen den Nhedereien und den Ma: 
trofen eingetreten, da die erſteren ſich 
verpflichtet satten, die Beichmerben' ber 


Matrofen. gegen die Schiffsoffigiere | 


millig anaugören, 

Mangels einer moderneren Schiffs- 
ordnung ſind die Reibungen zwiſchen 
den Matroſen und den Offizieren in 
der That ſehr häufig. Den like 
ihrerjeit3 waren bie neuen Verhältnifſe 
fchr unangenehm, da fie ihnen viel von 
der alfen und unumfchtäntten Selbit- 
herrlichfeit, die oft genug in Brutalität 
umfchlig, entzog. Anfang April war 
auf -einem Schiffe ber „Sompagnie 
Zransatlantique” mieber eineBefchiver- 
de gegen den zimeiten Kapitän einge⸗ 
reicht worden. Die ftaatlihe Marine 
behörde, die als Schiedsrichter angeru⸗ 
fen wurde, leitete eine Unterſuchung 
ein und entſchied zu Gunſten des Kapi⸗ 
täns. Die Mannſchaften des Schiffes. 
welche die Verſetzung des Offiziers ber⸗ 
langt hatten, drohten darauf mit 

Streit, und um die Sache raſch u: 

n, beantragte der in Rebe fteben 
Sfr Ibſt dei der Rhederei, aufs I 
anberes Schiff.verjegt zu erben, ‚Die: 
fer Erfolg ermiutbigte. bie Mannſchaf⸗ 
ten, fich’gegen eine — * 
Dffigieren: zu befchweren, Di 
re ihrerſens aniworieten auf —* e⸗ 
ſchwerden mit dem Ausſtande 
Ausſtand richtete ſich ve —— ge⸗ 


50° und 75c Aniehofen, 250 — Glaftiiche Bands, 
Taped Nähte — in extra dauerhaften 
Gheviots, alle Größen, Ausivahl von . 300 
Zukend En... 250% — 


“rennen 


ihre Ausſtandsbewe⸗ 


Reine Worſted Suits, einfach- und boppeltnöpfig, ebenfalls hochfeine Homefpuns und Serges. 
Engliſche Toppers und Ueberzieher in regulären Längen, feinſtes Fabrikat. 
Prieftlen’s echte englifche Cravenette3, mit reinfeidenen Wermeln und Schultern gemadt. 


22.50 und $25 Anzüge, $L5—Doppel- und einfachfnöpfige Anzüge, in feinften Worjteds, Serges etc., Kleider, die perfön qn 
lich ausgefucht worden von den Lagern dr größten und befannteften Fabrikanten. gi F * * Kleidende, AV MD 
handgeſchneidert — unſere regulären 820, 822.50 und 825 Partien 


$10 und $12 Anzüge, 6.50— Alle kleinen einzelnen Partien und viele regulöre Partien, alle gut gemacht, tadellos paſſend und in 


jeder Beziehung zuverläſſig und dauerhaft, die einzige Urſache, warum Ihr ſie ſo billig kaufen könnt, iſt weil das an⸗ 
haltend kühle Wetter uns zwingt unſer Lager vn zu vermindern — — Ber 


und $12 Werthe, zu . 


— — — — — — 
Doppel- und einfachlnöpfige Duting-Anzüge— Sn beliebten Tropical Worſteds, 
ſpuns, wollenen Crafhes, Cheviots undSerges. Yeinfte neue Farben, viertel: 

und halb gefüttert mit reiner Seide und Sicilians. 

Deq-Top Hojen—6.50 bis 17.50. 


6.50 


12.50. und $15 Anaben-Anzüge, |$10 u. $12 Knaben-Anzüge, Al: |$7 und 8.50 Rnaben-Anzüge, 
Alter 14 bi3 20 Jahre, boppel- und | ter 14 bis 20, in blauen, jehwar= |1 
einfachfnöpfig, in Wor- 


ſteds und Tweeds. 


7.50 und 8.50 Norfolk, doppelknöpfige 
Anzüge, in: Homeſpuns, Tweeds, einfachen und fanch 
Morfteds, Alpaca oder Serge gefüttert, pie- 
fe halbgefüttert,' mit Bloomers 


85 doppelbrüſtige Rorfblt, Ruſſian und Sailor Anzüge, 
in Homefpung, Imeeds und. Doublesand:Twift Chebiot3 
und glatten’ lederartigen Gajjimeres, 


Tweeds und 


= 


gen bie Nheder mie gegen die Mann- | 


Ihaften... In erfter Linie find die Ree- 
ber bie entfcheidenden Sinftanzen. Da 
aber die Seeleute bei den. Rhebereien 
barauf beftehen, daß ihnen von ihrem 
Vejchwerberecht nicht3 genommen mer= 


de, jo jchwebt der Kampf Thatfächlich |] 


zwischen den Offizieren und den Wlann= 


Ihhaften, bie beide durch ihre Yachver-_ 


eine bertreien imerben. Die Offiziere 
von Marfeille erhalten bon.den Kolle- 
gen in ben übrigen frangöfifchen Häfen 
die lebhaftefte moralifche Unterftügune. 
Shr Streifprogramm umfaßt ‚olgende 
Forderungen: 

1. Wiedereinfegung einiger verſetzter 
und entlaſſener Offiziere in ihre alten 
Stellungen. 

2. Abſolutes Recht des Kapitäns, 
ſeine Mannſchaft zu wählen. 

3. Erledigung aller disziplinären 
Konflikte zwiſchen Offizieren und 
Mannſchaften durch den Kapitän, der 
am die Marinebehörte berich- 


* prinzipiell wichtigſte Punkt iſt 
der zweite. Die Kapitäne wollen ſich 
damit die Möglichkeit verſchaffen, die 
organiſirten Seeleute von ihren Schif⸗ 
auszuſchließen. Die Beilegung des 
Streites ſchwebt noch ſehr im Ungewiſ⸗ 


ſen. Der Bevollmächtigte der Offiziere 


hat ſich nach Paris begeben, um ein 
Eingreifen der Regierung zu veranlaſ⸗ 
ſen. Doch iſt noch nicht abzuſehen, in 


welchem Sinne die Regierung einzu— 


greifen gedenkt. Vorläufig hatte ſie den 
Rhedereien angeboten, die ſtreikenden 
Offiziere der Kriegsmarine zu erſetzen. 
Die Rhedereien lehnten jedoch ab. In— 
zwiſchen verurſacht der Ausſand ein 
Stillftehen des ganzen Hafenbetrrieb2. 
Ya Marfeille warten 400 Reifende auf 
has Abgehen des nächften Schiffes. Di: 
Hüfenarbeiter, die zur Arbeitälofigteit 
gezwungen find, drohen ebenfallö gegen 
die Offizisre auf den Plan zu treten 
und fo die Aition der Seeleute zu un- 
terftüben. (Der Streit hat feitber mit 
rem Giege der Streifer geende.. 
RED.) 


Der Berzog von Brabant und das 
Ballet. 


Man fchreibt aus Brüffel: „Im Anz 
ſchluß an die Erinnerungen bes öfter- 
reichiſchen Botſchafters Grafen Hüb— 
ners aus der Jugend Leopolds IT. 
friſcht der hieſige ‚Petit Bleu“ eine 
Anekdote auf, die ebenfalls beweiſt, 
daß der einſtmalige Herzog von —*& 
bant keine Vorliebe für die Damen 
vom Ballet gehabt hat. Eines Tages 
befand ſich der Herzog in der Brüffe- 
ler Oper in Geſellſchaft des Bürger⸗ 
write les de Brouchere, der ihn 
Em ba3 Ballet grfele: 


ne Zängerinnen find 


‚berf ehte ber: alte. 


1,200 Norfolt, Ruſſian, Sailor und doppel⸗ 
brüſtige Anzüge, $3.00: Bu 


echten Donegal Home: 


17,50 


Alter 
13—20, YAusm. v. 600 ertra guten An— 


7.50 zügen, einz. Partien, $7 u. AM 50 | 


$8.50 mertb— zu . 
Reine Worfted Serge Anzüge, Norfolt und doppelfnöpfig, 
in nabyblau; Sailor und Ruffian, in roth, braun und ro- 
al-blau; nett beftidt und braibed; * 00 w 
2.25 


MWerthe, zu 
$6 und $7 Eton Kragen Rufiian und Sailor = Anzüge— 
reine Worfted Serge, in allen yarben, Novelty Tiveeds, 


3:05 
66€ 


Mittlere und ertreme 


zen und fancy Wor- 
ſteds und Tweeds .. 


9.50 


und Weſten⸗ 


4.75 


BSHomeſpuns und Cheviots, reguläre $6= und 
87:Wertge, zu 


800 waihbare Anzüge, mercerized Chambrays 
und Ginghams, H1:Merthe, zu 


Der größte 
Kleider = Faden 
| der 


——— 


Milwaukee 
und 


Ashland 
‘Ave. 


Sin großer —* Torf 


Reguläre 510 und SI2 Werihe 
zum Verkauf AU... .... 


Münfcht Ihr einen netten Srühjahrs- Anzug 
zu einem jehr niedrigen Preis zu faufen? — 
Bier ift er — die Gelegenheit einer 
Lebenszeit. Mir fauften den ganz 

zen: Dorrath von Anzügen von 

einem .hiefigen Kleider- Sabrifanten, 

zu einem Preis, der niedriger ift als 

die Berftellungskoften— jedes Stück 

in der: Partie wurde gemacht, um 

für .$10 bis $12 verkauft zu wer: * 
den—fie find gut gemacht und ausgeftattet 
— Ihr werdet Eucdy wundern, was für 
jchöne Kleider es find — bejeht fie in den 
Schaufenftern,. tretet ein und verfiucht fie 
und Ihr werdet zuaeben, dat es die beſten 


Werthe find, die Ihr 
jemals gejehen habt 6 9 5 
8 

Männer-Anzüge— 
Ausſtellung 

iſt die größte und vollſtändigſte an 

Milwaukee Abenue. — Wenn wir 

Euch nicht befriedigen können, kann 

es Niemand. Unſere Preiſe ſind im— 

mer die billigſten und unſere Arbeit 

iſt garantirt. Wir zeigen ausgezeich⸗ 


nete Werthe zu Prei⸗ 
ſen rangirend von 


Er - Erd Hause’ EN 


t i 
18 id I 





